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| Somwjet will 
| 


Strik droht Nreiötreibern. 


Handelsfreundſchaft mit | 


Soltanı, ‚Die Flollenrüflungen. 
Im Haag, 11. Januar. Die —* 
— Sowjetregierung iſt bemüht, — 
RAR . i e * rn ein Handelsübereinfommen mit- Hol- 
Saternenpfoiten anffnüpfen. |Tand zu treffen. Wie holländiiche 
| Zeitungen melden, bemüht jich der 
ruſſiſche Handelskommiſſär Leonid 
Kraſſin nach Holland zu kommen, 
abee im Auswärtigen Amt verlautet, | Gegen einen ,‚Marinereiertag‘, 
u zZ daß ihm feine Erlaubnis zur Eim:> | 
Vereinigten Staaten melden ihren Aus: reife aemährt werden dürfte | 
> Em q u) ) . . 
tritt aus dem Botihafterzas formell] —oitens des hollänbifchen Auswär⸗ | Entweder man 
an. — Im franzöfiicen Parlament | tigen Amts war fürzlich angekündiat | 
fteht Anterpellation bezüglii; der Ab» |worben, Holland lege bem Hankel| 
I 


Wiener 
an den 


tarinejefretäar Daniels Icat dem | 
Marineansihnh des Hanjes 


feine Anjichten dar, 
Regierung fol Abhilfe ihaffen. 


—_— 


ein Webereinfommen al: 

ler Mächte zur Ginftellung der Win- | 
rinerüftungen erzielt werden. — Oder | 
die Vereinigten Staaten müljen eine 

Flotte bauen, die der ganzen Welt 

Adtung und Furcht einflöht. — Mas 

der Marinciefretär dem künftigen 

Frälidenten Sarding raten würde, 


rüftung Deuticlands in Ansfiht. — | nit Nupland abjolut nicht® in ben 
Tie Kämpfe zwiihen Griehen und | Mer, aber die Regierung übernähme 
türfiihen Nationaliften in Kleinasien. feinerle; Qerantwortlichfeit für biefe | 
Handelabeziehungen. 
Bien, 10. Jannar. Gelegentlich en — — —— vor. 
einer Konferenz, die heute Reichs; London, 11. Januar. Wie der 
tanzler Mayr mit Vertretern meh- „Times, aus Smyrna gemeldet wird, 
rerer Gewerfihaften hatte, drohten |tÜden die griechiſchen Truppen in 
diefe mit dem Nuffmüpfen von De — — neun Meilen nördlich 
Preiswucherern. Der Kanzler hatte von Banza vor. — —— 
Sie Sonfereng einberufen, un über | Zwei Divifionen Kaßen Vahung deindes n diutheren. des Wette: 
Mittel and Wege zu beratichlagen, |Thalten, ‚si an Ufhat, 55 Meilen! en — * a — 
vie dem fortwährenden Steigen der nerdöſtlich von Alashehr als Stütz⸗8 Ra er et wird”, wurde heute 
Lebensmittelpreiſe Einhalt geboten truppen vorzugehen. — — ———— Daniels ee 
werben könnte, Der Konferenz wohn- | em, 11, Sanuar. ‚sm ber u - Ben dor dem Marineauss 
ten Vertreter der Unionen der Zele- gend des Meander Fluſſes in Klein- ſchuß es Hauſes als einzige Alter— 
J * aſien iſt es, laut hier eingetroffenen hative für den Bau einer Marine 
graphiſten, der Telephondrahtzieher, ien ——— ae feitens der Verein 2 | 
der Maichiniften und ädnlicher Ge- | Nachrichten, zu Kämpfen zwiſchen den eitens der Vereinigten Staaten an-⸗ 
werfe bei. ‚Öriechen und den Türken getommen. | geführt, „Die jtart genug iſt, um die 
Mährend der Beratungen wurde | Die Griechen waren bie Angreifer, | lung ſowie die Furcht der Welt 
der Regierung in bdürren Worten Aber den türtiſchen Nationaliſten Aue er | 
mitgeteilt, daß, falls fie nicht bis leng es, an verſchiedenen Stellen! i Der ARarineiefrelär, der vor dem | 
Ende des Monat? Mandel geſchaffen durch die Stellungen der Griechen Komite gelegentlich der Erörterung | 
babe. die Gewerficaften die Sadıe in durchzubrechen. en | der ‚Frage der Abrüftung erfchien, | 
En —— Das Eintreffen des Königs Kon- erklärte einen Vorſchlag, 
die Hand nehmen „und die Schulbis|. —." ie Fig ee 1 FE eg Be — N 
sen furzer Hand an ben aternen; | Ttantin in Kleinaſien ſteht in Bälde amerikaniſche Marine vorſieht, Die | 
— zu erwarten. derjenigen der ſtärkſten Seemacht der 
I 


proften aufhängen würden“. en 5 = | 
Die Arbeiter verlangen eine Regie- Kommuniften in Augoflamien, | Welt nachfteht, für ber Erörterung | 
e ‚ummert, „meil es Gelbvergeudung | 


cungözenfur über den Depeichen- | Einzelheiten bezüglich der türzlichen, | 5; ae Te 
und den Ferniprechverfehr, um auf, mißlungenen Verſchwörung. Par nen . ni yr ’ riege- | 
Yiefe Meile ber Preistreiberei eim: a 40. Nan. Ginzelnbeiten |, rte 3 FEOBRDRIEN, Die jih, wenn 
"nde machen zu können. SE a gene man ihrer bedürfen würde, als zweck- 
der kürzlich in Jugoſlawien vereitel- los erweiſen würde“. | 
Wollen Anihl% an Tentihland. ten Verjcbwörung, die auf Grün | Der Eefretür- unterbreitete dem | 
fyerner wurde dem Kanzler vers | dung einer Sorwwjetregierung abziel- Ausfchuß die Anſichten, die er, wie 
ſichert, daß, falls die Staatsbehör- te. find minmehr bier eingetroffen. |er bemerkte, dem fünftiaen Präfiben: | 
ven und die Gifenbahner eine Ber- | Nhre llebermittelimg batte jtd) durch | tem Harding vorlegen würde, ialis er 
einigung Defterreichd mit Deutiib- Jeinen Yeitungsausitand verzögert. |pon diefen um Rat bef 
(and verlangen würden, „die Urbei:| aut einer Erflärung des jugo: | Folfte, 
terſchaft die Entente zwingen würde, ſlawiſchen Miniſters des Innern, 
dieſe Frage ernſter zu nehmen“ und Drachowitch, gingen die Pläne der 
Deſterreich zu Hilfe zu kommen. Verſchwörer dahin, den vormaligen 
Amerika kündigt Austritt aus Botſchaf— Premierminiſter Vesnitch den 
terrat an. Kriegsminiſter General ur. to Jo— 
wanowitch und den Miniſter des 
Innern Drachowitch zu ermorden, 
er gEhnes wurde Er abend - den Beinzregenten gefangen zu jet 
m n e Botſcha A DE —— 2 Pro | z — — 
— — — sen ———— Dittatur des Pro den ein Uebereintommen mit Bezug 
Reai ee un | Jetariatd zu proflamieren. . . jauf die Verringerung der Rüftungen | 
der Regierung der Vereinigten Staa | Pie Stommmuniiten hatten Selfer®- | perpeiaeführt werben folfte Cie! 
to» in Kenntnis gefegt, daß bie Ber= | nefier umter den Gardetruppen, der | erbeigelühtt  imerben jollie. Gie| 
ininten Gianten ihren Mertreter auß | aralian: zen © |werben die Macht befiken, eine bieg: | 
einigten Staaten ihren Vertreter auz | Rofizei und unter den Telephonbe Ibezüglihe Konferenz einzuberufen. 
dem Botfchafterrat zurüdzieben. Det! amten md waren zur Reichlagnab- | Si, Hanne, —— En ara die| 
Botſchafter benahrichtigte ben Pres| me des Woitbetriebs bereit. Der | ns; 2 are ı am 5. g Be 
mierminifter, daß er im Einklang mit | Staatsitreich follte aleichzeitig mit gen Schritte tun ——— 
der von jeiner Regierung getroffenen | pinem Generalitreit erfolgen, —— welchem die Steuerzahler defes 
Sitzungen des Botſchafterrats teil⸗ Verſchwörer hattet ſich Bomben und — — 
nehmen würde. Der Premierminiſter große Mengen von Waffen und Mu ſchweren Laſten der Kriegs— 


| Wafhington, 11. Jan. Ein in⸗ 
‚ternotionales Webereintommen mit! 
|„allen oder faft allen Mächten, durd) | 


der eine 


I 


tags werden 
„Sollte der künftige Präfi- 
dent Harding“, fagte der Sefretär, 
„mir die Ehre ermeiieı, mi um 
meinen Nat anzugehen, würde ich 
ihm das Folgende jagen: „Falls bie | 
Vereinigten Staaten nicht unverzüg: 
lich in die Völterliga eintreten, To! 
jollte man fich meiner Anficht nach | 
auf einer Plan einigen, durch mel« 


Paris, 11. Januar. Premiermini— 


| 

Weile den Zeitpunft | 

Entiherduna an teimen - weiteren | „nd die SKonitituante tagte. Die 3 und der anderen Ränder von | 
- J J 

den 


aab feinem tiefen Bedauern ob diejez | yition geſichert. Wie es heißt, waren | üftungen befueit fein inerben. DE | 
Schritt? der Dereiniaten Staaten | auch die tungen bereit, mit den Lrh eine derartige Konferenz ein | 
Muzbrırd En 27 Rn ren Uebereinfomnten der Welt erzielt | 
Ausdruck. Verſywörern gemeinſame Sache zu u — 
worden iſt, darf mit dem Bau der 
natele France geht zu den Kommu— machen. — 
Pen : . Norichinien poM Kongreß ermädhti 
niſten. In den Reihen der Verſchwörer nicht aufgehört werden.“ 
Paris, 11. Januar. Der Schrift wurden auch viele Leute entdeckt, die os Zr 
steller Anatole France hat befanni ge, | Pitch den Verfauf der Lebensnot I Den „Darinesjjeierta 
«1illilVi rl Ü JuL\ J 98 * 3 1e 
* n wendigkeiten zu übertrieben hohen 
geben, d vendigteuen 3 | nr r 
e — — — | scifen riefige Vermögen erworben und Japan in der dem Ausſchuß 
chen Flügel der franzöſiſchen — — Die Kegierung hat die Aus vorliegenden Reſolution des Sena— 
zialiften angefchloffen hat. Diefes | Tr ST EBEN — * | 
s KURSE EN Zu BDꝛ weiſung aller an der Verihwörung |t0r8 Borah von Ydabo vorgefchlagen | 
fam nicht völlig überrafchend, va! — ——— “Imird, al® eine f Mahn ER 
* Ka rn :#,g | beteiligt geivejenen Ausländer ver- | rd, al& eine halbe Mahnahme be 
grance bereits Seit Ditober, Artitel| nr SSTÄTSt SENT ei — — 
a Arion 1 zügt. Hunderle von Kommuniſien zeichnend, wiederholte der Marine- 
zu Gunſten des Somjetinitems ae]. Tun fekretär ſeine Geanerfchaf 
— find gefünglidy eingezogen worden, |!elretär feine Gegnerfcaft dagegen, 
hrieben hat. | dab de 9 5 : 
3 * Soll deportiert werden. daß die Vereinigten Staaten ein 
Frankreich milder Gläubiger. F ⸗ .... | perartiges Abfommen treffen. „Ein 
Buenos Aires, 10. Jan. Die fran Nm — —— Marine⸗Feiertag“ für ein Jahr over | 
* J 242 & ‘ 52 . 78 A." 
zöſiſche Regierung hat Argentinien | — * Lordmayors SeCallaghan Fr irgend einen beftimmten Zeitraum | 
eine einjährige Friit zur Bezahlung NOW —* iſt genau dasſelbe, als wenn man bei 
eines Reſtbetrags von $17,000,000 | Waſhington, 11. Jan. Der amtie- jeiner Erkrankung, die einen operati⸗ 
zugeſtanden, den Argentinien noch rende Staatsſekretär Davis erſuchte ven Eingriff erheiſcht, 
auf die Summe von $100,000,000 | heute das Arbsitsdepartement sum die ſchläge macht. Ein ſolches Ueberein- 
Id,uldet, die ihm im Nabre 1919 von | Deportierung des Lordmeyors Do |fommen ift fait genau dasfelbe, wie | 
stankreich voraeitredt worden war. Inal D’Callagdar. von Cork, der vo⸗ das in Vorſchlag gebrachte Ueberein⸗ 
Interpellationen bezüglich Deutichlands rige Woche als blinder Paſſagier,. tommen zwiſchen den Vereinigien 
in der franzöfiichen Depntiertenfam- | Ohne Reifenak in Nemport News ans | Staaten und zimei anderen Mächten, 
mer in Ausficht. lanate. a ziviihen denen ein Nertrag oder ein 
Das Anfuhen wurde jchriftlich| Bündnis befteht. Ein Uebereintoin- | 
Arbeitsdepartement zuaeltellt men, das ih nur auf die Vereinicten | 
und der amtierende Stantsfelretär | Staaten, England und Japan ber! 
beariindete feine Forderung mit|fchränft, würde nur Werbacht ad | 
— =. E inem Hinweis auf ei Auguſt Miß terre ürde ipät 
Bezug auf die Abrüftung Deutich — — em or — Anger ——— ——— — —* 
lands in Ausficht ‚1918 erlajjene Proflamation des eine Gegenentente von Ländern zu? 
J 2 x 2 u ..e. rye nm . . .. . - - 
Man erivartete die Erwählung von | Fräfidenten Wilfon, derzufolae der Folge haben, die eiferſüchtig auf das 
Raoul Peret zum PVräfidenten der | Staatsjetretär die definitive Ent-ſind, was ſie als ein angelſächſiſches 
Deputiertentammer ba fich feine Op. | 'Heidung darüber abzugeben hat, ob/und japanifches Bündnis 
epu Rn ner, J J — 4 9 3 442 IM 3 —V — 
pofition gegen ihn geltend macht. ie ein Ausländer, der ben Pahbefim- | Weltregiment anſehen. A 
Gröffnungsrede wird der Neitor pe, | mungen umterjtebt, ins Land aelaf= „Feiertage bedeuten das zeitmeiliae 
Abgeordireten, der 85 Aahre alte, In werden darf oder nicht. ‚Crnitellen der Arbeit, um fie nad 
— . na“ . | 5 —— 
Ablauf des Feiertages wieder aufzu— 


Jules Simon halten. ES ee | 

Der Senat begann heute ebenfalls| : 2" Kanfas City, Mo., urbe nehmen”, ‚Tagte der. Marinefetretär. 
feine Situngen wieder und die am Er Tote der Produce ErhangeBant„Der einzig weiſe Weg würde ber 
Sonntag erwahlten 3i Senatoren fo— unmitteldar vor dem Bantgebäude fein, der Konkurrenz bei den Ma— 
wie die 65 wiebererwählten Mitalie- | ’ON zwei Strolden ‚niebergejchlagen | rinerüftungen nicht für etliche Jahre, 
der bes Senats waren zur Stelle. | 250 um eine Handtaſche beraubt. die jondern für immer ein Ende zu ma- 
Unter den neuen Senatoren befinden |” 20,000 in Ber und $5000 in Ched3 | den, und zwat müßte dieſes nicht 
fich zwei vormalige vräfidenten der mtbielt. durch einige wenige Länder, ſondern 
Republik, Raymond Poincare und - be alle Länder erfolgen. Der 
Paul Deschanel. Zeitpunkt für bie Giderung eines 
Sranfreichs derartigen Webereinfommens iit jebt 
gelommen, und ich würde e3 für. ein 
grobes Verjehen erachten, wenn man, 
ftatt die Gelegenheit für ein dauern- 
des Ablommen audzunugen, jich mit 
einem Gubititut beanügen mürbe, 
dad nur einen unbefriebigenden 
„eiertaa“ vorfieht. Die Welt mill 
feine Zeit zum Spiel, jondern für 
ernfte Geſchäfte.“ 

Der Sekretär wies darauf hin, 
daß er in ſeinem Jahresbericht von 
1913 fomwie in allen darauf folgen: 
den Yahresberichten - die Anberaus 
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Paris, 11. Januar. Für heute 
nden bei dem Wiederzuſammentritt 
der Deputiertenkammer nac 
Seihnachtsferien Interpellationen mit 


7 
m 


dem 


den | 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Finland“, der am 
Samstag von New York nach Gher- 
bourg fährt, nimmt Briefe nad Eu: 
ropa, alio aud) nadı Teutichland mit. 

| Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Tampfer „Borga“, der Sams- 
tag von New York nad Hamburg 
fährt, nimmt „ber Dampfer Borgn“ 
adreiiierte Briefe nah) Deutihland 
und Pakete nadı Dentichland, Teiter- 
reich, der Tſecho-Slowakei, Ungarn 
und der Schweiz mit. Poſiſchluß im 
hieſigen Hauptpoſtamt Donnersta 
nachmittag um 4:30 Uhr. r 


Aderbauminiiter 
millionieren. 
‚11. Janua* Der Aderbau- 
Sules Ricard, der aelegent- 
ih der Senatäwahl am Sonntag 
urterlaa, bat demiffioniert.  Gein 
Nachfolger mird heute abend ernannt 
werden. 


General Neville gechrt. 
Paris, 11. Xanuar. General Ro: 
be‘ George Nivelle, der jich zur Zeit 
in den Bereinigten Staaten befindet, 
il: dag Großfreuz der Ehrenlegion 
verliehen worden. 
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für ein 
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Speiſung deutſcher K 


Dr —— 
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befürwortet habe, um der Konturen; | 


bezügli der Marinerüftungen ein 
Ende zu machen. 


„sa ftehe auf dem aleichen Stand» | 
ſagte 


punkt wie im Jahre 19813,, 
der Marineſekretär, „entweder für 
ein internationales Uebereinkommen 
oder für eine Marine, die feiner der 


Melt nachfteht. Dieles Land würde | 


ic) Telbit ermiedrigen, wenn e& em? 
Marine befürworten würde, die hin— 
ter der irgend eines Landes zurück— 
ſteht.“ 


— 


Ferner wurde auch der amtieren 
de Staatsſekretär Davis vom Ko— 
mite vernommen. 
ſeines Wiſſens je irgend eine 
Macht dem Präſidenten Wilſon ſich 
mit auf Abrüſtung bezüglichen Vor 
ſchlägen genähert habe, erwiderte 


ob 


tga fanı, als der Prälident aufge- 


tordert wurde, einen Vertreter an 


— TR ee 
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eg 


| 
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Hnilage genen Morris erhoben 


Mörder des Poliziiten Winllen wird 
müglichit bald prozeiiiert werden. 


ch Tom D’Eonter, 


Zu Zuchthaus verurteilte Mörder mödh: 
ten gerne begnadigt werden. — Ntarl 
Ürnderer wird am Donnerstag Ric; 
ter Ram vorgeführt werden. 


Auf die Frage. ! 


29 
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bald als möglich 
9 


wird Eddie 


mehrtägigen; Hetzjagd verhaftet und 


Zu J * J ar * Ar. 
ider Sefretär, dai; die einzige derar: !Seltern alö der Wlörder des Poliziften 
tige Aufforderung von der Bölfer John Mullen identifiziert wurde, 


no 


Wem 


ſich gegen die Antlage 


| Mordes 
zu verantworten haben. 


Die Grop;: 


inder durch 


en 


Chicago, Dienstag, den 11. Januar 1921.— % 5 .Uhr Ausgabe. 


ir 


Ameriku. 


VLLT 


Be 


hindern, baf er ai3 Seuge bei disfem 
Prozeß gegen ihn auftrete, fol 
‚O’Connor ihn aus dei Mere ges 
räumt haben. 

| Dominif Cherin, er Vater des 
Grmorbeten, der nicht ruhte und nicht 
taftete, biß er den angeblichen Mör: 
er feines Sohne? aufgejpürt hatte, 
achdem die Polizei dies ſchon längſt 
ufgegeben hatte, befindet ſich auch in 
Scowulitäten. Er wurde mit John 
IWitt, der ebenis mie er felbit, al? 
Bütel im ©t 


—* 
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n 
c 


\ 
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mt! 
mi 


John 
Grociowski, 1808 W. 69. Str. ein 
geſtohlenes Automobil verlkauft zu 
haben. 


W. 


W. O'BSBrien, der 


Staats anwaltſchaft mit, daß der 


adtgericht angeſtellt if, | 
unter der Anklage verhaftet, 


> Gents 
Prunklos. 


— 


Wird die Inauguration des Präſi— 
denten Harding vor ſich gehen. 


Es i dieſes ſein Wunſch. 


Hat ſich jedwedes Gepränge verbeten. — 
Arrangementsausſchuß hat infolge: 
deiien alle foweit getroffenen Vorkeh— 
rungen rüdgängig gemacht. — Bürger 
Waihingtons, die $200,000 zu den 
Koſten beigeitenert hatten, werden ihr 
Geld zurüderhalten. — Kein Umzug, 
fein Ball und feine glänzenden Feiti: 
pitäten. — Harding wird den Eid ab- 
legen, eine Rede halten und dann „im 
Weiten Hauie feinen Hut aufhängen 
und an die Arbeit gehen.“ 


| Waihington, 11. San. Die An: 
fündigung, dab auf berjünlichen 
tun des künftigen Präſidenten 
Harding das mit den Vorkehrungen 
fir die JInauguration betraute 
Komite geſtern abend die ſämtlichen 
Arrangements für die Inaugura— 
tionsfeier am 4. März widerrufen 
hat, löſte hier die verſchiedenartig— 
Iiten Gefühle aus. Diejenigen, die 
dagegen geweien waren, die In 
auguration. zu einem Galaereignts 
zu geitalten, weil es ihnen darımı 
zu fun war, in egter Xinie Geld 
zu jparen, begrüßten dieje Entjchei- 
dung mit offenfundiger Genug: 
tuung. Andere dahingegen waren 
enttäuſcht, obſchon ſie Herrn Hard: 
ings Beweggründe vollauf würdig— 
ten. 

Die Entſcheidung, die das Arrange 
mentskomite im Einflang mit den 
Würnſchen des künftigen Präſiden 


— ic * der Anwalt ten getroffen hat, bedeutet, daß der leben. 
NMiorris, der am Samstag nach einer „Tom“ O'Connors, teilte heute der Umzug, der Inaugurationsball und 
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ımd anderer prunfhaften Veramital« 
tungen Abitand genommen würde. 
Statt dah ihm der Amt3eid auf ei- 
ner eigens zu dieſem Zweck erbau— 
ten Platform auf den Stufen des 
Kapitols abgenommen würde, ſchlug 
er vor, die Vereidigung ſolle ohne 
unnötige Seremonien im Kapitol 
jelbit erfolgen, worauf man ihn ru» 
big getvähren lafjen jollte, damit er 
ji fofort an die Arbeit begeben 
fönne. : 
Der altehrwürdige Gebrauch, daß 
der nene Präjident eine ISnaugutn- 
ttonsrede hält, ein Gebraud, der fich 
jet der Grimdung der Republif er- 
| halten bat, wird im Programm der 


Snaungirationsfeier beibehalten wer» 
dei, aber diefe Rede dürfte fehr.furz 
| 
| 
gung bon 550,000 Abitand nähme, 
die zum Bau einer Tribime in deu 
| Straßemumzuas zu Ehren de3 neuen 
Präſidenten mag ſich ſchwieriger ge— 


| 
| 
| 
| 
und fehr allgemein gehalten fern. 
Dur fein Eingreifen bat der 
finftige Bräftdent einem erbitterten 
Kampf im Kongreg ein Ende ge 
madt, da etliche der einflußreichſten 
Republifaner gegen die Pläne des 
Inaugurationsausſchuſſes proteitirt 
hatten, die darauf abzielten, die 
Inauguration Hardings zu einer 
der glänzenditen Feiern zu geitalten, 
welche die Pırndeshauptitadt je er- 
lebt hat. 
Serr Harding erjuchte nicht mir 
darunt, day nıan von der Bewnilli- 
Anlagen des Kapitols verwendet 
werden Sollten. jondern bat, da für 
jeine Snauguration auch nicht adsı 
| einziger Gent verausgabt werde. Ir 
wieweit Herr Harding im. Stande 
jein wird, jeinen Willen durchzuiet- 
zen, bleibt abzuwarten. Wenn die 
nötigen Gelder nicht in einer ganz 
ansergewöhnliden Weile beichafft 
werden Fönmen, wird der Snaugura- 
ttonsball, der abaethafft wurde, als 
Woodrow Wilfon jeinen eriten Ter- 
min antrat, heuer nicht wieder auf- 
Die Verbinderung eines 


—F J Fr ? “o1r ’ . x . x . - — * 7 ‚ 
Angetlagte ji morgen vor Kicter | wejcen Brogranıms, die das Publi- |italten. Taufende haben bereits Bor- 


| Ram einfinden merde. 
‘ein Termin für den Beatım eines 
andren qeasır ihn ſchwebenden Pro— 


den Ausſchuß der Liga zu jenden, |selhivorenen haben bereits eine Anz | zeffes auberaumt merben. 


der eine Verringerung der Rititun- 
gen amlircbt, 
Wieder verihwunuden. 
Fra Philip Franzen Dat ihren Gatien 
wiederum im Stich gelaiicn. 
Madilon, Wis., 11. Jan. Die 
Nachricht, Philip Franzen habe Tic 
mit feiner Gattin nach deren Durch- 


. . . . I 
brennerei mit Pierre P. Auther wie— 


der ausgeſöhnt, wurde hier in Ab— 
rede geſtellt, mit dem Hinzufügen, 
daß Frau Franzen geſtern abend 
wieder aus Madiſon abreiſte. Sie 
hat ſich, wie es heißt, nach Racine be— 
geben. Vor ihrer Abreiſe ertlärie 
ſie, ſie würde, falls ihr Gatte eine 


Scheidungstklage gegen ſie anhängig | y, 


machen jollte, diefe nicht betampfen. 
Racine, Wis, 11. Jan. Frau 

Philip Franzen aus Madifon weilte 

während der verfloffenen Nacht bier 


sten Schiffe und fubr heute vpormittagn mit ber | 
Ueberlandbahn nach Kenofha. Augen: | 


Icheinlih war es ihre Abficht, nad 


Vereinigten Staaten, England Chicago zu reifen. Cie befand fich| 


in ber Begleitung eines Chicagoer 
Verichteritattere, Frau Franzen 
mußte fich heute vormittag zu erken— 
nen geben, als fie in einem bieligen 
Reitaurant einen Ched für $400 ein- 


zuwechſeln verſuchte. Sie kaſſierte 


den Check ſchließlich in der Bank ein. 
Sie ſoll hier nachgefragt haben, wann 
Züge nach Kanada abgingen. 
Highland Park, Ill. 11. Januar. 
Weder Pierre P. Auther, noch deſ— 
ſen Gattin, waren heute in Highland 


heiße Um- Park. Ihre Wohnung war verſchloſ- 


ſen und den Angaben von Nachbarn 
zufolge hatte ſich das Paar nach 
Chicago begeben. Der Haftbefehl, 
wegen böswilligen Verlaſſens von 
Frau und Kind, der gegen Auther 
in Verbindung mit ſeiner Eskapade 
mit Frau Philip Franzen von Ma 
diſon, Wis., nach St. Louis erwirkt 
worden, iſt ſoweit noch nicht voll 
ſtreckt worden. 


| Ghicage und Umgegend: m allge= | 


meinen Far benie abend und morgen. 
Heute macht Fälter, niedrigite Tempera- 
tur ungefähr 20 Grad. Mänhige Nord: 
weitwinde, 

Allinoie: Im allgemeinen Far heute abend 
und morgen; beute abend Jälter. 

Wisconfin: Stlar heute abend und Wahr- 
iheinli® auch wmoergen; in den füdlihen und 
äuterften öftlihen Xeiten heute abend fälter. 
Morgen im nordweitlihen Zeil aunchmende 
Luftwärme. —— 

Jowa: Klar heute abend und wahrſcheinlich 
auch morgen, "im öftuuchen Teil beute naht ein 
wenig fälter. Im weitlihen Teil morgen nad: 
mittag aunchmende Luftwärme. j \ 

Indiana: Zeilmeife bewölft und Tälter- in 
den nördligen md mittleren Teilen, Schnee 
oder Regen im füdlihen Teil Eeute abend. 
Morgen teilmeile bewöltt. 3 

Nieder Michigan: Teilweiſe bewöllt Beute 
abend ımd morgen. Heute naht etwas Tälter. 

Sonnenuntergang: 4:39. ZN 

Sonnenaufgang, torgen! 7:17. 

Monduntergang: 7:22 heute abend. 


Der Temperaturſtand. 


stachitchend der Temperaturjtand nad) 
den amtlisen Angaben de3 Metteramies 
von geftern nachmittag 8 Uhr an: 


3-Ubr nahm. .... 2 Ubr niorgen2....32 
4 Uhr nahm... 3 Ubr. morgens. ...81 
5 Ubr nad 4 Ubr morgens, ...30 
5 Ubr morgenS....30 
6 Uber, morgens... 
7 Ubr morgens. ...3 
8 .Ubr 


mung internationaler - Konferenzen." 


An Zieruen, einen bei ber 


| Hage gegen ihn erhoben und am Don: 
nerstag ſchon ſoll der Fall vor Rich— 
ſter MeDonald zum Aufruf kommen. 
Der Angeklagte ſoll dann eine auf 
ſchutdig oder nicht ſchuldig lautende 
Erklärung abgeben, worauf danntein 
| Termin für den Beginn des Prozei- 
‚les anberaumt werden wird. 

sm Falle Morris nicht in den Ge: 
‚richtsfaal gebracht werden kann, wird 


J 

Wollen beanadigt werden. : 

| Frank Kita und Harry Jacoby, 
Iamwei zu lebenslänglicher Zuchthaus 
'itrafe verurteilte Mörder, haben bie 
ſtaatliche Begnadigungsbehörde er— 
ſucht, ihnen ihre Freiheit zu geben. 
Kita wurde überführt, an der Er— 
mordung des Gemüſefarmers Fred 
Güzlow beteiligt geweſen zu ſein, 
der am Morgen des 20. Okttober 


— 


allen Teilen des Landes nach der 
Bundeshauptſtadt zu locken pflegten, 
in Wegfall kommen. Die Bemühun— 
gen vieler Komites werden nunmehr 
hinſällig, und an die 3200,000, die 
von Bürgern Waſhingtons als Bei— 
ſteuer zu den Ausgaben der In— 
auguration hergegeben wurden, 
werden nunmehr an die betreffen— 
den Perſonen zurückerſtattet werden. 
Was der Kongreß mit Bezug auf 
die von ihm für die Inauguration 
bewilligten 550,000 zu tun gedenkt, 


Richter MeDonald neben ſeinem Bett 1911 an Lincoln und Peterſon Ave. iſt ſoweit noch nicht beſtimmt. 


im Gefängnishoſpital, wo Morris 
noch bleich und ſchwach infolge der bei 
ſeiner Verhaftung erhaltenen Schuß— 


überfallen, beroubt und ermordet 
wurde. Vier ſeiner Genoſſen wurden 
gehängt. Kita und Leo Suchomski, 


Den Wünſchen Herrn Hardings 
entſprechend wird die Inaugura— 
tion, wie heute angedeutet wurde, 


wunden darniederliegt, eine Gerichts- die damals beide erſt 16 Jahre alt ausſchließlich in der Vereidigung 


ſitzung abhalten. 
| Ueber die Schuld des Angeklagten 


Er 
Augenzeugen als der Mann bezeich— 
net, der den Poliziſten Mullen am 
frühen Morgen des 3. Januar in dem 
unter dem Namen Lincoln Gardens 
bekannten Lokale 1820 N. Wells 
Str. erſchoß. 

Zum erſten Male ſeit 3 Jahren 
ſah Morris heute wieder ſeine 
Mutier, Frau Jennie Morris, eine 
Witwe, die aus Eaſt St. Louis hier— 
hereilte, als ſie Kunde' erhielt von der 
Lage, in der ſich ihr Sohn befindet. 
—* var naturgemäß kein freudiges 
Wiederſehen. Die ſchwer geprüfte 
—— ſank weinend neben dem Bette 


eh) 


Iwaren, wurden zı leben? 


länglicher 
Zuchthausſtrafe verurteilt. 


nı faum nod ein Ymeifel beitehen. | Jacoby wurde der Ermordung | Hieie Mede dürfte er von der it: 
4 / . a (smals Ihn 1ef Ir I a . 
| wurde geftern bon mehreren ton Xohn Emel: jchuldig Tefunden, | ichen Freitreppe des Kavpitols 


| ber am 24. April 1912 bei einem 
Raubüberfall in Alex Miſchkes Wirt— 
ſchaft, 2534 Southport Avbe. erſchoſ⸗— 
ſen wurde. 

Die hieſige Kommiſſion 
Verhinderung von Verbrechen 
dem Geſuch opponieren. 
Die Ermordung Güzlows war 
jeine der verruchteften Iaten, die in 
!der Verbrecherchronif Ehicagos ber: 
| zeichnet find. Güzlom, der fich mit 
einem Wagen boll Gemüje auf dem 
Wege nah dem hiefigen Martt- be- 
fand, wurde in graßlicher Weile don 
den Strolhen gemartert, ehe fie ihm 


flir Die 
wird 


und in der Anſprache ſeitens 
neuen Präſidenten beſtehen, 


des 
und 


aus 
halten. Darauf wird ſich Herr Hard— 
ing in aller Stille nach dem Weißen 
Hauſe begeben, um, wie er ſelbſt 
ſagte, „ſeinen Hut aufzuhängen und 
ſich an die Arbeit zu begeben.“ 

Vorſitzer E. B. MeLean vom ört— 
lichen Arrangementsausſchuß er— 
klärte bei der Abſage der ſoweit ge— 
troffenen Vorbereitungen, Herr 
Harding ſei von vorneherein gegen 
jedwedes Gepränge geweſen, hätte 
jedoch ſchließlich den allgemeinen 
Bitten nachgegeben und ſeine Zu— 
ſtimmung zur Veranſtaltung einer 
| Galafeier gegeben, an der das ganze 


ihres fchiverbertwundeten Kindes nie ir:it Eifenftangen den Schädel zer= | Qand teilnehmen fönnte, 


der. und war Fichtlich erregt, Morris 
[elbit dagegen blieb ziemlich falt und 
Irubig. Much feine Frau Effie, mit 
der „er Seit dem abre 1913 ber: 


Hrümmerten. 
| Der Fall Wanderer. 


| Karl Wanderer, der zu Z5jähriger | Serr Harding gegen jedivede Ver: | 
verurteilte Mörder | anttaltung war, die große Musgaben | 


Zuchthausſtrafe 


JMir war es von Anbeginn an 
bekannt,“ ſagte Herr MeLean, „daß 


heiratet iſt, ſowie ſeine in Detroit feiner Frau, wird am Donnerstag erheiſchen würde. Ich begreife ſehr 
wohnhafte Schweſter, Frau Shower, von Noliet hierheraebradit und Rich: | wohl dic allgemeine Enttäufchung 
fatteten ihm im Gefängıishofpital| fer Pam unter der Anklage borges | ob des Miderrufs, aber ich bit da- 


einen Beluh ab. 

Sein Genoffe Edward MeBride, 
|der mi 
ı betrat und bei der Schießerei zugegen 
| mar, wirp noch eifrig von der Polizei 
| gefucht. 

„Zom“ O’Connor wieder angeklagt. 


„Tommy“ O'Connor wird ſich 
nun doch auf die Anklage zu verant— 
worten haben, der Mörder von 
James Cherin zu ſein, deſſen Leiche 
vor etwa einem Jahre in einer ein— 
Ab⸗ 
Vor 
ſich die 

die 
om Gerichts⸗ 

da Louis J. 


ſamen Gegend in der Nähe des 
|näfferfanalz gefunden murbe. 
mehreren Monaten jah 
Etaatsanwaltſchaft Jezwungen, 
urſprüngliche Klage 
lalender zu ſtreichen, 


Miller, ihr Hauptzeuge, wenige Tage 


vor dem für den Beginn des Pro— 
zeſſes feſtgeſezgten Termin, wie es 
heißt, von Freunden des Angeklagten, 
entführt und trotz eifrigen Suchens 
nirgends gefunden werden konnte 
Am Samstag tauchte Miller wie— 
der hier auf. Er wurde ſofort feſtge— 
Inommen und bezeichnete, den Groß- 
geihiworenen vorgeführt, von neuem 
D’Connor als den Mörber Cherin?. 
Er jelbft, jagte er, habe den Kraft- 
wagen gelentt, in dem O’Connor ihm 
das Lebenslicht ausgeblaſen yabe. 
Furcht vor Verrat ſoll das Motiv 
der Tat geweſen ſein. Cherin war 
früher ein Genofje O’Connors, “der 
auch im Verdachte fand, Dennis 
Illindis Zen⸗ 


pn Aarariiei e 
N # 


führt werben, auch den „armen Teu: 
| fer“ ermordet zu haben, den er über- 


t Morris das genannte Lokal; yenet Hatte, einen fingierten Raub: ner Stellungnahme 


lüberfall in Szene zır fehen. 

| Eein Anwalt ®. D. Bariholomerm 
erhob heute Einiprache hieraegen. 
Der Ricäter Habe alle Aurisdiktion 
über Wanderer verloren, machte die 
fer geltend. Wanderer jei eines Ver- 
brechens überführt und zu Zuchthaus 
berurieilt worden, erflärte der An 
malt und könne nun ohne jeine Ein= 
dilligung nicht eher von Joliet hier— 
hergebracht und eines zweiten Ver— 
brechens wegen belangt werden, als 
bis er ſeine Strafzeit abverdient 
habe. Am Donnerstag will der Rich— 
|ter feine Entfcheidung hierüber ab- 
geben. Sie wird vorausfihrlich nit 
zugunſten Wanderers lauten. Dies 
ließ ſich mit ziemlicher Beſtimmtheit 
aus Bemerkungen ſchließen, die der 
Richter während der heutigen Ver— 
handlung fallen ließ. Seine Abſicht 
ft ed, den zweiten Prozeß geaen 
Wanderer auf Mitte Februar anzu- 
ı beraumen. 


ee 5üññ·— — 
Die Geldzirkulation. 


Waſhington, 11. Januar. Die 
Geldzirkulation pro Kopf der Bevöl— 
kerung hat während des verfloſſenen 
Jahres um $3.23 zugenommen. Laut 
einer Belanntmahung des Bunbdes- 
fchagamts ‚waren. am 1. Januar 
$6,340,436,718 im Umlauf, mas 
$59.12-pro Kopf-ber Benölterung be- 
deutet, :$5,960,382.866 ober 


” 


BAR 


don überzeugt, daß die Freunde und 
| Ratacher Herrn Harding mit jei- 
vollkommen 
übereinſtimmen werden.“ 

JIn einer Depeſche, die er an Se— 
nator Knox, den Vorſitzer des Kon— 
greßausſchuſſes geſandt hat, der mit 
den Vorkehrungen für die Inaugu— 
ration betraut worden, teilte Har— 
ding mit, daß er das örtliche Ars 
rangementsfomite um Widerruf al- 
ler Borfehrungen erfucht babe und 
iltellte zu gleicher Zeit das Anfuchen 
ber Konareh jolle weder an der Im- 
auguration teilnehmen, nody irgend» 
welche Gelder für die Feier veraus— 
gaben. - 

Hardingd. periönlihe Wünice. 

Marion, D., 11. San. Wenn & 

Inadi den Winjcherr de3 Fünftigen 

Präſidenten Harding geht, jo wird 
jeine Amtseinführung am 4. März 
Ihliht und einfach vor jih chen. 
|Nadhidem er die Pläne vereitelt bat, 
die auf die PVeranitaltung eines 
Balls und eines Umzugs in VBerbin- 
dung mit der Snauguration abzicl- 
ten, deutete er heute an, er würde, 
joweit e$ in feiner Macht ſtünde, fich 
am 4. März von der Volfdmenge 
jern halten und in aller Ruhe und 
Stille das Prafidentenamt übernch- 
men, 

Der kiinitige Präfident gab jeinen 
diesbezüglichen Wünſchen geſtern 
abend in Depeſchen Ausdruck, die er 
nach Waſhington ſandte und in de- 
nen er im Intereſſe der Sparſamkeit 
darum nadjfirchte, dab von der Ver- 

nftaltung des Balls, des Umzugs 


CE joll dann | tum bei früheren Gelegenheiten aus | februngen getroffen, um zugegen zu 


| jein, wenn der neue Präfident die 
Tennjulvania Avenue entlangfährt, 
darunter dte Mitglieder zahllofer re- 
publifaniicher Klubs in allen Xei- 
leıt des Yandes, die fi die Gelegen- 
heit nicht entgehen Iaflen- wollen vom 
Ktapitol nad) dem Weiten Sanfe.zu 
marjdhieren, nachdem ihre Partei 
wieder an’3 Ruder gefommen fit. 
Dieje Frage werden jedoch die mit 
den Arrangements in Bafhington 
betrauten Behörden zu löfen haben. 
Herr Harding wird jelbitredend mit 
dtejen Behörden Tülhlung behalten, 
aber man nimmt an, daß er ihnen 
mit Bezug auf Enticheidungen, bon 
denen er nicht direft betroffen wird 
ziemlid; freie Sand Iajien wird. 
Mayor William Hale Thompion von 
Ghicago bei Harding. 


Unter Den heutigen Bejucer‘ 
Herrir Hardings befindet fih Bür- 
germeijter William Hale Thompfon 
bon Chicago, der gelegentlich der 
berflofjenen Kampagne in republi= 
fantfchen Kreifen ein ganz bedeuten» 
de GSturmzentrum gebildet hatte. 
Bezüglih feiner Unterredung . mit 
Herrn Harding wurde nichts bekannt 
gegeben und im Hardingichen Hauzi: 
guartier hieß es nur, VBürgermeifter 
Ihompfon fei hierher eingelaben 
worden, da Herr Harding fi mit 
ihm bezüglich verichievener Fragen 
beraten mollte. 


| Gegen ‚„„blaue Geieke?‘, 
Erklärt ſich Gouverneur Edwards von 


| New Jerſey in ſeiner Jahresbotſchaft 


| an die Legislatır. 


Trenton, N. J., 11. Jan. Gouvber⸗ 
neur Edwards befürwortete in ſeiner 
Botſchaft an die Staatsgeſetzgebung, 
die heute hier in Sitzung trat, die 
Ablehnung aller Geſetze, die darauf 
abzielen, die Sonntagsheiligung zu 
verſchütfen. Er verurteilte alle 
„blauen Geſetze“ und vertrat ven 
Standpuntt, die Sonntagsgeſetze 
jollten libera’er ceftaltet werben. . 

„Die Einfhränfung der Freiheit 
des Voltes durch Gefehe, die augen- 
Icheinlich von denen befürwortet mer- 
den, melche die Annahm:: des 18. 
Amendement? und des "ollitead- 
Gejeges durchfegten, it fo unameri- 
faniich, daß Tie, nıetner Anficht nad, 
nicht andauern fann,“ fagt Ser Gous» 
berneur in j:iner Bolfchatt. Irrege⸗ 
leitete Leute haben ſich ſeit Jahren 
der eiteln Hoffnung hingegeben, daß 
fr im Stande fein würden, das Ge: 
meinmefen durch Gefehe moralifch-zu 
machen.“ E 
‚ Der Gouverneur bezeichnet derar- 
tige Gejege als „Zimangsgefeße” und 
erflärt, „daß jedes Ge,ch, durch mel: 

‚Ne jrreibeit des Ei.gelnen feinen 
Gott nach jeinem eigenen: Gutbiinfen 
zu.ehren, Beeinträchtigt und ihm Die 
Erholung genommen wird,’ beren er 


für fein Wohikefinden bedarf, eine 


Reaktion zur ‘Folge haben wird, bie 
für die religiöfe eier des Zonntage 
von Nachteil fein und bemoradifie- 
vende Folgen für das Gkemeinivefen 
nach fich ziehen wird.“ — 


Schiffsnachrichten 
Angelommen; 


Gibraltar: Calabria aus New E 
Neapel beitimmt. wg Dom nos 

Adgeiahren, . 
Gibraltar: Italia’ nad NEM 
Marfeille: nach 
Plymouth: 


Nero Nort: Finland aus: Antwerpen... 
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CAST 


Der Matrofe grüßte feinen Herrn 
unterwürfig und aing feheinbar ganz 
gelaffern himaus, kaum aber hatte er 
die Zür hinter fich gefchloffen, als er 
die Fäufte ballte und vor ſich hin— 
murmelte: „Bandit! Wenn Du Dir 


Kind preisgeben werde, ſo haſt Du 
die Rechnung ohne mich gemacht!“ 


für Säuglinge und Kinder. 


10. Ein Ublommen, 
Als Zephirin das Zimmer feines 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


|diefer im eimen Geffel und ftarrte 
‚mehrere Minuten regungslos vor ich 
» hin, während ein kalter Schauer ipn 
durchriefelte. Schon während ber 
Reife, wo er Zepherin jo gleichgiltig 
erfchienen war, imaren iwieberholt 
weichere Regungen ber Reue über ihn 
gefommen, daß er Leonidend Rache: 
plan ausgeführt hatte. Er hatte fic 
verfucht gefühlt, heimlich bie beiden 
Kinder nach Nizza zurüdgubringen, 
um fie dort bei Nacht in irgend einer 
'entlegenen Gaffe fich felbft zu übers | 
In |laffen. Man würde fie ja dann fchon 
finden und zu ihrer Yyamilie zurüd- 
bringen. 

Aber LZeonidve? Ber der Erinne- 
rung an da3 berüdend jhüne Mäbd- 
chen, da8 er fo wahnfinnig liebte, 
daf; er ihm fogar den an ihm geübten 
Norrat zu vergeben bereit tar, fühlte | 


Gebrauch. 
deit Mehr Als x: ee 

* ler, twie der Haß, der in ihm gegen den 

. . | Grafen v. Saint-Ermond alübte, Jich 

D re 155 18 J al fe n auch auf beffen Kinder ausbehnte; 


‚und jedes Mitleid entſchwand aus 
‚feinem Herzeit. 

| „Er hat mir die Liebe meiner 

— Braut geſtohlen — ich ſtehle ihm 

ſeine Kinder; das iſt nur eine gerechte 
Vergeltung!“ 

Das haͤtte er ſich ſeitdem immer 

THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


leimbilbeft, daß id bies unfahulbige 


Gebietes verlaffen hatte, warf 1 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 11. Januar 1921. 


Krupp 


Der häufige atemraubende Krupphus 
ſten iſt etwas, was * Mutter fürchtet, 
Er kommt in der Elille der Nacht, wenn 
ärztliche Hilfe fetwer zu haben it. Aus 
diefem Srunde ijt Glcheo feit vierzig 
Zahren eiiı Haußhaltartifel in Millios 
nen bon Heimen geweien. 3 gibt fo« 
fortige Hilfe. Tatfächlid) tft Gleisco das 
einzige Präparat, das bei Krupp in 
fünfzchn Minuten ohne Erbrechen Bilfe 
bringt, 

Corgjame Mütter verlaffen fi über- 
ail auf Gleijco. E3 bringt den empfind» 
Iihen Magen der Kindes nicht in Unorde 


nung und entfernt bie fhädlihen Stoffe dire 
aus dem a. P " . 


ANe Apotbelen verfaufen Glebco in 50e Fla⸗ 
ſchen. ES ift in Seite der Not das Zehnfadre 


‚Dr. Drake’s 


ee 
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Here 


Menue Slickmuſter. 


No. 1319 a ftellt einen fehr hüb- 
Then Kopftiffenüberzug bar, beflen 
Stickerei ſich ſehr ſchnell herſtellen 
läßt, das Muſter wirkt beſonders 
reizvoll in blau. Die Stickerei wird 


—X 
— 

———— 
Ye ae 


. 
h A 


U 
De 


wieberbolt, aber in dieſem Augen⸗ mit Kreuzſtichen hergeſtellt, das Mu— 
blick, da er den Befehl erteilt hatte, ſter iſt auf weißem Courirai in der 
Germaine zu Mres. Brompton zu Größe 18 bei 33 Zoll entworfen und 


allerlei Spielereien. 


rote Korſo. 


— — —— 


Der 


& (12. Fortjegung.) 

Sie beiah alfo noch ein Schweiier- 
chen, von dem Montenerbio 
hatte verkmaten 
fam die ganze Angelegenheit dem | 
Matrofen hödhit dunkel und verbäd- | 
tig bor, allein was follte er machen? 
hm blieb nicht3 Anderes übrig, als | 
die Weifungen auszuführen, die ihm | 
fein Herr erteilte. 

Er fuchte durch fernere Frage) 
berauszubelommen, wer bie angeblich | 
verftorbenen Eltern des Kindes ges | 
mweien feier, aber das Kind wußte | 
offenbar ben Familiennamen noch 
nicht; Die Eltern hieken.Papı und 
Mama, dabei blieb e2. | 

Endlich padte Zephirin den Korb 
aus, den ihm Montenerpio hereinge: 
reiht hatte. Er enthielt allerlei 
Qedereien, beleate Bröbchen, Mein, 
Gelterömafler und enblih jogar 
Er reichte dem 
Finde, torauf ed Appetit hatte, und 
ihre gegenfeitige Yreunbichaft machte 
immer weitere Fortjchritte, — 
ſchläferte das gleichmäßige Geräuſch 
des Zuges Germaine wieder ein; ſie 
mwadte ab und zu auf, ſchlief bald 
wieder, und die Reiſe bis Mailand 
verlief auf das Beſte. Dort übergab 
Zephirin auf Montenervios Weiſung 
das Kind der Frau in dem Toileiten⸗ 
zimmer des Bahnhofs, die es waſchen 
und erquicken mußte. Inzwiſchen 
drückte ihm der Chevalier ſeine volle 
Zufriedenheit aus und verhieß ihm 


Noman von P. Sales. 


ein bedeutendes Geldgeſchenk, wenn 


die ganze Reiſe ebenſo gut wie bisher 
vonſtatten ginge. 

Wenn ich nur wüßte, was ich dem 
Kinde ſagen ſoll, wenn es mich im⸗ 
mer wieder nach ſeinen Eltern 


fragt?“ meinte der Matroſe. 


„Du weißt ja, daß ſie tot ſind; 
alſo ſage ihm, was Dir gut ſcheint. 


io nichts verwünſchter Name, daß ich ihn nicht 
laffen; überhaupt | pepalten kann. 


zurück, und es war ihm wirklich ſo, 


niger als ſentimentalen Seemann bringen, konnte er dennoch einen letz⸗ 
das Her; zerriß: „Mc, Herr Ze: ien Aufſchrei ſeines Gewiſſens nicht 
phirin Die Stadt 2. fie auf und unterdrüden. Dies Weib war eine 
' J | 8 ud s x 
iwartet, ift wohl fehr weit? ie) [ogenannte „Engelmadherin“, bie exit] 
heißt fie denn?“ unlängjt in einer Aufjehen erregen-, 
& ROTOR? 0 Qu _|ben Gericht2verhandlung eine Rolle 
„Isa, twie heißt fie aleich?” entgeg- gefpielt hatte = io 
sıete er verlegen. „Uc, es ilt jo ein|z WR ER 19 — 
ſchlau und vorſichtig zu Werke, daß 
man ihr nichts zu beweiſen ver— 
auch nicht2.“ mochte, und fo durfte fie ihr jchänd- 
Sie beruhiate Tich dabei, denn ee En nad) tie bor weiter 
Ichentte ihm jest volles Vertrauen, | EEE ETZITRN £ 
als ob fie e2 gefühlt hätte, er fei der Aber weshalb ſcheute *c* — 
letzte Freund, der ihr geblieben. Und zurüch Germaine ihr auszuliefern? 
De Gele Ar * — oft veriprochen Und weshalb hatte er ihrer jüngeren | 
I * ıı ’ ’ n & 

er werde es nicht zuaeben, Da& man Schweſter — weniger graufames 
r Ba ’ 12003 zugebadit? War es, weil er bieje 


ih a i äte, 5 irſt * 
ihr etwas zuleide täte. „Du wirſt neniger fürdhtete, ba ihre Intelligenz 


mich nicht verlaſſen, Herr Zephirin?“ 
fragte ſie bloß. 


„Nein, nein, gewiß nicht,“ gab er 


Na, das macht ja 


während Germaine ſich ſchon ihrer 
früheren Verhältniſſe zu erinnern 
und ihm daher einer Tages gefährlich 
zu werden vermochte? Vielleicht auch 
hatte er eine Art Abkommen mit ſeie 
nem Gewiſſen geſchloſſen: „Ich muß 
bie Eine opfern, fo ſoll wenigſtens 
die Andere verfchont werben?“ 
Endlich jprang er auf unb mur- 
melte: „E3 gibt Fein Zurüd mehr. 
Diefer Saint-Ermond berbient fein 
Erbarmen, und wenn er diesmal mit 
dem Leben daponflommt — 1m fo 
des doch Itarf angegriffen, ıumbd — en . 
iwar hohe Zeit, daf dasfelbe zur NRube| Kr Hatte fich die neueſten Lon— 
tam und ſich gründlich erholen doner Zeitungen auf ſein Zimmer 
tonnte. — bringen laſſen, die er jetzt in fieber⸗ 
Als ſie in dem Gaſthofe angefom: | Hafter Erregung durcflog. Die da=| 
men waren, den Montenervio ausge: | rin enthaltenen Berichte aus Nizza 
wählt hatte, ließ er ben Matrofeit | pefhäftigten fi) noch immer mit dem 


auf fein Zimmer fommen, und fagte| pyutigen Greigniffe auf dem „Roten 
au ihm: „sch bin fehr zufrieden mit gorfo“; das einzige Neue aber, das 
Dir, Zephirin, fehr zufrieden. Jeptifie enthielten, waren Mitteilungen 
bleibt ung nur noch Eins zu tun, )üper die Beitattung der Gräfin b. 
um jede Spur des Kindez für Spätere | Saint Ermoud. 

Nachforſchungen zu verwiſchen. Du „Der vollſtändig mit Blumen und 
mußte ſie zu einer Mrs. Brompton Kränzen bededte Sarg,“ hieß es da— 
bringen, die ſich damit befaßt, Heine | ein, „wurde bon Cimiez nach dem 
Kinder aufzuziehen, und bei ber fie Vahnhof gebracht, mozu die ganze 
gut untergebracht fein wird. Hier Yepälterung und alle Fremden her: 
haft Du die Adreſſe.“ beigeitrömt waren. Hinter dem Zei: 


ala ob er und da3 Kind zufammen:» 
gehörten und er e& immer beichügen 
müßte. 

Mieber aing die Yahrt weiter, über 
Stuttgart, Mainz, Aachen nach Ant» 
merpen, mo fie das lebte Mal por der 
Ueberfabhrt nah London übernadhte- 
ten. Enblid; war die Riefenftadt an 
der Ihemfe erreiht, und Zephirin 
mar fehr alüdlich darüber, denn bie 
lange Reife hatte die Kräfte des Kin 


noch nicht fo weis ausgebildet war, .- 


toftet einfchließlich der nötigen Stid- 
ſeite komplet 60 Cents. 

In No. 1164 q iſt ein reizendes 
Nachtkleid, welches je nach perſön— 
lichem Geſchmack in Weiß, Roſa oder 


kleinen Blätter der Roſetten in Sa⸗ 
tinſtich mit franzöſiſchen Knoten für 


| 


| 


die Mittelſtücke, ebenſo ſind die klei— 
nen Blumen aus franzöſiſchen Kno— 
ten gebildet. Die Blätter jollen in 
„lazy dazy“-Stichen hergeſtellt wer— 
den, ber Zackenrand muß natürlich 
mit Knopflöchern verſehen werden. 
Das Material iſt eine gute Qualität 
von weißem Muſſelin (Nainſook) und 
toſtet einſchließlich der nötigen Stick— 
feide $2.50. 


Man kann dieſe Stickmuſter in ber 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. Waſſhington Str., beſtellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der 
Beſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt keine 
Muſter auf Lager hat. Man wolle der 
Beſtellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Checks und „Money Orders“ ſollten auf 
„The Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 

—— — + a —— 


Nebermaht war zu groß. 


Polizist von vier Banditen, welche er auf | 
frischer Tat überraichte, nichergeichlagen | 


Viel Mut und Unerfchrodenheit | 


Ihuldigt wird, Sreiheitsbonds in 
Söhe von $2600 nejtohlen- zu ha- 
ben, wurde geitern gegen Stark 
Hathaway, Nr, 412 Marion Str., 
Daf Barf, der früher al3 Bidher- 
rebifor im Dieniten der. Marpin 
Scudder Co, ftand, erwirft. Der 
junge Mann war beauftragt wor- 
den, die Bücher der Makler Aıt- 
drews & Eo., Nr. 163 W. Waihing- 
ton Str., zıt rebidieren und nad- 
dem er die Arbeit am 31. Dezember 
beendet hatte verjhwand er. Ge— 
fiern wurde das Fehlen der Wert- 
papiere entdedt. 


—>)-—— 
Bom Grundeigentumsmartt, 


Hnteld an ber Kenwood Apr. und an 

Sheridan Noad verfauft. 

Das fiebenftökige Kenwood Ho— 
tel, 212 Fremdenzimmer enthaltend, 
Nordiweitele der 47. Straße und 
Kenwood Ave., nebit Grund, mit 
$4115,000 belaitet, weldhes® George 
F. Kriterbrink, Grand Forks, Nord— 
dakota, vor drei Wochen für 3800, 
000, zum Zeil für Land, erworben 
hatte, ift von ihm an die Gebrüder 
Montgomery von Macon, Miſſ., 
übertragen worden im Tauſch für 
zwei Plantagen von 13,000 Acres 
im County Noxubee, Miſſ., die 
Plantagen wurden auf eine Million 
Dollars bewertet. 

Das zehn Läden und ein Hotel 
von 75 Fremdenzimmern enthalten— 


de dreiſtöckige Gebäude an der Süd⸗ 


weſtecke der Sheridan Road und Ar— 
gyle Straße nebſt dem nwoch 192 
Jahre laufenden Pachtvertrag für 
das Grundſtück, 115 bei 143 Fuß, 
mit 883,500 belaſtet, iſt von Nan— 
nette Curran an James G. Upton 
zu $175,000 und bon diefem am 
Edwin K. Brad) verfauft worden. 
Der jährliche Bodenzins jteigt 1925 
von $5750 auf $6000, 1945 auf 
86250 ımd 2113 auf $6500, 

Das Zwölffamilienhaus ar der 
Nordiveitede der Yarmwell ıı. Green- 
view Mve., nebit Grund, mit $15,- 
000 belaitet, iit von Alfred Levi zu 
539,000 an ©. T. Bradbury ver- 
fauft worden: Ddiejer verfaufte es 


Blau ausgeführt werden Tann. Die weiter an John M. Edert zu $56,- 


500 ıumd erbielt Baupläge an der 
79. und Sid Halited Straße, al3 
Zeilzahlung. 

Die Moir Hotel Co. hat die Nus- 
führung des geplanten 2iitödigen 
Anbaus an das Hotel Morrifon ver- 
{hoben und das Rofe und das Mlca- 
zar Theater, 67 und 69 Weit Madi- 
fon Straße, weldhe fonit abgeriffen 
worden wären, zı: insgefamt $130,- 
000 oder $5146 den Monat bis zum 
31. Dezember 1922 an J. K. und 
Thomas Sar ımd 3. ©. Graumanı 
berpachtet und ihnen die Einrichtung 
verfauft. Der Bachtvertrag wird um 
drei Kahre verlängert werden, wenn 
die Motr Hotel Co. nicht baut. 

Die K. T. Shoe Co, hat von der 
Slobe-Wernide Co. und Salob 
srank3 auf zehn Nahre zu jährlich 
$16,00 das jeh8itödige Gebäude 43 
und 45 Sid Wells Straße gepad): 
tet. 

Das vier Läden, aht Bureau ır. 
dreizehn Wohnungen enthaltende 
Gebäude an der Nordoitete der Hed- 
sie Straße und Chicago Ave., Evan. 
jton, Grund 60 bei 183 Yub, mit 
538,500 belaitet, iit zu $75,000 von 


Murray Wolbad an G. T. Kelly | 


verfauft worden. Diejer gab eine 
Liegenihaft in Mihvaufee in Kauf. 
—— —— — — — — 


Fünf Polizeitkapitane verſetzt. 


Ueber die Urſache dieſer Maßregel nichts 
bekannt gegeben. 


in Haft. Er erſchien geſtern im Bun— 
gebäude, um Anzeige gegen elf 


eine ſpätere Form des Brauches; die ur— 
Triimgliche var ander?. Da murde der 
Gefangene nicht eingeiperrt, jondern nur 


Ferner erhielt. fie aus‘ Ungarn 
ein für John Brüdner, „Bridleger“, 
beftimmtes Schreiben, Wenn ber Ge- 
nannte in der Rebaktion borfprict, 
fann er biefes in Empfang negmen. 


TE ee 
Wieder in Shwulitäten. 


Ehemaliger Stantdzeuge unter Anklage 
der Falſchmünzerei verhaftet. 

Der 78 Johre alte Walter Ma— 
lecki, der ſeiner Zeit unter der Anklage 
verhaftet wurde, Mitglied einer 
Bande zu ſein, deren Abſicht es war, 
einen Zug der Illinois Zentralbahn 
mit Dynamit in die Luft zu ſpren—⸗ 
gen, dadurch daß er als Staats— 
zeuge auftrat, aber ſeiner Beſtra— 
fung entging, befindet ſich jetzt un— 
ter der Anklage der Falſchmünzerei 


andere angebliche Falſchmünzer zu 
erſtatten, aber ſeine Angaben erreg— 
ten den Verdacht der Beamten, ſo 
daß man es für geraten hielt, ihn 
dingfeſt zu machen. Angeoſtellte 
Nachforſchungen ergaben dann, daß 
er der Mann iſt, den Frau John 
Kona als den Eigentümer bon 
Falſchmünzerwerkzeugen bezeichnete, 
die in der Wohnung ihres Gatten 
aufgefunden wurden. Kona war der 
Führer der Dynamitbande. Er 
wurde zu 25 Jahren Zuchthaus ver— 
urteilt. 
—— —— — — — 


Der rote Faden. 


Von Mela Eſcherich. 


Zu Urgroßmutters Zeiten wurden die 
Kinder mit „am Boden ſitzen“ beſtraft, 
und wenn ſie ſehr unartig geweſen, band 
man ſie dazu mit einem Faden an den 
Ofenfuß. Und wehe, wenn bei ſolcher 
Strafſitzung durch ungeduldiges Hin— 
und Herrücken der Faden riß! Je feiner 
das pädagogiſche Syſtem, das in einer 
Familie herrſchie, um ſo feiner auch der 
Faden! 

Dieſer Brauch war der Ausklang einer 
uralten Rechtsſitte. So ſteht im Baſler 
Biſchofsrecht des 13. Jahrhunderts zu 
leſen, der Biſchof „ſolle ſeine Gefange— 
nen in den roten Turm ſperren und ſoll 
der Schultheiß einen ſeidenen Faden mit 
Wachs davon ſpamen.“ Wir finden der— 
artige Beſtimmungen im Mittelalter öf— 
ters. Ein roter Seidenfaden wurde vor 
die Gefängnistüre geſpannt und an den 
Enden mit Wachs angeſiegelt. Wer ihn 
zerriß, war recht» und ehrlos, die rechte 
Hand und der linke Fuß wurden ihm 
abgehauen. Wir ſehen aber hier ſchon 


ein gewiſſer Raum, der ihm als Haft 
dienen ſollte, mit dem roten Faden um— 
zogen. Ein folder Fall iſt z. B. aus 
dem 12. Jahrhundert urkundlich erivies 
ſen, wo der Erzbiſchof von Köln einen 
ſeiner Dienſtleute auf dieſe Art in Haft 
ſetzte. 

Damit kommen wir der urſprüngli— 
chen Idee des Fadenziehens als Bann 
näher. Der Faden iſt für das Beſitz— 
tum, was der Gürtel für die Frau. In 
dem hochmittelalterlichen Epos „Der 
Roſengarien“ heißt es von Griemhild: 
Einen Roſengarten hatte die wunder— 

ſchöne Maid, 
Von einer Meile Länge, eine halbe war 
er breit. 
Um den ging ſtatt der Mauer ein Sei⸗ 
denfaden fein. 
Sie ſprach: „Trotz allen Fürſten! Es 
fommt mir feiner herein!“ 

Und ebenfo in „Btoerglönig Qaurinz 
Rofengarten”: . 

Ein fhön Rojengärtelein, 
Darum gehet ein feidener Faden. 
Was die Mauer follte fein, 

Da3 war ein Faden bon Teide. 
Der ihm den zerbräde, 

Wie bald er da3 rädhe, 

Der müßte neben jchtweres Brand, 
Den rechten Fuß, die linfe Hand, 

Der Faden deutet bier alio Grenz- 
recht, und jein Reryauen bon jsremden 
wird ebenjo — mit Hand und Fu — 
gebüßt, als wie das Durchbechen bon 
Gefangenen. Mit ſeidenen Fäden wurde 
in früheren Zeiten auch die Gerichts— 


Ganz überraſchend kam geſternſtätte umſpannt. Und immer dient dier 


nachmittag ein vom Polizeichef 
Charles Fitzmorriz erlaſiener Gene— 
ralbefehl, durch den fünf Polizeikapi— 
täne von ihren jeweiligen Poſten nach 
anderen Wechan verſetzt wurden. Der 
Polizeigewaltige erklärte die Maß— 


der rote Faden; denn rot iſt als Farbe 
des Bluis auch die Farbe des Blutge— 
richts. Rot iſt das Gewand des Her 
fers, mit rotem Tuch wird bei Todesur⸗ 
teilen die Richierbank belegt, roten Ein— 
band trägt das Gerichtsbuch, das Ge— 


fängnis der Verbrecher iit meiit im ros | Derius gab ihm das Fadenende in die | 4% 
ten Türm. Rotes Garn oder rote Wolfe | Hand und fchob das Röllchen in den | g 
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Bringt den 


jhmerz zum Cinhalt! 


Sit’3 ein dumpfer, nagender Rüdenihimerz, der Eud) elend 
macht? Geht es plöglidh' wie fharfe Mefferitiche bei jeder Beime- 
gung dur Euren Körper? Fühlt Ihr Eu Ihiwad), müde, völ⸗ 
lig erihöpft — als ‚könntet Ihr nicht weiter gehen? Dann iſt's 
Zeit, die Urſache des Leidens feſtzuſtellen und Anſtrengungen zur 


Beſeitigung zu machen. 


Sehr wahrſcheinlich ſind es Eure Nie— 


ren. Erkaltung, Dehnung oder Ueberarbeit haben vielleicht die 


Nieren geſchwächt und das iſt 


der Grund, weshalb Ihr dieſe 


dumpfen niederdrückenden Rüdenfchmerzen und diefe plößliche 


jtehende Bein Ieidet. 


Shr mögt auch täglid Kopfiveh mit 


Schwindelanfällen umd anderen Jältigen Nierenunregelmäßig- 


feiten babeıt. 
einlegen. 


Wartet nicht, bis gefährlidhere Nierenfrankheiten 
Gebraucht Doan’3 Kidney Pills. 


Doan’3 haben Tau- 


jenden geholfen. Sie werden Eır helfen. Fragt Enren Nachbar! 


| Reiet tun8 dieje Leute jagen 


J 


Neueſte Empfehlung 


Frau J. Schneegas, 2939 O. ©ies | 


Hatte Schwindelanfälle 


John Hariman, 4 S. Fünf⸗ 


benundneunzigſte Straße, S. Chicago, 
Ill., ſagt: „Ich litt an Nierenſtörun— 
gen. Auch hatte ich heftige Schmerzen 


| 
| 
| 


ic) ı 


zehnte Str, Mayhwood. Ill., 
jagt: „Ich war fait nie frei 
von Schmerzen im Rüden und 
in den Ceiten, und 


ım Rüden, und vielemale mußte 


den Verjuch aufgeben, die Wache zur | 
waichen oder irgend eine Hausarbeit | 


zu tun. sch fühlte mijerabel, bi3 
‚ Doans Kidney Pill nahm. Diefe 


| freiten mich bald vom dem Leiden.‘ 


Zwei Nahre fpäter 


den-Anfällen gegeben.” 


| DOAN 


\ 
! 
If} Jeder Apotheker hat Doan's. 60c 


erklärte Fran 
Schneegas: „Toan’3 Haben mir im | 
mer prompte Heilung von Nierenleis | 


uzeiten 
| waren fie jo heftig, daß ich 
faum irgendivelche Arbeit fun 
fonnte. ch hatte Schwinbels 
anfälle umd nicht3 fchien mir 
. gut dagegen, bis ih Doan’s 
stidneHRill3 nahm. Diefe was 
ren gerade dad, mas id 
brauchte, und fie hefreiten 
| mich bald von dem Leiden.” 


KIDNEY 
PILLS 


Foiter-Milburn Go, 


| 

ich | 
be= | 
I 

I 
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“ 


, 


die Schachtel, 


| Mig. Chem., Buffalo, N. PD. 


's Yüägie (Schauen) ſchöne Jungfern 
drüs. 

Oder in dem Thamer Mailied: 

's iſch e gäler (gelber) Fade um das 

der Herr ſpatzieret dreimal drin und 
drüs. 

Der Faden hat aber auch ſeine Myſtik. 

Wenn der mittelalterliche 


beit nicht an reditlihe Gerangennahme, 
fondern eher an Bauberliit denfen. Der 
Teufel. umgarnt feine Opfer. 
garn und Zauberfaden fpielen in Mnthe 
und Märchen mancherlei Rolle. Ariadne 
rettet den Thefeu3 dur ein Sinäuel 
Garn aus dem Labyrinid. An bielen 
Märden erhält der Schügling der Feen 
oder Zmerge eine Rolle Garn, die er 
nur rollen zu lajfen braucht, un bon 
ihr den Weg nad) dem Zauberreich ges 
führt au werden. 
Köſtlich iſt die Sage 
Magnus. Albertus war des Todes 
zum Strang verurteilt, weil er des 
Nachts nach dem Königsſchloß geflogen, 
die Königstochter geraubt und entehrt 
| hatte, Es erregte allgemeine Verwunde— 
rung, daß er ſeine Verurteilung ganz 
gleichgiltig hinnahm, ohne ſich mit einem 
Wort zu verteidigen. 
dem Galgen ſtand, zog er ein Röllchen 
Faden hervor und bat den Richier de— 
mütig, ihm das Fadenende zu halten, 
damit ſeine Seele an dieſem Faden zum 
Himmel ſteigen könne. Der Richter, den— 
kend, des armen Sünders Sinn habe ſich 
ers 9 gewährte ihm die Litte. Al: 


an 


von Mlbertus 


Myſtiker 
Heinrich Suſo ſagt; „Der Teufel zieht 
an ſeidenen Fäden,“ ſo möchte man da⸗ 


Zauber⸗ 
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.Zabritamen und Ymportenee ber 


beiten Sarmonifas in dert Asp in 
\J allen Arten zu niedrigeren Breifen 
| -ald irgend ein anderes Geihäft. 
Alle Aänfer erhalten freien Unterehät. 
Freier Katalog. 


Wegen näherer Au2lunft freie man 
in Enralifd an 


Ruatta & Serenelli 


} Accordion Co. 


817 Blue Island Ave, 


nb7 fondibosmt 


| 


Aber da er unier | 


| 


== Ein aefhäktes Gefdhenk % 

F Ein richig vaſſendes Paar Gläfer gibt 

dem Trager Bequemlichteit und Ber 
gnügen das ganze Jahr. 


O. H. Bersch, O. D. 
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früd. Mer. It. Tcpt, EG, D. Beacod, 
Inc. — Opiometriſt und Optiler. 

2326 Leland Ave. Tel Ravensw.84609. 8 

* Etunden 9 bi3 6; offen abends, aus⸗ dr 

5, genommen Mittvoh3 und Freitags. = 
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„Sie lennen alfo Die Dame?“ chenwagen zunächſt fuhr der Bruber 

„Seit geraumer Zeit,” beſtätigte der Hingefchiedenen, Baron Laurent 
Montenerbio. „Da find zweitaufend | Desmarets, mit feiner Gattin in tief- 
Sranten als Penfionspreis für da3|fter Trauer. 
dern unglaublich "jchnell ... Doch erite Jahr. Wohlverſtanden darfſt Es iſt wenig wahrſcheinlich, daß 
dort lommt die Kieine!“ Er drehte Du von mir keine Silbe verlauten der Baron nach der Beiſetzung feiner 
fich rafch um und entfernte fich, wäh- laſſen und auch Deinen Namen nicht Schweſier, die in Paris erfolgen ſoll, 
rend Germaine auf ihren Freund zu— | nennen. Mrd. Brompton ift eine) zu demGrafen d. Saint-Ermond zu: 
jprang, ber ih ſehr intelligente Frau, die jchon ders |rüicffehren wird, Man berjichert, daß 


nicht enthalten |! : 
Homme, das reizende Mefen auf den Heben wird, um was e3 fich handelt. der Graf fich in E:;nivart der Ge- 


Bringe die Rede nur ftet3 gleich hie: | 
der auf andere Geaenjtände, damit 
eö feine Eltern baldmöglichſt ver— 
gibt. E83 geht das bei fo Kleinen Kin— 


legte geftern abend der Polizift Geo. | nahme damit, daß er den Beamten jan Sträuchern gebimden, iit Zeichen der 

Mandel von der Nord Halfted Str.-| Gelegenheit geben wolle, in ihren Be⸗ Saberer. 

Wache an den Tag, al er in Samuel |sirfen zu wohnen, bad} trifft bie nur, ie bie Crinnerung des Geidenfa- | 

Popens Wirtfchaft, Nr. 2200 Eiy: für einige von ihnen zu. Die Verſeh⸗dens als Meifel, machdem jchon Tängft bie 
| 


Mund. So ftieg er die Leiter hinauf. | 
Die Schlinge ward geworfen, flog fehl, ! 
ward noch einmal geworfen, indes Al= 
bertus noch h’ber_itieg. Flog wieder 
Kette an deſſen Stelle getreten war, noch fehl Ein eingiger Schrei des Schreckens 
im Volk weiterlebte. deweiſt ein aar⸗ erſcholl aus der Menge, die jest ge— 
gäuiſches Spotilied, das ſogenannte wahrte, daß Albertus ſchon über die 


* 


bourn Abe., mit vier Vanditen in ten ſind, Kapitän Dennis Malloy, 
einen Kampf auf Tod und Leben von der Bezirkswache an Oſt Chicago 
verwickelt wurde. Er machte ab- Avbenue nach derjenigen in New City 
wechſelnd Gebrauch von ſeinen Fäu⸗ geſchickt, Kapitän Thomas . Cougb> 
ften und feinem- Revolver, bis er Mr lin, bon der Wade an Cottage Grove | 
Webermadt erlag und mit gebrocge: | Avenue nach derjenigen an Margizette 


„neu Wilhelm ZXellenlied“ von 1653, ter hinaus war und gemächfich inmer 
das auf den verräteriihen altentwirt | Döber, höher in die Luft hinaufitieg. Er 
von Marburg, den die Oltener fingen | flon an feinem Kaden, deiien Ende der 
und einfperrien, gebichtet wurde: berblüffte, mit offenem Mund ihm nachs 

Xm Spittel auf der Laden, ttarrende Richter noch immer im der 


häuslichen Mädchen, die Sportdamen, 
die Geſchäftsfräulein- die Geſellſchafts— 
damen uſw. Viele von dieſen begehen 
den großen Fehler, daß ſie nur paar— 
weiſe oder ſogar herdenweiſe auftreten. 


men?“ fragte ſie ihn. Er vertröſtete 
ſie, ſo gut er es vermochte, und dann 
ging die Fahrt weiter. 


Arm zu Heben und ihr einen Kuß zu Du brauchſt iht nur zu ſagen, daß richtsperſonen fo erregt, wie es fein 


geben. u 
„Haft Du mich Schön maden laf- 
jen, weil wir jet zur Mama koii- 


Sie über: 


- nadjteten in Luzern in einem Gaſt⸗ 


Germaine fieberte etwas, war 


bofe, 


“ jehr aufgeregt und beftand darauf, 


- dab Zephirin in demfelben Zimmer 


- Tchlafen Tollte, wo ihr Bettchen fand. 


Nachdem er ihr daB verjprocden haite, 


- fohlief fie auch ganz rubig ein, und 


> er verbrachte wirklich die ganze Nacht 
“ auf dem Sopha in demfelben Ges 


mad. Als fie aufwate, rief fie ihn 
zu fich heran, fühte ihn und fagie: 
„Selt, Du bleibit immer bei mir, bis 


* wir zur Mama fommen?“ 


„Sewiß, ich bleibe bei Dir!” 
„Und Du erlaubt nicht, daß man 


> mir etwas zuleide tut?“ 


* 


- 
“ 


- 
= 


„Dir etwas zuleide tun, mein tleis 


" nes Fräulein? Das foll feiner wa⸗ 


mi 


gen, jo lang ich ba bin! 


Dann Ichellte er dem Zimmermäbs | 


chen und befahl ihr, für die Kleine zu 
forgen. Sie lieh Tih auch ganz ger 
fügſam waſchen und ankleiden, dann 
frübftüdten fie zufammen und fub- 


= zen ‚päter zur Bahn, genau fo, tie 


.- 
2 
⸗ 
m 


rn nr “nr x 


Montenerbio alles angeorbnet hatte. 
AL3 fie in den Eifenbahnmagen ftie- 
gen, fragte Germaine wiederum: 
„Werden wir heute zur Mama kom 
men?“ 

Sephirin Thüttelte bloß den Kopf 
und murmelte einige underftänbliche 
Morte; ald er jich neben fie aefeht 

meinte die Sleine in einem 


un anelone, ber dem fonft nichtö we: 


|die Eltern des Kindes tot find, und | Zuftand nur zuließ, aegen feinen 


daß es ihr überlaffen bleibe, ihrer | Schwager geäußert haben foll; es 
neuen Penfionärin das in geeigneter |fcheinen ziwifcen ihnen Mikhellig« 
Weife mitzuteilen. Ich Habe auch bes |feiten geichäftlicher Natur zu bes 
reit& einen Iraueranzug für das |ftehen, über die wir ung aber, fo 
Kind beitellen Iaffen, den man bi3 | ange fie nicht völlig Hlargeftellt find, 
zum Abend fchiden mwirb, und den nicht näher auslegen wollen. "Der 
tie morgen früh anziehen muß, bevor |Vertvunbete, meldyer feine weiteren 
Du fie zu Mrs. Brompton bringft.| Angehörigen hat, bleibt alfo allein, 
Diefer haft Du dann bloß noch mit | Befindet fich aber in quter Pflege. Er 
zuteilen, bat fie jedes Jahr pünktlich | Liegt horläufig noch immer in einem 
weitere zmeitaufend Franken erhal⸗ ſehr heftigen Wunbfieber; wenn e3 
ten wird.“ den Xerzten gelingt, diefes zu ins 

„Diejfer Punkt wird die gute Dame |dern, fo hofft man, ihn reiten zu 
wohl am meilten interefjieren,” |tönnen.“ (Fortfehung folat.) 
brummte der Matrofe, und wenn er 
bisher noch zweifelhaft aemweien mar, 
ob das Kind nicht dennoch etwa in 
naher Beziehung zu feinem Herrn 
ftände, jo fehien ihm das fortan 
gänzlich ausgefchloffen. Er toolite | 
fi bereit3 entfernen, als er nod 
einmal ftehen -blied und fragte: 
„Abe: unter welchem Namen fol ich 
die Kleine anmelden?“ 

„Hat fie Dir ihren Namen -ges 
nannt?“ 

„Sie weiß nur ihren Taufnamen: 
a was wohl Germaine heißen 
ol.” | 

„Diefer Name wird für und ge 
nügen, um fie miederzufinben, fobald 
dad :unlih it. Mrs. Brompton 
mag ihr einen Familiennamen geben, 
melden Tie mil.“ 

Zephirin wurd: immer naddent- 
licher. „Und mann foll ich fie hin- 
bringen?“ : | 

„Morgen früh -gleih nah dem 
Aufitehen. lm jo eher find wir mwie- 
ber frei.” 


Hagenbeihwerden 


Anverdaulichkeit, Dyspepſia Verſto⸗ 
pfung, Leberleiden, Gaſe im Magen und 
Darmen, aufgeblähter, ſaurer Magen, 
ſchlechter Atem, belegte Zunge, Galle⸗ 
Erbrechen, Aufſtoßen von Speiſen, Ge⸗ 
fühl des Brennens, Magenkranhkheit, 
kneifende Schmerzen und ähnliche Ver⸗ 
dauungsbeſchwerden werden gewöhnlich 
ſchnell gebeſſert und in vielen Fällen ge⸗ 
heilt durch den Gebrauch des wundervol⸗ 
len Arzneimittels Nuga-Tone. Dieſe 
Medizin macht reiches, rotes Blut, ſtarke, 
stetige Nerven und kräftige Männex und 
Frauen. Gibt Euch einen guten Appe⸗ 
tit, erhöht Euer Gewicht, macht Euch 
aut ſchlafen und fühlen wie neugeboren. 
LugaTone erfriſcht und näbrt alle die HSaupt⸗ 
Organe, da es aus acht wertvollen Medizinen 
zuſammiengeſetzt iſt. Tauſende bon Leuten 
nehmen jcht Nuga-Tone und preiſen es. 
Schneidet diefe Notiz aus, nehmt fie nad einer 
Anotheie, Kafft eine laihe Nuga-Tone an, 
nehmt e& einige Tage ıınd wenn hr nicht böls 
lin anfriedengeftellt feid, bringt den Meft bem 
Apothofer zurüd mn. erhaltet Eller Geld wieder, 

Apotheter: Ihr fünnt Nuga-Tone bon 
unſerem Jobber oder von bem National» 
Laboratory, 537 ©, Dearborn Strafe, 


befommen. Neilftänbig garan« 


nem Schädel befinnungslos hin⸗ Road, Kapitän Morgan A. Collins 


ſtürzte. 

Mandel ging in der Dunkelheit an 
dem genannten Lokal vorüber, als 
der Ruf „Hände hoch!“ an ſein Ohr 
drang. Eiligſt trat er ein und fand 
Popen und drei Kunden mit empor= 
gehobenen Händen an der Wand 
ſtehend und vor ihnen vier Banditen 
mit gezogenen Revolvern, während 
der vierte die Wache an der Tür 
übernommen hatte. Der Poliziſt riß 
dieſem die Waffe aus den Händen, 
worauf ſeine Kameraden ihm zu 
Hilfe eilten. Ein heftiger Kampf 
ſetzte ein, in dem Mandel mit ge— 


|ballten Fauften nach recht? und nad 


lin? träftige Hiebe außdteilte und 
von feinem Revolver Gebrauch mad: 
te, do umjonft. Einer der Bans 
diten fällte ihn mit einem muchtigen 
Schlag auf den Kopf, jo daß er hin- 
ftürzte. Nunmehr kehrten die Räu- 
ber zu ihren Opfern zurüd, die fi 
nicht von der Stelle gewagt hatten, 
und Iramten ihnen die Tafchen au2. 
In des MWirtes Befit fanden fie $75, 
in der Tafche eines ber Kunden $82, 
während die beiden anderen nur 
Heine Summen bei fich führten. 
Des Diebitahls beziktigt. 

Der Boliziit hatte mittlerermweile 
das Bewuhtjein wiedererlangt und 
eilte vor die Tür, um den mit der 
Beute entfliehenden Banditen noch 
etliche Schüſſe nachzuſenden, doch 
erreichten ſie nicht ihr Ziel. Er 
wurde von der Ambulanz ſeiner 
Wache ins Merianerhofpital ge- 


werden. N 
Ein Goftdeichl, in dem er 


j 


don der Wache an W. Chicago Aoe. 
nach derjenigen an Dit Chicago Une, 
Kapitän Mitten Zimm:: von New 
\Eity nad W. Chicago Nor und Ka= 
ıpitän PBatrid Gullern vor Marauetie 
Root nah Eaitıge Gron: Abe. 

! a — 


| Beim Spiel getötet, 
| 


ı Adhtjähriges Mädden von einem Kraft- 

ü wagen überfahren. 

' Mähren fie mit Freundinnen vor 
‚der elterlichen Wohnung, Nr. 6021 
©. Racine Ube., fpielte, wurbe geftern 
abend die actjährige Anna Lynd 
bon einem von Louis Ballet, Nr.2344 
DB. 9%. Str., gelentten Kraftwagen 
überfahren und mwahrfcheinlich Iebens- 
gefährlich verlegt. Ballet wurde ver- 
haftet. 

Roy ©. Bright, Nr. 6730 Barton 
Ave., der technifche Leiter der Inland 
Steel Company, wurde geitern unter 
der Anfhuldigung des fahrläffigen 
Mordangriffs verhaftet, nachdem fein 
Kraftwagen an der Wentworth Ave. 
und W. 63. Str. William Kifferom, 
Nr. 6941 Eberhardt Ave., überfahren: 
und wahrſcheinlich lebensgefährlich 
verletzt hatte. Wie es heißt, fuhr 
—5 nach dem Unfall unbekümmert 
weiter. 


Briefe aus der alten Heimat. 


Da ſitzt er Tag und Nacht 
An einem ſeidenen Faden, | 


Vie ihn der Schlofier macht. 


Ebenfo iit in Bolföliedern auch die | 


»sorftellung von dem Syaden als Bertre= 


in dem Mühlhauſener Faſtnachtslied: 
Sidefäde um das Hüs. 


Kezept 
für Yuflenfyrup 
Reihe und Billig daheim Gergehent, 8 


aber in Erzielung von ſchneilen Er· * 
folgen überirifft er alles. * | 


| 


Zaufende bon Hausfrauen haben gefunden, 
daß ſie zwei Drittel des gemöhnli für Hu- 
ftenpräparate ausgegchenen . Geldes fparen 
lönnen, wenn fie bie mwohlbelannte, alte Re— 
acht für Herftellung bon Hufteniyrup benupen. 
Es ift einfah und billig, aber für prompte Er- 
olge hat es nicht ſeinesgleichen. Es wirlt di⸗ 
relt auf den Huſten und verſchafft ſofortige 
Erleichterung, einen gewöhnlichen Huſten in 
24 Stunden oder weniger vertreibend. 

Holt 214 Unzen PVinex in irgend einer Apo— 
thele, tut ibn in eine Bintflafe und fügt 
einfachen Sytup aus aränuliertem Buder Hit. 
su, baB e3 ein vollespint auämadt, Wenn Ihr 
es borzieht, gebraude gellüärten Molaffcs, 
Honig oder Corn Ehruv afltatt des Buder- 
Shruvs. Co oder fo’ hergeitellt fümedı es 
aut, Kält fi bolllommen und reift für eine 
Yantilie Iange Zeit, 

Es iſt wirklich erſtaunlich, wie ſchnell es 
wirlt, indem es in jeden Luftlanal des Halſes 
und der Lunge dringt und beſeitigt den 
Chleim, befänitigt und heilt die Schleimhäute 
und allmählich, aber ſicher verſchwindet der 
läftige Nigel im Hals und der nefürdtete Hu— 
fien gänzlih. Nichts iit Deffer für Bronditis, 
Irampfige Sräune, Heiferleit und brondiales 


Der „Abenbpoft” ift au Hamburg | aithma, 


ein an den Bergmann Wilhelm Neun- 
ftiel, der im Jahre 1893 aus Wanne 
nad Amerifa auswanberte, adreffier- 
ter Brief zugegangen, mit der Bitte, 

Wohnort zu erforſchen. Der 
gebeten, ihn ſich abzu⸗ 


viner iſt eine ſpezielle und ſtart konzentrierte 
a er Ma * — m. 
eneztra eltbefannt tegen 
wirlung auf die Schleimhäute. re 
det ———— Sr bon 


a 


Hand bielt, immer teiter, um endlich, 
ein fchallendes Gelächter berabiendend, 
in Blauen zu berichwinden. 

Dem Erfinder diefes Legendchenz war 


Solde Mädchen, die jtetS eine Freundin 
bei fich haben oder bon einem ganzen 
Kreis von Genojjinnen umgeben find, 


| erjchiveren fich jelbit die Heiratömög- 


c5 um den Wiß zu tun, zu zeigen, twie | lichfeit. Mädchen, die feinen Mann fin- 
ter von Mauer oder Zaun erhalten. So | Die Hobe Suitiz zuweilen felbit die Hand |den, find die, die fich in jeden ohne 


dazu gibt, einen fchlauen Telinauenten 


entfommen zu laljen; aber die Form, 
in die er feinen Wig fleidet, wendet fich 
an dad Publikum, da3 an die Magie 


 |von Bauberfäden glaubt. Hat diejer jfa> 


: |bon 300,000 M 


art, 
——  _ 


rauen, die man nicht heiratet, 


„Die bübfcheiten Mädel bleiben im- 
mer fißen” — dieje Meußerung, die 


| man nicht felten hören ann, iit natür- 


lich unrichtig. Uber fchon die Tatjache, 
dab jo etwas gejagt wird, bemeiit, dar 
e3 nicht Schönheit allein it, die das 
Mädchen in den Hafen der Ehe führt. 
Benn man die jungen Damen feine 
Delanntenkreijes am geiitigen Auge 
borüberziehen läßt und die Gründe da> 
für erwägt, marum die eine heiratet 
und die. andere nicht, jo findet man fein 
beitimmtes Gefeb. E3 bleibt ein Ge- 
beimnis, das im tiefiten mit der In⸗ 
dividualität der einzelnen Frau zuſam⸗ 
menhängt. Zwei Tyben von Frauen gibt 
es, die ſicher heiraten. Der eine iſt die 
ausgeſprochene Männerfängerin,. die 
bon Anfang an nur da3 eine Ziel ber: 
folgt, zu heiraten. Sie padt zu, wenn 
ſich etwas bietet, iit nicht ‚mählerijch | 
und ift bald unter der Haube. Dek| 
zweite Typus der Frauen, die immer 
beiraten, ift das Mädchen, das ganz 
ohne Nebenabjichten fich in männlicher 
Gefellichaft mohl fühlt. Sie entfaltet 
nur in Gegenwart des jtärferen Ges 
fchlechtes ihre Reize, erwacht gleichjam 
erit zum Leben, iven fie fi unter Her- 
ren befindet, fie iit dem Manne eine 
gute Gefährtin und gleichham zur Ehe 
boraudbeitimmt. Neben Ddiejen beiden 
Klaffen von Frauenperjönlichkeiten gibt 
e3 aber, eine große Anzahl von Mäds 


wie Seht üechelme Das fd, De 


x 


Ausnahme verlieben. Man findet bielen 
Thpus immer iwieder, der leicht ent- 
flammt ijt, aber dejien Flamme Feine 
Stetigleit bejist. Cole Mädchen ha- 
ben ftet3 neue Beivunderer, aber bevor 
der Ermählte jich mit feinem Antrag 
berausgewagt hat, find fie bereit3 bei 
einer. anderen Schmwärmerei, und der 
Mann mit erniten Abfichten Hat das 
Nachjehen, Auch die immer Bäufigere 
Betätigung der Frau in einem Beruf 
fan ihr beim Heiraten hinderlic, fein. 
Sie fühlt jich ganz jelbitändig, fie lernt 
zubiel von dem Ernit des Lebens fennen, 
und jo fteigen ihr immer mehr Beden⸗ 
fen auf, die jie bon einem frifchen Zu- 
greifen abhalten. Wir alle Zennen den 
Mädchentyp, deiien Liebe „zubod; geht“. 
Während jie ihren Xdealen nacdhtraumt 
und auf einen Märchenprinzen iartet, 
überfieht fie die mannigfacdhen Gelegen> 
heiten, rie fi) ihr zu einem ftillen Er- 
denglüd bieten Beſonders find es 
Ihöne Mädchen, die fich in folche nub- 
lofen Träumereien verfangen, und deö- 
halb hat das eingangs erwähnte Wort 
eine gewiſſe Berechtigung. Leider find 
es nicht jelten gerade die wertvollſten 
grauen, die man nicht heiratet; dazu 
gehören bejonder® jene zarten  umd 
Iheven Gejchöpfe, die fich gegen den 
Mann mimofenhaft verichließen umd 
ihm den Mut nehmen, fich ihnen zu nä- 
bern. Diefe unnabbaren Schönen haben 
nr in Romanen Erfolg: in Wirflich- 
feit werden fie alte Jungfern. 
— 0 ———— 
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TheCONTINENTAL end 
COMMERCIAL 
BANKS 


CHICAGO 
La Salle, Adams, Quincy and 
Wells Streets 


Beltände mehr als Yünfhundert Millionen, 


D 


Die Proſperität eines Landes hängt von der Fähig- 
keit ſeiner Bevölkerung zum Sparen ab. 


er Grundſtein von jedem großen Vermögen 
wurde mit Erſparniſſen gelegt. 


Die Spargewohnheit iſt eine gute Gewohnheit. Dieſe 
Banken helfen Euch, ſie zu pflegen. 


Die Spar-Abieilung iſt Samstags bis 8 Uhr abends offen. 
Vollſtändiger Bankdienſt. 


Spareinlagen — Geldanlagen — Truſts 
Kommerzielle Bankgeſchäfte 
Ausland⸗-Departement. 


—— 


dz14je2. dii.m. 


| 
| 
| 


r 


Für die „Abendpoft“.) 
Bom Nahrunasmittelmarft. — 


Vie riegsfinanzforporation und die Ausfidten auf Areditgewäh- 
rung an die Farmer, — Die Koiten der Lebenshaltung. — 
Sstleinhandelspreije vun Eiern, Kaffe und Zuder. —Das Frudıt- 
acihäft. — Butter und Fettpreiie. — Fetterſatzſtoffe. — An 
der Chicagoer Getreidebörfe. 


or 
wege 


Die Farmer haben mit ihren Be⸗durch das milde Wetter bewogen ge— 
ſtrebungen, die Preiſe für ihre Er- fühlt zu haben, ſich ihrer die Men— 
zeugniſſe in die Höhe zu bringen, ſchen erfreuenden Tätigkeit etwas re— 
einen Erfolg zu verzeichnen gehabt: | ger zu widmen. Auch aus dem Sii- 

der Kongreß hat mit großer Stimz | den treffen größere Mengen ein, Ne= 
menmehrbeit daS Gejeß für die Wie: | benbei bemerkt, Marktberichte find an 
bereinjegung der Kriegsfinang-!fich eine fehr trodene Sache, mande 
torporation über das Veto des | Berichterftatter befigen aber eine ge: 
Präfidenten hin angenommen. Die niale Begabung, ihnen ihre Troden- 
Begründung, welche Präfident Wil: heit zu nehmen. So ftand fürzlic) 
fun feinem Veto beigefügt hatte, war, !einmal zu lefen: „Auf dem Eiermarft 
pon einem unbefangenen Standpuntt |fah e3 diesmal troftlos aus; e8 wur: 
aus betrachtet, durchaus gerechtfer= | den eben zu wiele Eier auf den Markt 
tigt. Wenn der Kongrei jich troßs geworfen.” Schade um bie fchönen 
bem für die Maßnahme entjchieden | Eier. 
hat, fo ift dies nur ein neuer Beweis! Auch Kaffee ift von den Klein- 
Für den großen Einfluß, den unjere 'händlern in der vorigen Woche um 
Kyarmer ‚in der gejebgebenden Ver=|5 Cent? das Pfund berabgefet wor— 
Aammlung befiten. Bei der ableh-|den. Die Preife für die verfchiedenen 
sıenden Haltung des Präjidenten ift | Sorten bewegen Jich zwiichen 20 und 
indeffen wenig Ausficht vorhanden, !40 Cents. 
daß dee Finanzkorporation vor dem) Zuder ilt gegenwärtig zu 9 bis 
— der Bundesadminiſtration 10 Cents erhältlich. Die Großhänd— 
aWeſchäftsführung in einigerma- ler verlangten in letzter Woche 8.75 
deau Neblichem Umfange wieder auf- Cents. Die öſtlichen Raffinerien 
nehmen wird. Von ihren fünf Di- halten auf 8 Cts., abzüglich des üb- 
rektoren ſind nur drei vorhanden, die lichen Rabatts für Barzahlung von 
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Prohibitionsfünder, 


.—— 


Im Ohiv-Maryland Diftrikt ift ihre 
Zahl eine fehr bedentende. 


— 


Meiften Sünder in Ohio, 


Was der Prohibitionsbeamte diejes Ti: 
ftriftS berichtet. — Kongrehiabgeord- 
neter von Indiana erklärt Durdhfüh- 
tung der Prohibition für eitel Spie- 
gelfechterei. - - Zeder zwölfte Prohi— 
bitionsipigel beitehlih. — Co ver- 
fichert der Prohibitionsbenmte Gantt 
von Savannah, Ga. 


BWafhington, 11. San. Im Obhio- 
Maryland Prohibitionsdiitrift find 
bis zum 30. September vorigenab- 
res, über 2000 Zuwiderhandlungen 
gegen daS Brohibitionsgejek den 
Bındesdijtriftanwälten zur geridht- 
lihen Verfolgung gemeldet worden. 
So beift e8 in den Bericht, den der 
Prohibitionsbeante des Dijtritts, 
Thomas E. Stone heute dem Kom- 
milfär Kramer zugeitellt Hat. Der 
Dijtrift umfaßt die Staaten Ohio, 
Maryland, Weit Virginien und den 
Dijtrift von Columbia. 

sn Maryland und namentlich in 
Baltimore, jagt der Bericht, wird 
den Prohibitionsbeamten nicht die 
Unterjtügung feitens® der Beamten 
des Staates, des Countys und der 
Stadt zu Teil. „Wir bemerken 
wohl,“ ſagt der Bericht, „daß ſie 
willens ſind uns zu helfen, aber ei— 
nem enthuſiaſtiſchen Mithelſfen ſteht 
eine Entſcheidung des Generalan— 
walts von Maryland im Wege, der— 
ıöufolge die ‚Staatsbehörden nicht 
—— ſind bei der Durchfüh— 
| 
| 


rung der Prohibition zu helfen,” 
sn Ohio wurden den Bundesdi- 
ſtriktanwälten insgeſammt 1590 Ue— 
bertretungen des Prohibitionsgeſet— 
zes gemeldet und in 525 Fällen 
wurden Ueberführungen erzielt. In 
1555 Fällen erfolgten Beſchlagnah— 
men, darunter 127 Automobile. Die 
Steuern, die für die Herſtellung von 
Spirituoſen zwiſchen dem 16. Ja— 
Inuar und dem 30, Juni 1920 aufer: 
lent wurden, beliefen fi) auf $798,- 
575, 
| Sn Maryland wurden 152 Zu- 
widerhandlungen gegen das Prohi— 
bitionsgeſetz gemeldet und 16 Per— 
ſonen wurden überführt. In 124 
Fällen erfolgten Beſchlagnahmen 
bon Eigentum, darunter von 16 Au- 
tomobilen. 

Sn Virginien wurden 303 Meber- 
| tretungen berichtet, 44 Ucberführun- 
gen erzielt ımd fichen Nutomobile 
beſchlagnahmt. 
| Die Gefammtbewilligungen für 
da3 Departement fir das Red)- 
mngsjahr 1920 beliefen fi) auf 


I 


151,734,581 und die Unkoſten vom 


16, Sanuar bi$ 30. Nunt betrugen 


— — 


* Abendpoſt, Chicago, 


er 
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TI@N.LA SALE STRABIE,PARTERRE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 
9132 EXCHANGE AVENUE 

LEPHONE TELEPH 


2884 
EHKAGO 
Offen heute biß 6 Uhr. 


Deutſche Städte⸗ 4 
Anleihen Marl 
Bremen 88........ — $15 
Bremen 48. ..... — 1514 
Berlin 48...... es 
Chemnitz 48 
Koblenz 48 


Ber 
10 


Zarmitadt 48...... ann 
DO een — 
Düſſeldorf 48......... — 
Franffurt 48 ; 
Groß-Berlin 48............1314 
Hamburg 48. ..... ee 
Hamburg Abab...... RE 1514 
Heidelberg 48...... — 141% 
——— 
⏑ a 
Mannheim 48...... are 
ers 
ER aaa na — 

6 
Wiesbaden 48...couccecn... 1413 


Deutſche Induitrie-Bonds. 
Teutiche Allg. Elektr. 4148.17 
Siemens u. Halte 4163 17 
Teutiche®aspeieliih. 43583.1614 
Goth. Grundtred.-Bf. 48...1614 
Hamburg Hypothefenb't 48.1614 
Hoeſch Eiſenwerke 48 

J Meining. Hypothekenb'k 48. 1624 

2 Breuß. Gentr.Bodenfred. 48.1614 
Rhein. Weftf. Bodenkred, 48.1614 
Schuckert u. Co. 48 1614 
Badiiche Anilin 4148 
Deiterreih:Ingariidhe und andere 

Städte-Bonds 

J Wien 58. . . . 83.75 per 1000 Kr. 
Pilſen, 41468. . 513 per 1000 Kr. 
Belgrad 53..$29 per 1000 in, 
Prag 48..... $13 per 1000 Kr. 
Karlöbad 48..$13 per 1000 fr. 
Budapeit 45 $3.50 per 1000 fir. 
Zirfular mit genauer Bejchrei- 
bung der Anleihen frei zuge» 

fandt, 
&eldiendungspreife 

4 per Roit ır. Kabel unter Garantie 
Deutſchland 143.00 
Rumänien 135.00 
Czecho⸗Slovakia .........117.00 
Jugo-Slavien 69.00 
Deiterreih ... 23.75 
Ungarn oonnnr00n.. 109.78 
a: aan Bares: FEN 


Wir verlaufen auf Wertpapiere urf 
Natenzahlungen. — Sciffätarten anf 
4 allen Linien, — Dolumente beforgt. — 
Erbſchaften. — Alle Pahangelegenhel- 
J ten erledigt. 
Alle Preiſe kreibleibend verſtanden. 


........... 


........... 


Mood, ein Republitaner aus Indiana | 
im Haufe und fchlug zu gleicher Zeit!‘ 
bor, mit der Durchführung der B..- zu flogen, 
hibition follte in Zufunft an Stelle | 
de, Binnenfteueramts das Auftiz-! 


departement betraut werden. Gegen 
dei. Vorfchlag protejtierte der Neprä- 
jentant Volftead, der Verfafier des 
Prohibitionsgefeges, in energifcher 
Beife. Er gab allerbings zu, daß in 
(etlichen Teilen des Landes es mit ber 


nlferbings ein beihlugfühiges Duo: 
rum bilden würden. hr Borfiyger 
iſt Schatzamtsſekretär Houſton. der 


Pr - 8118.02 | Durchführung der Prohibition ftart 
‚2 Prozent, gleich 7.84 Ct2., nur Ars 911 u hapert, vertrat jedoch = Stand: 
'hudle Bros. und Federal notieren | Durdhführung der Prohibition 


| : Brom eitel \punft, das Gefeh würde fi) durch: 
‚7.90 CEts. abzüglich 2 Proz., gleich Spiegelfechterei, ſagt Kongreßabge— ——*— 2 


ſich wiederholt gegen die Gewährung 
von Kredit an die Farmer ausgeſpro— 
chen hal. Aus Waſhington wird nun 
berichtet, daß er gegenwärtig ſehr mit 
anderen Geſchäften überhäuft iſt und 
ſür die Prüfung von Kreditgeſuchen 
wenig Zeit finden wird. Um be— 


7.74 CEts. Kubaniſcher Rohzucker 
wurde in voriger Woche in New York 
zu 4.3375 Cts., Koſten und Fracht 
verkauft, während peruaniſcher Roh— 
zucker mit 4.0025 bis 4.125 CEts., 
Koſten, Verſicherung und Fracht, be⸗ 
Ze „| ‚zahlt wurde. Dieje Preiſe würden 
ſchlußfähig zu werden, müßte alſo den Raffinerien aiſo geſtatten, ihr 
Präſident Wilſon zwei oder wenig- Produtt weiter herabzuſetzen. Die 
ftens einen neuen Direktor eraennen, | Einbringung der neuen Ernte in 
und dazu wird er ſich bei ſeiner Na⸗ Kuba verzögert ſich in dieſem Jahre 
turanlage jedenfalls Zeit nehmen. mehr als gewöhnlich, nachdem ſie ſo— 
Etwaige Geſuche ſeitens der Farmer wieſo infolge ungünſtiger Witte— 
um Gewährung von Kredit — | zungsverbältniffe erjt jpät begonnen 
daher wohl warten müfjen, bis der worden iſt. Ob bie allgemeine Ges 
tommende Präjident bie Finanzkor⸗ ſchaftsſtocung auf der Infel dabei 
poration neu organiſiert hat. — mitfpielt, iſt bisher nicht berichtet 
Die Koſten der Lebens- worden. Das vor längerer Zeit er⸗ 
haltung für eine ameritanijche |Taffene Moratorium ift bis März 
Familie von fünf Köpfen find in ben |rerlängert worden. Won ber borjäh- 
legten jech® Monaten des vergangenen | rigen Ernte folfen noch ungefähr 
Sahres um 21.3 Prozent gefallen, fo ‚245,000 Tonnen in den Lagerbäujfern 
berihtet das Arbeitädepartement in 
Waihington, jtellen ich aber troß= | fein, 
dem no um 99.2 Prozent höher als | Gute Vepfel find bei. dem Gro- 
durgichnittlich im Jahre 1914. Der'cer zu 7 Et2. das Pfund zu haben, 
Berehnung find die in den Städten 
Baltimore, Cleveland, Chicago, mehr Cents. Unfer Publikum hat 
Detroit, New Yort, Philadelphia, ſich aber gewöhnt, lieber letzteren die 
—2* Francisco, en und Seattle | —— hohen er ” 
eza Ilten Kleinhandelspreiſe zu⸗ | fommen zu la jen, mozu wohl au 
grunde gelegt. on ge die aefälligen — — 
Gruppen von Bedarfsartikeln ſtellt fenſt ragen. Das Fruchtge⸗ 
ji bes Verhältnis indeffen ehr ver | — — er in unfe- 
ſchieden. Eine Herabjegung haben rer Stadt ganz in die Hände ber 
erfahren: Nahrungsmittel, und zwar | Süpländer arlangt, bie neuerbing3 
von 110.9 Prozent Ende Juni Über | peoinnen, in den Grocerläben gleich 
den 1914er Preifen auf 75.6 Pro> zails feiten Fuß zu fallen. rüber 
zent Ende Dezember; Wr Delle | maren diefe betanntlich — 
dungsartiktel von 191.3 Prozent auf genden Teile in deutſchen Händen. 
1505 Prozent, ſowie für Moͤbel und Der Butterpr — en Anfang 
Hausgegenftände von 191.8 Prozent piefer Woche von den Großhändlern 


auf 181.9 Prozent. Dagegen Find | um 1 Cent das Pfund ermäßigt | Beginn des Jahres wurden bie ‚Jicht- | 


meiter geitiegen: Heiz» und Beleuch: | worden. Schmweinefett fant in 
tungsmittel von 57.6 Prozent auf 79 | der voriaen Woche auch um 1 Eent. 
Prozent und Wohnungen von 41.6 YyuF die aus pflanzlichen Delen durch) 
Prozent auf 49.5 Prozent. Behandlung mit Mafferftoff erzeug- 
In Chicago find dem Bericht iten Ketterfagftoffe it ſchon 
zufolge die allgemeinen Koſten der früher wiederholt hingewieſen wor⸗ 
Lebensführung von 114.6 Prozent den. Die Oele, wie Cottonſeedöl, er⸗ 
Ende Juni auf 93.3 Prozent Ende | Halten durch diefe Behandlung eine 
Dezember gefallen, ftellen ſich alſo feſte, talgartige Beſchaffenheit, ſodaß 
noch faſt doppelt ſo hoch als vor dem fie ſich mit dem Meſſer ſchneiden laſ— 
Kriege. Trotz alledem ſoll das — Die allgemeine Verwertung die: 
den in unferer Stadt billiwr fein | jes leicht durchzuführenden Verfah⸗ 
als in allen anderen genannten rens iſt bisher dadurch behindert wor⸗ 
Städten, mit Ausnahme von San den, daß ſich die Berlin Mills Co. 
Francisco, wo die Koſten von 96 ein Patent dafür hat erteilen laſſen. 
Prozent auf 85.1 Prozent hinabge⸗ Runinehr hat indeſſen das Oberſte 
gangen ſind. Am teuerſten iſt das Bundesgericht in Waſhington auf 
Leben in Detroit, wo ſie ſich auf Antrag der belannten Firma Procter 
118.6 Prozent halten, gegenüber 136|& Gamble das Patent für ungiltig 
Mitte vorigen Jared. New York ift |erklärt, jodaß das Verfahren der all- 
mit 101.4 Prozent gegenüber 119.2) gemeinen Benugung freifteht. Man 
Prozent verzeichnet. fann daher erwarten, daß fortan bieje 
Die Kleinhandelspreife der Gr o = | Fetterfaßftoffe in_ größerer Menge 
ceries haben fi in Chicago wäh |auf dem Markte erfheinen werben. 
rend der vorigen Woche nur wenig| An der Chicagoer Getreide» 
verändert. „Friiche” Eier find vonipärfe ift Weizen im der borigen 
83 Cent das Dutzend auf 80 Cents Woche etwas geitiegen. Den Haupt- 
aefalleı. Die Hühner ſcheinen fi) faftor dafür bilbete bie ftarke Nach- 


par 
5 J 


|bie Fruchthändler beredinen 12 und] 


| ordneter, 

Waſhington, 11. Jan. Die Durch— 
ze. Lande eitel Spiegelfechterei. So 
verſicherte der Kongreßabgeordnete 


| — ç—— —— — — —— — 


| — 


| frage ſeitens des Auslandes, nament— 


lich waren Deutſchland und auch die 


britiſche Regierungskommiſſion wie— 
der im Markte. Argentiniſcher Wei— 
zen iſt Deutſchland angeblich zu 15 
Cents unter dem amerikaniſchen 
| Preife angeboten worden, aber dort 
wird eine Ausfuhrfteuer in Höhe von 
12 Ets. den Buſhel erhoben und 
außerdem ſtellt ſich die Fracht von 
Amerika billiger. Märzweizen wurde 
am Samstag zu 1.73%, bis 1.74 
Doll, notiert, Maimeizen zu 1.6614 
|bi3 1.661, Doll., das heikt, um 314, 


bis 434 Cts. höher als vor acht Ta- 


Iumd auf den Plantagen vorhanden gen. Der Kafjapreis für harten Weiz | die andere 


Izen Nr. 1 ftellte fih am Schluß der 
Woche auf 1.90 Doll, mährend er 
\zur gleichen Zeit des vorigen Jahres 
2.75 Doll. betragen hatte. Das mit 
Vinterweizen in dieſem Jahre be— 


ſtellte Land wird vom Aperbaudepar-⸗ 
tement auf 40,605,000 Äcres angege⸗ 


ben, was eine um 2.8 Prozent gerin— 
gere Anbaufläche als im vergangenen 
Jahre bedeuten würde. Auf Illinois 
entfallen von der diesjährigen Fläche 
2,470,000 Acres, auf Indiana L, 
953, 000 Acres, auf Kanſas 10,343,⸗ 
000 Acres. 

Mais iſt in der Berichtswoche in 
großer Menge auf die Marktplätze ge— 
bracht worden, was angeſichts der im 
Lande vorhandenen gewaltigen Vor— 
räte nicht überraſchen kann. Zu 


baren“ Vorräte in Chicago auf 
15,409,000 Bufhels geihägt, gegen: 
—— 2,921,000 Buſhels im vorigen 
Jahre. Die Notierungen lauteten am 


hibitionsbeamten,“ 


führen laſſen, falls zehn Staaten, die 
ſoweit keine Staatsgeſetze zur Durch— 
führung der Prohibition angenom— 


führung der Prohibition iſt im gan- men haben, dieſes nachholen würden. 


Repräſentant Stephens, Republi— 
kaner von Ohio, machte den Vor— 
ſchlag, das Prohibitionsgeſetz für die 
Dauer von dreißig Tagen aufzuheben, 
damit die Durſtigen die zur Zeit in 
den Bundesſpeichern lagernden Spi— 
rituoſenmengen vertilgen könnten. 
Sobald dieſes geſchehen ſei, würde, 
wie Stephens ſagte, die Durchfüh— 
tung der Prohibition ſich bedeutend 
billiger ſtellen. 
Repräſentant Britten, Republika— 
ner von Chicago, wollte von ſeinem 
Kollegen Volſtead gerne Auskunft 
darüber haben, wieviel die Bundes— 
regierung dafür verausgabt habe, 
„um in der Silveſternacht in vorneh⸗ 
men Reſtaurants Tiſche für Prohibi— 
tionsſpitzel zu reſervieren, die dann 
n Gäſte mit Revolvern be— 
drohten, um zu ermitteln, ob ſie 
Spirituoſen bei ſich hätten.“ Vol— 
ſtead blieb ihm jedoch die Antwort 
ſchuldig. 

Jeder zwölfte Spitzel ein „Judas“. 

Savannah, Ga., 11. Jan. 
hieſige Prohibitionsbeamte D. J. 
Gantt erklärte heute, daß es den 


— 
Po 


Der 


a 
jeden zwölften Brohibitionsagenten 
zu beſtechen. 

„Uns ergeht es mit unſeren Pro— 
ſagte Gantt, 
„ähnlich wie Chriſtus mit feinen 
Apoſteln, auf je zwölf Mann kommt 
ein Verräter. Es ſcheint etwas in 
dieſem Beruf zu liegen, was die 


Dienslag, den 11. Jannar 1021. 


Grwedt frohe Hoffnungen. 


Gouv. Smalls Botſchaft vom Pu-⸗ 
llikum ſehr beifällig aufgenommen. 


— 


Baldige Preisperabfegung? 


Stadträtlicher Verkehrsausſchuß 
heute nachmittag öffentliche Sitzung 
ab. — Mayor Thompſons Schweſter 
Mitglied der Lincoln Park Behörde? 


Nachdem Gouverneur Small ge— 
ſtern in ſeiner Antrittsbotſchaft die 
wichtigſten Punkte des Pregramms, 
das er während ſeines Amtstermins 
auszuführen gedenkt, dargelegt hatte, 
wurde von den Volksvertretern 
ſofort darüber beraten, wie die Vor— 
ſchläge am ſchnellſten oerwirttiht 
werden können. Daß der Gouver— 
neur es für außerordentlich wichtig 
hält, die wenig volksfreundlichen An— 
ordnungen der Staatskommiſſion 
für öffentlihe Nubeinrichtungen 
rüdgängig zu maden, mar daran? 
zu erfehen, daß er hiebezügliche An- 
gaben gleich au Beginn feiner Bot. 
ſchaft machte. Inzwiſchen wird aus 
Springfield gemeldet, es liege die 
Möglichkeit vor, daß die Straßen— 
bahn-⸗, Hochbahn-⸗, Telephon⸗ 
Gasraten in Chicago bereits in eini— 
gen Wochen herabgeſetzt werden wür— 
den. 

Der ſtädtiſche Sonderanwalt Che— 


hält 


und ! 


— — — — — — 
— — — — 


n 
Ih ] 


| 


fler E. Cleveland deutete bereits an, 
er werde vor der neuen Staatäfom: : 


milfion den Antrag 
ſämtliche Ratenverhöre wieder 
öſfnet und das Eigentum 
Nutzbarkeits -Korporationen 
neuem berwertet würden. Es 
wird erwartet, daß die neu: Som» 
miſſion dann di- von der alten feft: 
laejeßten permanenten Raten für hin- 
'fällig erflärt und während der Dauer 
der Verhöre die zwiſchen dem Volke 
und den Korporationen kontraktlich 
abgemachten Raten gelten läßt. Gou— 
verneur Small erklärte, die Angele— 
genheit werde zurzeit. gründlich un: 
terſucht. 
Oeffentliches Verhör. 
Da der Gouverneur die Schaffung 
bon „Zransportbiftritten” ebenfalls 
warm in feiner Botjchaft L:).ir.vors 
* glaubt die Stadt mit der Durch— 
| 


ſtellen, daß 
er⸗ 


aller 


führung des von der Verkehrskom— 
miſſion des Bürgermeiſters ausgear— 
beiteten Planes für ein mädtiſches 
Straßenbahnſyſtem bei der Staais— 
legislatur auf keinerlei Hinderniſſe 
Der ſtadträtliche Trans— 
portausſchuß, dem der Plan „ur Bes 
gutachtung überwieſen wurde, hält 
heute nachmittag ſein 
liches Verhör darüber ab. Der Vor— 
ſitzende Ald. U. S. Schwarztz erklärte, 
der Ausſchuß werde den Entwurf 
wahrſcheinlich in ſeiner jetzigen Form 
gutheißen, da dadurch ein Straßen— 
bahnfahrpreis von fünf Cents ober 
möglicheriveife noch Iveniger zur Tat- 
ſache werde. 

Bürgermeifter Thompfon, Sonder: 
anmalt Cleveland, Chefingenieu: 
Jackſon, Bräfident Anfull von der 


bon |f 


erite3 öffent= |# 


Diejes hübjche Spieler: Biano und großes 


Verzeichnis von O.R. ©, Spieler Rollen 


| Gi 


drigen Preis. 


© 


Wurliber, 329 


Spieler Piano-Offerte 


Ein Spieler, den jedes Mitglied der Yamilie jpielen 
fann, und zwar Forreft jpielen Faun — das Pedal ift jo leicht zu treten, daß 
jogar ein Kind jpielen fan. Leicht $150 mehr wert, al3 wir verlangen — 
ein wirklicher Bargain. Ein Bejucd) verpflichtet Euch nicht, zu kaufen. Win 
gewähren einen beträchtlichen Abzug für Ener ‚‚itilles“ Piano, das wir in 
TZaujd) nehmen. Sprecjt morgen vor oder fit uns Heute den Konpon we— 
gen näherer Ausfunft. 


. Wabaih. 


Ydretje 


— — — 


A1-11-21 


Senden Sie Niatalog und vollitändige Information in Bezug-auf Ihre jpezielle $495 


oa erletlierneTnten ne H’o genanntes 


— WURUIZER 


— 


329 Süd Wabash Avenue 


„Sommonmealth Edifon Eo.“, Präz || 


fident Blair von den GStraßenbahn- 
gefellfehaften, Vertreter der Handeld- 
fammer, der Chicago und Cool 
Eounty Grundeigentumsbörfen, des 


un Elub, fomie Vertreterinnen ver= 


Ichiedener Frauenvereinigungen und 
Beamte der Nachbarftädte wurden zu 
dem Verhör eingeladen. 

Sowie der Ausihuß und fpäter- 
hin di? Staat3legislatur den Plan 
qutgeheißen haben, wird Countyrich- 
ter Frant ©. Righeimer zufammen 
mit zwei Kreißrichtern die Grenzen 
des Transporidiſtrikts beſtimmen. 
Richter Righeimer erklärte, die Nach— 
barſtädte würden wahrſcheinlich darin 
eingeſchloſſen werden, müßten dann 
aber natürlich auch einen Teil der 
Koften tragen. Bon großer Wichtig- 


|teit ift der Paragraph, ver beftimmt, 


| 
| 


| 


| 
I 


daß die zu erwählenden Vermalter 

den Fahrpreis „auf feinen Fall auf 

höher ala 5 Cents feftlegen dürfen“. 
Small3 Ernennungen. 


Gouverneur Small wird, ie 


heute berichtet wurde, nädıjite Woche 


| 


pirituojeninterefjen gelänge etiva | 


| 


eine Fran zum Mitglied der Lincoln | 
Varfbehörde ernennen, und zwar | 
Frau William Neljon Belouze, eine 

Schweſter Bürgermeiſter Thomp— 
ſons. Der ehemalige Stadtkämme— 
rer Eugene R. Pike wird vorausſich— 
lich Präſident derſelben Parkbehörde 
werden, während Chriſtian F. 
Wiehe, Sekretär der „Edward Hines 
Lumber Co.“ und Leiter des Bonds— 


Leute für Beſtechungen empfänglich departements des Kriminalgerichts, 


macht. 
Leute, die, wenn ſie anderweitig 


währten, können den ſich ihnen bie— 
tenden Verſuchungen nicht widerſte— 
hen, ſobald ſie mit der Durchfüh— 


Samstag auf 74175—71434 Cents rung der Prohibition betraut wer— 


|für Mai und 75%— 7514 Gents| pen 


für Suli; eritere Notierung ijt um 
I% Gent, Iegtere um % Cent höher 
als vor einer Woche. Damit find 
|die Notierungen auf einem vor— 
\friegslihen Stand angelangt. 

| Hafer fohloß für Mailieferungen 
Izu 4834 Ct3. um 5% Gt. niedriger, 
| und für Aulilieferungen zu 48 Cts., 
lum 7% ©&t. höher. Die „lichtbaren“ 
Vorräte haben einen auberordentlih 
großen Umfang. 

Nachſchrift: Das „Am. Su— 
gar Bulletin” vom 8. Januar berich- 
tet, daß der erfte fubaniihe Rah- 
zuder neuer Ernte in voriger 
Mode in New York zu 4.50 CEts., 
Koften und Fracht, entiprechend 5.52 
Gt8. nach Bezahlung des Zolles ver- 
fauft worben ift. Erbebli engen 
vorjährigen Zuders aus K 
Portorilo wurden — 

BEE a. 


unb|t 


Schnaps auf Kabelleger. 
Sadfonville, Fla., 11. San. Der 


| Rabelleger „Robert E. Clotvry“ der 


Reitern Union Telegraph Company, 
der bei Miami gelegentlid der Kon- 
troverje über das Legen der Kabel- 
leitung von Barbados aus mit dem 
Marinedepartement tr. dem Staat$- 
departement zujammengeraten war, 
follidierte heute mit den biefigen 
Behörden, die mit der Durdführung 
der Brohibition betraut find. Gele- 
gentlich einer Razzia, die auf den 
Dampfer gemadjt twurde, fanden die 
Prohibitionsbeamten fehzig Kiiten 
Whiskey, Cognac und Genever, die 
natürlich befhlagnahmt wurden. Zu 
gleicher Zeit wurden der Kapitän 


und der Obermafhinift in Haft ge- | pad 


—— 


= 


beſcaftigt waren, ſich vorzüglich be⸗ shueidet Euer Haar jelbit, wie 


Iht es Fümmt! 


Leicht wie raſteren! 


Venn Ihr Euer Haar kämmen könnt, könnt 
br e3 audh ſchneiden. Der Seif Sanitary 
dair Cutter ſneidet es, während Ihr es 
lämmt, Keine Ertahrurig nötig. Echneidet das 
Haar lang oder lurz. Etußt e8 über den 
Obren und hinten am Naden zurecht. Co not« 
wendig und nüglıh wie Euer Giderbeit3- 
Nafiermeffer. Dumen entfernen überflülfiges 
Haar, fhneiden das Haar der Kinder. Epart 
Zeit, Geld und vberbütet Infisierung der 
Schãdelhaut. Wertand mit vollen Alnmeif 
gen für. foforligen Geb 
ung. Gainntıert für 

$5.00. Preis $2.00. 


PTräjident der Weit Parfbehörde 
iverden wird. William 9, Wesbey, 
Stabtfollettor und Ihompfoniches 
Komitemitglied der 26. Ward, mird 
Nachfolger SohnE. Cannon: Super- 
intendent des Lincoln Rarf3 wer- 
den. Weitere Ernentungen wer: 
den nädjite Woche folgen. Staat3- 
borjigender Frank &, Smith fonnte, 
wie e3 heißt, Staatsfinanzdireftor 
werden, lehnte jedocd; ab. Dagegen 
wird William 9. Malone wahr- 
iheinlid Mitalied der Staat3- 
tenerfommifjion werden; Kapt, 
Bercy B. Coffin, der fürzlih als 
Mitglied der Staatstommiiiton für 
öffentliche Nutzeinrichtungen ge— 
nannt wurde, mag zum Präſiden— 


Archive bernichtet. 
Bei Fenersbrunſt im Bundeszenſusamt 
werden unerſetzliche Dokumente zerſtört. 
Waſhington, 11. Jan. Gelegent— 
lich einer Feuersbrunſt, die geſtern 
im Kellergeſchoß des Gebäudes des 
Handelsdepartements zum Aus— 


bruch kam, wurden die ſämtlichen 


Driginaldofumente de3 Bundes— 
zenius des Sahres 1890 vernichtet, 
während die aus dem eriten Bundes: 
zenjus, dem de8 Nahres 1790, be- 
Ihadigt wurden, 

Auberden wurden aud 
mente des Siriegsdepartements, des 


Schakamts und de3 Binneniteuer: | 


amts vernichtet oder durch) die rieji- 


: — nn gen WBaflermafien, die i is Ge— 
ten der Steuerfommiifion ernannt |‘ salermahjen, die in das Öe 


werden. 


S ä ii 8 — — 
Stadtiſche Bonde außgesoten. Ivollitändig ruiniert. 
Stabtfämmerer Harding erfucht| 


um Offerten für Aprozentige ſtädti⸗ 


ſche Bonds imWerte von 811,455, 000. 
Auf die Bonds, zu denen Michigan | 


Avenue-Bonds in Höhe von 81,753,— 


000, Serie 1915, diefelben Bonds, 
ſowie MWeftern Ave.-Bonds in Höhe | 
bon 1,331,000 aehören, braucht feine 
Eintommenfteuer bezahlt zu merden. | 

Us Ad. William O’ZIoole geitern 
nachmittag vor dem Stabtratzauss | 
Thu für Straßen und Gaffen den 
Antrag ftellte, 3000 Bänfe auf den 
Straßen der äußeren Stadtteile auf: 
zuftellen, wurde er ausgezifcht. Die 
Stabtoäter fomohl wie Vertreter ver- 
Ichiedener Organifationen meinten, 
damit würde nur den Bummlern und | 
Tagedieben geholfen. 

Der ftabträtlihe Finanzausfhuß 
beihloß geitern nachmittag, den Po= 
Iten eines Tyeuerwehrererziermetiters 
mit einem Gehalt von $5000 jährlich 
zu Schaffen. Nur Bataillonschef3 mit 
$2500 Gehalt fünnen für den Poiten 
ernannt werben. 

—1 . . 


&ie zichen ab, 


Die Infeln Veglia und Arbe find von 
den Legionären H’Annunziod geräumt 
worden, 


Zondon, 11. San. Die Injeln 
Beglia und Arbe im Golf von 
Quarnero bei Fiume, find von itas 
lieniſchen NRegierungstruppen be— 
ſetzt worden, nachdem die Legionäre 


d'Annunzios abgezogen waren. So 


wird der Central’ News aus Rom 


Serie 1918, in Höhe von 2,700,000, | 


ıbäude zur Befampfung der Flam- 
nen geiäjleudert werden mußten, 
Die Urſache 
des Feuers konnte ſoweit noch nicht 
ermittelt werden. 

Lenin ſchwerkrank. 


ie 


Sp heißt 08 in einer au8 Berlin Font- 
menden Tepeice. 

New Horf, 11. San. Der Bre- 
mierminifter der ruſſiſchen Sowjet— 
regierung Nikolai Yenin, liegt in 
Moskau ſchwerkrank darnieder. So 
heißt es in eine Depeſche, welche 
bureau aus Berlin zugegangen ã 
Laut dieſer Depeſche befinden 
zur Zeit drei deutſche Spezialiſten 
auf der Reile nah Moskau um mit 
den Aerzten Lenins zu 
ſchlagen. 

Dr. Viktor Hop, der Vertreter 
der Somjetregierung in Berlin 
wurde bezüglich diefer Nachricht be- 
fragt, Ichnte e3 jedoch ab fie zu be- 
Hätigen oder in Mbrede zu Stellen. 


— —— — 


— Der vor einiger Zeit verſtorbene 
Gründer der fünf und zehn Cents 
Läden, Frank W. Woolworth, hat 
ſeiner Witwe ſein geſamtes, auf etwa 


— 
Doku-⸗ 


! 
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BANKES Baffee 


1373 Yliimanfce 
1045 Snilivaufee Ave, 


20954 
612 


* 


[2 


f 
fl 
* 


ſich J 


— 


berat⸗ IJ 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


Die allerbeſte 
Creamery But⸗ 


—— 


Pfund. 


o meB 
Derfelbe 
fer au 40c 
bi3 488 
verlaufen 


20, Chicano Mlte,, 15. ie 
i og: 

1836 : 

1217 € 

1832 

1818 3 

3102 © 
=jidfeite; 
S 
@ 


Milwaulee Ave. 
W. North Ave 
Nordſeue: 
Diviſien Sar 
W. North Ave. 
Lencoln Ave 
Lincoln Ave, 
Clort Str. 


1 


ı 4958 
1 3427 
"3032 


Heute his & Ahr abends. 


Jos.Aschkarl: 


3m Geihän eit 1900. 


755 W. NGRTH AVENUE. 
Süpoftefe Halfte Etr., zweiter Stod, 
Zelevbon: Lincoln 6161; 


Deutihland zum Tageskurs. 


J Oeſterreich 


Jugoſlavia ..... 


I Tichehojlowafia .. 


I Numänien 


20,000,000 gejchäßtes Vermögen | 


vermacht. Als Woolmworth fich jei- 
nerzeit verheiratete, bezog er ein 
Wochengehalt von $10 als Elerk in 
einem Kleinen Zadengeihäft. 


id 


— Sin Cleveland ilt das Chejtnut 
Hotel an der 12. Straße und! 
Cheitnut Avenue niedergebrannt, 
wobei ziwei Männer ums Leben fa- 
men, während adjt Perſonen Ver⸗ 

egungen dabontrugen 


Polen 


.. 19.00 
Preife find Aenderungen 
unterworfen, 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot: 
terdam und Trieft, 


Ungarn 


Neifepäffe, Steuer und 
Gepäd » Angelegenheiten. 


2 Jahre Zeit | 


ne beihränfte Anzahl diejer jhönen, neuen Injtrumente zu diefem nice 


den Woagermerläus 


30c 


- Süden: 
e * 


Afbland Ave, 
S. »salfted Er, 
Wentworth Zive, 


* 


135.00 
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e Herr in Springſfield. 


I Ren Small von Kankakes, im November zum 


R Bodernor von Illinois erwählt, trat gejtern fein 


Neues Ant aut, 

“ - Die Autseinführitng wurde zu einem feit- 
Uden Ereignis, Die Zahl ber geladenen md 
aus eigenen Antriebe gefonmenen Feitgälte war 
groß, und das große Rublikum beteiligte ji, den 
Meldungen zufolge, im größeren al3 dem üblichen 
Unfange au der Begrüßung des neuen Serri, 

Es iſt offenſichtlich, daß man im Publifum 
auf die neue Herrſchaft recht große Hoffnungen 
ſetzt; daß man viel von ihr erwartet. 

Dieſe Hoffnungen ſcheinen begründet, die 
Erwartungen haben Ausſicht auf Erfüllung. 

Governor Smalls Antrittsrede gibt dieſe 
Hoffnung. Sie fordert und verſpricht viel und 
machte den Eindruck ernſten Wollens und ziel— 
bewußten Strebens. 

Ein guter Teil der Verſprechungen, die 
Governor Small machte, ſind der Art, die typiſch 
it> für neue Verwaltimgsbeamte — waren bon 
dem neuen Goderitor zu erwarteit, gleichbiel wer 


| für das Amt gewählt fein mochte. 


Doß ein neues StaatSoberhaupt Eparfam- 
Zeit anempfieht und für jih jelbit veripricht, 
muß als jelbitverjtändlih gelten,, Dosaleichen, 
ba er verfpridt, den Ausbau des jtaatlichen 
Landſtraßenſyſtems und der ſtaatlichen Waſſer— 
wege nad) Möglichkeit zu fürdern und zu be 
Säleurigen. Und fo weiter, 

Neben diejen felbitverftandliher Empfehlun- 
gen und Verjpredunmgen madjte Governor Small 
aber 11od) eine ganze Reihe andere, die nicht von 
jedem irbeliebigen neuen Governor zu eriwarten 
geiwejen wären, Ynd wieder andere, die erkennen 
Iafien, dab ein neuer Geift einzog in's Napitol 
Bu Springfield, 
| Zu diejen gehört die Forderung, dak das 
»Stote Ntilities“-Gejch widerrufen werde und 
Da3 Beripredheit, mit allem Können daraufhin zu 
wirken, und den Siädien und Ortichaiteır das 
Gelbitbeitimmungsreht und die örtlihe Selbit- 
zegierung zu fihern, Sodann des Gopernors 
Eintteten für Mayor Thompjons ftädtiihen Ver- 
Kehrsplan, der die Bildung bon „Transporia- 


—Hions-Bezisten” vorjiehbt und darauf abzielt, die 


ts 


Zöfung der örtlichen Verkehrsfrage ausſchließlich 
in die Hände der Ciädte zu legen; die Veritadt- 
Ihung aller Strafen- und Hochbahngeſellſchaf—- 


5 ken, den Bau von Untergrundbahnen durd die 


3 — 


Stadt zu ermöglichen. Und endlich das national— 
politiſche Glaubensbekenntnis, deſſen Haupt⸗ 
punkte ſind: Kein Anſchluß an irgend eine Ver— 
bindung oder Geſellſchaft von Nationen ohne vor— 
herige Volksabſtimmung über die Frage, und die 
ſchleunige Herbeiführung eines Sonderfriedens 
mit Deutſchland durch eine Reſolution des Kon— 
greſſes — alſo Verwerfung des ſchmachvollen 
Friedens von Verſailles. 

Als Republikaner zog Herr Len Small in 


| Springfield ein — als guter echter Demokrat 


d jich der 


im weiteren Sinne des Wortes zeigt er fich in 
feiner Antrittsrede. Man mag fagen, Worte 
en billig, und was Zen Small da jagt und ver- 
pridt, it nichts anderes al3 was er fchon bei 
Annahme der Kandidatur und während der Kam- 
pagne jagte und veriprad,) — was Mayor Thomb- 
on vor ihm aufſtellte und ihm wahrſcheinlich 
iktierte. 

Mag ſein, daß es ſo iſt. Mag ſein — es iſt 
lo — daß arf Wahlverſprechungen nicht viel zu 
geben iſt. Das ändert aber nichts an der Tat— 
ſache daß Len Small auf dieſes Programm hin 
erwählt ieurde, eben den Einpfehlungen und Ver. 
Sprehungen und dem nationalbolitiichen Glau- 
bensbetenuinis Mayor Ihompions, das er für 
Tih annahm, teil er e3 für recht und gut erad)- 
tet6, feine Eivählung zum Governor des Staa- 
tes zu danken hat und — dab er das Weil. 
Dadurch, dag er all jene Veripreddungen und 
Emipfehlungen bei feinem Amtsantritt wieder. 
bölt, geiwiiinen fie twejentlich größeres Gewicht, 
als fie al3 Wahlveriprechungen hatten. Sekt 
fra der Gobernor, Set verpflichtete 
hödjite Beamte de3 Staates darauf, der 

‚ dem jedenfalls große Madhtmittel zur 
Berfügung jtehen, jenem Programm Erfolg zu 
Achern; der als Fehlſchlag angeſehen erden 
wird, enn ihn dies nicht gelingen follte, 

Nahdem Governor Small in feiner An- 
Erittsrede wieder alle die Empfehlungen und Ver- 
ÄHrehungen made, die er während der Sam. 
hagne gematht hatte, bezio,. für jich hatte machen 
Iafien, mitijen wir annehmen, dab es ihm Heiliger 
rnit ijt damit. Da er entichlofien ijt, mit jei. 
nem ganzen Willen und Können dafür einzutre- 


* den. Dat; er ehrlich der Ucherzeugung ift, durch 


8 Eintreten für da3 von ihm vorgelegte 
— dem Staate und ſeinem Volke am 
beiten zu dienen; daß er's ehrlich meint und chr. 
Eid) fein möglidjites tun wird, feine Verſprechun— 
gen einzulöien. 

Darans entitcht den Yürgern die Verpflich- 
Amg, ihn in jeinem Streben zu unterjtügen, 
amd denjenigen, die die Ratfamkeit der von ihn 

lenen Mabnahmen bezweifeln, menigitens 
8— die Gelegenheit zu geben, zu zeigen, was 
m, 
Governor Small hat fidy eine große Nufgabe 
It. Seine ımd feiner Partet Zukunft hängt 
on ab, ob und ivie er fie löfen fann, Das 


rel wird im November 1924 gefällt werden. 


— — — ee - — 


ie Sqcraube drehyt ſich weiter. 


nen höheren Lohn verlangten und ernitlih an 


' Als vor wenigen Wohen die Hausbeforger 


1 Streit dachten, da erklärten die Herren 

äbefiter, dab fie in diefem Falle felbitver- 

Sich wieder die Mieten in die Höhe fchrau- 

nam nicht Hungers au Sterben, Die 
Bw 


— 
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Forderungen der Hausbeſorger wurden dann 
zwar abgewieſen, aber die Hausbeſitzer ſcheinen 
ſich trotzdem zu einer weiteren Mietserhöhung 
für berechtigt zu halten. Von verſchiedenen Sei— 
ten ſind Beſchwerden über willkürliche und unge— 
rechtfertigte Schröpfungen von Mietern ſeitens 
der Wirte eingelaufen. Die Erhöhung der Mie— 
ton wird den Sausbeforgern vermutlicd) den ge: 
wirnichten Anlal zur Erneuerung ihrer abgewie, 
jenen Zohnforderungen geben; -dieje wird man 
ihnen dann wohl bewilligen müjien. Und auf 
Grund deiien Fönnen darauf die Hausbejiger 
wieder eine höhere Miete verlangen. So dreht 
id die unendlihe Schraube unaufhörlih, und 
es wird nod einmal die Zeit fommen, da die 
Mieter zu einer Art Bafallen der Grumditiids- 
bejiger werden. Marunt erhebt man von den 
„Rentbogs“ nicht eine Ertraiteuer, die den grö- 
Beren Zeil des unbillig aus den Mietern her- 
ausgequetichten Zinfes dem Stadtjädel zuführt? 


— —— — 


Billigere Kohlen? 


Die Kohlen ſollen wieder einmal billiger 
werden. Davon iſt ſchon ſo oft gefabelt worden, 
dal der Durhichnittsfonfument nicht mehr recht 
daran glauben will. Sm vorigen Frühjahr hieß 
es: Kauft eud} vorläufig Leine Kohlen; denn die 
Preife werden zum Serbit niedriger fein. Als 
dann aber der Herbit Tanı, da waren nicht bloß 
die Preile höher denn je, ſondern die Kohlen- 
händler jaßen auf bohen Pferde, hatten fo gut 
wie gar feine Kohlen zur Hand id taten ihren 
Kunden gegenüber jo, als betrieben fie das Koh: 
Iengejchäft überhaupt nur aus Gnade und Barıt- 
berzigfeit; und wer den Vorzug hatte, von ihnen 
bedient zu werden, wußte die Ehre gebührend zu 
ſchätzen, wenn er die Rechnung bezahlte, die häu- 
fig genug präfentiert wurde, bevor die Kohlen 
noch abacliefert waren. Wenn diefer Winter zu 
feinem Beginn nicht außergewöhnlich milde ge- 
weien wäre, dann bätte jo mander Chicaaver 
wegen KohlenmangelS frieren müſſen. Aber 
ihlichtih Fam die Kohle, die Höfe firliten fich, 
und jeder erbielt fein Seizmaterial, bevor die 
erjte falte Welle Tan, 

Weshalb Fam die Kohle jo enticklih fpat? 
Ein Bid auf die Kohlenpreiie gibt die Antwort. 
Hätte man dem verbraudenden Bublifum von 
bornberein gezeigt, dal; an Kohlen fein Mangel 
ivar, fo wäre e3 jdiver geweien, die durch nichts 
nerechtferiigten hohen Preiie aufrecht zu halten. 
Enthielt man ibn aber die nötigen Ktoblen vor, ſo 
lange c3 irgend möglid war, danıt mußte das 
liebe Rublitum zahlen, was von ihm verlangt 
wurde, um überhaupt bloß in den Bejig des 
Seizmaterials zu gelangen. Die Rechnung der 
Ktohlenhändler jtimmte nur zu gut. Sekt, nad) 
dem alle jid) fo ziemlich für den Winter verjorgt 
haben, kündigen fte eine Serabfegung der uner- 
hörten Preiſe an und verlangen dafür womöglid) 
rod Anerkennung. Ebenjo gut wie die Preije 
jest heruntergehen, bätten fie aud) fon im 
Sebteinber und Oftober, natur auch jchon 
früher, berabgejegt werden fünnen, mag aud) 
immerhin ein Teil des jektgen Uebwerlujje3 im 
Abflauen der Induftrie zu finden fein, Deder, der 
etwas vom Kohlengeihäft veriteht, fanır fidh die 
übermäßigen Gewinne, die von Grubenbefigern 
und auch auf dem ferneren Wege der Kohle von 
der Zeche bis zum Keller des Konſumenten ge— 
macht worden find und audy jett noch gemacht 
werden, ausrechnen, Aber das PBublifum hat 
gelernt, fich zır beicheiden, und freut jich jelbit der 
Heiniten Erleichterung feiner MuSgabenbürde. 


— — 


Das Antitruſi⸗Geſetz. 


Die kürzlichen Entſcheidungen des Oberſten 
Bundesgerichts haben das Sherman'ſche Anti—- 
truſtgeſetz zu einer reinen Farce gemacht. 

In dem Prozeß gegen die United States 
Steel Corporation, den Prototyp aller ameri— 
kaniſchen Truſts, hat es entſchieden, daß für die 
Anwendung des Geſetzes die Rückſicht auf das 
allgemeine Wohl des Landes ausſchlaggebend 
iſt. Um die Ungeheuerlichkeit dieſer Begrün— 
dung für das freiſprechende Erkenntnis des 
oberſten Gerichtshofes zu begreifen, braucht man 
kein gelehrter Juriſt zu ſein, das Urteilsver— 
mögen eines zehnjährigen Schuljungen reicht 
dafür hin. 

Iſt dieſe Begründung richtig, ſo muß auch 
ein Mörder freigeſprochen werden, wenn der 
Mord unter den Verhältniſſen eines gegebenen 
Falles dem Intereſſe des Allgemeinwohles ge— 
dient hat. Die Strafgerichte haben ſich nicht 
mehr auf die Feſtſtellung der ſtrafbaren Hand— 
lungen und die Anwendung der ſtrafgeſetzlichen 
Beſtimmungen zu beſchränken, ſondern müſſen 
bei ihren Entſcheidungen dieſes Intereſſe erwä— 
gen, das über dem Strafgeſetz ſteht und ſeine 
Geltung ausſchließt. Jeder Angeklagte kann 
auf Freiſprechung plädieren mit der Behaup— 
tung, durch ſeine Straftat der Allgemeinheit 
genützt zu haben, und das Gericht darf dieſen 
Antrag nicht abweiſen, ſondern muß ſeine Be— 
gründung unterſuchen und ihm unter Umſtän— 
den ſtattgeben. Allerdings iſt kaum anzuneh— 
men, daß ſich unſere Gerichte dieſer Auffaſſung 
von dem Weſen des Strafgeſetzes anſchließen 
werden, ſie haben es ja nicht immer mit einer 
Milliardenkorporation zu tun. 

Eine andere ſoeben von dem Oberſien 
Bundesgericht ergangene Entſcheidung betrifft 
die der Arbeiterſchaft durch das Claytonſche Zu— 
ſatzgeſet zu dem Shermangeſetz eingeräumte 
Befreiung von den Beſtimmungen des letzteren. 
Der Tatbeſtand iſt kurz folgender. Bei einem 
von der International Aſſociation of Machiniſts 
gegen die Duplex Printing Preß Co. in Battle 
Creek, Michigan, erklärten Streik haben zwei 
Geſchäftsagenten der Gewerkſchaft ſich bemüht, 
auch andere ihr nicht angehörende Perſonen zu 
veranlaſſen, ſich durch Boykottierung der Geſell— 
ſchaft ihnen anzuſchließen. Letztere hat gegen 
die Geſchäftsagenten auf Grund des Sherman—⸗ 
geſetzes einen gerichtlichen Einhaltsbefehl bean— 
tragt, iſt aber von dem Untergericht abgewieſen 
worden. Das Oberſte Bundesgericht hat — 
mit 6 gegen 3 Stimmen — dieſe Entſcheidung 
aufgehoben und dahin erkannt, daß die Gewerf- 
ſchaften und ihre Mitglieder den Antitruſtgeſetzen 
unterliegen, wenn ſie über die „normalen und 
rechtmäßigen Zwecke“ der Gewerkſchaften hin— 
ausgehen und „ſich auf eine tatſächliche Vereini— 
gung oder Verſchwörung zur Beſchränkung des 
Geſchäftsbetriebes einlaſſen“. Eine derartige 
Vereinigung iſt, wie es in den Entſcheidungs- 
gründen weiter heißt, als vorliegend anzuſehen, 
wenn ſie ſich nicht darauf beſchränkt, nur ſelbſt 
keine Geſchäfte mit einer beſtimmten Perſon zu 
treiben oder andere Kunden durch friedliche 
Mittel davon abzuhalten (was als „primärer 
Boykoti“ bezeichnet wird), ſondern dazu über- 
geht, auf andere Kunden einen „zwangsweiſen 
Druck“ auszuüben, um ſie durch Furcht vor 
Verluſten oder Beſchädigungen (ſekundärer 
Boykott”) zu verhindern, Beſtellungen zu 
mädhen. —— 


Ueber den Sinn dieſer Unterſcheidung zwi⸗ 


ſchen „primärem“ und „ſekundärem“ Boykott]? 


wird ſich der in die juriſtiſchen Spitzfindigkeiten 
nicht eingeweihte Laie den Kopf zerbrechen. Das 
Unterſcheidungsmerkmal beſteht nicht darin, ob 
die Perſonen, welche zur Teilnahme an dem 
Boykott veranlaßt werden, der Gewerkſchaft als 

ditglieder angehören oder nicht, denn auch 
Nichtmitglieder dürfen „durch friedliche Mittel“ 
beeinflußt werden, ohne daß dies gegen die 
Antitruſtgeſetze verſiößt. Wenn aber der 
„zwangsweiſe Drud“, die Androhung von Ber- 
Inften oder Beſchädigungen das Unterſchei— 
dungsmerkmal bilden ſoll, ſo iſt die Wortfaſ— 
ſung der Entſcheidung jedenfalls eine ſehr ge— 
ſchraubte, ganz abgeſehen davon, daß derartige 
Handlungen unter den allgemeinen Strafbegriff 
der „Nötigung“ fallen und durd) das’ allge 
meine Strafgejet verboten find. Derentiwegen 
einen bBejonderen gerichtlihen Einhaltsbefehl 
unter den Shermangejeß zu erlaffen, ijt alfo 
vollfommen überflüflig. 

Dazır Tommt, dab die Mehrheit de3 Ge- 
richt3 c8 für unnötig gehalten hat, die Be- 
ziehung zu berüdfichtigen, in welder die dei 
Gejichäftsagenten zur Zajt aelegter Handlungen 
zu dent Streik geftanden haben, Tie Minder- 
heit de8 Gerichts erflärt in der bon ihr ab- 
gegebenen Sonderentiheidung, dat dieje Hand. 
ungen in Wirklichkeit einen Teil des Streiks 
bilden ımd daher aud) nicht getrennt von diejem 
abgeurteilt werden dürfen. Qatjächlich, jo wird 
hinzugefügt, it auch niemand zu einem Kon: 
traftbrudy oder einer Sahbeihädiaung veran- 
la5t worden, wenn auch das Verhalten der Gt- 
ihärtsagenten zweifellos auf eine Schädigung 
der betreffenden Gefellichaft Hingezielt bat. 

Der unbefangene Zefer wird fid; dem Ein- 
druck nicht verfchliehen Fönnen, daß Sich das 
Oberite Bundesgericht bei feiner Entidherdung 
bon dem Bejtreben hat leiter Yajjen, die der Ar— 
beiterichaft durch das Klaytongejek eingeräunte 
Ausnahmeſtellung einzuſchränken. Das tit je- 
doch nicht Sache des Gerichts. Aber wie in der 
Sache gegen den Stahltruſt, ſo hat es ſich auch 
in dieſem Falle, wie es ſcheint, die Befugnis 
angemaßt, die Wirkungen eines ihm mißliebigen 
Geſetzes durch eine gezwungene Auslegung ab— 
zuändern. Der Unterſcheid in den beiden Ent— 
ſcheidunen iſt nur der, daß der Eiſen- und 
Stahltruſt dadurch gewonnen, die Arbeiterſchaft 
dadurch verloren hat. 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Die Freiheit der See. 
Es iſt erklärlich, daß zu einer Zeit, wo in 
Europa allgemein einer Beſchränkung der ma— 
ritimen Rüſtungen das Wort geredet wird, ſich 


AN 


| dort eine Mipitimmung darüber geltend madt, 


dat; Amerika eine Führerichaft bei der Bermin« 
derung der Seejtreitfräite nit übernehmen 
will. Obgleich die allgemeine Anficht vorherricht, 


bauen, um in Wettbeiverb nut anderen Grob- 
mächten zı treten oder weil jie m!t der Mög. 
lichkeit eines neuen künftigen Krieges rechnen, 
aber man hat das Gefühl, da eine Vergrö— 
Berung unserer Siriegsmarine andere Mächte 
zwingen muB, mit uns gleichen Schritt zu hal» 
ten und deshalb tit man geneigt, Amerika für 
das Miklingen der VBeichränfung der mariti- 
men Rifiungen veranitwortlid; zu machen. Dent- 
gegen über beipreden die „Pittsburgh Gazette 
Times” die Auslaſſungen eines Pariſer Blat— 
tes „Le Midi“, welches ſagt: „Es darf nicht 
vergeſſen werden, daß die Vereinigten Staaten 
eine maritime Tradition haben, und daß die 
Logik der Ereigniſſe ſie zu deren Kräftigung 
veranlaſſen muß. Wenn immer die Union in 
ihrer Entwicklung Erſchütterungen ausgeſetzt 
war, hatten dieſe Beziehungen zur See wie dies 
beiſpielsweiſe der Krieg mit dem Frankreich der 
Revolution und mit England im Jahre 1912 
bewieſen. Aber auch der letzte Krieg beſtätigt 
lediglich dieſelbe Feſtſtellung. Hätte ſich 
Amerika nicht durch die Haltung Deutſchlands 
auf den Meeren herausgefordert gefühlt, ſo 
wäre vielleicht eine Kontroverſe mit Frankreich 
und England über die Blockade, welche niemals 
völlig den Wünſchen der Union entſprach, in 
die Wege geleitet worden. Dann darf die 
amerikaniſche Meinung über die Freiheit der 
See, eine Frage, auf die der Friedensvertrag 
die Antwort ſchuldig blieb, nicht außer Acht ge— 
laſſen werden und dieſe Tatſache iſt bekannt— 
lich ein Hauptbeſchwerdepunkt des amerikani— 
ſchen Volkes gegen den Präſidenten Wilſon. 
Deshalb iſt es nur ein Akt kluger Politik, wenn 
ſich Amerika durch Schaffung einer ausreichen- 
den Seewehr Reſpekt vor ihren Anſichten über 
maritime Rechte in Krieg und Frieden zu ſi— 
chern ſucht und künftig ſeinen Handel durch 
Kriege zwiſchen anderen Staaten nicht gefähr— 
den laſſen will.“ 

Mit Recht weiſt das Pittsburgher Blatt 
auf das aus dieſem Artikel erſichtliche Einge— 
ſtändnis eines Irrtums der franzöſiſchen und 
engliſchen Politik mit Bezug auf die deutſche 
Blockade hin, welche ſchließlich zum unbeſchränk— 
ten Tauchbootkrieg führte. Die Freiheit der 
Meere wurde Amerika, noch bevor es in den 
Krieg eintrat, von beiden Seiten verweigert und 
in einem künftigen Konflikt würde der in der 
Zeit von 1914 -1917 geſchaffene Präzedenzfall 
den Handel der Neutralen auf ihre Häfen 
beſchränken, wenn der Neutrale nicht ſtark ge— 
nug iſt, ſeine Rechte aus eigener Kraft aufrecht 
zu erhalten. So lange keine internationale 
Verſtändigung für Beobachtung von Gerechtig— 
keit und Rechten geſichert iſt, iſt eine ſtarke See— 
wehr für deren Verteidigung unentbehrlich. 

Juſt zur ſelben Zeit erſcheint im „Sunday 
Pictorial“, einer engliſchen Wochenſchrift aus 
der Feder des früheren Staatsſekretärs Viscount 
Rothermere, ein Artikel, „Die Torheit des gro— 
ßen Kriegsſchiffes“, in welchem dieſer die tra— 
ditionelle Baſis der britiſchen Marinepolitik 
mißbilligt. Lord Rothermere verdammt ge— 
radezu den Wettbewerb im Bau großer Kriegs— 
ſchiffe mit den Vereinigten Staaten und Japan, 
weil dieſe offenſichtlich gegen einander und nicht 
gegen England rüſten, wobei er die Doktrin 
verficht, daß es für eine einzige Nation nicht 
mehr länger möglich ſei, eine Alleinherrſchaft 
über die Meere auszuüben. Groß -Britannien 
könne gegenwärtig kaum größere Mittel für 
umfangreihe Seerüftungen aufbringen und der 
Verfaſſer ſchließt nach einer technischen Rritif 
über die Zweckmäßigkeit derſelben ſeitens Ame— 
rikas und Japans in den bisherigen Formen 
mit den Worten: „Die Wahrheit iſt eine bit— 
tere Pille, aber wir müſſen ſie ſchlucken.“ 


Menſchheit ſich ſo 


Warum die 
widelt? Weil 
erzogen 


ae 


langſam ent · 


x 


: Erdadhtes 


und 


*  Grlauihtes : 
Körner mitunter, 


An Ufer, 
lteber der Berge Kranz 
Leuchtet der Abenditrahl, 
Sichlid im Tetten Glanz 
Leucdhtet das Tal, 


Jetzt durch die gold'ne Flut 
Leiſe ein Schifflein zieht, 
Süß voll geheimer Glut 
Klingt mir ein Lied. 


Flieht, wie die Wellen fliehn, 
Kehrt nicht zurück .... 
Schifferin, Schifferin, 

Warſt du dns Glüd — ? 


P. Peſchlau. 


Weiter hinauf und weiter hinunter. 

Wie die Aſtronomen mittelſt der im— 
merwährenden Verbeſſerung ihrer tele⸗ 
ſtopiſchen Inſtrumente in immer weitere 
Fernen ſtreifen, ſo verſuchen andere 
Forſcher immer tiefer in das Erdiunere 
einzudringen. 

Ein britiſcher Ingenieur verſucht ge— 
genwärtig, Kapitaliſten an einer Erd— 
bohrung vom zwölf Meilen Tiefe zu in— 
tereſſieren, die, nach ſeiner Anſicht, 
dreißig Jahre in Anſpruch nehmen, aber 
auch eine Menge intereſſante und wert⸗ 
volle Reſultate zeitigen würde. 

Eines iſt ſicher, wir werden uns an 
der Kapitaliſierung nicht beteiligen. Er— 
ſtens, weil wir gerade keine Gelder 
flüſſig haben und dann auch, — die 
Geſchichte dauert uns zu lange — und 
iſt uns, wenn wir an die vielen abge— 
brochenen Bohrer in den Oelfeldern den— 
ken, zu unſicher. 

Die tiefſte Bohrung, bis jetzt, war die 
nahe Fairmont, We Va., ein und eine 
halbe Meile tief. Erſt war es, um Oel 
zu finden, dann rechneie man auf heiße 
Luft und andere ſchöne Dinge. — Als 
die Leute aber ausfanden, daß es noch 
biertauſend Meilen bis zum Erdinnern 
wäre, gaben ſie's auf. 

Die Hitze am Endpunkt der Bohrung 
war 168 Grad Fahrenheit. Co kann 
man ſich einen Begriff machen, wie 
„hölliſch“ heiß das der Mitte zu ſein 
muß, und es mag daher ganz leicht mög— 
lich ſein, daß ſich dort herum die Do— 
mäne des „Spirifankerl“ befindet. 

Nun, unſere Prohibitioniſten werden 
das früher oder ſpäter ja ausfinden. 
Schade nur, daß ſie ihren überlebenden 
Brüdern und Schweſtern keine Nachricht 
zukommen laſſen fönnen, zum Wohle der 
übrigen Menjchheit. 


Nervöjes Abwarten. 


Ein auter Ehemann Sollte feine | 


Gattin nicht in einer jolch beitändi- 
gen und aufregenden Abwartung 
lajjen, den Bruch feiner Neujahrs- 
Ihmwüre betreffend. Ste Fennt ihn ja, 
ihren Alten. Mlfo bejier früher, als 
feäter, fo dat die Ruhe wiederfehrt 
in ihrem Herzen. 


Die deutſche Sprache. 

Janos;: Verfluchtige Sprach, das 
daitjche! Gibts do Worte, mo alle 
drei Artifel zufamm borfonmen. 

Ein Deutfher: Nein, Tieber 
Freund, da3-fommet nicht bor. 

Ssanos: Werd ich Ihnen Beifpiel 
bringen: „Das“ „di“ „der“ Teufel 
h vrıu 
Boll 

nn 
Sritungshumor. 
‚Nur noh etwas mehr Propaganda und 
Hadanıa Mird Aue idealer Konventions— 
ftadbt don Nordamerifa. e 
(Detroit Frec Pre$.) 

Stalienr fräat bei und an, twelde Torten 
Einwanderer wir denn eigentlich wünſchen, 
Man follte antworten: „Dielelbe Sorte, die 
es ſelbjt gerne zu Hauſe behalten möchte.“ 

(Tincinnati Times.) 


Einer unſerer Bankiers prophegeit „beſſere“ 


Zeiten. 


— Leute, die ihm Geld ſchulden, 
winken 


„längere” Zeit. 


Was man fo ficht und hört. 


Fatal. 

Bapa (zum Heinen Karl, in Anwe— 
ſenheit von deſſen Couſine): „Karlchen, 
ſage mir, wie alt iſt Deine Couſine? — 
Sarl: „28 Jahre!“ — Papa: „Aber 
Karlchen, bei jungen Damen ſagt man 
immer einige Jahre weniger, als man 
meint!“ — Karl: „Freilich, Papa — 


m 


(Omaha World Herald.) ı 
E53 ift nicht das Srühauffteben des Habnes, 
das ibn unbopulär made, c3 ilt der Lärm, 
den er babei bollführt. 
(Providence Tribune.) 
Briefpoſt. | 
Hrn. N. St. — Ganz gut. Wir müffen Ä 
aber weaen Rlakmangel zurtüdlegen. ; 
Sen. Sia. &. — Gut gemeint, aber leider 
ir diefer Form nicht verwendbar. 
das hab' ich ja ſchon getan! 

Guter Rat. 

Fremder: „Erlauben's, guter Herr, 
können Se mir nit ſag'n, wiag i am beſt'n 
in's Gefängnis kommen kann, denn i 
möcht gern An aus unſer'm Dorf be— 
uch'n.“ —He”rr: „O ganz leicht, haun's 
dort mit ar Stan e Keniter ein, und 
glei’ fans drinn!“ 

Auch ein Fall. 

„Ich Tannte einen Herin,“ erzählte 
ein Amerifaner, „der aus einen ?yeniter 
im 20. Etodwert fiel und fich feine 
Beule holte.“ — „Unſinn!“ rief em; 
Engländer. — „Tatſächlichl! Er ſtand 
auf dem Fenſterbreit, putzte das Fenſter 
und fiel herunter.“ — „Wie iſt demn 
das möglich?“ — „Er fiel nach innen.“ 

Die Unſchuld vom Lande. 

Minna iſt gerade mit Reinigen des 
Mittagsgeſchirrs beſchäftigt, als das Te— 
lephon läutet. Da die Herrſchaft abwe— 
ſend iſt, geht Minna an den Apparat 
uno horcht; doch es meldet ſich niemand. 
Da ſie aber den Hörer nicht anhängt, 
will das Telephonfräulein nach einiger 
Zeit die Verbindung aufheben und fragt 
an: „Sind Eie fertig?" — „Nee, id) 
wajiche nodh’3 Geichirr!“ 


Briefpoſt. 


Frl. M, €. —, Infolge eines Wechſels in 
der Redaltion dieſer Spalte muß Ihr Gedicht 
verloren gegangen ſein. Wir bitten um noch⸗ 
malige Einſendung. 


Das Opfer des Herrn Meiſer. 
Die Sonntagspredigt war ſo herrlich 


chön, 
Sie ſprach von Liebeswerken und Er⸗ 
barmen. 
Herr Meiſer wollie wirklich ganz vergehn 
In feinem Schmerze um die lieben 


Armen — 
Und als der —— nachher zu ihm 
Nonnt er vor Rührung fidh nicht länger 
N — 
Wie er auch immer ſich 
Zwei große — 


— 


(Für die „Ubendyoft.“) 
Manderei and dem pazif- 
ihen Rordweiten. 


„Wenn jemand eine Neife tut, fo kann er 
was erzählen.” — Ein Abjteher nad 
Seattle. — Dad Gaftipiel Ihres Bericht 
eritatterd, — Allerlei über die Königin 
ded Nordweitens am Buget Sound, — 
Vergleiche mit Portland, — PVerihicde- 
ned vom Dentfchtum der Vergangenheit 
und ber Gegenwart. — Der Werdegang 
der dentihen BPrefie Scatiled, — Ein 
Wiederichen. — Weihnadten von drei 
Jahren und jest, 


Seattle, Wafh., 1. Jan. 1921. 


„Wenn jemand eine Reife tut, fo 
fann er wa3 erzählen; Drum nahm 
ic meinen Stod und Hut—und tät 
das Reifen wählen.” Matthias Clau= 
dius, der Dies DVerälein berzapfte, 
fannte natürli” weder Portland, 
Dre, noch Seattle, denn fonjt hätte 
er geichrieben: „Drum nahm ich mei= 
nn Shirm um Hut — — —", 
denn namentlich jett fann man fait 
im gejfamten Norbimeiten ohne 
Mupiprige, Gummijchuhe, Regen 
mantel, u. f. w. nicht fertig werben. 
Aber zur Sade. Sie werden fich ge= 
wiß wundern, daß biefe Storrefpon= 
denz aus Geattle fommt, der Köni- 
gi des Nordewſtens am Puget 
Sunde, wie ſie von den Bewohnern 
des Immergrün-Staates ſtolz ge— 
nannt wird. Und da heißt es eben 
wieder einmal beichten. Neben aller— 
hand anderen Untugenden beſitzt ihr 
Korreſpondent auch die des Mimens. 
Ein Mitterwurzer oder Kainz oder 
Barnay iſt er ja nie geweſen, dazu 
fehlte es an Zeit, aber der „Bazi“ 
Danner könnie Ihnen allerhand von 
meinen hiſtrioniſchen Begabungen er— 
zählen, wenn — hm, hm — profeſ— 
ſionelle Eiferſucht — — ach — na 
ja, — Schwamm drüebr. Natür— 
lich wollen Sie auch wiſſen, wie alles 
ſo gekommen iſt. Alſo da iſt 
Landsman meiniges, namens Georg 


Schenke, der hier in den Kreiſen der 
Rolle 


Hermannsſöhne eine große 
ſpielt und der nebenher auch der ſtolze 
Vater eines allerliebſten Töchterchens 
iſt. Georg und die ſchöne Helene ha— 
ben ſchon zahlreiche Erfolge auf den 
„weltbedeutenden“ Brettern zu ver— 
zeichnen gehabt und als ich vor nahe— 
zu 7 Jährchen noch in Seattle tätig 
war, habe ich oft mitgeholfen, um die 
„Dſchermän Stehtſch zu ellewehten“, 
wie man das ſo nennt. Als „jebore— 
ner“ Berliner hat der Tſchortſch 
ſelbſtverſtändlich auch die verrückte— 
ſten Einfälle. Als im letzten Jahr 
das Deutſch-Oeſterr. Hilfswerk ſich 
ein ganzes Portlander Theater-En— 
ſemble verſchrieb, welches an zwei 
Abenden hintereinander bei ausver— 
fauften Häufern Yuldas „Sugend-» 
freunde“ auffühtte, da machte 
Zichortfch fich eine Kleine Notiz, und 
als ihm der Hüter des Schahes ber 
Scattle Loge Nr. 2, O. d. H. S., 
kürzlich unter dem Siegel der Ver— 
ſchwiegenheit mitieilte, daß Ebbe in 
der Kaſſe ſei, da ſagte Tſchortſch: 
„Een janzet „Angſambel“ können wir 
uns nich kommen laſſen, aber wenig— 
ſtens eene Perſon, wo jenau ſoville 
quatſchen kann, wie eene jut ausje— 
wachſene Schmiere — und det is 
unſere alte Revolverſchnauze.“ Und 
dieſe Revbolberſchnauze, verehrte 
Abendpoft = Leferinnen und -Leſer, 
bin ih. (Nachdem Sie länger ala 
ein Jahr meine Sortefpondenzen ae= 
lefen haben, werden Sie diefe Be- 
zeihnung zu würdigen berftehen.) 


Antrag murde angenommen — id 
lernte meine Rolle in Portland — 
Jacobſons niedliches Singſpiel 
„Singvögelchen“ war angeſetzt wor— 
den — und die anderen Mitwirken— 
den lernten in Seattle und am Hei— 
ligenabend flutſchte ich — ſelbſtver— 
tändlich ohne die Gnädige—fix her— 
über, es ſind ja knapp 7 Stunden 
von Portland, und wir probten ein— 
mal und ſpielten und — aber warum 
viele Worte machen — Sie wiſſen ja, 
was der olle Cäſar nach der Schlacht 
bei Zela nad) Haufe telegraphierte, 
* 


* * 


Es iſt immer ein ſeltenes Gefühl, 
das einen beſchleicht, wenn man nach 
jahrelanger Abweſenheit eine Stadt 
mwieberjieht, in meldher man gel:ht 
und gearbeitet hat. 61, Jahre find 
berfloffen, feit ih Seattle ven Rüden 
fehrte, um mich im jonnigen Süden 
bon den Strapazen der Zeitungs: 
fchreiberei zu erholen. Damals war 
der dritthöchſte Wolkenkratzer Ameri— 
kas noch nicht fertig. Heute ſteht das 
Smith-Gebäude wie eine mächtige 
Schildwacht am Fuß der 2. Avenue 
und von der Ausſichts-Rotunde hoch 
oben im oberſten Stockwerk genleßt 
man ein' Panorama, mit dem ſich 
wenige meſſen können. Die Kriegs— 
jahre mit ihrer Schiffsbautätigkeit 
haben auch Seattle Prosperität ge— 
bracht. Neue Gebäude ſind wie 
Pilze aus dem Erdboden emporge— 
ſoachſen; der Geſchäftsdiſtrikt hat 
ſich nach Norden und nach Oſten zu 
gewaltig ausgedehnt; die ſchon frü— 
her großen Geſchäftsläden ſind faſt 
alle modeim umgebaut worden und 
wenn Seattle fhon immer befonders 
irı Gejhäfts-, Theater und Reftau= 
tant=Diftrikt einen Iurusartigen Auf: 
wand mitbezug auf eleftrifche Be- 
leuchtung betrieb, jo ift leßtere gegen- 
wärtig gerabezu feenhaft und erin- 
nert an den „Great White Way” der 
Metropole des Dftens. Portland 
fann fi} in mancher Beziehung über- 
haupt nicht mit Seattle vergleichen, 
obmohl es mehr Einwohner befigt. 
Portland ift und bleibt die Landpo= 
meranze, während Geattle Groß: 
itadtdame tit, Bortland hat vielleicht 
ſchöne und befjere Hotels, aber dafür 
befigt Seattle ganz wunderbareftinos 
— ——— die ſich ſehen laſſen 
ö Me in fo 


Gere, oda (nh 


„Rettet die Kinder!“ 


Die Not iſt groß in Deutſchland —helſt ſo viel Ihr könnt! 

Seit Monaten, feit Sahren ertönt der Klage» und Hilfe» 
ruf. md feit Monaten, feit Kahren gehen Liebesipensen 
bon bier au8 über’3 Meer nad) deutichen Landen, Tie Nut 
tit groß. Die Gefahr ijt größer, Hilfe dringender nött, 
al3 je. Die Kinder darben und leiden infolge des Nahrung» 
mangels. Selft, gebt, rettet die Kinder! — fo heikt e3 jett. 

Und was da gejagt mwird, ift wahr. Deutſchland hat 
nicht genügend Nahrungsmittel, den Winter und das jyrüb- 
jahr durchzuhalten. Seine Kinder ſind geſchwächt und mir 
mehr wenig widerſiandsfähig, dank dem jahrelangen Man— 
gel an guter, ausreichender Nahrung. Ein großes Kinder— 
ſterben droht, wenn nicht Hilfe kommt von außen. 

„Rettet die Kinder!“ — mahnen die Quäker, die 
„American Friends“, die durch ihre großartig organiſierte 
Kinderſpeiſung ſchon ſo viel Gutes taten in Deutſchland md 
ſich den tiefen Dank und das volle Vertrauen des deutſchen 
Volkes erwarben. 

Gebt, damit wir die armen, darbenden deufſchen Kin— 
der ſpeiſen können. Tut, was Euch nur möglich iſt, die 
furchtbar große Gefahr, die dem deutfchen Volfe und in Inet- 
terer frolge ganz Europa und auch uns, droht, abzuwenden 
— bitten und fordern die Quäfer und alle anderen, die mit 
der Sage in Deutfchland vertraut find und die drohenden 
Gefahren ja fennen mitjen. 

* 


EURER! 


* * 


In Anbetracht der Notlage und der Notwendigkeit ſchnel⸗ 
ler Hilfeleiſtung, erſuchen wir um die Zuſendung von Gaben 
für die deutſchen Kinder, indem wir uns dafür verbürgen, 
daß jeder Dollar, der eingeſchickt wird, unverkürzt den deut— 
ſchen Kindern zugute kommen wird, ſofern es uns überlaſien 
bleibt, die Gaben dem Hilisausſchuß der American Friends 
Quäker) zuzuweiſen. 

Die eingegangenen Gaben werden ohne Verzug dem 
Hilfsausſchuß der American Friends (Quäker), oder wem ſie 
ſonſt überwieſen werden ſollen, zugeſchickt, zugleich mit einer 
Liſte der betreffenden Geber. 

Schluß der Sammlung am Montag, den 17. Januar. 
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Wr. Hoger, 6518 ©, Green Str 

B. AM. Reihard, 6539 ©. Mozart Str.. 

%. Frankel, Zirfulationsabteilung der 
„Abendpoit“ 

Greihen Rohrbad, 21% Sahre 
N, Springfield Ave 

Hans Kreißig, 3705 Dartmouth 
Dallas, Terad......... — 

Erneſt Krauſe, 9726 Avenue A, South 
Chicago, Ill 

Otto Alſhuler, 3723 S. Lincoln Str.... 

Rudolf Broegelmann, 218 Union Park 


— 


— 


Nikolaus Sadowski, BOs California Ave. 
Frau Ottilie Koſtling, 1934 S. 49. Ave., 


10.90 
5.00 


&. Gartner, Chicago, IL a 
„Ladies' Mid Society of Sefferfon Park“ 
Sohn Schaefer, 3500 N. Narraganiett 
Avenue..... 
Baby 
Franz Roſe, 952 Altgeld Str.. 
Frau Anna Joſeph, 2503 Cortland Str. 
Guſt. Rahn, 2440 Waſhtenaw Abe..... 
Deutſchungariſcher Arbeiter von Gary... 
Frieda Wagner, 2195 Clybourn Ave.... 
B. Jacobs, 2086 N. Kedzie Ave...... 
Herr Kloeppel, Chicago, Ill 
Frau A. Brandt, 3751 NR. Hoyne Ave.. 
Martin N. Czimmek, 2722 S. Karlov 
Avenue 
Oswald Schuettauff, 5718 Wentworth?Avo. 
Von einem alten deutſchen Ditpreußen. . 
Henry DuBois, 2202 N. California Ave. 
Minnie Dettemeyer, 1933 Grace Str.... 
Henrn Dettemeyer, 1933 Grace Str.... 
%, Dittrich, 812 Mauchland Str,, 
Gary, Ind 
Hillern Arians, 1110 Third A 
ling, Ill 
Herman Fiſcher, 8820 Muskegon 
South Chicago 
Fritz Mielchen, Hausmeiſter, 229 
——— 


Geſtern berichtet 


Man bittet, alle Checks auf die „Abendpoſt Co.“ auge 
zuſtellen. 


Königin breiter und das Leben und dieſer Stadt lange nicht ſo groß iſt 
Treiben in ihnen iſt überhaupt viel wie die in Portland, und von nun ax 
lebhaftet. Dies muß ſchon jedem el eg — 
Fremdling auffallen, welcher dieſe nr —2 
beiden Städte beſucht. Seattle be— A rn 8. Cents 
firt zwei prächtige, große Bahnhöfe, |‘ r 1 ud bie Preife find 
im Vergleich zu welchen der im häß-ı dm * 333 hier und nur eins 
lichen Norbende gelegene Unionbahn- —* Er 2 in der Roſen⸗ 
hof Portlands der reinſte Waifen- 7 H 7 d —*po chnaps. Die 
nabe ift. Und doch — Ceattle it] “acht, baß Seattle fo nah an ber 
tot. Am Weihnachisabend ſchloſſen ae Strenge liegt, erleichtert 
die meiften Gefchäfte bereits um fechs | y; 3 —— ganz gewal⸗ 
Uhe abends — nicht, um den —— erg bier auögezeid)- 
ftelten cin paar Ertra-reiftunden a. — 2 Daily. oder ſonſt 
zu gewähren, ſondern weil das Ge— “ nnie lanadiſche Whisly⸗ 
ſchäft wie abgeſchnitten war. Die 


zu für etiva $10 per Quart bes 
Schiffsbauhöfe ruhen, mährenb wit | 918.50 Seraphen müffen“ Sr 
in Portland noch fieben 12,000 Zon- 8. ein früberes Mital 
nen Schiffe erbauen erben und hun- | &&, ”- tühere itglieb bes 
berte von Geattler Schiffähauarbei- | Seattle TZurnvereis getroffen, der fich 
tern: haben fich in ben lekien Wochen | verfloffenen Jahren bei Turnfelen 
* ne ’6 manchen Einzelpreis geholt hat. Jetzt 
in Portland anfäffig gemadt. Diele geht er aber nie mehr nach der alten 
Geſchäftsleute jagten wir mit ernſten Sandalie fenden im 
—— dꝙ —— * den beſten Kreiſen — denn im legten 
—* | Jahre Hat er — fage und fchreibe 
Banferotte unb\bie Zahl ber Arbeitds | 300 000 verbient. Dies bedeutet 
Iofen mehrt Fich mit jebem Zage- | Heingeminn. Nur zweimal hat man 


Seltfamer ben aud) die, ftäb- ihn eriwifcht, aber da gerade Richter 


r Rraftwagen in| (Sorkfegung auf ber‘. Geite.), 





* 


+ 


Geräncdherte Bücklinge 


Die erſte Sendung iſt ſoeben eingetroffen; außerdem ſind jetzt zu haben: 


Geräumerter Waı, 


—* Fllet · Haringe in Weinſauce 
tbellen, Sarbelienbutter, 


ncräuderte Gänichräfte und »Stenien, Bänjeleberiwurit, 


Blömard-Härtnge, 


Norwegiihe Anhovis, Appetit-Sitd, Brabanter Ealz- 
Holländiihe Witidiner Häriuge. tmportierte Earbinen in Del. 


Waldmeiſter zur Borwle! 


— Simbeerfaft, Ananad, Angofturn Wtterd, friſches gwenchenmus, Wopnfamen, netrod- 


ugeln, ncucd Iohanuisbrot, 


ESuppenwürge und Suppenwärieh, Ananas und 


Weiaſeitirſchen aus Dalmatien, netrodnete Pilze, Madei 


Kirſchen in Braudy, Pepfin⸗Wein. 


Wir empfehlen unſere eigene Marte 


‚Dutch Brand‘ Malzertratt u. Hopfen 


"$1.25, penug für 6 Gallonen. 
Impoartierten Chamer, Nognciort-, Schweizer Käſe, Handtäſe, Camembert-,, Gruyere⸗-, Licder- 


tranz Kafe. Zerveiat-, 
Eaibei, Pfeffertraut, Beifuß. 


Liebesgaben 


Erlahmt nicht, heift weiter! 
Aufenthalt und in tadellofem Zuſtande. 


Satanıi-, geräumerte Bint-, 


Unfere Sendungen erreichen Igren Beitimmungzort 


Leber · und Mettwurſt, Majoran, Thymian, 


Weiher Kleebluͤten⸗ Honig, 5 Bid. Kanne $1.85, 10 Fund $3.50, 


nach Europa 


ohne 


‚Henry Schoellkopf Sons 


Entry 


Delikate sen 


Export 


309 4 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851. 


Todesanzeige. 
Freunden und | B ——— die ir anrige 
Nachricht, daß ere geliebter Mut 
und unſere liebe  Schiveiter 
Henrietta Steinharbt, 
(Gatiin des beritorbenen ZJobn 
bardt), im Alter von 72 Dahr 
{toeben it. Die Beerdigu ng 
ftatt an Mittwoch —X 
— ——— 
St. Louis Aben nach R ev. Woerfei⸗ 
man'. Kirche, und pon da nach dem 
Concordia Gottes sader Die trauern» 
den Hinterbliebenen 
Frau Bertha Shurke, Marh ımd Anıc- 
lila Steinhardt, Alvina Nenenitein, 
Richard ımd Della Steinhardt, Kins 
der; Augnit vd Guitan Bruichte u 
Hrau Henna Panzer, Geihwifter. 
modt 


Stein, 
en Nor 
findet 


Tubedanzeige. 

Sreunden und Pefamnten bie trau⸗ 
tige Nachricht, S unſere liebe Toch—⸗ 
ter und Schweſter 

Roſe A. Koban 

am 10. Januar 1921 geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donners⸗ 
tag, den 13. Jan. um 2 Uhr nachm. 
vom Trauerhauſe, 210 Weſt North 
Ave. nach dem Graceland riedbot. 
Um ſtille Teilnabme bitten bie trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Herr und Frau Anton Koban, Eltern. 

Frauf Keban und Frau George W. 

Briggs, Geſchwiſter 


Todesanzeige. 


Sreunden und Velannten Wie trau- 
rhge Nayricht, das unfer ließer Vater 
Fred N. Raid, 

Gatte der berit. Bertha, aeb. Luedtfe, 
an 10. I Jan. tm Alter von 65 Jahren 
geſtorben iſ Die Beerdigung ſindet 
ſtatt am nnerstag, den 13. Jan., 
um — nawnı,, bom Traucerbaufe, 
1019 N. Mozart Str., nah der evang.» 
luth. Betbania Kirdhe, Ede Cortes u. 
Rocwell Str. —* da nach dem Wald⸗ 
heim Sriedbof. D Die trauernden Kinder? 

nn Selen und Walter, 
Wegen Auskunſt telephoniert Hum⸗ 
boldt 2606. dimt 


DZ 


zobesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nad richt. daß unſere gute Großmutter 


Sophia Spielmaun 

(Gattin des verſt. Zacob Spielmann, 
Mutter des verſt. Aug. Spielmann) 
am 10. Jannar im Alter bon 90 Nabe 
ren geſtorben iſt. Die B eerdigung fit is 
det ftatt a ittwoch 
um 3 Ulhhr nach 
1710 Euilh *8 


—— = * 
Im% hau ıf fe, 

"aus — Rofehill 

Die trauernden binterbliebenen Enfeln: 

he Spielmann, 

Frau Jeanncke Perriun. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurig 
Nachricht, daß unſer lieber Gatte uͤ 
Vater 

Henry Olsert 

beute morgen um 6:35 in ſeiner Wob⸗ 
nung, 162 et Echiller Ztr., im Slls 
ter don 75 AZuabren entichlafen it. 
Wichelmine Olbert, gebor. Leonhardt, 

Gattin. Adam Dibert und Frau 

Raul G, — gei R der 
Beerdeun ige 


Olbert, 


fpäter 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die trauri ge 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und unſer 
liebee Bater und Großvater 
Breiter Zimmermann 

im Alter don 75 Jabrcır seh torben iſt. 

Beerdigung findet ſtatt am / 

Sanuar, 2 Uhr nadur., bost Tran wrbaufe 
. Apders Plpe., nad dem Gracciand Fricdhof. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Albertine Zimmermann, geb. Biege, Gattin; 
Ssred. Zimmerr.ann, Milben Zimmermann, 
Anna Brandenburger, tinder; Mamie Zim- 
mermann, MRobert Brandenburger, Schwie— 
gerlinder; Pearl, Raymond und Grace, 
Enfelfinder. modt 


— 


— — 


Die 
ittwoch, den 12 
38 of 


Todesanzeige. 
und Bekannten die 
mein geliebt 


- 


Sreunden 
ridt, dab 
guter Bater 
Jacob ©. Gamber 
geftorben ift. Die Beerdiggung findet ftatt am 
smittwody,‘ den 12. Ian., um 2 Ihr ıı m. 
von der Wohnung ſeiner Tochter, 4410 NY. 
Sacramento Ave. aus nach Roſehill. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Agnes Gamber, Gattin, Henry GE. Wagdn- 
lenn md Yan Alma 6. Bieffing, Kinder. 
Mitglied der Hor Zone, Nr. 508, U. 
Y. M., und ‚Jas. &. Blaine Loge 
Eolumbian Circle, 
ee — — 
Todesanzeige. 
Freunden amd Ne aunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lie Bruder 


gian Wiener 


im Alter bon 32 Nabren geitorben ift. 
Beerdigung findet fi att am Mittwoch, den 12. 
Jan, um 2 Uhr nacım., tom Xrauerhaufe, 
3018 No. Zrı ıl !ipe,, nad der »Betbic- 
bem Kirche, field und Sich Str., 
ton da mit Nirtos rad dem Concordia Got: 
te2ader. Die traucermden binterbliebenen Ges 
ſchwiſter: 


Frau F. Gortz, Frau Minnie Kram, Frau 
Mary Handidul : und Charles Mener. 


Wegen Auslunft Mabaib 2633 aufzurufen, 


traurig 
Gatte und 


r 
T 


& 


22 


ns 
1% 


er 
-ıT, 


(Din 


ie 


Todesanzeige. 

Freunden und PBelannten die traurige Nach⸗ 

ziht, dab umnfere licbe Mutter und Tochter 
Diarie Pohle, ach. Nog, 

(Sattitt des berltorben E ft Kohle), am 
8. IJanuar im Alter vo ) Kabren geftorber 
iſt. “Die —— fine' ſtatt am Mittwoch, 
den 12. San., ım 2:30 nachm. vom Iran er» 
baufe 1349 Belmontt Av nach den Monts 
zole Friedhof. Die —— t Sinterblie- 
benen: 

Dtto, Bertha, Glmberg, 
hoim und Garl, Kinder; Magdalene Nos, 
Mutter. modi 

— — 

Todesanzeige. 

Freunden und ort bie traurige Nad- 
riet, das unfere geliebte Mutter, Echwelter 
und Grobmutter 

Minna Wahmundb, geb. Schroeder, 


en Erneſt 


Henrh, Clara Norb- 


e im Alter von 76 Jahren und 23 Tagen fclig 


im Seren entihlaten ift. Die Beerdigung fin- 
Det Itatt am Dommer: tag, den 13, Dan., um 
9 Uhr nadnt., vom Xrauerbauie, 2338 Nortb 
amlin Mve., aus 
Neboba: Sirce, 


ra&b der cvana.-lutberifhen 
bon da nah dem Concordia 
Got. 2er, Die trauernden Hinterbliebenen: 


Auguit, Henrh, Minnie, Front, German 
Martha, Kinder. Garsline, rieba, Elasie, 
Emma und Auguita Bahmund, —* 
tödter. Garl Hagemann, Henrh 
Chmwicnerfölne, sriederid ı 


ae —— —— 


im Alter bon 
> | ſchlafen if 
| 

I 

| 

I 

I 


* | 3ohn Kolb, Gatte; 


| ha ufe, 


| geitorben am 29, 


Telephon Franflin 5356. 
2Sdea,dbidofen” 


Todesanseisec. 


den und Bekannlen die traurige Nach- 
6 mein e geliebte Gattin, umnfere liebe 
und 2 ucter 


Ama Kolb, och, 


ı Mutter 
Schwerin 
3 Rabren felig im Herrn ents 
Seerdigung findet statt am 
Narn,, um 1:30 Uhr nachm. 
2224 2 21. Etr,, nad der 
Matbias Stirde, 21. Er, 
und Hopne be, von da nah dem Koreft 
Friedboſ. Um ſtille Teilnahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothin un. Zohn, Rinder; 
Mutter; Here und Frau 
Soicph 3. Kolb, Schiviegerelteri, nebſt Ver⸗ 


wandten. — Wegen Information rufe man 
- Canal 3820. modi 


Niuwob de n 123 
voMb Zrauerhaute, 
evdana.-lutb, <t. 


me 


die 


—hereia Schwerin, 


ng, 


Todedanzeige, 
ı Fremden und Belannten die traurige Nah» 
| richt, dab micine gelichte Gattin und unfere 
ı Tiebe Mutter und Schweitcer 
Anna Mochring, geb. Mochring, 

| nad langent fhmwerem Leiden im Alter von 64 
| Nabren geftorben ift. Die Weerdigiung findet 
| itatt am Mittw hi, den 12. Ran., um 3 Ube 
nahn., von Mueblbofers Kapelle, 1458 Bel« 
mont Abe,, nah der Graceland Kabel Ile, Die 
nauernden Hinterbliebenen: 
Richard Mochriug,. Gatte; Vaul und George 

Moehring, Kinder; George und Herman 

Moehring, Geihwiiter, mobi 


Todesanzeige. 

Schweſtern Loge Nr. 6, O. d. H. Schw. 
Den Beamten und Mitglie⸗ 

dern zur Nachricht, daß Schw. 

Anna Mochring 

geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 

um 83 Uber nachm., bon Muelhofers 
1458 Pelmont Ave,, nah Graceland 


Anna NAnderd, Präfibentin, 
Adolphine Peter, Selretärin, 
einen 
Todesanzeige. 
Gegenſeit. Unterſt.Verein „Deutſche Wacht“. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß Schw. 
Anna Moehring 
geſtorben iſt. Begräbnis am 
* u 2 Uhr nachm., von Muelhoefers Fapelt 
Be 'mont Ade., aus nad Graceland, 
verfammeit ſich Mittwoch, 12, 
achm., in der vẽreins halle. 
Henry G. 2aufer, 
Helene Bode, 


12. Saı,, 
sabelle, 
Stapelle, 


Mittwoch, 12. 
ie, 


nten 
Ihr n 
Präfident. 
Record, Gefr. 


Todesanzeige, 


Deiterreich’ + Bagriiher Frauen-Aranfen« 
Unterſtützungsverein. 


Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 


chweiter 

Roſa Kobau 
Beerdigung findet ſtatt Don⸗ 
nerstag, 13. Jan. 2 Uhr nachm., vom Trauer⸗ 
210 Rorth Abe., nach Graceland Kre⸗ 
matoriumBeamten verſammeln ſich um 1 Uhr 
in der Vereinshalle, um der verſt. Schweſter 
die leßte Ehre zu erweiſen. 
Barbara Kies, Brüf, Ag. Rathgeber, Set, 


Beerdbigungsanzeige, 
Sreunden und Belaunten die traurige Nadi» 
ribt, dab die Veerdigung unfere® lieben 
Sohnes und Bruders 

Rorpsral Albert len; 

1 it Ditober 1918, in Frank: 
rei, am Donnerstag, den 13, San, um 
1:30 Uhr nadhm., vom Trauerhaufe, 2041 N. 
Xcapitt Eir., aus itattfindet nad der ebana.- 
Iuto. Bethlehems SKtirde, Raulina und Mc» 
Rebnolds Eir., von da nad dem Concordia 
Gottesader, Um ftille Xeilmahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Albert ınd Bauline Klemz, geb. Nedle, Els 

tern, —— Bertha, Martha und Minnie, 

Geſchwif ‚nebſt Verwandten. 


A 4 
geſtorben iſt. 


Zur Erinnerung 
sn Liebe ımd Wehmut gedenlen wir 
be te des Zode? staacs umferer lieben 
Mutter, iegermutter und Grob» 
mutter 


Schw 


Fricdericka Groß, 
beute vor 7 Jahren, am 11. 
1814. uns durch den Tod ent⸗ 
riſſen wurde. 


welche 
„anuar 


Der 's vere Tag, er Sehrt nım toteder, 
Der Sag, da dur don und gefihiedeit. 
In d 8 ebhmut ſenlt ſich auf uns nieder, 
bwohl du ſelbſt ruhſt ſanft in Frieden. 
<o fhlafe fanft, wenn wir aud) weineıt, 
Jon Schmerz 1. Sebnfucht ticf befrübt, 
Der Herr wird uns Do einft bereisen 
hit Dir, Die uns fo fchr gelicht, 


R ude fanjt! 


— 
Gewidmet von deinen dich nie vergeſ⸗ 
ſenden Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
Peter Ichmann, 
2 Sahreıt, am 11. DIanuar 
Zeutfhland. Begraben auf 
Nidge Friedhof, Chicago, 


geitorben bor 
1319, in Koblc: 
Oat 


Dich, lieber Sohn, den Gott uns gab, 
Umfehlichet fhon zwei Sabre das ftille Grab, 
Sserlaffen und einſam find mir bier 
Ind trauern twehmutäboll nad bir. 
ihr uns aibt’3 feine Freude mehr, 
Dein lieber Nlak bleibt immer leer. 
Ruhe in Frieden! 


Ruth Tehmann, Mutter, Anguita 
baum, Roſe Stabanow, Manda 
Sadie Rowe, Schweſtern. 


Roien- 
Seſtack u. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren beſten Dank 
allen unſeren Freunden und Verwandten aus 
für die zabhlreihe Teilnahme bei dem Begräb— 
nis unferes lieben Naters md Großvaters 

Conrad Schaefer. 
Insbeſonder danken wir den Alerianer Brü⸗—⸗ 
dern, dem Thüringer Unterſtühungsverein von 
Lale View und dem Deutfchen Landwehr⸗ 
Verein. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John, Kathatina und Eltzabeth Sqchaefer, 


Kinder. Gonrad, Raymond, Genevieve u. 
Xen, Gntellinder. 


MemorialPark 


Der prähtine Norib Shore Friedhof. 
Groß SBoint Moad und —2 eine 
balde Melle nörbli bon Evan. 


Samilien » Grabyläke anf 
Abzahlungen. 

Schreibt ober telephoniert wegen meiterer 
Uuslunft betrefis unferer Spetial⸗Offerte. 
Haupt.Dffice: Briebhof-Difice: 
706 masaseste Esaniton, ZJliinsis, 


8. Telephon: 
Zel,: Central 8350.1 Gbanfton 4266, 


G.ngetroffen! 


Neue, billige, intereffante Romane und No- 
vellen, Xiches-, Ariminal- una Deteltiv- 
Geimihten. 

» zu 56, 106, 1öe, ?be und 
Eine gute Auswahl "für 150 nn, 


Koelling & Klappenbach| 


Ghicagos deutihe Buchhandlung, 


ee a ar: 


Englands Weißbuch. 


Es iſt voller ui und Un⸗ 
genamigkeiten, fag* de Valera. 


Die in Irland verübten Greuel. 


Seit Juni 1916 wurden in England 
53,000 ®ewalttätigfeiten feitens ber 
engliihen Behörden verübt. — Tar- 

unter 260 Morde, — Staatsdeparte⸗ 

| ment dürfte Lordmayor D’'Callaghan 
von Cork deportieren laffen, — Uns 
terſuchungsaudſchuß für Irland hat 
ihn für Donnerstag al® Zengen vor: 
geladen. 


Zublin, 11. San. Gamon de 
Balera, der „Rräfident der Sriichen 
Republik“, hat endlich ſein Schwei— 
gen gebrochen und eine Erklärung 
bezüglich des am Samstag ven der 
engliſchen Regierung veröffentlich- 
ten Weißbuchs erlaſſen. Er ver— 
ſichert, daß eine ſogenannte deutſche 
Verſchwörung im Jahre 1918, wie 
im Weißbuch behauptet wird, nicht 
exiſtiert habe. 

„Vom Juli 1917 an“, ſagt de 
Valera, „hatte ich die engſte Füh— 
lung mit allen wichtigeren Unter— 
nehmungen der Sinn Fein und der 
iriſchen Freiwilligen, und weiß 
daher, wovon ich rede. Dieſer Be— 
richt‘ iſt velig unzuverläſſig, und 
er bezweckt augenſcheinlich weiter 
nichts, als gegen die gegenwärtig 
in Srland jeiten?2 der Regierung 
verübten Greuel allen Haf, der 
während des verflofienen Strieges 
gezeitigt worden, auszuſpielen. 

„So zum Beiiptel ift in dem Be- 
ridt ein Schriftitüct bezüglich der 
DOrganifierung der irifhen Armee 
enthalten, von dem behauptet wird, 
dab ih e$ handichriftlich ausgefer- 
tigt habe. Zatjade iit, daß es fi 
bei diejenm Dokument nit um 
meine Handichrift handelt, wie durd) 
einen Sandjchriftenvergleih ehr 
leicht feitgeitellt werden Fanır. 

„Ich möchte anregen, daß rebrä- 
jentative Prejievertreter Amerikas 
oder Englands Lloyd George ber» 
anlafien, ihnen das SDriginal des 
betreffenden Scriftitüd3 oder eine 
photographiihe , Wiedergabe de3- 
jelben zu zeigen. E3 wird feines 
Sachverſtändigen bedürfen, um feſt— 
zuſtellen, daß ich nicht der Verfaſſer 
des Schriftſtücks bin. Sobald die— 
ſes geſchehen iſt, werde ich genaue 
A über die Herkunft des 
CHhriftitüd3 machen.” 

Die Greueltaten in Irland. 

Waſhington, 11. San. Frank B. 
Walih, der Anwalt der amerifa- 
niſchen Kommiſſion im Intereſſe 
der Unabhängigkeit Irlands, hat 
eine Zujammenjtellung der Greuel- 
taten veröffentlicht, die feitens der 
Engländer jeit Sun 1916 verübt 
worden find. Mus diejer Zufant- 
menftellung geht hervor, daß es fidh 
insgejamt um 53,000 Gewalttätig- 
feiten, wie Mord, Brandlegung, 

Seritörung von M tolfereien und 
Unterdrüdung von Beitungen han- 
delt. 

Laut diejer Aufitelung wurden 
feit Suni 1916 in Seland nicht 
weniger al3 260 Morde verübt, 
während die Zahl der von den 
Behörden borgenommenen Haus. 
fudungen ih auf 40,000 ftellt. 
Die Namen der Ermordeten werden 
ausnahmslos angeführt, 

Tie Kontroverie über die Zulaiiung deß | 
Nordbmayors von Gort, 

Waihington, 11, Januar. Die 
Kontroverje zwiichen dem NArbeits- 
Departement und dem Staat3depar. 
tement bezüglich der Zulaffung des 
Lordmavors D’Callahan von Corf, 
Ider vorige Woche als blinder Rafia- 
gier ohne Reifepag in Newport 
Navs anlangte, war heute zum 
Stillſtand gekommen. Nachdem 
geſtern nachmittag der amtierende 
Staatsſekretär Davis erklärt hatte, 
das Staatsdepartement würde auf 
den Beitimmungen beitehen, denen- 
zufolge niemand ohne Reifepaf; ins 

Zand gelafien werden darf, erivi- 
derte MArbeitsiefretär Wilfon, por- 
läufig befinde fich die Angelegenheit 
ausihlicehlih in den Händen des 
Arbeitsdepartements, Er fügte bin- 
öu, er wiirde den Hall erit in Er- 
wägung ziehen, wenn ihm auf regu. 
lärem Wege bon feinen Unterbeam- 
ten in der Sahe Meldung gemacht 
worden fei. 
D’Callaghan vor das Komite ded Hun- 
derterausſchuſſes vorgeladen. 


Waſhington, 11. Januar. Donal 
O'Callaghan, der Lordmayor von 
— —— — —ñ — ——— — — 


Buſh Temple Theater. 


Dir, Conrad Seidemann. —Tel. Euberior 4819 
Dienstag, ben 11. Yannar: 


Maria von Magdala. 


Mittwoh, 12. Jan., arrangiert bon Gegen 
feitigen Unterftügungsverein: 

Die Grokiiadtiufk 
Zonnerötag. den 13, Januar: 
Ehemann. 
reitag, 14. Nan.: Maria von Miaägbala. 
Connabend, 15. Jan,, abends 8:15, Conntag, 
16., Matinee 2:45, abends 8:15, Dean Gil 
berts Operette: Das Jungfernititt, ö 

bimido 


Der lachende 


Irgendwohin abgeliefert. 
Beſte Qualität zu niedrigſten Preiſen. 


geſchlachtet 164e 


Bodnar Bros. 


Telephon: Pullman 2129. 
oder laft Veitellungen im Befidenss 


11820 $. Pooria Str. 


| 
| 


———— Chicägs, Diendtag, den 11. Januar 1021, 


— — — — — — — — — ———w— — 


Cork, iſt für Donnerstag mes fe 
ner Bernehmung bor das Komite 
de8 Hunderterausichuffes geladen 
worden, der die Xage in Irland un- 
terfuht, Diefe Ankündigung er» 
folgte heute mit dem Hinzufügen, 
der Ausſchuß habe beſchloſſen, feine 
Verhöre bereits am Donnerstag, 
ſtatt, wie urſprünglich geplant, erſt 
am nächſten Montag wieder aufzu— 
nehmen. Dieſes geſchah, um O'Cal— 
laghan baldmöglichſt verhören zu 
können, im Falle das Staatsdepar- 
ement ſeine Deportierung verfügen 
ſollte. 

Als weitere Zeugen hat das Ko— 
mite des Hunderterausſchuſſes auch 
Vorſitzer Dempſey des Gemeinderats 
von Mallow, Irland, ſowie Peter 
J. MacSwiney, den Bruder des ver⸗ 
ſtorbenen Lordmayors Terence Mac— 
Swiney von Cork, vorgeladen. 


— — — — — 


Bufh Temple Theater. 
( Direltion Seidemann.) 


Heute abend „Maria von Magdala“; 
morgen „Großſtadtluft“. 

Unter Direktor Seidemanns 
perſönlicher Spielleitung wird heute 
abend nochmals Pau Heyfes madht- 
volles fünfattig3 Drama „Maria 
von Magdala“ wiederholt. Zum Ieh- 
ten Male gelangt das ergreifende 
Mert am kommenden Freitag zur 
Aufführung. 

Für morgen abend hat der Ge- 
genfeitige Unterftügungsverein bon 
Chicago, eine über biertaufend 
Mitglieder zählende Organijation, 
eine Vorftellung arrangiert und 
in den 28 Sektionen diejes Vereins 
lebhaft für fie agitiert, fo daß wohl 
ein volles Haus mit Sicherheit zu 
erwarten fteht. Auf Anreaung des 
Herrn Fri Bergmann bat ber 
Verein. den föltlihen Schwank 
„Sroßfiabtluft“, verfaßt von ben 
Königen der Xujtjpieldichter Blu— 
menthal und Sabelburg, gewählt, 
Sedes Werf der Genannten hat fi 
als Schlager eriwieien und. „Groß- 
itadtluft” gehört mit zu ihren be» 
ten Schöpfungen, Der Schwank 
gelangt nıit folgender ausgezeihne- 
ter Rollenbejegung zur Wiedergabe: 


Martin Schroeter, Fabrifant......Jofe Danner 
Cabine, feine Iocter..... Paula d. Jagemann 
Walter Lenz, Restsanwalt.. a Brüdner 
UAntonie, feine Frau.. ‚Eva b. Türk 
Bernhard Gempe, ihr Weiter. vaui Gehring 
Fritz Flemming, — Walter Donn 
Dr. Erufiuß ...... ‚„‚Gonrad Seidemann 
Frau Dr, Erufiud dobang Ehle 
Reklior Arnftedt Mar Ham 
Frau Neltor NArnitedt.. ...Louife Brüdner 
Wartba, Dienftmäden. } ae Unna Mtüller 
Ein u Franz Weißflach 
Ein Tapegqierer .... wiiheim drarng 
Spielleitung: Conrad Ceidemann. 


Ar Donnerstag abend gibts 
nohmal3 Edmund Enslers urkomi— 
Ihe Operette „Der ladjyende Che. 
mann“, bei weldyer Gelegenheit die 
Walde 5 Loge de3 reimaureror- 
dens und der Concordia Klub das 
Theater befuchen werden. Und be- 
ginnend mit nächſten Samstag 
abend gibts „Das Xungfernitift“, 
eine urfomifche Operette des Wie- 
ner Komponiiten Nean Gilbert, die 
unter der Leitung der Herren Mar 
Hand und Waldemar Chriftoph 
gegenwärtig aufs eifrigite einftu- 
biert wird. rl. Beatrice Garbell 
und ihre graziöfen Mittänzerinnen 
werden durd) gänzlich neue Ballet. 
einlagen glänzen, „Das Nungfern» 
itift“ beherriht den Spielplan zu 
allen Torftellungen bon Sams 
tag, dem 15. Januar ab bis eüt=- 
Ihlieglihh Dienstag, den 18, Sa- 
nuar, 

Der darauffolgende Zag, alio 
Mittvodh, der 19. Sanuar, bringt 
danır den criten Ehrenabend der 
Saifon, nämlich den Frl. Elfe San- 
fens. Dieje talentierte Künitlerin 
hat ſich hierfür Ernſt Hardts fünf— 
aktiges Drama „Tantris der Narr“ 
auserwählt, in dent fie als Königin |8 
Iſot von Irland ſicherlich Triumphe 
feiern wird. Es herrſcht ſchon jetzt 
eine erfreulich rege Nachfrage nach 
Karten für dieſe Veranſtaltung, 
und wer ſich die ſeinigen rechtzeitig 
beſorgt, ſchützt ſich vor etwaiger 
Enttäuſchung. 

— —— — 


I 
Gegenfeit, Unteriiükungsverein 


Zeranftaltet morgen eine Roritellung 
im Deutichen Thenter, 

Morgen gelangt in den Bufh 
‚Zemple Iheater unter den Aufpis 
zien des Gegenſeitigen Unter— 
ſtützungsvereins von Chicago Blu— 
menthal und Kadelburgs Schwank 
„Großſtadtluft“ zur Aufführung. 
Der Gegenſeitige Unterftügungsper- 
ein hat dieſe Vorſtellung zugunſten 
der Unterſtützung des deutſchen 
Theaters veranſtaltet und erwartet 
ſeitens ſeiner Mitglieder die regſte 
Unterſtützung dieſes Unternehmens. 
Wer noch keine Einlaßkarten gekauft 
hat, möge ſich an die Theaterkaſſe 
wenden, und zwar je eher, deſto beſ⸗ 
ſer, da der Vorverkauf ſehr groß iſt. 
Die Theaterkaſſe nimmt auch Be— 
ſtellung durch das Telephon an. 


"|(Superior 4819.) 


Schlagfertiger Miniſter. 


Toronto, 11. Jan. R. H. Grant, 
der Unterrichtsminiſter für Ontario, 
ſchlug geſtern abend zwei Räuber 
in die Flucht, die den Verſuch mach— 
ten, ihn vor dem Parlaments⸗ 
gebäude auszuplündern. 


— — ——— — — 


Aardiual Gibbons Befinden. 


Baltimore, 11. Januar. Kardi- 
nal Gibbons verbradjte, wie in der 
erzbiſchöflichen Reſidenz verſichert 
wurde, „eine ziemlich gute Nacht“, 
und ſein Befinden iſt unverändert. 

Während er geitern im Rollftuhl 


Yag, hatte der Kardinal zwei Ohn«| 


machtsanfälle. Nach der VBerjiche. 
rung der Xerzte gab dieje Tatfache 
feinen Grund zur Beunruhigung. 


E3 wird dem Kardinal heute wieder pe 


"Für deutfe Rinder. 


Die Johanna Society of Earneit 
Worker veranftaltet am fonımen- 
ben Samdtag, am 15. d. Mt3,, im 
großen Logenfaale der Prudential 
Halle eine Unterhaltung nebft Kaffee: 
fränzchen, und der Reinertrag foll 
„Abendpoft* für die unterernährien 
beutfchen Kinder überiviefen werben. 
Die Damen laden im ntereffe der 
auten Sache alle Freunde und das 
PBublifum im allgemeinen freund- 
Iihit ein. Sie bemühen fi), allen 
einen gemußreihen Abend zu berei- 
ten. Kaffee, Kuchen und belegte 
Brötchen werden zu haben fein. Sn 
dem der Verein jomit einen fchönen 
gejelligen Erfolg in Ausjicht ftel- 
len Tann, hofft er gleichzeitig, daB 
der Befuch recht zahlreih und das 
finanzielle ErgebniS dementſpre— 
hend fein wird. 


—+1-- —— 


Aus Bereindfreifen, 


Der Badbifhe Unterftüß- 
ungöverein der Sübdfeite 
inftallierte feine für 1921 ermwählten 
Beamten in feinem Bereinslofal, 


2958 Wallace Str., Youngs Halle, 


Die Beamten find: Präfident, Lorenz 
Rod; Vizepräfident, Richard Ripp; 
Schapmeifter, Auguft Zimmermann; 
Korrefpondenzfetretär, Karl Zipfel; 
Tinanzfelretär, Louis Benz; Verwal- 
tungsrat, Auguſt Herbold; Archivar, 
Gotthard Lippert; Bummelfetretär, 
Wild. Dör; Fahnenträger, Anton 
Graf. Der Verein verfanmelt fich 
jeben zweiten und vierten Sonntag 
im Monat, nachmittags 3 Uhr, in 
obigem Lokal. Er bezahlt ſeinen 
Kranken 86 die Woche, an Sterbegeld 
bezahlt er 8150. Bei dem Tode ſeiner 
Frau erhält das Mitglied 575. Die 
Jahresbeiträge ſind 87. Badener im 
Alter von 18 bis 45 Jahren können 
dem Verein aktiv beitreten, auch kön— 
nen Solche, die das 45. Jahr über— 
ſchritten haben, dem Verein zu einem 
kleinen jährlichen Beitrag paſſiv bei⸗ 
treten. Badener ſind immer will— 
kommen. 


In der Verſammlung des Ge— 
genſeitigen Unterſtüt— 
zungs-Vereins von Chicago 
wurden folgende Beamten für das 
Jahr 1921 erwählt: John Cremer, 
Präfident; Lorenz Schlegel, 1. Vize- 
präfident; Wm. M. Stutte, 2. Vize- 
präfident; Dtto Schumann,  PBroto- 
toll-Sefretär; Zojef Sieben, Finanz 
Sekretär; Fritz Ranke, Schatzmei⸗ 
ſter; Geo. Nurnberg u. Fritz Kann— 
berg, Truſtees; Carl Grueneberg, 
Carl Hofmann, Sohn Ehrijtian, % S 
Reblitz und Leonh. Januchowski, Fi⸗ 
nanzlomite; Beter Sal, Kollektor. 
In Bezug auf das 5Ojährige Stif- 
— ** des Vereins, welches am 

Mai abgehalten werden wird, 
ns beſchloſſen, daß ſämmtliche 
Sektions-Präſidenten als Komite 
fungiren ſollen. 

Der Heſſen Frauen-— Unter—⸗ 
ſtützungsverein veranſtaltet am 
Sonntag, dem 20. Februar, in der Lin⸗ 
coln Zurnballe an Diverſey Parkway 
und Sheffield Ave. eine mit Tanz bers 
bundene Bunco Bariy, zu der er alle 
Freunde und Gönner freundlichit ein: 
ladet. Der Vergnügungsausihuß wird 
jich bemühen, ihnen einige zecht bers 
gnügte Stunden zu bereiten. Er bat für 
Ihöne Breife, anregende Unterhaltung 
unb ausgezeichnete Mufik geforgt. Uns 
fang des uncofpiel3 um 3 11he nadıs 
mittags, des Tanzes um 7 Uhr abends. 
Eintritt 3öc. 

Der Bfrälzer Nationals 
grauenberein beranitaliet am 
Eonntag, dem 20. Fyebruar, in fFleiner3 
Halle an Halited Str., nahe North Ape,, 
eine mit Ball verbundene Bunco Barit. 
Er rechnet auf um fo ftärferen Beludh, 
alö der unter der Leitung der beliebten 
Rräfidentin Anna Bromann jtehende 
eh ngsausihuß Sich die denkbar 
röste Mühe geben mird, den Gäften 
den Aufenthais fo angenehm wie möglich 
zu machen. Er hat fiir wertvolle Breife, 
mancherlei Ueberraſchungen, tadelloſe 
Speiſen und Getränke und vorzügliche 
Muſik geſorgt. Anfang um 4 Uhr nach⸗ 
mittags. Eintrittstarien einſchließlich 
Kriegsſtener und Garderobe 80c. Sie 
ſind bei allen Mitgliedern und in Flei— 
ners Halle zu haben. 


— ——— — 


Teutonie Americans. 


Am kommenden Sonntag, be— 
ginnend nachmittags drei Uhr, 
wird der Frauenverein der Teuto— 
nic Americans in der Lincoln Turn⸗ 
halle eine YBunco Party veranital- 
ten, an welche jich allerlei andere 
Beluftigungen anfchliegen werden. 
Für gute Preije ift geforgt, Es 
wird auf zahlreiche Beteiligung ge- 
rechnet. 


— ——— 


Kurz und Nen. 


Marcus L. Allen, dem Ge— 
ſchäftsführer der Hamilton Rubber 
Goods Co. der in ſeinem Heim, 619 
Oak Park Ave., Oak Park, von ei—⸗ 
nem früheren Nachbar, Mark Oli— 
ver, ſchwer mißhandelt worden war, 
infolge Streites mit deſſen Gattin 
über die Benutzung des Fernſpre— 
chers, ſprechen die Geſchworenen im 
Kreisgericht geſtern abend einenDol⸗ 
lar Schmerzensgeld zu. 

* Edward Triay, der ſeit dem 
Jahre 1917 von der Polizei geſucht 
wird, va er angeblih mit $900, 
Eigentum ber Wells Fargo Erpreh 
Eo., flüchtig mwurbe, ftellte fich ge= 
ftern abend den hHiefigen Behörben. 
Er foll die Unterfchlagung eingeſtan— 
ben haben. 


° 


— nn ihrer Bohrung Nr. 1710 
Erilly Court ijt gejitern Frau Sophie 
Spielmann, die Witwe des berfiorbenen 

ern Jacob Epielmann, eines ber 

ründer der Seien Epielmann Bros., 
fefabrianten, aus dem 

Cie erreichte ei 


„und wird fich mehr in den 
Rolle ı - Die; 


SEEERENEENEENBENENEEENEEEEEENEEENENENNENN 


CARSON PiRIE SCOTT & CO 


Basement 


Beginnend morgen früh. — 


Der Jannar-Berkauf bringt jpezielle Werte in 


Bettlafen und Kıllmbezügen 


Die ausgezeichneten Qualitäten, die zu jedem einzelnen Preis geboten erden, 
fonnen nur beim näheren Anjehen richtig gewürdigt werden. Es find dies nur Beifpiele 
der Dubende von Gruppen zu fol beachtensiwerten Breiten während des Januarverfaufs, 


„Sohajjet” Bettlafen und Ki 


* 


tiiienbezüge — Ilngewöhnlihe Werte 


Diefes find VBettlafen und Hiffenbezüge, die überall äukerit beliebt find wegen ihrer Dauerhaftigfeit und 


weil jie fi) fo gut mwafchen. ie 


Die Bettlafen— 


81 bei 108 Boll. $2.20 
81 bei 99 Zoll, 51.95 


bringen ungemöhnliche Werte 


81 ber 90 
12 bei 90 


$1.75 
81.50 


Boll, 


Boll, 


zu dieſen ſpeziellen Preiſen. 


Die Kiſſenbezüge — 
42 bei 36 Boll, 45e Stück 
15 bei 36 Zoll, 50c Stüd 


Hodfeine Kiffenbezüge, bohlgefäums, mit band-gezogenem Faden. Ju Ganzen gerade 1,200, Größe 45 
bei 36 Zoll, fpeziell markiert im Sanuarverfauf, 4öc das Stüd. 


„Saron” Bettlafen 
81 5.99 Z0lf, $1.50 


„Gentury” Bettlafen 
81 5. 99 Zolf, $1.80 


„Harvard“ Bettlafen 
81 b. 99 Zoll, $1.40 


„Bigilant“ Bettlafen, Größe 81 bei 90 Zoll, marfiert zn 98c 


„Boodwear” Bettlafen find Aaußerit dauerhaft. E3 


lohnt jih, in Quantitäten einzulaufen. 


Die $1 bei 90> 


zöllige Größe, fpeziell gu $1.15 marfiert; die 81 bei 99>zöllige Gröke, $1.35. 


„Sazon“ Bettlafen und Kiffenbezüge zu fpeziellen Preiſen 
Eine Earjon Pirie Scott & Co. Sorte — wohlbelannt wegen ihrer vorzüglichen Schwere und ihrer Lualität. 


Die Bettlafen— 


63 bet 90 Ball, 
12 bei 20 Boll, 


1.1: 
$1.25 
72 bei 99 Boll, 31.35 


Kilienhezüge, forgfältign Hoblgeläumt und gegadt, in der 45 bei 36 
läljigen Cimlität, ganz fpeztell markiert zu Ddc Srüd. 


81 bei 
63 bet 
S1 bei 


90 Boll, 
99 2oll, 
029 Zoll, 


$1.35 
$1.25 
$1.50 


Gebleichteg Bettlafenftoff, 81 Zoll breit, 45e die Yard. 
Gebleichter Mujjelin, 36 Zoll breit, 12%5c die Yard. 


Kiſſen-Bezugſtoff, 
Longceloth, 


Südlich. 


-zöll. Größe, 


Die Kiſſenbezüge — 
42 bei 36 Zoll, 35ec Stück 
45 bei 36 Boll, 38c Stüd 
50 bei 38% Zoll, 48c Stüd 


1,200 von diefer zuver⸗ 


42 Zoll breit, 42c die Yard. 


36 Zoll breit, 15c die Yard. 


Ghitagoer Große Oper. 
Wagners „Wallüre“ vor vollem 
Hauſe zur Aufführung gebracht. — 
Bon fait fümtlihen Mitwirkenden 
borzügliche Leiftungen geboten. 
Die zweite Wagneroper, die und 
die Direktion verfpr chen hatte, wur- 
de geitern aufgeführt. „Die Wal- 
füre” ift der Inriiche Teil der Tetra- 
logie und it infolgedeffen beim gro» 
Ben Nublilum auch auberhalb des 
„Rings“ beliebt. Das mag aud) der 
Grund geiveien fein, tvaruam die Di- 
reft’on gerade diefen Teil des „Rin- 
ges“ herausgriff. Wenn man be- 
denkt, dafz der berühinte Wiener Hri« 
tifer Eduard Hanelid in der MWal- 
füren-Partitur niht3 Schönes fin«- 
den fonnte al nur das Frühlings» 
lied, dann fanır man den Fortſchritt 
ſehen, den wir gemacht haben feit | 
jener Periode, in der Hanslick lebte, 


denn „Die Walküre“ iſt jetzt ebenſo 


beliebt, wie in damaliger Zeit „Er⸗ 
nani“ oder „Die Hugenotten“. Der 
Geſchmack ändert ſich eben mit der 
Zeit. 

Ueber der geſtrigen Aufführung 
waltete ein guter Stern, im Gegen— 
fat zur Lohengrin-Roritellung, die 
unter einer Milchitrafe von Uniter- 
nen Stand. Shmwohl fäntlihe Dar- 
iteller ihre Rollen zum eriten Mal 
gejungen haben, vielleicht mit allei- 
niger NuSnahme des Herrn Martin, 
und in einer anderen Sprade, ijt 
doch alles gut ausgefallen. Ich bin 
mit wenig Vertrauen in die Voritel- 
lung gegangen. Sch aiııg, weil id) 
mußte, und bin froh, fagen zu fön- 
nen, daß ich dad Muditorium ungern 
verließ, fo gut ging alles von ftat- 
ten. Wollte ih von dem Nedht eines 
Kritikers Gebrauch machen, auch zu 
tadeln, ſo könnte ich Hundings Ein— 
tritt bemängeln, welchen Herr Ma— 
rinuzzi nicht prägnant herausbrach⸗ 
te, und daß hie und da falſch hin— 
eingeblaſen wurde, oder daß das 
Pferd Grane ein Schimmel war, 
ſtatt eines Rappen; aber warum 
uns unſere gute Laune und Freude 
trüben durch Kleinigkeiten, die im 
Verhältnis zum ganzen Gelingen 
der Vorſtellung nicht viel zu bedeu— 
ten haben. Es paſſiert ſo etwas mit— 
unter in den beſten Aufführungen 
unter den allereriten deutihen Ka- 
pellmeiitern. 


Fräulein Van Gordon gab ihr 
Beftes, und fie wirb bei öfterm Sins 
gen ber Zrünnhilde ſich wohl noch 
mehr in den Charakter dieſer Rolle 
vertiefen. Der dritte Akt liegt ihr 
am beſten. Zu ihrer großen Stimme 
iſt ihre Heldenfigur geradezu ideal 
für dieſe Tochter Wotans. 

Fräulein Dorothy Francis, die 
bisher zwar ziemlich beſchäftigt, aber 
nicht mit einer allzugroßen Aufgabe 
betraut war, ſang die Sieglinde mit 
gutem Gelingen und hatte ſtarken 
Beifall. Sie hat ſich dadurch die 
Anwartſchaft auf erſte Rollen erwor⸗ 
ben. Ihr Organ klang jugendlich 
friſch und ſprach in allen Lagen 
mühelos an. Ein Zeichen von hervor⸗ 
ragender Schulung. Auch ſie ſollte 
ſt der 
Antelli- 


— die feinen PBreisihwanfungen unterworfen ift 
— die einen jihheren Zinsertrag bringt 


— auf welde Yhr 
| 


u 
Binfen werden vom 1. Jansar an auf am oder vor dem 19. Januar 
gemachte Einlagen hesahlt. 


The NATIONAL (ITY BANK 
| ‚of ucAco 


Südoſt⸗-Ecke 
| Seorborn und Monrse Str. 


Nationalbank · Schutz 


jederzeit Zahlungen in belie— 


bigen Beträgen machen könnt. 


| Ein National City Spar-Konto 


ift eine Geldanlage von diefer Art. 
Ihr Fünnt mit einem Dollar beginnen. 


David M. Forgan, Kräfident, 
Sparobieiluns 
N. U. Ranfing, Disepr. u. Mor. 


für Gure Griparnifie. 


11,13,14jatr 


rau Claejiens fand ji mit der wir glauben Fönnen, einen großen 


Fricka recht nn ab. 


| Wagnerdirigentey vor uns zu ha— 


Herrn Martin liegt der Sicg- | bei. 


mund aan; bortrefflih, und wenn 
er aud) in Spiel etivas jteif war umd 


fan ich ih das Kompliment ma- 
chen, dab er den Siegmund fingt, 
und nicht wie die 
Siegmunde, mehr 


ſpricht als jingt. 
Herr Baklanoff 


ſang zum erſten 
Male den Wotan. Es iſt dies ſeine 
erſte Wagnerrolle, und was wir ge— 
ſtern hörten, war ſehr lobenswert. 
Dieſer Künſtler könnte ein erſtklaſſi— 
ger Wagnerſänger werden, und ich 
würde ihm den Rat geben, die ita— 
lieniſchen Rollen ſeinen italieniſchen 
Kollegen zu überlaſſen und ſich für— 
derhin dieſer neuen Kunſt zu wid— 
men. In Wagnerrollen würde er 
der Berufenſte ſein. Aber auch er, 
und grade er, ſoll ſich in Wagner 
vertiefen, denn geſpielt hat er den 

Wotan nicht. Beim Streit mit ſei— 
nen Töchtern, wo jeder Wotan ſo zu 
ſagen aus der Haut fährt, ſtand 
Herr Baklanoff regungslos, kaum 
daß er eine Handbewegung machte. 
Daß er an zwei Stellen im Abſchied 
zu tief wurde, ſoll nur erwähnt wer—⸗ 
den. Es iſt allerdings zu entſchul⸗ 
digen, wenn man eine ſolche Rolle 
zum erſten Male ſingt. 

Herr Cotreuil war der ſchwächſte 
Punkt in der ſonſt guten Beſetzung. 

Viele im Publikum ſind gegen das 
engliſche Singen in Wagneropern, 
aber es muß doch berückſichtigt wer— 
den, daß man manches doch verſteht, 
was für diejenigen, die kein deutſch 
verſtehen, doch von Vorteil iſt. Ge— 
ſtern iſt überhaupt vieles verſtanden 
worden. Am deutilichſten ſprachen 
Herr Baklanoff und Fräulein Van 
Gordon aus. Im Walkürenenſemble 
waltete Harmonie, und wenn auch — 
marche unwalkürenhafte Stimme 
herauszuhören war, ſo klappte doch 
alles recht gut. 

Herr Marinuzzi dirigierte dies— 
mal von einer Partitur, wie alle 
großen deutſchen Kapellmeiſter, und 
hätten wir nicht gewußt, daß er ein 
RER Pielte in hätten 


ſein Engliſch ſchwer verſtändlich, jo 


meiſten deutſchen 


Daß er die Oper ſtark durch Stri⸗ 
ſche gekürzt hat, iſt hier in Chicago 
am Platze. 

Das Orcheſter ſpielte herborra- 
gend, und ich möchte beſonders die 
5 Soloſtellen, die Herr 
Steindel auf ſeinem Inſtrument, na⸗ 
mentlich im erſten Akt ausführte, 
hervorheben. Ich entſinne mich nicht, 
ſie jemals ſo gehört zu haben. 

Adolf Mühlmann. 
%* w * 


Roſina Storchio wird heute abend 
die Madame Butterfly ſingen, und 
morgen iſt ein beſonders großer 
Abend, denn bei ſchon jet ausver⸗ 
tauftem Haufe wird "bie beliebte 
„Sarmen” mit Mart) Garden in bet 
Titelpartie und Muratore ald Don 
%oje gegeben werben, Am meiteren 
lautet der Spielplan: 


Donnerstag, „Lakme“; Macheit, 
Diemer, Schipa, Zufranne. 
ratore, Garden, Baklanoff und Co⸗ 
treuil. 
„Lohengrin” 
in beifannter Befegung. 
Samdtagabend, „Zosca”; 
Sonntagnahmittag, „Othello 
Mariball, Raifa, Rimini, — 
Montag: „Fauſt“ mit Muxatore 
und Mary Garden. 
—⸗ —— — — — 
* William A. Harris, Präſident 
5319 S. La Salle Str hat ſeinen 
Sins: Thomas J. MeGimſie, 


Freitag, „Monna Vanna“; 
Samstagnachmittag, 
Gall, 
Hislop und Galeffi. 
und Ventale. 
Dienstag, „Die Walküre“. 
der Union Interior Finiſh Co, Nr. 
Schatzmeiſter der gleichen Firma 


und deſſen Gattin, 837 Drexel a 
Square, wegen Entfremdung dei . 


Gottin des Klägers, Ellen A. Sare 
riß, auf $100,000 S Schadenerſatz ver⸗ 
Hagt. Frafı Ellen hat auf Scheibimg - 
angetragen, eine frühere lage — 
ſie verloren. 

— — — —— 


Ceſet die Pan —2 





Mr - 
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220 NEBERDEUISCHRBEHE 


! Glerf im Meat⸗ 


. 


her; Kohn je nah Erfahrung. 


von 8 bis 6 Uhr, Conntags von 10 bis’ 
2; $15 die Woche. 318 W. Kinzie Str. | 


"Bergnügungs - Wegweiſer. 


eutihe® Ip 
„Maria von. Magdala“, 
Bdbırıocıum. Sruße Oper, 

@ftone — „Ihe Kamous Mr&, Fair,“ 
8&.and — „Äbe Hottentot,” 
tal. — Bienfeld Follies, 

— „Emiltin’ Through.” 
“scene.” 
. — „be Salt Moon”, 
L—,Bbhih One Shall I Marrh”, 
— „iye Guelt or Honor,” 
— ‚Chaunceh Olcott. 
— Happy Go Ludh.“ 
elcailse,“ 
„be Eorm»Daugbter.“ 
„abe Voat.” 
teGentral — „Si3 Honor Abe 


eater, Buld Zemple. 


Q 
o 
L 
T 


220 


— 


ler. — ‚218 You Were”, 
— „be Gumps“. 
— Nonzert 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kugben 
(Anzetaen unter Dieter Aubril 2: da® Fort.) 


2 


teden 


Berläufer. 
ein Gefchäft Iche 
zen innerbalb zwei Wochen, worin 
andere gieichwerlige Männer fo 
bob wie $100 die Mode mwährcıD 
ibrer reich Zeit verdienen, Yenn 
Sie Ehrgeiz beſißben und genau 
nach Vorſchrift handeln nach einem 
ebrlichen, erſter Klaſſe Angebot hei 
ciner verantwortlichen Firma, d 
lonımen Sie zu dem Manager bon 
9 Ubr moracı bis 9 Ubr abends, 
8553 Weſtern Abvenue. 
ſodido 


Berlangt: Griahrener Schweine But: 


Part Time“ 
Ih werde Sie 


DN 
8. 


92 


Bading Co., 221.N. Peoria Str. 


„wunng tuden Männer n. Nunben 
(Anscigcn unter diefer Rubrif ic das Wort.) 
Gefudht: Tühtiner Ergincer, 46jübrig, mit 
Licena, fuct Etelle, bat 2öjähr, Erfahrung. ır. 
Empfehlungen. Antworten erbeten, 695 Mil 
waulee Abe. Engineer. Ganiwt 
Gefuht: Grocerbelert, Deutihamerilaner, 
vieliäbriae Erfahrung als Elerf im Store, 
wünſcht Stellung. Adr.: R486 Ubendpolt, = 
TiaiwX 

| 


Berlangt: Frauen und Mäddıen 
(Anzeigen unter dieter Aubrit 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 


| 
i 
I 


Verlangt: 


Nachſtickerin, 
Watcherin, 


Schiffli-Mädchen, 
Lehrmädchen. 


Für unſere nene tageshelle Fabrik, acht 
Stundentag, höchſte Löhne bezahlt. 


VPeerleß Embroidery Co. 
3439 49 N. Aſhland Ave. 


Gabel 


mido | 


Verlangt: Mann fiir Geichirrwaichen | 


veriangot; Tiſchler für Möbelfabrit; 


dauernde Arbeit. 1123 Newport Ave. 


und Board. 


modimi 


a a nn u 
Berlangt: Xediger oder berbeirateteer Manit 
zur Führung einer Sarın, die als Sommerakt 
fidenz bemugt wird. Teleph Bellington 
8944. dimi 
Verlangt: Ein alter, anſtandiger Mann für 
Janitor⸗Arbeit in einem Hauſe gegen Zimmer 
4522 n Sir., nahe Willon. 
dimi 
Berlangt: Erfahreite Vorl und Beef Butcers. 
Nachzufragen beim Superintendenten. Oscar 
Maher & Co., 1241 Sedawick Str. dimido 
Derlangt: Erſter Klafſfe Raſftry Thef; guter 
Lohn. Keine Sonntags oder Feiertags-Arbeit. 
Harmony Cafeteria, 5323 ©. Wabalp Avenue. 
i dimido 
veriangt Nachtmann fur Garage; Erfah: 
rung nicht nötig. Tel.: Monticello 6060. 


"erlangt: Mann, geihidt mit Werfzeug, zur 


32 
ie 


* coat o 


Beforaung eines ofengeheisten Gebäudes; ylat 
zum Bemwohnen im Gebuude, "Phone: Kildarc 


7870. 


9 


Berlangt: Zücliger yundmann, Turnhalle, 


!  Berlaugt: 
! dauernde nnd lohnende 
Vaeriner & Co., 5345 Xale Park Abe. 


"Berlangt: Porter für allgemeine Arbeit. X. 
320 5, Srantiım Sir, dl 


bt & Sons 


Verlangt: Guter aweite Hand Bäder an Brot | 
und Galcs zum 


Ansbhelfen jeden Samstag. 
Nehmt Dgden !ive. Gar biß Laramie, dann 
Bermpn Car bis Dal Part Ave, 6745 Clan: 
led Ubenue. De —— dimi 

veriangt: Erſier Kaffe Tigler, der felbſt⸗ 
ſtändig arbeiten lann. 2816 N. Clart — 
im 


820 N. Clark Str. J ur BR. Yon ne ro} 
Verlangt:s Epindel-Carver. 1815 Mebfter 
Avenue. 2 Be ee 
Berlangt: Barbier für Samstag Nadınit- 
tags. 3340 N. Robey BR. 20, 3 
Serlangt: Eriie Hand an Brot und Dis 
ewits; muß gut an Noggenbrot fein, 1934 
Canalport Ave., nabe Halfted und 20. Etr. 


Perlaugt: Guter Zänner für Zobbing. 2024 
Lincoln ivenue, 
Züdtige B 


‚einmeganiler finder 
Belgäftigung. _ Xünt. 
di—io 





"erlangt: Alleinitehender junger Murn ais 


Marier und Grocery, Si Die 


iwlocde, Zimmer und Board; jtelige Stellung 
und Gelegenheit zum Emporarbeiten, Angebote 
zu jenden: 53 Galena Etr., Aurora, SU. 


Verlangt: Buchalirr, erinbrener verbeiruntes 


»ter- Mann bevorzugt. 1130 Djt 73, Etr. Tele 


Sbhde Bart 3109. 


10111w* 
Berlougt: 


Unvergeirateter pioieilanliider 


Ireisfadsmann für Topfpflanzen und Ferns; 


Board und Room im Haufe. 


Nur perjönlich 


vorjpredien bei ver Kalvert Yloral Go., Yale 


Foreft, Allinois, 
Milwaulee Avenue. 


aujragen: 443 Beimonr Abe. 


modimi 
Eriter Klaffe Ealesbüder. 2419 
BETEN. 
Berlangt: Sanitorhelfer, lediger Mann, An: 
modi 


Berlangt: 


Berlangt: Berfäufer für hemifhe Crzeug- 
riffe, die an Arbeit gewöhnt und willig find, 
mit einer jungenGefellihait embor zu wachſen. 
Auch ein gutes Angebot für Kolportcure, volle 


oder Teilzeit. 
Ade,, 


1321 Belmont 


fonmodt 


Nachzufragen: 
2 


Floor. 


Verlangt: Eriter Klajfe Sie Sinfer an Dich 
fing Emboling Dies, Weiter Engravers3 and 


Die Malers, 633 Piymouth Court, 


Tiativ 


— — — — — — — — 
— — — —ñw — — —ñ u — — 


(Anzeinen unter oiefer Rubril 2c das 


Verlaugt: Männer und Franen 
woru. 


Serlangt: Damen und Herren, wenn Jhr 


glaubt, daß Jhr Euch als Verläufer eigıet, fo 


erwartet Euh grober Berdienit. 
fort bei uns bor. 
Eheffield Ave, 


Spregt ſo⸗ 


<el. Graceland 8097. 


— — — — — — — — 
—— — — — — —ñt —ñ  —m- 


Stellung indyen Wänner u. Sinaben 


(Anseinen unter dteler Hubrıt_ Ic das Wort) 


— 


Sefact: Diann in mittleren Jahren, Saloon: 


Teeper, jucht einen Bertrauenspojten oder atl- 


dere Beicaftigung. 2055 Lincoln ve, 
pbon: Kincoln 4536. 


Zeles 
dimi 


Gefußt: Ein zuberläffiger Man wunſcht 


einige Stunden Arbeit abends, auch Sonntags, 


Dince reinzumadhen oder fonitig 
pboniert: Porlohn, Euperior 1: 
—— — —“ 


junger Mann, ſucht Arbeit. Phoöne: Diverſey 
3999. 


%rbeil. 7 ele 
dimi 


Shubmaher —— 


u nn 5 — — — ge . 
Gefuht: VBerläßlicer, reinliber Mann judt 


Stelle al3 Hausınanit, Janıior, Porier und 


vergleihhen. "Phone: Lincoln 
Geludt: Dann. (36) 


3312, 


dimido 
fuht Etclle ald Ges 


ſchitrwaſcher, Küchenmann oder Porter, Tann 


Kochen. 


Kohn Koenig, "Phone: Diain 4026, 


awiihen 5 und 4 Uhr. 


Gefugt: Mann 


jur Stellung als Janitor in einer Banl, ooder 
als Vorter in Office, Store oder Neſtaurant, 


Gefucht: Kunger lediger Manır fucht ivgemd» | 


804 Abendpoit. 


Mann, 50 Sabre alt, rüitig, vom | 


bei Zag oder Nat, Adr.: H 808 Abend 
dimidd 
Arbeit bei 


melde Zag oder Naht, Udr.: 9 
dimi 


Geſucht; 


Geihäft (Saloon) zurüdgezogen, fucht Veſchäf— 
tigung reip. Arbeit, Adr.: 9 803 Abenppoit, 


dimido 


Gejugt: Erfahrener Mann mittleren Miters | 


fudyt Arbeit, Tann au ‚, Carpenter: und aller: 


let Shop-Urbeit tun, 
Emerald Abennue 33 
Befudt: Eritliaffiger PBreifer an Hofimanit= | 


Su 


enteller, 


&xn 
„de 


Maſchine fucht Arbeit für einige Tage in der 


Woche, Telcphoniert: Cuperior 4222, 


Deutiche 
nis des : Ya 
ſchinenſchreiben, etioas Engliſch, ſucht Beſchäf-⸗ 
tigung. Zeiepbon: Wellington 9987. 


4 didofr 
Beluct: Kürzlih eingewanderter gebildeter 
t, an Univerfität graduiert, mit Kennt 
&ranzöfilden, Eienograpbhie und Mas 


dimi 


Ehuhmadergebilte 


Geſucht: fucht 


geht auh aufs Land, Tann Eoblen nähen an 


rg Maſchine. 


als 


2459 N. Halſted 
dimi 


une! 
a Dr 


Zel.: Didverich 4932. 


Straße. ‚2 Dibe * tum 
Gefugi: Mitteljähriger Manır fucht Etelle 
anitor oder al3 Janitorhelfer, hat gute 


Empfehlung, Adr.: 1639 N. Irving Aved 


dimido 


An ee guler Bladimid fucht Mr: | 


beit am Feuer, au Echraubitods und Bant— 


arbeit. M. Boianer, 2829 


Irumbull Uve, 


E. 


Telephon: Rockwell 1522. 


Gefucht: Starler, zuverläffiger Wann, beiten 


Alters, fucht Arbeit in einer Büderci, um das 
Gefhäft zu erleriien, Muß Gewerbe wechſeln. 


€. Gerkel, 465 W. Chicago Ave. Room 44.| 512 Tage 


Gelndhi: Mann, Ichig, fucht irgendeine Be: 


Idäftigung, gut im! Wände mwalhen und An— 


jtrdiden. Adr.: H 802 Abendpoſt. dimi 


Gelußt: Marın mittlerer — 


als Porter, lan aud Boiler tenden, ’Rhone: 


— imdo 
udht: Bäder, cerite Hand an rot md 


—— Mann, 


er 
n 


ef 
Rolls 
2 di—fon 
Befucht: Lediger Mann winiht Eirlie im 
Duicher⸗Shop, Sroers abauliefern und in der 
Burftlühe mitzuhelfen. 1311 N, Wels Etr. 
m‘ ' modi 
Gefuht: Deutiher Schneider, älterer, alleins 
I erfahren in neuer Arbeıt, 
eonbers Röden und allen Rcyaraturarbeiten, 
juspt* Arbeit, Landitadt borgezogen. red 
Mleitner, 22 €. Kinzte Etr, mobi 


Geudt: Zivci gute, friih eingeivanderte 
Möpeltifpler Suchen Arbeit. Antwort erbeten 
umter der:Abr.: Charle NKedle, 1619 Weit 18, 
Straße. . s fomodi 
" Beluct: utfher —— Sabre all, 

fir i Umge im SDolikateſſengeſchäft: et—⸗ 

— en 87, Tbendnoft — fomodi 

— — — —— 


— — 
w 301 rin 


7. 


2 4 
El. 


Garlion & Mueller, 3508 I 
di—jon | 


dimt | 


mit beiten Gmpfebiungen, | 


poit, | 


dimi | 


Arbeit, ] 


fugt Stellung, Phone: Diverfep 3934. ! 


— 16ianerelmi 

Verlangt: Junges Mädchen für Of— 
fice. Hetzel & Co., 1743 Larrabee Str. 
dimi 

BVBerlangt: Intelligente junge Dame 
als Verkäuferin. Kroch's Buchhandlung, 
122 9. Midrigan Ave. modi 
Berlangt: Frau oder Mädchen als 
Näherin in Polſtererwerkſtatt; dauernde 
Arbeit. 1128 Newport Ave. modimi 


JBerlangt: Drei eyfabrene Mädchen fü 
| Seide Lampenihirmfabrifation; guter Lohn. 
| Ferner zwei unerfabrene, die achhidt mit der 
Nadel umgehen lönnen. Nachzufragen: 4018 
—P LaPorte Abve. The United Sill Lamp 
Shade Comp. dimi 
Berlangt: Gin deutliches oder wugarifhes 
Mädchen fiir Blumenarbeit, gute Bezablung 
wäbrend der Vehrzeit. Privathaus, Mrd, Mors 
rifon, 2852 N, Clark ir. 
Berlangt: Frau für einfaches 
Adland Blod. Phone: Rogers 


L 


Nähen. 6969 
i PBarl 2685. 

| dimi 
erlangt: Junge Frau für Badehaus, um 
Damen zu bedienen. Dienſtags und Donneres— 
tags. Muß ihr Geſchäft verſtehen. Vorzufpre— 
hHen Mitlwoo nachmittag. 1527 R. 


Verlanat: 
| f&berei, 
| 8344, 

Verlangt: Mädcben für Bäderladen, 
| Armitage Ave. Tel.: Belmont 916, 





ar 
2 


‚152 Halſted tr, 
: Mädcen für Arbeit in Handiwä- 
3958 Broadway. Zelephon Graccland 
dimi 
4014 
Tel. = dimi 

Verlangt: Mädchen oder rau zur Mithilfe 
ıan Sandimpuben, leichte Arbeit; kdeine Erfah— 
‚rung nötig. Bladjtone Eleancers, 6128 Broads 
| way. 

Verlangt: Mädchen, 


I 
| 
| um Suppen zu Ileiden. 
112 Nord Franklin Straße, 
| Verlangt: Tüchtige Frau oder Mädchen, Die 
| am Yund Counter bedienen Fanır, Turnhalle, 
820 N. Clarl Str. dimi 
Verlangt: Erfabrene Arbeilerin au Zaffels, 
ftetine Arbeit, guter Lohn. Campfon Levin 
& Ge.. 306 9. Yan uren Sir. Sialwt 
Verlangt: Verkäuferin für Bäderwaren, Ems 
pichlungen, ug. 509 N. 
| Start Etraße, _ modi 
| Verlangt: Griahrene Handitiderinnen; aud 
bereit, Anfänger zu ıernen; Feine Heimarbeit. 
Bu, erfragen: 5. NKarpen u. Bros, 22, und 
Union Mbe. fonodt 
Verlangt: Erfahrene Operators, Finifher u. 
Trapers an Kleidern, 3070 N. Lincoln -PIve, 
DZ 1 omodi 
BVerlangt: Canvaſſers, eine gute Gelegenheit, 
viel Geld zu verdienen: bolle oder Teilzeit. 
Yu erfragen: 1321 Belmont Mve., 2. 
Hausarbeit 
Verlangt: Griahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; 2 in Inamilie; 
guter Lohn und gutes Heim; mu gute 
Empfehlungen haben. Bender, 900 
Galt Ave., Efe Hazel Ave., 1 Block öſt— 
lich von Sheridan Road. diui 


Verlangt: Gute deutſche oder unga— 
riſche Köchin. 501 N. Dearborn Str., 
Ecke Illinois Str. 

Verlangt: Deutſch-ungariſche Köchin 
von 2 Uhr nachmittags bis 12 
nachts. 651 W. North Ave. 


A 


1 
2 


Stunden 6 bis 


Verlangt: Mãdchen fůr allgemeine Hausar⸗ 
beit; gutes Heim, keine Wäſche. Nachzufragen 
527 Roscoe Str., 1. Apt. dimi 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: mit oder ohne Wäſche. 5282 Glenwood 
Ave., 1. Apt. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen. 441 Surf Str. Telephon: 
Wellington 8944. 1lijalwæe 

Verlangt: Haushälterin. Familie von Drei. 
Ein Mädchen von 14 und ein Junge von 8 
Jahren. 688 W. 18. Str., 2. Apt. Telephon; 
Canal 5035. dimi 

Zuverläſſige Frau, um bei allge— 


verlanat: — 
Jmeiner Hausarbeit zu helfen. 3 halbe Tage 


| ie Woche. 2056 Bierce Ave,, 1. Sloor, Mpt. 6. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
| beit. 2 Erwadiene. Lohr nah Fähigkeit. Tele- 
| phon Randolph 3873. 14101wæ* 
Berlangt: Mädqchen für allgemeine Hausar— 
KBbeit; Ueine Familie; lein Waſchen. 6011 Ca— 
iumet Aven 2. Apt. i ur! 
Waſchfrau. Zwei in Familie. Te 
lephon: Columbus 20. dimido 

Verlangt: Haushälterin für Witwer mit vier 
größeren Söhnen in Niles Center, Illinois. 
| Schreibt unter Mdr.: N 92 Abendpoit 

Berlangt: Waſchfrau für Montag. 

Norih Avenue. ER * 

: Eine gute Waſchfrau. 4153 Weſt 

t pt, 2. Bbone: Redzie 1710. 
vlangt: Neite und fleibige rau aum reine 
madhen, 6969 M. Aſhland Blod. Telephon: 
Rogers Vark 2685. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; Uleine Familie; guter Lohn. W 
3136 Douglas Blod. 

Verlangt: Hilfe für die Mutter; gute 
rene Köchin: kleine Familie. Referenzer 
langt. Telephon Edgewater 1031. 

Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit, das Kochen Tanı, für 
feine Familie; auter Lohn. Nachzufragen; 
4506 Sheridan Road. modimi 

Verlangt: Frau für Hausarbeit; Ueine Fa— 
milie. 4657 Race Ave., Ecke Kilpatrick. Tel.: 
Auſtin 5468. dimido 

Berlangt: Mädchen oder junae stau für all- 
gemeine Hausarbeit; einfahes Kodhen; muk 
etwas engliſch ſprechen. Erwachſene. 
Winnemac Avbe. Tel.: Edgewater 5240. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allge 
ı meine Hausarbeit; Familie don Zweien. 5 
Simmer Flat; muß beite Neferenzen in Bezug 
auf Ebrlichleit haben. Muß abends nah Haufe 
tcben, um au fchlafen. Tel. Rogers Bart 5714. 

Berlanat: Runges Mädchen für Icihte Haus: 
| arbeit. Tel. Sunnblide 7446. dido 
Serlangt: Eine ältere Frau, der c3 anf ein 
' gutes Heim anlommt, bet Meiner Saurilic, 
Eberlein, 69 Bellevue Place, 

DBerlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit; 
guter Xohn. 6324 Magnolia Ave, Telephon 
Sbeldrafe 5640, dimi 
, Berlangt: Frau zum bügeln und reinmacen 
in feiner Samilic, Donnerstag oder Yreitag. 
Telephon: Edgetvater 5710, 

Verlangt: Fran zum wachen und bügeln, 

\ die Wyche, 8 Dis 5 Uhr, Lobn $15 
die Ace, 4005 Ellis Mve. Epredt vor in 
| der Off dimido 


I Berlanat: 


N N 
Ve 


dimi 


erfah⸗ 


ber⸗ 





Verlangat: Frau zur Milhilfe im der Küche, 
lurze Stunden: LKine Sonntagarbeit. 3826 
S Morgan Str. Tel.: YVard3 2689, 


_Berlangt?: Neltere Frau, die cin gutes 
Heim Sucht, um bei der Hausarbeit und die 
Ucherfiht auf zwei Kinder zu Dbelfen, Um 
| Näheres rufe man auf La Fahelte 56. 
| modimi 
| Berlangt: Erfahrene Köchin für arößere An 
Halt. Adreffiere: M 248 Abendpoft, _mobimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Keiner Familie, 5329 Woodlawon MAbe,, 
1. Apt. Tel: iairfar 262. modimt 
Berlangt: Mädchen cder Frau für allge 
meine Hausarbeit: gutes Heim im einer oriit- 
liden Bamilie. "Phone: Edgemwater 2096. 
: modimi 
Berlangt: Frau zur Hilfe der Mutter bei 
einem Kinde und für leichte Hausarbeit in 
feiner Zamilic, Phone: Eunnhfide 5205. 
10ia1m& 


Perlangt: Rödin und ‚ioches Mäddhen;. gut« 
* Peine * 7*— Lobn, — * 
„en — awn J 1, 2. — Dean 


ö— — — — — — — — — —— —— — — — 


modimi | 


Upr | 


ſonmodi 


1203 


J Verlaugt: Frauen und Mädchen 
ıAinzetgen unter diefer Hubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


!_Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Samilie von dreion; ein waschen. 5121 
Dnalefide Ave, 1. Adt. modimi 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar— 


— 


beit. 714 Weſtern Ave. Telcephon: Weit 
5764. dimi 
Berlangi: Erſahrene Rurſe oder Gouber— 
nante, Mr3, Guggenbeim, 4719 Drerel Blod. 
bone: Drerel 80686. modinti 

Verlanat: Mädchen oder Zrau mittleren Als 
ters für allgemeine Hausarbeit, einfades Ko» 
hen; Sanır eigenes Himmer und Bad haben; 
guter Kohn. Hecht, 833 Greemvood Ade,, Wil- 
nette, Tel. Wilmette 281. Slaniwæ 
Berlangt: Madchen für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner Samilic, feine Säle; ‘Pbone: 
Ebanſton 6039, aniwæe 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
Anzeigen unter dieſer Rubrit ic das Wort 


Geſucht Junge Frau ut Taf und Bir 
gelplaß für jeden Montag, feine Hausarbeit. 
Anzuftagen 7 Uhr abends, Zel.: Garfield 6304, 
_Sejudt: Mädchen, 16 Jahre alt, finht eine 
Stelle für leihte Sausarbeit; fpridt nur 
Deutfdh. Tel.:- Lincoln 3438. 

Sefunt: Frau fuht Wafch- und Bügelpläge, 
Telepbon Pards 1262, 


“ Sefucdı: Gelernte, gule, adbıtbare Nure fucht ı N 


DO fficearbeit, fowıe einem berübnten Doltor 
in feiner Praxis hehüflich zu fein, beite Reie 
renzen,. Mdreffiere: Nurfe, 1404 N, GClaremont 
Yde,, Ebicago, 

Seluct: Gute Deutihe Frau wünidht Etelle 
im Väderladen, aud mit Hausarbeit, 1044 
Dricans Zir., Hinterbhaus. modi 

Geſucht: Deuiſche zweile Köchin ſuchſ ſienge 
Etcile in Neitaurant; Teine Conntagarbeit. 
Zelepbon: Garfield 1335, dimi 

Sein: Meltere Fran fucht Arbeit in Kleiner 
Jamitte oder bei ältevent Ehepaar, Adreifiere 
545 Beloit Nde,, Boreit Park, ZU. ’Pboite: 
Foreſt Barf 905. modi 


Stellungen ſuchen: Ghelente 


Nr:aaen mer Meter Hubrit Ir nad Jitort) 

Gejucht: ninderiofes Ehepaar fuht Janitor- 
arbeit; nimmt auch Farm in Verwaltung. — 
C Etudent, 1040 Wells Str. ſodi 


N. 


StellenvermittInngs-Büros 
(Anzeigen unter dierer Mubrit 18c die Keile.) 


| Fubrs deufibsunger. Vüro, Tügl, beite Ctel: 
fen für Brivatbäufer, Hotel3 und Rejtaurants, 
540 North) Ave, Zel.; vincoln 2160, 4ja*t 


5 


linterridjt 


(Anzeigen ımter diefer Aubrit 18c. die Betle.) 


—— Cıgolıfh für Deutjidhe 
Konderfation, KLelen, Echreiben, Graimmatif, 
Kerrefpondenz und Rechnen, Privat. Tag und 
abends, 74 2. Wafhingten Str., Bim,. 810. 
Ber 6av,didofon* 
Enaliſchgelehrt, für Deutſche. 
Konverſations-⸗Methode. Sprecht vor oder 
fpreibt an Lewis und Glarf Univerttar, 537 
S. Dearborn Eır. Tel.: Wabujh 7224. 
| Giantänt 


— — — — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieter Nubrit 18c Die Beile.) 


— 


_ Zu vermieten: Echönes möblieries Zimmer, 
i 125 Webiter be, Tel,; Diverfen 6841. dimi 


‚Su vermieten: Schönes möbliertes Zimmer 
für leidte Saushaltung, pafiend für Jung: 
gefelle. 1635 LaSalle Str. 

Zu vermieten: 


5 ten: 2 möblierte Zimmer, Küche, 
elettriihes Licht, für leichte Haushaltung, nahe 
Car und Hohbahn. $6.50. 2658 Beit Avenue, 
Zel. Diverjey 4970. 
Bu vermieten; Möbliertes Zimmer, nahe der 
Hochbahn; eleltriſches Licht. 1515 Larrabee 
Straße. 
Zu vermieten: 
Seminary A 


AI, 


dns, belies Jimmer, 2238 

bone: Diverfey 1337. | 
dimt 

— — — —— — — —— 


Zu micten geſucht 
Enzeigen unter dieſer Rubrtl 18c die ZSetle.) 
Bu mieten geſucht: Anſländiger, alleinſtehen— 
der deutſcher Mann wünſcht ein ſteüges Heim 
eis Alleinmieter, Mdr.: H 810 Abendpoſt. 


Bu mieten geſucht: 


x 


> Sunger Mann witticht 
immer und Board, zwiſchen Clart, Aſhland 
und Belmont, Irving Part. Adr.: G. K. 3647 
Southport Ave. mido 

Zu mieten geſucht: Anſtändiger älterer Herr 
ſucht ſauberes bequemes Zimmer, Telephon.—. 
Adreſſiere: 694 Abendpoſt. modi 


Zu mieten geſucht Nubiger Mann fucht ei 
leichtes Sanzbaltungszimmer als Alleinmieter 
Schreibt an Adolph Meifer, 219 

121 





ruhiges, haAes Zimmer mit 
gung in ſeiner jüdiſcher Fami Adr.: F. 
Freund, 2574 Lincoln Avéè. ſomodi 
— — ——— — — — —— — 

— 


guter Verpfle— 
lie. 


Verſünliches 


(Anzeigen unter Aeſer Rudril 18c die Zeile.) 


Das Augenligt 
ift anerfannt das Werivollite und Wichtigfte 
tür Alle. Ich babe Mugentropfen aus ders 
fbiedenen slumenbtüten beraeitellt, melde die 
Augen kräftigen und die teilmeile berlorene 
| Eebtrrft wieder Beritellen, 
beiten diefe Tropfen felbit die bartnödigiten 
Alugenfranfheiten mit Erfolg. Eine Berfuhs- 
flaihe „Blower Irops“ nur $1.00, in allen 
Apoibelen_vder Lei Frau 9. Dardas, 1636 
Orhberd Eir., Ehicago, zu erhalten, "Phone: 
Lincoln 3530. 


Ohne Operation 


_2jasınt.E 


ze : 

‚nformattons Bureau. 
Behördliche und geſchäftliche Verbindungen mit 
dallen Staaten Deutſchlands. Auslünfie über 
Firmen und Berfonen; Kauf und Veriauf don 
Grundbeſiß, Wohnungsmöglichkeiten, Hotels, 
Penſionen, Ratſchläge und Adreffen für 
ſchäfts- und Vergnügungsreiſende. 
Vertreter in Deutſchland. 
gung. Zimmer 407 — 189 


Ge: 
Eigen 


9, 


N. 


Clark Str. 
— ſomodimiſa 
Das richtige und einzige Erzeugnis, das auf 
wiſſenſchaſtlicher Grundlage fteht, iſt Fer— 
ris Dair Scealtb, cs gibt dem Tranfen 


< ! Wisconfin 
Eir., Xor 1. modi 
Zu mieten geſucht: Fräulein, angeſteiit, fucht 

— 


Schnellſte GErledis | 


| . Abendpoft, Chicago, Dieuslag, den 11. Januar 1921. 


Geſchaãftogelegenheiten 
Anzeigen ımter dteler Aukrit 18c die ie.) 


Bäderet, Nordfeite, 30 Jahre etabliert, 11% 
Meile don Koop, an Hauptitraße, nahe Trans» 
ferede und nahe Kale, fünnte ald große Koms 
miffarh verwendet werden; beftehend aus zwei« 
ftöd, Brit VBücderst (1 großer Bridufen, 1 
Gale Dfen), Bärerladen; 2-itöd, Brid-Garage, 
großem Shippingroom, großem lühlem Baſe— 
ment Mehlvorraislammer und Küche: gepfla— 
ſterte Brick Alley; in Verbindung damit find 
2, Stores und 4 Flais, welche die Zinſen auf 
die ganze Geldanlage deden. Bier aute Bäder 
Tonnen bier Shr Glüd machen, $22,000 Bar 
erforderlih. Adr.: M 252 Ubendpoft. 

Be fafomodi 

Hotel, feines Süd Dalota Tomn, 2-Ttödiaes 
Sramegebäude, feine Xage. Großes monatli— 
bes Einlonmen, Bargainpreis, Bedingungen, 

Hotel, Wiscontin Reſort-Lage, 2⸗ſtöckiges 
Srame; aropcs monatlihes Eintommen,. Eigen: 
tümer zicht fi zurüd, Unterfucht. 

Cafeteria, großes Xilinoifer Tom, elegant 
eingerichtet. Broße3 ftetige8 Gefhäft. Einen- 
tiimer tritt zurüd, Holt euch jekt bolfftändige 
Einzelheiten. 

Green & Eo., 110 Süd Dearborn Etraße, 

Varicty Store, Süpdfeite, guter Warenborrat, 
aute Gewinne, muß jedoch berfaufen. Ecdhleus 
derpreis, 

Grocery, Nordweltfeite, feiner Elof und 
Sirtures, alter Bla, Große täglihe Barein- 
nabıme. Gin mirflider Bargain. 

Srocerb: und Gaudbftore, 
$850, bedeutend mebr Wert, 
Candy-Route und Irud; gute monatliche 
rofite, Stod an Haub, Nur $1100 für alles, 
Green & Co. 110 Eid Dearborn Straße, 

du verlaufen: Gutzablende3 Rooming Houfe 
nabe Lincoln Bart; alles verinietet; gute Keafe, 
Miete $40; Einfommen $47 pro Woche, Zele: 
pbon Lincoln 1087, 


Zu berlaufen: Grocery- und Deuifateffenitore, 
Nordfeite; Prei3 $2200. 2822 Afbland 
Avenue. Liatwæ 

Zu verkaufen: Delifateffenitore, jehr gut, 
wenn bon einem Bücer geführt, bollitändig, 
$800, bar $b.u, Abzahlung. Nachzufragen nach 
5 Uhr naar, oder 9 Uhr morgens, 425 Center 
Etraße. 

Kauft ein Kovmingbaus, ebrlicdhe Vebandlung 
garantiert, 6 biS 100 Zimmer, Profit biS K600 
monatlih, billige Breife, Teilzahlung. Epredt 
bor, Lange, 704 No. Drarborn Etraße. 
EEE a a a HE 15d4*X 

Zu verfaujen: Reitaurant und Cafe, valiend 
für Manı und Stau oder erfahrenen stoc. 
1366 Wilfon Abenue. dido 
Zu derlaufen; Eines von meinen zwei Pelz: 
aeihniten, aute Gelegenbeit für fleigige Leute, 
Nordfeite; verbunden mit Wohnung und Bad; 
Dampfheisung; fchr lies; etablierter Plag. 
Phone: Lalfe Bi 8570, Mir, Erneft. 
N, m fomodi 

Zu derfaufen: Großer Delifatelfen:, Candy», 
Zigarren: und KurzwarensLaden, im Conmuner 
Ice Cream, nahe Ibeater; mit Wohnung, $18 
Miete. Eigentümer in-20 Jahren zweimal nes 
mwecjelt. Keine Agenten. Zelephon Diverfey 
6267. didoſa 

Zu verlauſen: Meat Marlket. 30582 Weſt 
Harriſon Str. dimi 

Su berfaufen: Roominghaus, 12 Zimmer, 
auter Profit, bar. 2219 Brairie Ave, diſon 

Zu verkaufen: Gute Väckerei. 7303 Vincen 
nes Avenue. ⸗ modimi 
— — —— — — m —— — — —— 


Geſchäftsteil haber 


Auzeigen unter dieſer Rudbritk 1ßc die Zeile.) 


Weſtfelte, nur 


N. 


Zeilbaberin gelucde mit $10,000 für eines 

der Beiten Gefwhäfte im Chicago, Adr.: S 605 

Abendpoſt. modi 
Suche vParmer ſur FloridaFarm. Adr. © 

809 Abendpoit. 

——— nn — ——— — — — — 

NEE EEE 


Finanzielles 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 


Ein großes, erfolgreiches und emporblühen— 
des Erziebungs-Snftitut bezahlt von 10 bis 
24 Prozent Hinten am Dollar jäbrih für 
große oder Tleine Darichen bon Bridatperfos 
nen, bie zum Zwede der Vergrößerung des» 
ſelben verwendet werden follen. Sichere und 
genügende Eicherbeit gegeben auf jedes Dar: 
ieben ob groß oder Hein. Epredt vor oder 
ſchreibt an 

Lewisand Cltart Univerfith, 
RT 537 S. Dearborn Str. fa—d0X 

Eritflaffige Shpotbefen in Cummen von 
51000, $1500, $2000, 32500, $3500, $9000, 
teito 6 Prozent tür Stäufer, Coulante deutfche 
— fi { 

veafieldv & Fifcdher 
3198 Milwaufce Ave, Ede Lelmont. 
— bja*t 

Suche $10,000 auf neues &- Flat Bridge: 
bäude, ‚Nordfeite, Cicherheit $30,000, privat 
erite Shypoibel, Mör.: 9 786 Abendpoit. 1 
VETERAN INN SEELE; 
Rrivat-Anleihen auf Nord» und Nordieitfeite 
Properth. Hypotheten zů verlaufen. Adreſſiere: 
H 782 Abendvpoſt. 1vjalw& 

Cu: $500-$1000 zu 7% umd guier Erira- 
bergütung auf ein Sabre zu leiben. Gute 
Eigperheit, Offerten an Ndr.: & 697 Abdpoft. 


bo modimt 
3u derfaufen: Erite Supoipet von 32000, zu 
6%, läuft aus Oltober 1423; gefihert durch * 
ftöd. Bridgebäude an Orchard Sir.nabe 
North Ube,, wert $5500, Eisler, 1574 North 
Halfied Str. fomodi 
Geld zu derleiben auf erite ımd Ameife Shpo» 
tbelen, 5. 3. Janfon, 722 Harris ZTeuit 
Vldg., 111 Weft Monroe Straße, 
Fe 10janimi£ 


Eine Auswahl von fleineren, gut geficherten 
Sypvolbelen, die dem stäufer bobe Interefien 
eindringen, Wr, 5. Tempel & Co,, 105 Ev. 
Dearborn. Central 6393. —A 
Zu verluuſen: Erſte Hypotheten 4zu 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von 8500 bis $3000, 
Richurd A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke North Av, 
16fev*% 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieler Nubrit 4c das Wort 
__aber feine Ylnaetae unter einem Dollar) 


Heiratsgejucd! Dentihes Mädchen, 25 
Bahre alt, jtattlihe Erideinung, wirt: 
Ihaftiih erzogen, ohne Vermögen, 
wünfdt Heirat in Amerika. Sufchriften 
an Hanni Seifert, Dresden N., Presznit 


| Str. 2 I. 





Heiratsgelub: Stant U. SV, 2750 Galus 


Saar neues Xeben, entiernt Chinn umd Ger | Met Ybe., 28 ‚Sabre alf, bei guter Gefundheit, 
zema. Abſolut garantiert. Fragt Euren NAvpo: | in einem Möbeigeipäit 


tätig, MWünicht Bes 


tbefer, verlangt c5 bon Curent Bardier, oder | fanntfhaft einer jungen Dame zwiihen 20— 


wir verlaufen cs an Euch direft, 50c und $1| 25 Jabren, aus guter Samilie und guten 


Gröbe Flaſchen. 
rion Chemical 
 .,®Broducts Co, 
1321 Belmont Avenue, zweiter Sloor. 


en 
£ 


he 


— Nachfrage! — 
Etwaige Auslunft über den vor etwa 20 
Jahren in Amerila verſtorbenen Paul Hoppe, 
in der Heimat als Paul Fritz belannt, aus 
Groß⸗Bislaw, Kreis Tuchel, gebürtig, wolle 
gefälligſt dem Polniſchen Generallonſulate, 
11115 2%, NRodey Str., Chicago, JIU., mitgeteilt 
| werden. Der Generallonſul. 
Unſeren lieben Verwandten und vielen 


\, Mod, | Freunden, die das Feit unferer filbernen Hoc» | 


zeit zu einer fo erbebenden und gemütvollen 
‚seier machten, unfern berzlidiien Danl, — 
Fugen md Marie Kaeufier. 

Gegen Nbeumatismus, Mierens und Leber 
leiden, Erlältungen ufm nehmt tie Ehwiß- 
tüder bei GE, Xullinger, 2253 8. 12, Eıraße. 

1fep,fadido* 
wegen Todesfall feis 
Maria Treiber. R. 3, 
tond, | * RE modi 

Geſucht: Hext und Frau Heder oder Häder 
geborene Eteinfümpfer aus Brenlen, werdet 
um Ndreffe gebeten. Karl Steinfämper, Def: 
ler, Nebr. ınodt 
| VBlüteneHomig, reiner, 10 Kid, Nanıe, 


Suche Anton Treiber 
nc3 Bruders Sofch, 
Bor 48, Almond, Wis, 


$3.25. Lang, 1609 Dayton tr, Yarberfbop, 
na — 3083*& 
i Komfortable Hans-Zlippers, yilgiiippırs von 
60% Paar aufmw., und PBantofieln. Große Nuss 
wahl, Abends oifen. Zactory, 1336 Belmont Av, 
2ja*t 

Sollmacten, Weberiegungen, ve 
glaubtaungen, Aifidadit3 und. Ypplifattonen 
für Yürgerpapiere werden. aufgefertigt bom 
öffentlihen  Nu:ar_ber uubendpoft Co. Hohn 
Biel. 235 W. Waſbinaton Eir, *7 


amtliche 


Geld anf Möbel, Enläre a. f. m. 


Mutual GSecuriıd Go, 
. (Nicht inlorp.) 

140 N, Dearborn Etraße. Hinmer. 606. 
Geld auf Wöbel und Löhne. zu gefegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat tcfien Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat often Euch $2.63 
$100 für einen Monat _foften Euch $3.50 
Unter Etaatdauffidt, -— Teleyb. Senne, u 

a 


Kanfs- und Berfanfsangebote 
(Unzetaen unter dieter Rubril_1Sc die Beile.) 


Sehr Wertvolle Briefmarltenfanmmlung, um- 
fallend zirfa 2000 Marten (darunter etwa 
500 alte deulihe Marlen bon _1840—1890), 
mit großer Licbe während 35 Jahren geſam— 
melt (darunter große Eeltenheiten), wird von 
einem Deutihen in nur Sammlerhände abges 
acben. Genauer Inhalt der Sammlung Tann 
in einem bier vorliegenden „Senf-Katalog“ 
eingefcehen werden bet 3. Knab, 2315 N. Ealis 
fernia Ave, "Phone: Armitage 744... 10jatmE 


Zu berfaufen: Neuer Hubbard Väderofen, 
Größe 11% Adr.: H 787 Abendpoit. dimido 

Bu. verlaufen: - Kichof-Lot, mit icdhöner 
Stein-Einfaffung für 7 aroße Gräber, a 
Wunder’ edbof, Bee achzu* u 
3927-0. Arbing Abe, e 


verlaufen: Cale M 


Ina 4039 Nodfeoclt-R 


! Le⸗ 
bensgewohnheiten, zweus Heirat. 
roſige Wangen und ein gules Gemüt werden 
achhäkt, 


Heiratsgefud: Junggefelle, fatholiich, fucht 
die Belanutfhait cines anftändigen Bädchen⸗ 
oder alleinſtehender Witwe zwiſchen 28 bis 36 

abren, zweds baldiger Heirat. Antworten bis 
se»ziag unter Adr.: Hosos Abendpoft. 

Heiratsgeſuch: Aufrichtiger, nüchterner, zu— 
berläffiger Mann, 40-jährig (5 8.5 3 fudt 
sweds Heirat Dame bon quten Charakter, die 
gut Engliſch ſpricht, lennen zu lernen, Adr.: 
9 805 Nbendpoit. : 


Heirat3gefuh: Ein junger tlamenifcher 
Deiterreicer, Witiver (36), mit ztoci Kindern, 
mar zu fein, bat fhönes Heim md Geichäft 
tı Chicago, möh!e gern mit autem Aädchen 
oder Witioc, fan aud ein Kind babeıt, bes 
Tannt werden zweds Heirat. Antworten erbe- 
ten an DB. Emegal, General Delivery, Chicago. 
u 


Rechtsanwälte 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zene.) 


ſred wWlotle, denider Nechtsanhait. 
Braltiziert an allen Gerichten, 127 N, Rear: 
born Etr,,. Sımmer 920 bſpre 


xouis 3. Gottlieb, veulid-ungarifährr 
Mbdbolat, beforgt Brüfung bon —— 
zügen u, Rechtsangelegenbeiten an allen Ges 
richten in Aimerila und Europa; Verträge. ..uls 
leftionen, @rimmittelungen, Solumente Boll 
madten. 133 23. Wafbington Sar. Bim, 1115 
Zel, Main 1609 b13 2 Uhr nahm. 1572 No 
Halfted Etr,. Tel. Tiverfey 3134 bis 8 ahdß, 
2ip*t 


Herman Maling, 
Seutfher Rehtsanwalt und Notar, 
1001, 69 %. Wafbington Ctr, Tel. Central 
8826. Abends! 3175 Lincoln Ave, Well. 1850. 

11nv 106* 

Otto Hetting, deufcher Hechtzanmwuit 
und Nıtar, praitiziert in allen Gerichten. 127 
N. Dearborn Etr,, Simmer 541} Tel. Randelpb 
3503, abends Wivnticello 54, Bol* 
a Ener 0. 0 
2eibier E, Hanıen, 30 R. YaSalle Sir, Iet, 
Main 4847-4848 NRehtsamalt. Pratti iert in 
allen Gerichten; Batentanwalt. Europ. Verbin 
dungen. Abends anst. nahm. Zunmmtags 
10—3 432 Ceuter Etr. Tel Tiverfen 4191. 
Sir 

Vollmasten, Uebderfegungen, amtlide Wer 
glaubigungen, Affivavits und Ypplilastonen 
für NYürgerpabiere werden auögefertigt vom 
öffentliben Notar der Abenvyvofi Co. Nobn 
Biel, 225 MM, Wafbinaton Sit. *r 
RAthardQ.Koc, 25 Y. Dearborn Str... 
Sloor, befannter deutiher Advotat und Notar, 
Abende: 1572 N. Hailted Etr. Ede North Ape. 
18017*% 

2r. Qugo Radau, deutiih-uflerreihildh- 
ungar, NRehtdanmwalt unb öffentliher Notar. 
Alle Gerihisfaden, 651 Welt Nortd Urenue, 
80da*% 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeiaen unter dir. » Nubrit 18c die Betle.) 


Billard-Tifhe au berfaufen — neue 
Carom ae eg zu — usſtat⸗ 
tung; ! e r s 
fen; Kegelbabnen ard- und Kegelbahnen- 


4 


Natürliche | 


u 


- Möbel, Hausgeräte m. I. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18: die Beile.) 


Veriaffe die Stadt, 


Runderbole Gelegenheit für Ehepaar, das 
bausbalten will, Berfchleudere meine präctis 
e» Wiöbel don kier Simmern, wie neu, zus 
anımen oder einzeln, beitebend aus allerıteues 
ftem Model 3Std Parlor:Cei, Loftete $200, 
terlaufe für $75;5 Gelhirr, Nugs, Belt: eben: 
falls großer PBhonoaraph, foitete $225, für $50, 
mit Necords- und Diamant Point Nadel, Co: 
fort vorzuſprechen. Jeden Tag zu beſichtigen 
bon 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends auch 
Soumtag. 2810 W. Harrifon Etraße. 
Tia—6fb.% 

2 berfaufen: 5-Zimmer 
Möbel $225; Miete $17. 
3. Floor. 
Verlaufe Gas Wafferbeizer und Zubehör für 
Bafyitänder und Ioilet, mit Pipcs und Tanf, 
2219 Praitie Abe. dilon 
Berlaufe INöbel don 4 Zimmern, Gefhhirr und 
alles was man-zum Haushalt braucht, 2155 
Weit 22, Place. di—fa 


‚Zu derfaufen: Neuer und alter Kocofen wird 
Büchetſchrank; ſehr billig. 2738 Belmont 
Avenue, . dift 

3u verlaufen: 2 Zimmer für Mann oder 
alte Dame, 2039 School Str, 

Zu berfaufen: Möber und Gänfefedern. — 
2502 N. Marfbfieıd 2ive. mobi 
„54:zöll. Wallnußtifh und 6 Robırücichne | 
Etüble, $100; Hartfohlen Seizufen, $20: Gars 
land Comb. Kohlen» und Gasrunge, $50; 3: 
Etüf Belour Parloc Cuite, 805; 49x12 Mils 
ton NRug, $35; Bruffel3 Rug, $15; Carpet, $1| 
die Yard etc Martin’d, 178 N. Cicero 


438 Webiter Ave,, 


Ich: Auftin 1874. 27de4* x 

Yu verlaufen: Gane Belour Barlor Cuite, 
wert $300, für $120; echtes Walnuß Leder 
Parlor-Euite, wert $475, für $85; auch zivei 
Nugs und Phonograph. 19283 Mohawet Etr., 
2. Flat. je 16d31nıt& 

»erlaufe neuen Heisofen, tod» und Gasclen, 
Betten, Augs fpoltbillig 1625 Larrabee “tr, 
N El Sl, 40g** 
Seht unier Xager von neuen und -braudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Furniture 
Shop, 2261 ‚Lincoln Ave. Tel Lincoln 1377.. 


2bma*E 


EEE 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Beile.) 


Außergewöhnliche Gelegenheit! — 

Zu verlaufen: Für die Lagerbausfoften, 15 
bodhfeine Kabinet Bictrolas, Dies find 
die beiten, die Geld laufen fan, und bis zu 
$300.00 wert; wir verlaufen fie fo billig wie 
$35 ıımd geben 12 Ctücde Recurds, 200 Nadeln 
und Diamantenpoint frei dazu, Ferner haben 
wir einige hbodhfeine Barlor Suited, eh» 
tc5 Leder und Eeide-Belours, die wmir ſehr bil— 
lig verlaufen. Sommt, c3 Wird fi) lobnen. 
dir liefern foftenfrei ab irgendwo in der Ctadt 
und den Voritädter. Offen täglig LIS 9 abdS,, 
Eonntags 10 bis 4 nachmittags, 


National Storage Co, 
2023 Eüd Nihland Avenue, Ede 21. Etraße. 
een ae 23d, doſaſondismt 

800 lauſen gutes Mahagoni Piano; wenig 
gebrauchte Victrolas, ſtark reduziert; Player 
Pianos zu großer Herabſetzung; deutfhe Res 
cords,. 2407 Lawrence Abe. Abends offen. 

famomt 

Su verlaufen: Ein $250 Diabagoni Bhonos 
graph (nicht gebraucht) für $130, 1636 Mo: 
bawf Str. fomodi 

865 Taufen eleganten $300 Größe Concert 
Khonograpben, mit vielen Platten, 143 Nord 
Wabaſh Ave., Zimmer 404. 9jalwæ 


345.50 lauien grob n GCabinet Phonograph 
mit bielen Records, Unzufragen: 2205 Welt 
Madifon Etr., abends bis 9 Uhr. aim 

$85.00 Saufen ein gutes Upright Piano für 
Anfänger, Groß, 5081 Broadway. 17d3*&£ 


Kleider 


Anzeiger unter Dieter Rubrif 18c die Beile.) 


I 
Männer! 

‚925 verrichten Wunder! Cie faufen 
einen ganzwollenen Anzug oder cher: 
sicher, und wenn Ihr kurz an Bargeld 
feid, könnt Ihr eine fleine Anzahlung 
maden und den Neit in feinen wöchent« 
lichen Zahlungen bezahlen, Sprecht bei 
und dor, wir geben Euch einen „Square 
—XR 

Hymans, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
Tian*z 

Abfaluh-Medufltionsperlaun. 

Alles ab loSgefhlagen Werden, unbelüns 
mert des Profits oder der Koften. $20,000:Yas 
ger don Männers u. junge Männer», neueiten 
und fonlervativen Etyles fertiggemahter und 
nicht abgehulter auf Weftellung bergefteilter 
Anzüge und lcberröde, die jür $15 bis hinauf 
au $65 verfauft wurden, und nun für $8.50, 
$15, $20, $25, $30 und $37.50 geben. Hofen 
für Männer, $4.50 und aufwärts. Stnabens 
Anzüge und +leberzieber, $5.00 und aufs 
wärts. Gansiwolene blaue Cerge Ylnzüge 
für Männer, $35.00. Ganztwollene Anzüge 
für Sinaben, $11.50 und $15.00. LCaden offen 
abends biß 8 Uvr. Caınstags Di 9 Uhr, An 
Sonntagen Fi 4 Uhr nachmittags. 

€. Gordon, 1415 ©, Halfted Str. 
4jan,tal,&* 


Hunde, Vögel n. |. w. 

AAlnsetaen mer Dieter Mubrtf 18c die Belle.) 

Kangarienvögel, Seifert Rollers. Wegen Aufz 
gabe der Zucht verkaufe 200 Hähne, 300 Weib— 
chen, einzeln, oder im Ganzen: ſowie Flug-, 
Heck⸗ und Einſatztäfige, Roller-Käſtchen, Glä⸗ 
ſer, Regale, und ſonſtiges Zubehör. 8748 
Southport Avenue. didoſa 


J su berfaufen: 7 Dabshunde. Tel.: Canal 30314. 
Zu verlaufen: St. Andreasberger deufſche 
Rollers und Harzgebirge Kanarienbögel. Tel. 
Midway 9678, 10101wæ 


Pferde und Wagen 


Anzeigen unier dieſer NRubrit 18c die Zelle.) 


Verlaufe billig, zwei junge Mähren, 2700 
Pfd. — auch Geſchirre. 164 N. Green Etrabe. 
bian1wæ 


Automobile u. ſ. w. 
Anaetgen uner Meter Rubrit ec die Reile. 


3u verlaufen: Studebafer mit Winter: und! 
Sommer-Iop. 7 Paffagiere 1920. In beitem 
Zuliande. 1442 W, Van Buren Etr, dimido 
Chalmers 6 Touring, $375; gute Tires; 
bollitändig ausgeftattet,. Tel, Edgewater 5670, 


Fahmännifche Arbeiten 
Anzeigen u.ter dıefer Kurbrit 18c Die Seile.) 


Baintina, Raperhanging, Calfomining, Gla: 
ferarbeit, Heine Reparaturen. Billigite Hreiſe, 
gute Arbeit. 2105 N. Halited Etr, Telephon: 
Diverich 4462, dimido 

Baintina, Baperbanging, Calcimining übers 
nehme zu ſehr 5illigem Preife und fiir gute 
Arbeit garanticrt Kerner, "Phone: Late View 
28 —— dido 

Painting, Raperbanging ı.  Calcomining 
lann jetzt billig ausgeführt werden, GC. Etreng 
1513 Mielvofe ©t., Phone: Late Bicw 1366. 

4dian,didofon,im 

Painting u. Decorating, jede Arbeit ſachge⸗ 
mäh unter annchmbaren PBreifen ausgeführt. 
2. Popp, 1257 Carmen Ave, Tel. Edge. 3650. 

dez21—22jat 


Dadideder und lempner. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zetle.) 
Beſte, Dachdecker⸗Arbeiten, Reparaturen ind 
Zchornſtein⸗Arbeſten. Alle, Arbeiten garan— 
tiert. K. & L. Roofers, 2540 George Sitahe. 
Phone: Monticello 2891. 4nd,dofondi* 
3 DadeXede reparieri. garantiert, 3; Autım 
Irud Tienft nad ullen Zeilen Kutcanos; eta- 
bliert 32 Sabre. Y. I. Dumme Rocfing Co. 

3413 Ogden Ave. Zelepbon: NAndivell 329 
12ag*3 


Sienteile und Heparatur 
(Anzetaen unter dieler inırır 1Se die Ketle.) 
DOfenieile und Ayafierfronts für alle Defen. 


Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaufee 
Avenue. 


Aerztliches 
(Anzeigen unter ieſet tubrit 18c die Zetle 


Dr. med. Neichhardt, deutfcher Cpezialiit für 
ronifhe Leiden, 2009 Welt Nortb Mve,, nahe 
"ilmaufee Ave, Epredftunden: 3 bis 5, (Nicht 
Conntans.) Yelen Cie meine Anzeige in der 
„Eonntanvoft“, Nd4* 


EEE Stengel en Te 
Dr. Hafenclever, Evecialift. Chronifche, pri« 


bate und alle Frauen-Srantbeiten. Nat frei. 
3006 W. Madifon Elr, Et: 1-7 Uhr pie 


Tr. Sranci3 Front, Eresialarzt für Brivar 
frantheiten, 1 Milmautee ne Bi 
10—12 und 6—9 Illbr. 23j1*% 


Leichenbeſtatter 
Anzetaen unter dieſer Rubrit 186 die Zelle) 


wwertern Gasier and Undertaling Go., Did 
gan Flbd. u. Randelyh Eir, Zei. Central 368. 
E 13ma*} 


Grundeigentum und Hänfer 
: zu- kaufen geindht 


Anzeigen unter dieler iAmtrif IRe die 8 


. N r 


. —— 


m 


Inur $14,000, 


A 


Örnndeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dteter Yubrif 18c die Belle.) 


Nordſeite. 
Was haben Sie in, Tauſch zu geben für ein 
gutes 6-Flat Doppelgebäude, Yurnace und 
Dfenheizung, nahe Lawrence Abe, und Clark 
Eir.; Lot 50%X150; Micte $2472 das Nabr; 
Hhpotbet $8000 zu 6% auf 4 Jahre. Würde 
fleineres Hausceigentum, anderes Etadt Eigens 
tum oder berbefjerte Yarm nehmen, 
3. Beriding & Co,, 

2151 N. Hauted Gtr. 


ſaſodi 

u berfaufen: 2—6 Zimmer Flats, Frame 

auf Brickbaſement, eenfalls Garage mit 55 

Zimmer Rlat darüber, auf 25%X125 Fuß Lot, 

ganz modern, elektr, Licht; Miete $78 den 

Monat; Tönnte $90 Bringen. Preis für den 
fcfortigen Kauf nırr $7200. 

Serfhing & Co., 
2151 N, SHalfted_Etr. fafodt 
Muß fofort verfaufen, wegen Berlafien der 
Stadt: Moderne Brid-Refidenz, 7 _ Bimmer, 
Heißwafferbeizung, eleftr, Lit; 2 Car Brids 
Garage; Lot 30%X125, nahe Irving Park 
Bivd, Preis nur KE800, 

J. Werſch & Co,, 
2151 N, ed Str. fafodt 
Bu verfauten: s 
Garageund Gebäude 

oder verlanfe Sarage mit Nicpair Ehop3 und 
Bubehör, Store feparat, gute Nordjeite Lage; 
Einfommen etwa $7000 monatlich, - Dies ift 
ein toirfliher Seldmader. Kommt fofort, wenn 


von Intereffe für Euch, 
Paul Mueller, 1636 Eiybourn Abe. 
e ja8s— 10% 


Zu verfaufen: 4 Udt. Bridgebäude, auf 
Ed:LXot, zwei 4:-Zimmer und zivei 5-yimmer 
lat, 3 feparate Heizanlagen, kein Janitor— 
dienft nötig. $3500 bar, Reit wie Miete, 

E Abrabamfon, 
1909 Irving Park Blvd, 


a) 


ing 
Salit 


Well. 126. 
didoſa 
Zu vertauſchen: 815,000, ſchuldenfreies 4 
Flat Bridgebäude, 2—5 Zimmer und 2—6 
Simmer Ylat3, Bad, Gas, nahe Winona und 
eltern Abe. Wünfde Kaufmannladen Pros 
periy auf dem Lande, mit etlihen Acre3 bes 
borzugt, aufwärts bis zu $10,000, innerhalb 
75 Meilen von Chicago. 
Sohn Heim, 3148 N, Alhland Ave, 
Er dimt 
Zu verlaufen: Modernes 2 FlatPridgebäude 
—5 u. 6 Zimmer; 2 Surnaces; elektr. Licht; 
große Vorches vorne und rückwärts; Garage 
für 2 Mafchinen; Lot 30 bei 125; Preis $12,- 
500, Eisler, 1574 N. Halited Etr., 
a ſomodi 
Bargain: Elegantes 8 Flat Brid, Ede, 4 und 
5 Zimmer, Furnaces, DOfenheisung; Miete 
$2900 jährlich; zum fofortignen Verlauf für 
$24500. Geo. Saummeber, 17 No. Ka 
Calle Etr. Franliin 3985. fodimi 
Vargain! Gebäude, 6 bier Zimmer Mohnunts 
gen, Miete $84 per Monat, nur S6000. 
— Dscar! — Zofetti, 2752 Lincoln Ave. 
TEILEN nase 2 REN 
Großer Bargain— $12,000 Taufen 3 Flat3 
Pridhaus, 30 Fuß Lot, Aldine de, nahe 
Broadway. $5000 Anzahlung. Carl Wolf, 
8266 N. Clart Straße. dimi 
Muß fogleih verfaußg Werden: Eigentümer 
berläßt die Efadt, 4 Flats Brid und Frame, 5 
und 6 Zimmer, Ga3, Bad; große Micte; 
Preis $7200. Nur $2500 Anzahlung, an DOSs 
good Etr., nahe Schbahnftation, Carl Wolf, 
3206 %, Clart Sſraße. did 
Verlaufe zweiitötiaess Mobnhaus, mit Cots 
tage. Miete $55. Preis $4500, bar $1500. — 
Fred. Ruedel, 602 W. North Ave. 11jalw 
Zu verlaufen: Für den Mann, der etwas 
Geld oder ein eigenes Heim bat. Ein 3-Flat 
Bridgebäude, in feinem BZuftande; $450 An: 
sahlung ilt alles, wa beriangt wird, Neit zur 
lethten Bedingungen. Epredt fofort bet uns 
bor. GCarlfon & Mueller, 3508 Eheffield Ave, 
Zel. Graccland 8097. di—fon 
Su derlaufen: Modernes 6 Flat Bricigebäus 
de, 4 u. 5 Zimmer; gut gebaut und in aus 
gezeichnetem Zuſtande; ſenheizung; eleltr. 
Licht; Miete 82076; teiswürdig zu 
818,500. Eisler, dalſted Straße. 
ſomodi 
Für ſofortigen, Verlauf oder au vertauſchen 
übergebt Euer Grundeigentum 
Oh 2 
Sobn Seim, 
3149 Nord Afhland Mpenue. 2Inb*F 
Zu verfauien: 2:ftod, Sramehaus, Bad und 
Bus, N. Hoyne Ave.; Preis $4500, Eigentüs 
mer 2922 N, Sceley A. TiaimE& 
Ehe Zhr Vordfette-Srundergentum fauft, ver 
tauft od. tauicht, feht U. Torpe, 820 Norit Ave. 
TIrE 
Ehe Cie faufen oder verlaufen, febt 


Sohn Haderlein, 1614 Belmont Ave. 
in6,imnt& 
Ehe Ihr Vordieite-SGrundeigentum lauft, ber» 
fauft oder vertaufcht, feht R. G. Lırdwia & Co., 
3706 N. Clark Etr,, Ede Grace und Racine. 
I5nobdmodimt* 
Nordweſtſeite. 

Sır verlaufen: 2 Xots, 50X125, an New 
England pe., nahe Addilon. Für fofortigen 

Verient $375. Adr.: DO 589 Abendpoft. 


5ialm& 
Südſette. 

Zu verkauſen: 2507 W. 59. Straße, gute 
Lage für Schnittwarenladen, Metzgerei öder 
Grocery, beſteht aus Laden und 6Zimmerjflat 
darüber, Dampfheizung, modern in jeder Hin— 
ſicht. Preis $13,500.00, Teilzahlungen auf 
Wunſch. J. B. Schnéeberger KCo., 
2401 W. 519. Strahße, Phone: Proſpect 2401. 

6.jn,im& 





ſehr 
1574 N. 


Südweitieite. 

Su berfaufen: Nur $150 für fchuldenfreie 
fhone Lot 25%125 Fuß. Beiiriigt 5337 Süd 
Koitner Avde., nur 2 Blods von Archer Ave., 
muB berfauft werden; wert $400. 

Sohn Dein, 3148 RN, Albland Ave. 
e dimt 


Vorſtudte. 
— Der richtige Platz für Hühner — 
Ganzes Acergrundſtück, 

etwa 2 Blocks don Elelirifcher, _angrenzend 
gepllafterier Straße, nahe don Echulen ic. 
Scinftier Boden. Etwa 14 Meilen zur Loop. 
Preis 8695. Abzablungen. Eigentümer, MIr.: 
It 497 Abendpoit. 


Farmländereıen. 

‚Bu berlaufen oder vertaufhen: Diefe prüch» 
tige 115 MecreS verbeflerte Far, 2 Mieilen 
nah Kilbourn City und den wunderſchönen 
Wisconfiner Dell, Meile nah Delton 
und MWircor Xafe, an Stein:Koad; I:Zimmer 
Vrifdaus mit Wafement, Stall mit Eteitt- 
bafement und Silo, finf Außengebäude: 4 
gute Pferde, 10 Ctüsf NRindvich, Schweine, 
Hühner, Automobil, Binder, Drill, Cecder, 
Corn Binder urd andere Mafchincerie, Preis 


Berihina & Co,, 
—— 2151 N. Halſted Sir. fafodt 

Hu derfawien: 25 Ucres an Epring Xate, 
Mich., 2 Gebäude, 16 und 2 Zimmer, boll: 
ſtändig möblirt, Boote etc. Weberfhuk letztes 
Jahr 83000. Ver oder womöglich auch lau— 
ſchen. 3.3. Schiller & Co., 4755 N, Weftern 


Abe. Tel. Rabensivood 3069, 
8jalwæ 
Eipenbahn-Landereren 

an der Coo Linie im 
oberen Bisconfin; gutes Hartholziand: gut ge⸗ 
legen; nahe großen Marlets. Nur an wiril. 
Anſiedler zu mähigen Bedingungen verlauft. 
Schreibt nach freiem Büchlein Nr. 6. Udr.: 
H. S. Funſton, «and Department, Evo 
Line, Minneapolis, Minn. Oder ſprecht vor bei 
E. H. Bauch, Chiccgoer Vertreter, Zimmer 
8158. 112 Weſt Adams Str. Cbhicago, Ill. 
13nd—3ima,k 
Zu verkauſen: Farm, nur $4500, 10 Acres, 
5 Mc. Waldland ımd 5 Mc. fultiviert; cben= 
falls geeignet für Hübnerfarm, nördlih bon 
Wheeling umd öftlih don Milwaukee Ave. nabe 
Desplainesfiuß; 5 Zimmer Haus und Etall, 
Plerd und Bugab, eine Kuh, Hühner und alle 
Adergeräte; nur $750 bar, Reſt auf lang» 
jährige Aozahlungen. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


ıla 


& 
J. 


Gewünſcht: Werbefierte Tieine Florida oder 
Alabama Golf Küfte Sarmdeim in Taufh mit 
ftetigem Einlommen yon Chicagoer Anlage 
n $5: Nehme bar oder zable den Unter: 
Ihied im Werte. Mdreffe für Auskunft und 
Lolalität in Enalif$ an N 94 Abendpoſt 
fafondi 

Wegen, Sterbefall mub id meine 20 Acres 
Farm billig derfaufen, in Mihiaan, 4 Meis 
len bon Ton; guter Pla. Näheres bet 
Mrs, Zoller, 3125 Armitage Abe., Chicago. 

di—fa 

Zu berfaufen: Bargain, muß fofort verfauft 
werden: 80 Ucres JllinoisS Sarın nabe Chi: 
cago, $BU00, imert $12,000, $3000 bar. — 
QDuctfhle, 956 „sebfter Ave. dimi 

Farm, 160 Mcres, Brown Co., Minn., fei 
nes Haus, beiter Boden und Ernten. $5000 
bar und Abzahlungen für Käufer, Schleuder- 
preis Green & Eo., 110 ©, Dearborn Eır. 

Zu berfaufen: Schöne 80 Acres Farm nabe 
Harlord, Micd., mit Stod, Ernten etc., für 
$10,000, Baraain. Paumanı, 3065 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: armen im miltIoren Wiscons 
fin, nur nod einige übrig. Ernten, Ctod, Mas 
Ihinerie, Andrew Burfluh, Neloofa, Wis, 
319 —10ja® 

53 Acres. Wiconliın Farm, gute Gebäude: 
angrenzend an Etadtgrenze. Riverfront. mürs 
ber Lchmboden. Preis $5500. Abzahlungen: 
Bohn Weber, Noom 815, 112 DW, Adams £ır. 
3dez** 
— —— — — —— — 


— Eine feine Firma.— Kompag⸗ 
non (pfiffig): „Da iſt 'n Reiſender, 
Herr Meier!. .Wollen wir 'n 'rein— 
fallen laſſen oder 'rausſchmeißen?“ 

— Im Eifer. — Bürgermeiſter: 
„Der Kerl ſieht ſonſt ganz genau ſo 
aus, wie der, auf deſſen Ergreifung 
bie 500 Mart ausgejegt find.. .nur 


bie Schnittwunde im Geficht fe It.“ 
BE 


. 
* 
8 Var 
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Brieflaiten, 


Anfragen müflen den Namen und bta 
Adrefſe des Sragefteller3 tragen; auf 
Wunfh wird die Untworg unter einer be- 
lichigen Chiffre erteilt. — Ehriftlihe An 
fragen, bie fih auf Hedsangelegendeiten 
beziehen, werden dom Nechtöberater des 
Vrieffaftett3, Anwalt Fred Wlotle, Zimmer 
92V im American Bond & Mortgage Ge- 
bäude, 127 N. Tearborn tr, im Yrief- 
falten umentgeltlid Leammortet Solche 
Unfragen dürfen aber nit an Unwalt 
Plotfe Direft, fondern müffen an vie 
„Abendpoft“ eingefchidt werden. Alle An. 
fragen müflen möglichft Mar und fura ges 
balten deutlih geichrieben und der Prief 
umfchlag mit dem Termerl ‚Für den Brief. 
laften“ verfehen fein, 


AIG II 000000000000 0.0.0,0,0.02,.0, 0.0.0.0, V0 2:25 


9 8%. — Deutſche Konſulate gibt es noch 
nicht Wieder in den Vereinigten Staaten, die 
deutihen Intereffen werden von den fchreises 
riiden SKtoniulaten wahrgenommen, Im Car 
Diego ijt fein foldhe3 vorhanden, wohl aber in 
Can Francisco, 
Frau VW, Mi — Das fogenannte „Plue El" 
Gefeg iit gegen ihtwindelhaite Ktorporationen 
gerichtet. ES befagt, dah alle torporationen, 
welche hier im Etaate Geihäfte betreiben, ihre 
Altien auf den Markt bringen wollen u. f. w,, 
zunächſt vom Cfdatsfelretär die Erlaubnis da- 
zu einholen und ibm jedes Nahr einen Finanz 
ausmwei3 unterbreiten müffen. Biele diefer 
Sirmen berfpraden, um ihre Aitien unterzus 
bringen, den Käufern alles Mögliche und Uns 
mögliche, fie verpflichteten fi fosufagen, für 
fie das Blaue von Himmel berunterzuholeit. 
Daher der Name dc3 Geiches, 

H. W. und 8. 8. — Bie Eamötag 
Conntag gemeldet wurde, bat 
Scanlan 
America den Verlauf ihrer Altien zu ver— 
bieten, abſchlägig beſchieden. Er erklärte, 
daß durchaus lein Grund zu einem ſolchen 
Vorgehen vorhanden ſei, da die Geſellſchaft 
allen diesbezüglichen geſetzlichen Beſtimmun— 
gen ftrift nahlam. ⸗ 

A. R. — Der amerikaniſche Bürger“ ver— 
liert ſein Bürgerrecht, wenn er ſünf Jahre — 
handelt es ſich um das Land ſeiner Geburt, 
zwei Jahre — im Ausland gelebt hat. In 
dem von Ihnen erwähnten Fall ſind die Be— 
treffenden alſo amerikaniſche Bürger geblie— 
ben, Ihre Frage, wie Sie feſtzufſtellen ver— 
mögen, in welchem Teile von Canada das 
Land liegt, für deſſen Ankauf ſie einen 
Kontralt abſchloſſen, lönnen wir nicht be— 
antworten. 

F. St. — Pelzwaren werden in Deutſch— 
öfterreih nicht zollfrei eingelaffen; wie hoch 
der Zoll ift entzieht fih unferer Kenntnis. 
<. Cd. — Nur im Hauptpojtant befinden 
fih berihließbare Fächer, die an das Nır- 
blifum vermietet werden. Man bat bon mors 
aens 9 bi3 nachmittags 4:30 Zugang d 
Tie Gebühr fiellt fih auf $4 für je 5 
ttate, 

8. W. — Unter den am 1. Sanuar 1006 
in Araft getretenen Gefeß verliert ein im 

Ausland lebender Neichsdeutfher fein deut- 
fhe8 Pürgerreht nicht eber, ald bi3 er c& 
freiwillig aufgibt oder Bürger eines anderen 
Landes wird. — Man Tann jet aus Deutfch- 
land einen Hund hierher lkommen laſſen, es 
dürfte diefes aber ein ziemlich Foftipieliacsi 
Vergnügen werden, denn die Dampfergebübs | 
ren allein ftellen fihb auf etwa $20, wozu 
denn noch die Soiten der Eifenbadnfahrt 
kommen. 


azu. 
Mo: 


kräſtig zu werden, im Nachlaßgericht einge— 
Ihres Sohnes für den Fall Ihres Todes 
nicht Ihren Kindern übertragen, ſie fällt 
vielmehr der Nachlaßmaſſe zu, und iſt den 
— — des Geſetzes gemäß zu vertei— 
en. 

S. F. — Der Zoll von 83.30 auf eine von 
Deutſchland importierte leinene Tiſchdecke 
im Werte von etwa 35 entſpricht ungefähr 
dem Tarif. Er beträgt nämlich für gute Sa— 
chen dieſer Art 60 Prozent, für einfache 35 
Prozent. 
Beamten gar nicht um die Wertangabe, ſon— 
dern nehmen ſelbſt eine Einſchäßung vor. 


gebene deutſche landwirtſchaftsliche 


Zeitung 
heißt „Der deutſche Farmer“, 


K. Sch. — Gewiß haben die United Chari— 
ie8 das Net, Ahnen die Auskunft über den | 
Aufenthaltsort Ihrer Frau md Ihrer fiinf | 
Kinder zu berweigern. PVielleiht ift man 
nach genauer PBrüfung der Cadlage au De 
Anfiht gelangt, dab eS für diefe befier. ilt, 
wenn fie nicht zu Ihnen zurücklehren. Wenn 
eine Gattin ımter Mitnahme ihrer fünf 
Kinder dem Manne durdgebt ımd bei einer 
Wohltätigkeitsgeſellſchaft Zuflucht fucht, ſo 
müſſen ſchwerwiegende Gründe dafür vorlie— 
gen; da wir dieſe nicht kennen, lönnen wir 
Ibnen auch Teinen Nat erteilen. 
8, 9. — Wir baden Ihre Anfrage erft fürs- 
lihb dahin beantwortet, daß Fleine Hälelar— 
beiten, die matt al3 Brief oder in eine Yei- 
tung bervadt von Deutfchland bierber fchidt, 
zollfeei eingehen, daB aber bei größeren Sei: | 
dungen Zoll zu bezahlen ift. Diefer muß | 
jtet3 bon dem Empfänger entrichtet ioerben. | 
H. Sp. — Rir find Ahnen für Zhr Aner- 
bieten, ım3 ein den MArdiven des Nitterge- | 
inleht3 der Volrad3 ftammende3, aur eriten | 
Entwickelungsperiode des Rheingaus zurück— 
führendes Werk zur Einfihtnabme zur Ber— 
fünung zu ftellen, fehr verbunden, leider Tünz | 
nen wir aber wegen Mangels an Zeit lei⸗ 
nen Gebrauch davon machen. — 
Belmont. — Ihnen auseinanderauſetzen, wie 
die großen Waſſerwerle draußen imSee gebaut 
wurden, fehlt es im Brieflaſten an Platz 
Es genüge Ihre” die Angabe, daß zunächſt 
ein Schacht hergeſtellt wird, aus, welchem 
man dann das Wafſſer herauspumpt. Verſu— 
chen Sie, ſich ein von Fachleuten geſchriebe— 
nes Buch zu verſchaffen, das Ihnen die ge— 
wünfchte Auskunft gibt. ⸗ — 
EN — Wem Ihr Marn es nicht ill, 
bab fein 22jäbriger Stieffohn bei ihm_ im 
Haufe wohnt, fo ift e3 des ebelihen rie- 
den3 wegen mwobl d.3 Belte, wenn er ſich 
ein andere3 Unterfommen fudt. Geſeblich 
ſteht Ihnen ſelbſtverſtändlich das Recht zu, 
ren ESohn hei ſich zu baben. 
2. G. — Ob Deutſchland den Hinterblie— 
benen der im Striege gefallenen Elfäffer eine | 
Entfhädinung zahlt, ebenfo wie den Ange: | 
börigen aefallener Neihsdeutiher, tit Tebr | 
zweifelhaft. Wir baden bi3her in den beutich- | 
ländiinen  Deitungen feinerlet Angaben da- 


| rüber gefunden, 


6.6. WR. — Cie müffen fih acdulden, bis 
offiziell Friede zwifhen Deutfhland und den 
Vereinigten Staaten erflärt wurde, und dann 
den Roftmeiiter unter Porlenung Ihrer 
Qnittung erſuchen, Nachſorſchungen betreffs 
des Verbleibs der im Februar 1916 abge— 
ſchiten 515 anzuſtellen. Ob Sie Exfolg da— 
mit haben werden, läßt ſich natürlich nicht 
ſagen. 

Halſted. Sie können die getragenen 
Qleider als Poſtvalet nach Budavbeſt ſchicken. 
Sobald fie dort eintreffen werden Ibre 
Anagebörinen davon in Kenntnis geſetzt und 
baben dann beim finangminifterium um eine 
Einfuhrerlaubnis dafür nachazufuhen. Bor» 
arAfichtu.ch wird Zoll daranf au bezahlen fein. 

B. K. — Ilm das 14jährine Mädchen zu 
Haufe bebalten zu lönnen raten wir Ahueit, 
mit em Podine, dem Voriteber der Schul⸗ 
zwang=!tbteiluma, 646 €. Clarl Str, Rüd- 
fprade zu nehmen und ihm den CEachberhalt 
darzulegen. Bielleiht wird Ihrem Wunſche 
Folge geleiſtet werden. 


L. J. Aceſtin. — Ein vorzüglicher Zement, 


um Riſſe in Heißwaſſerröhren auszufüllen, 
wird wie ſolgt bereitet: zwei Teile getrockne— 
ter Lehm, 1 Teil Borax in wenig Waſſer zu 
einer Paſte gemengt. Für Waſſerleitumgs— 
röhren tut auch eine Miſchung von Braun— 
ſtein, „RKed Oxide of Maganeſe“, und Waſ—⸗ 
ſerglas aute Dienſte. Den gleihen Zmed 
errei,bt man mit einer Paite aus Wafferglas 
und Rortlandicment. 

98%. — 63 aibt fein Mittel, dad3 Maut: 
fern der Bönel au beenden; c3 Handelt fich 
wm einen natürliden Vorgang, der feinen 
Lauf nehmen muß. Mai befhränfe fih da> 
rauf, den Tieren während der Mauferzeit 
reihlib ımd Träftiane ..abrung au achen, die 
man, zubereitet, in jedem PRogelladen er: 
bält. ımd für frifhe® Gemiüfe, am beften 
Calatblätter, fowie friihes Waffer zu for 
aen. CSodann muß den Tieren weitesgebende 
Nuhe acaönnt werden. br Ihon feit andert- 
balb Jahren mauſernder Kangrienvogel iſt 
Iranf, went die bier angeführten Mittel 
nicht Peuen, fo werben fie nichts Weiter da> 
geaen tun Ffünnen. 

A. O Es gibt eine Reihe öffentlicher 
Fortbildungsſchulen in Chicago, welche von 
zur Arbeit gehenden Knaben und Mädchen 
im Alter von 14 bis 16 Jahren beſucht wer—⸗ 
den. Der Anterriht wird an zwei Vor 
mittagen beziehungsweiſe Nachmittagen wäh— 
rend der Geichäftszeit erteilt, e3 ift aber im! 
faft allen Fällen mit den Arbeitaebern ein 
ı..„ereifommen eraiclt worden, nach meldem 
die Schüler und Echhülerinner au für bie 
bicrauf berivendete ; ihren Lohn erhaltent. 
Die Shulen find die folgenden: Handel 
Fortbildungsfhhule, 6. Ctodwerf, 218 Co. 
Wabaſh Ave.; Cüdfeite Fortsildungdfchule, 
28, Etr. und MWabafhb Ade.; Mafhburn Fort: 
bildınasfhule, 614 Union Ctr.: Mindell 
Fortbildunasichule, 1250 MW. Lafe Etrahe. 
Außerdem find au in den hier groken 
Chladtbausanlanen in den Viehböfen, bei 
Armour & Co., Morris & Co., Smwilt & Co. 
und Wilfon & Co., fowie im Gebände der 
Chicano Televbone Eo., 315 W. Wafbingtont 
Etr., Fortbildungällaffen einnerichtet worden. 

„Alter Leier”, — Die deutihe Ehuhnum: 
mer 38 entivriht der amerifanifhen Nummer 
5 (Damenfhub). 

M, N. Brolfield. — Der 13. Juni 1885 
fiel auf einen Samstag, der 30. Auguft 1891 
auf einen Eomttag. » 

Colorado Ave. — Die Pürafhaft wird ne 
mwöhnlih auf den donvelten Betrag der be— 
treffenden Enmme feitaefegt. 

8 — Wenn, wie in diefem Nahre, der 
25. Dezember auf einen Sonntag fällt. fo tft 
der darauf folgt. Mortag geridtfidher 
Seicrtag. 


* J . 
Beantwortete VaBssf-agen. 
6. — Bene Eie 


4 und 
Kreisrichter 

das von Generalanwalt Brundage 

geſtellte Gefuch, der Co-operative Society 


| 
Minnie. —Lede3 Teltament muß, um red R 5 


reiht werden. — Sie lönnen die Verfiherung | B 


Dftmal3 Tünmern fih übrigens die * 


Ang. Sch. — Die in St. Paul herausge-⸗1 


der © 


niffes, nicht aurüdverlangen, Mnäpfien Cie 
— an die arte die ausdrüdlie Ve» 
dingung, dab die betreffenden Gegenftände 
nur in dem Kalle, dab das Ehebündnis- zı 
Stande lomme, ihr Eigentum fein follten, fo 
muß fie. fie wieder herausgeben. e 

%. — Eie bürnn die Sahen nit bers 
taufen, aber Sie fönnen den Betrag, dem bie 
Frau Ihnen fchuldet, einflagen und dann, 
wenn Gie ein Urteil zu Ihren Gunften er» 
Iangt haben, die Sachen gerihtlih pfänden 


- Sie find für de Schulden Ihres 
minderjährigen Sohnes nit haltbar, da e3 
fih im — in B um etwa 
3 leben Notwendiges 3 
Fveriibe Ave. — Wenn das Ünglüd micht 
infolge von Nadläffigteit Ihrerfeit3 entitand, 
fondern auf des Anaben eigene Unagtfam« 
feit zurüdauführen ift, 10 find Eie nicht 
baftpilichtig. Wenn Gie einen guten Uns 
malt haben, fo werden Sie faum etwas zu 
befürsten brauden. 
Ein alter Xeier. 
ihren Man ohne r 
Seite verläßt lebt 
en bon ihm fortbleibt, 
2. Ablauf der zwei Jahre einen Echei« 
dungdgrund. Weigert fih die Hrau nur, mit 
ihrem Manne die ebelihe Gemeinfgalt auf 
tcht zur erhalten, fo licgt lein Scheidungs⸗ 


grund, vor. Mann hat das Recht, ſeine 


3. — Ein 
un Alleinerbin einzufegen und feine 


Kinder zu enterben. Ein joldes Zeitament iſt 
tehtögiltig, Vvoransgefegt, daB bie 4 rau 
feinen unzuläffigen Einfluß auf bet ? on 
ausgeübt hat. ES ift ralfam, im ' Zefta- 
ment die Gründe zu der Enterbung anzus 


gebeit. nn e « 
RM. — Sie können die Perſon oder Ge⸗ 
an der Sie da3 Geld aezablt haben, 


fellfchaft, haben 
Rü j des Geldes nebſt Binfen 
auf Rückerſtattung dc De ti — 


verllagen, wenn Gie den 
dungnenen Zaren Zitel nicht erhalten, 


—— — —— 

— Ausweg. — Nachbarin: „Man 
hört gar keinen Wortwechſel mehr bei 
Ihnen! Vertragen Sie ſich jetzt ſo gut 
mit Ihrem Mann?“ — Hausfrau: 
„Das weniger; aber wir haben die 
Entdeckung gemacht, daß das Dienſt⸗ 
mäd-hen an ver Tür’ Hordi!..... 
Sebt zanten wir uns nur noch Sonn= 
tag nachmittags von 3—6 Uhr, wenn 
die neugierige Perfon ihren Audgang 

at.“ 

i — Modern. — „Und wie verredh= 
ren Sie nun mit |hrem Kompag: 
ron?“ — „Ganz einfah! Wenn mir 
3. 8. für 100 Mart verfauft haben, 
iriegt jeder 50 Mark.” — „Und das 
Eeld zum Einkauf der Ware?! — 
„Bleiben wir aemeinfant fchuldig.” 


— Renn eine Ehefrau 
Verfhulden von feiner 
Sabre ununterbro« 
fo hat der Manır 


Liebeskisten 
nach drüben 


Lebensmittel, fpeziell für Er» 
port gepadt, find bei un horräs 
tig. Wir veridiffen cu Waren, 
die nicht bei um3 gefauft find. 
Spez.: Bacon, 12 Pfd., $2.75. 

Kleider, Schuhe u.f.m. Tonnen 
beigepaft werden; die gepadten 
Kiſten können beliebig ſchwer jein. 

Verſicherung wird durch uns 
beſorgt. 

Wir laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 

Verſchiffungen jede Woche. 

Sachgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen find Bes 
kannt al3 prompt und zuberläfs 
fig. Unfere lerten Eendungen was 
ren nur 27 Tage unterwegs. 
Ruft uns auf! Tel.: Franklin 4034. 


Transatlantit 


PACKET CO. 
164 R. 2a Salle Str, 


4dian,dbidofon* 


EN n 


Macht Eure 


Geldlendungen 


nach Deutſchland 


jetzt 


um prompte Ablieferung zu fidgern. 

Wir berechnen die möglichft niedris 
zen Raten. 

Beſorgt Eure Geſchäfte durch dieſe 
zuverläſſige Bank, welche unter 
Staats-Aufſicht und Regierungs, 
Kontrolle ſteht. 


CAPITAL STATE 
SAVINGS BANK 


5400 N. Clark Str. 
Sejamtbeftände über $2,500,000.00. 


Korrefpondenten ın allen größeren Städten 
Deutihlands, 
E3 wird Deutfh gefproden. 


novöfrdismk 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigite Preife, 
Grhihaiten .. Bolmadten 


K. W. KEMPF 


Ze: Main 4491. 120 R. Se Galle Gi, 
Ofen 96, Eonztass H—iR 


GELDSENDUNGEN 
nad) Europa unter voller Garantie. 


LIBERTY BONDS 


Zahle dafür fteid Höchfte Breife. 


SCHIFFSKARTEN 


über Hamburg, Bremen, Untierpen, Rotters 
dam, Havre, Su. Danzig Liban, ‚Riga, 
ebal. 


DEUTSCHE BONDS MARK, 
RUBEL, KRONEN BANKNOTEN 


zu Tagespreiſen. Bitte deswegen vorzuſprechen. 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Jahre. 


312 S. CLARK STRASSE, 
swifchen —— une Tan Puren Etr. 
Notiz: 

Offen 9-6, Montag, Bonnerstag, Samdtag 
bis 8 Uhr abends; Eonntag 9—12 vorim. 

d47*Fegcie 


Heldlendungen 


nach, Deutſchland. Deutſch· Oeſterreich, Czecho⸗ 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Da 
Rumänien und Stalien, 


Schiffsfarten | 


Agentur und Notariats Känzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


* (Im Geihält feit 1008.) 

W. North Ave. Tel, Tiverjey 8287.. 
5107 ©. Alyland Ave, Tel, Blnd. 6570, 
t Elfen 98, Eonutags D—18. 
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Börfennolierungen. 


i — 
Chicago, den 11. Januar 1021. 

Rachſtehend die Notierungen on der 
Grrreibebörfe, vom Beninn der Sörſen⸗ 
ftunden bi® um 11 Uhr vormittags: 
„ Breurm N rerm Etim eltern 
 eenssanne nen. 081.791 1.7734 
2 1.08%, 

Diait — 
Mai 


3.00 


12.47 


Nadjitehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 
Weizen Mais Hafer Spe 


März 7.87% 
Mai 1.0375 .74 
Juli — DR A, 


23.80 18.12 12.00 
Meizen ibernahnt wiederum die 
Führung. Märzweizsen ftieg auf 
$1.80, worauf die „Zangen” ver» 
fauften, jodai; dor Preis wieder ftel. 
Das Maid: ımd Hafergeihäft war 
nich t fehr Iebbait, und der Preis 
blieb ımberändert. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach den Bericht der Merchants Loan and 
Truft Co., I12 W. Adams Str., ftellen fim die 
Guroyäiidien Wechlelraten für Beträge von 
525,000 oder mehr (iie Metnere Berräge find 
fie emtipremend höher) im Derlehr der Yanlen 
unter einander heute wie folgt: 
London— 

— 


chm 


13 Rtpp, 


1.00 
bedd..no.. 21.70 
yanten— 
10ld.onnr0.. 13.50 
ſchlan d— 


Freibeitsdonds. 
.o2.a6 5,, 414-9703... ...90.46 
87.50 | 4. 43⸗proa... .. . 87. 
..87. 00 Siegesanleihe — 
..87.63 384 :PT03: 0... ++ .97.00 
.87.00 454: P DB + 07,04 


Produkten:Börfe. 
Die folgenden Sreiie gelten für den Groß 


handel. t 
ſind die Vreiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(GSotierungen von Wayne & Low, 159 Weſt 
South Water Strage.) 

Creamery“, ertra, das Pfund 

Firſts“, das Pfund........ 


6 


Beim Cintauf Meineres Duantitäten | " 


Aktienbörfe. 
Kadjitehend die  geftrigen Ber- 
füufe an der biefigen Aktienbörfe: 
r.ttten. 
— VBertaufe. Hoch. Ried. Echluß. 
Amer. Nadtater „,..170. 70 70 70 
Armour Xeatber 50 1314 ! 13% 
d+ Borzugdaltien.. 2U { 80 
Armour, Worzugsdalt..480 2% 
Booth wilberies ..... 20 5% 
Bridcoe Motor „un... 800 
Cafe Blow .ur....0...145 
Chic. Kiy & Com, 
NY8., Vorzugsaf 
Ehic, Aps., Series 1 200 
do,, Series 2 X 
Gudabn Comp. ......130 
Commonm’ity Gdifon. 92 
Kontinental Motor ..62i 
Diamond Mat 
Hartman Corp. ...... 
SUpp Motors seo 
SuNmois Brid zen. 25 
vibbu, MER, & WY.1C00 
| Eindian Linbt .......180 
I Wontgomerb Ndard....U60 
| ..do., Borzugsaftien.. 12 
 Midw. Mtilit,, Vorz..215 
ı Mitchell Bio re 
| Sational Leathe 
Orpheum Circuit. 
PiaalvWigaly 
Pub. Service, 3 
Peoples Gas....... 
Qualer O 
do., 
Reo Mot 


an 
„0 


| Sears-i 2 
ı Ehaw Zari 
<tewart-Nyarner 
Std. Gas & Electric. 110 
do., SBorzugsaftien.. 75 
Enift Snternatl .„..2140 
ewift & Conp.......313 
Thompfen Comp. .... 
Un. Carbide & C...6045 
Unitep Ston Worfs... SO 
Wahl Comp. „urenue.. 85 
Weſtern Knitting „...465 
Wrigley Comp. ...... 30 
— Bonds. 
| Derfünfe Hoch Niedrig Schluß 
| 89000 Chic. Gitn A. If 58 69% en 
5000 Chicago Telephone .. 90% 
1000 Commonw'lth Ediſon. 82%: 823, 82% 
6000 Metr. El. NY. 1ft 45. 45 45 5 
Die nadtebenden Notierungen der 
New Dorfer Böric in den wichtigiten 
Aktien find hente: 


61%; 
32 
214 


1212 


+ 


10% 


111% 
11 


1 


637% 


20% 00% 


Heute 2 Uhr Edlun 
uachm. geitern 
Sompand.... 973 


Mr 
| omtotibe Comp.. 


5% 
291, 
28° 
ES DRÄRENERS —E 79 
Locomotive......... va⸗ 

wre & DHiO.....0..0. 363 
Metödichent Ehel ............. 62 
; Ehicago, Milm. & Ct. Baul.. 5 
I Central Xceatber Go........ > 
| Grueible Steel .... — 
a5 
Inſpiration Copper ........ 
Int. Poper Toip 
Mexican Petroleum ...... 
New Vork eCntral.......... 


FO use 
Stupebalera oz2r2.n... 

Tobacco Products ....... 

Union Bacific . 5 

I, 5: IEBBEBE sonunsrassnen0ne 70 Ba 


Sears 


Yhr \nhmam 
ltab Govper 


1 
> 20% 
1 


— — 


8 

Bu 
2% 
* 


3 
1 
948 
2 
*8 
o 
8% 
s So 
er 


viel übrig geblieben. 


“4 
’ 
553 
9014 
met 
— 
3 
1593 
2 
3 
911 
547 
22 
A, 
u 


Nordweiten, 
(HFortiegung von der 4. Seite.) 


hören, fam er jebesmal mit $500 
Geldbuße frei. 
* * m 

Und das Deutſchtum? werden Sie 
vielleicht fragen. Ja, das Deuitſch⸗— 
tum. Wie heißt es doch in dem alten 
Studentenliede: „Nie kehrſt du mie: 
der, frohe Zeit, ſo leicht und unge— 
bunden.“ Wenn es bei ung in Port: 
land fchon mied ausfieht, dann ift e3 
in Seattle nod Schlimmer beftellt. 
Und was hatten wir doch früher für 
berrliche. Zeiten. Da war ber alte 
Seattle Liederfranz, der Seattle 
Arion, der Seattle Männerchor, die 
Arbeiter Liebertafel, Hermann?- 
ſöhne-Logen, Seattle Turnverein, 
ein Plattdeutſcher Verein nebſt einer 
Damen-Sektion, eine deutſche Odd 
Fellows⸗Loge, ein Krieger -Verein 
und was nicht ſonſt alles. Und ganz 
beſonders blühte hier das Sänger— 
weſen. Ein Sängerfeſt hatten wir 
noch 1911 in Seattle, welches mit zu 
den jchönften Feiten gerechnet werben 
fann, bie je an der pazififchen Küjte 
abgehalten wurden, aber gerade biejes 
Sängerfeit verurfachte Hader und 
Streit, der daS einit mächtige 
Deutihtum bis ind Mark traf. Auch 
in Geattle gab e& die beiden Par 
teien — die einfachen Deutjchame- 
tifaner, die Hanbiverfer, die Farmer, 
u. |. m,, und die Emporfömmlinge, 
die fih mit der Zeit zu 150%igen 
anwuchſen. Bon legteren ift nicht 
Die Prohibi- 
tion hat ihnen den Garaus gemacht 
— nur no wenige find vorhanden, 
und die find fehr, fehr Hein gewor- 
den. Der Arion, der einft unter 
Glaude Madden: genialer Leitung 
(man nannte ihn den Irländer mit 
dem beutihen SHerzen) überall 
Iriumpbe feierte, erijtiert nicht mehr. 
Krampfhafte Verfuche, ihn zu neuem 
Leben zu ermeden, jchlugen fehl, und 
nun bat er fich endlich mit dem alten 
Liederfranz vereinigt, den fo ibeal 
veranlagte Männer wie Alfred Yüben 
und Karl Neub am Leben erhalten 
haben. Na, der Alfreo Lüben — 


53, | wenn e8 mehr joldher Leute gäbe, mie 


ander3 würde da® Deutjchtum Heute 
baftehen! Und wie alle, welche fich 


— En 


ging, und man fpricht im manche 


Kreifen noch gern von den auten al | 


ten Tagen der „Zäglichen Wafhing- 
toner Gtaatäzeitung“, unter beren 
Aeaide das Deutichtum fich mehr und 
mehr entiwidelte.e Den Höhepunft 
der Glanzzeit bildete dad GSängerfeit 
1911 und bei einer fur; vorher abae- 
haltenen Potlatch-Feier (einer Iola> 
len FFeitlichkeit) errangen die beiben 
deutfihen Schaumagen „Germania“ 
und „AltsHeibelberg“ bie  erften 
Preife. Ich fehe ihn noch, meinen 
alten Freund Schäfer, ber einft in ber 
verfl preußiihen Kavallerie 
diente, hoch zu Roß mit jchwarz: 
weiß-roter Schärpe, der langen Pa: 
rabde ftolz voranreitend, während ich 
mich merfchenbeel3 auf“ dem „Alt: 
Heidelberg“ =» Schaumagen aufbielt, 
denn bort faßen die Arioniten, in 
ſchmucker Studententracht, deutſche 
Lieder ſchmetiernd und in mächtigen 
Bierkrügen ſchäumte wirkliches, ech— 
1.3 Bier. Hei, wie bie Menge auf 
den Straßen ben „Hunnen“ „uju= 
belte! 3 war mwunberfchön. Aber 
um 1915 herum hatte der Jacob ge: 
nug bom unbantbaren Deutfchtum. 
Die Zeitung ging in andere Hände 
über und murbe in „Seattle German 
Preh“ umgetauft. Dann fam Chas. 
Döner an? Ruder und 1917 hatte bie 
Herrlichkeit ein Ende. Yebt gibt es 
wieder ein Wochenblatt in Seattle 
und mwieber heißt es „Wafhingtomer 
Staatszeitung“. R. E. Rehbach re— 
digiert das Blatt. Er iſt einer der 
Modernen. Als Freund von Hans 
Heinz Ewers, Poſſelt und anderen 
ſchwelgt er in deutſcher Poeſie und 
man ſieht ſeine hübſchen Verſe oft im 
„Reinen Tor“. Und der Jacob? Er 
hat ſich von allem zurückgezogen. Den 
Blauſtift hat er in das Sicherheits— 
gewölbe ſeiner eigenen Bank geſchloſ⸗ 
ſen — Bankpräſident iſt ſchließlich 
auch lukrativer als Zeitungsbeſitzer — 
im Nordweſten. Jahrelang hat ihn 
die alte Turnhalle nicht mehr geſehen, 
aber am Weihnachtsabend kam er 
doch auf ein Stündchen hin, um mir 
die Hand zu ſchütteln und alte Erin— 
——— auszutauſchen. 


= 


- + 

| Die paac Tage, Wie ich bier in der 
alien Burg verlebt habe, denn heute 
| AMbend geht e3 zurüd zur Rofenftadt, 


e verſchwindet — vor unſeren 


Rafender mit — meiner Frau. — — 
Zum Glück kam gerade Rehbachchen 


erobert, was eine feige Propaganda 
ihm entriſſen hat; die ehemaligen 
| 


Abendpoſt Chicago, Dienstag, den 11. Jauuar 1021. 


— — — 


Plauderei aus dem pazifiſchen Finger munb gefährieben. Aber e81los an ihm vorüber gegangen. Wir 


SEES 


ftehen allein neben der gligernben 
anne; die Kerzen tniftern und Weih- 
nachtsbuft zieht dur das Gemad), 
Stumm drüden wir uns die Hand 
und dann fage ih leis: „Andere 
Weihnachten wie 1917*. Und das 


geiftigen Augen erfcheint eine lange, 
oh gezimmerte Barade, auch da ein 
Meihnahtsbaum und an Sanaen höl: 
zernen Tafeln bärtigee Männer, 
Ichmagend, lachend, fingend, ftierend, 
dumpf dahinbrütend. Am Piano 
flimpert jemand einen Walzer und 
Schloctelborg tanzt — tanzt wie ein 


herein, der natürlich aud, eingelaben 
wollen war, mit ziwet dampfenden 
Gläfern und es buftete Tieblich nad) 
Bunfh. „Auf daß wir nie mieber 
folche Weihnachten verleben möchten, 
ivie anno 1917 in Ft. Douglas“ 
fagte ih und dann leerten wir bie 
Gläfer big auf die Nagelprobe. Ya, 
jehen Sie, verehrier Abendpoftlefer, 
e3 ift doch wa dran an diefer hun: 
nischen Grünblichkeit, Beharrlichkeit 
und Energie. Vor fnapp einem Jahr 
war der Schloetelborg noch Spion 
und gefährlicher Auslander und mas 
font nod; fein glänzendes Gefchäft 
war bvolfftändig ruiniert und murde 
vom Verwalter des Eigentums feind- 
ficher Ausländer geführt. Heute it 
Schloetelborghen wieder obenauf. Fr 
hat zwar noch nicht alles wieder, aber 
da3 fommt no. Im Sturm hat er 
fid, zum größten Teil das zurüd- 


Gefchäfisfreunde machen zivar bin 
und wieder noch recht dumme Geſich— 
ter, aber fie find doch froh, daß er 
wieder da ift und fie faufen gern von 
ihm. Na, gefeiert haben wir an je: 
nem Abend und in jener Naht — — 
der Morgen araute bereit3 (und mir 
ebenfalls), ala NRehbbaiy und ih m 
einem Zart heimmärt? eilten. Und 
nın Schluß. Diefe Korrefpondenz 
muß auf die Poft und ich auf ben 
Bahnhof. Ob ich Seattle noch einmal 
tmiebderfehen werde? Wer weiß e3. Auf 
jeben Szall waren e3 fchöne Stunden, 
die ich innerhalb feiner Mauern ver- 
ieben durfte und beſonders ſchön 
durch die Erinnerungen, die dieler 


— — — — — 


| Bitterer Sarkasmus. 


Landis reiste Michael Heit- 
lers Verteidiger. 


| Der Wurm krümmte ſich. 
| 


i —— 


PR aber im Wortgefeht mit dem Rich» 
ter den Kürzeren, —Brodten fi durch 
angebliche Nehertretung von Ginhalts» 
befehlen eine bife Suppe ein. 


Als heute der Anwalt Thomas S. 
Spmmes al3 Verteidiger Mile the 
Bike Heitlers deſſen Geſuch 
Ueberweiſung des gegen ihn an— 
hängig gemachten Prozeßverfahrens 
an einen anderen Richter begründen 
wollte, nahm ihm Richter Landis 
das ſchriftliche Geſuch aus der Hand 
und las es ſorgfältig durch. Dann 
blickte er auf, ſah Symmes durch— 
dringend an und bemerkte: „Sie be— 
haupten hier, daß in dem Spieler— 
prozeß im Jahre 19167 der Name 
Michael Heitlers nur einmal und 


zwar von mir genannt wurde. Das 


iſt doch offenbar nicht wahr!“ Der 
Anwalt erklärte, daß der vom Rich— 
ter angezogene Paſſus des Geſuchs 
die genaue Abſchrift des von einem 
vereidigten Gerichtsſtenographen da— 
mals aufgenommenen Verhand— 
lungsprototolls ſei. „Das iſt ja 
aber doch offenbar Unſinn“, fiel 
ihm der Richter ins Wort. „Es wur— 
den ſo viele Zeugen verhört, und 
nun fommen Sie ımd behaupten, 
Heitler8 Name fer zuerit don mir 
genannt worden!” „Das bejagt das 
Protofoll”, meinte adhlelzudend der 
Anwalt. „Ad was, Protokoll hin, 
Protofoll her — ich will Ihnen von 


nommen jei, bon mir eine Verlegung 
des Prozefies erlangen Tann, wenn 
die zur Begründung de3 Antrages 
angeführten Gründe nr etwas 
jtihhaltiger, al3 ein Meinetd find.“ 

Der Anwalt befam einen roten 
Kopf. „Sch möchte doch beinerfen, 
Em, Ehren”, jagte er mit vor Gr- 
regung zitternder Stimme, „da 


um | 


Iu Anlagezwooken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohlcagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, Wir 
haben solohe Bonds In Ahsehnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raotig. Besohreikung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auoh nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saommtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenkilich bezahlt. 


36-Jaohrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Bankgeschaeft, Faohmaennischen Rat und Auskunft In allen Geld- 
angelegenheiten kostenfrei gern ertellt, 


| 


|WOLLENBERGER 8.CO. 
V ankgeschaeft U 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 
Sion*z 
wurde, fernerhim bis zur endgiltigen | OJ Bl al Deal Eu 
Verhandlung aud nur einen Tro- | — 
pfen Echnap3 zu verkaufen, oder ihr | I mm ı8rant 
Lager und die Einrihtung aus ide | 
ren Yofalen zu entfernen. | STATE BANK 
Der Schnapsihmuggel. AN 1445 Aullerton Avenne, 

In der Packkammer der American | Chicago, ZU. 
Expreß Company fanden geitern | 
hielige Prohibitionsagenten vier | 
Koffer, die angeblid) je 25 Quart! 
Schnaps in Flafchen enthielten. Un» 
ter der Anklage, der Eigentümer be- 
fagten ufel3 zu fein, ijt heute Wr. 
9. George, der Geihaftsführer des 
Entertainer Cafe, 209 Dit 35. Sitr., 
im Vincennes Sotel an 35. Strahe 
und Wincennes ve, verhaftet wor: 
den. Er foll einen ſchwunghaften 
Sandel mit  eingefhinuggeltem 
Schnaps betrieben haben. Das ging 
angebli au3 Schreiben hervor, die 
man in feinen Tafchen und in feinem 
Zimmer fand. Die Prohibitiond- 
agenten find der Meinung, dat er 
| das Haupt einer weitverzweigten 
Verihivörung zur Umgehung der 


Heutige PBreije: 


Deutſchland 

1000 Mark 
Deſterreich 

1000 Kronen 
Ungarn 

1000 Kromneit ....... 
Jugoſlavien 

1000 Aronen .—....... 
Rumänien 

1000 Lei 
Czechoſlovalei $11 80 

1000 Kronen ...... . 

(Preife freibfeibend,.) 


Geldfendungen 
Schiffskarten 
A. R. Revesz, E. Szoeke 
Vigze⸗Präſident Präſident 
F. M. Juſt, Kaſſierer. 


| 
11 
| 
| 
| 
’ 
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Die Baumwollebörſe. 


An der New Porler Daumwollbörfe wurden 


Scconds”, dos Pur 


De Räfe. 


5 _ * — 
: | herrlic i ir zurüdbrachte. „Oft, inielfei Ferichtshof je ein im beife. | Probibitionsafte jei. Auf feine an: !mantrinae im Mert 9 . 
ihre Xdeale bewahrt haben, von den | Daren herrliche. 3 tut einem wohl,IBefuh mir zurüdbracte. „Oft, tie keinem Gerichtshof je ein in bejie. | mantringe im Werte non $200 ent 


Belannte 


—— 


«$ 


% 


r 


+ 


(Neiterungen vor ber Küjebürie.) 
Theddars“, das Pfunb...... 0.22 


Siabınfäfe, „Awins“, das Bid. 0.22 —0.221z | 


Daiſies“, das Pfund...uueee .23 
„Longborns“, dos Pfund. .... 0.2443—0.25 
„Doung America”, das Pfund 0,25 —0.25! 
ride”, Dos Plund. non neonne 
velzer, rund, bad Piund.. 0.40 —D.43 
0, (Blod), dad Pfund... 0.25 —0.23 
imburger, Pfund» Stüde.... 
80,, I1:PlundsZiitde. sense 


Gier. 
(Notierungen don Wahne & Satv, 
Eouthd Water Eirase.) 
‚„Extra3*, Car, daS Dugend.. 
Gertifgte Waren, Alften ei 

aefhloffen, das Dugend.... 0.06%; 
Kiinipauseter, das Dugend. ... 0.54 -—0.56 

(Sieg für Grocer3 ungefähr 3c Böher.) 

* — 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
(Rotierungen von Sepfen &_ Murmann, 226 

Dieit South YNuater Straße.) Ä 
(Die Vreife gelten nur für fünf Kastenliiten 
vder-mebr, einzelne Lattenfiiten 34 bis 
sent Lad Pfund Löber.) 
0.31 
0.27 


1m 8005 
139 Suelt 


0,67 


1 ck 
&ühner, & Plund und mehr... 
do, Se Yfund und nmichr.. 7 
do,, tleinere, das Pfund... 0.23 
„Spring Chidens”, das PRiund 0.26 
Kühne, Das Pfund 
Truthühner, das Pfund. ...... 
Gänſe, das Pfund............ 6.26 
Enten, das Bfund ........... 0.228 
Indlianu Runner Enten, Pfund 
Perlhühner, Ded. alte 86, junge 
kAlte Tanben, lebend, Duvend 
Sauabs“, lebend. Dusend... .75 
80, augeristet, Dupend.... 5.00 —4.00 
Kleine wmagere, tveniaer. 
(Zur Notiz; für Seflügelfender! — Nur gute 
fleifhige Ziere find bier verkäuflic.) 
Geflügel (augerichtet.) 


Trutbühner, daS Ahund. on... 0.52 
Hühner, daS Plund.oeoncnnuee. 0.25 
Enten, das Pfund............ 0.35% 
Senie, Dad Plund.ocssuornec. 0,30 
Wildpret. 
Kalen, dad Dußend. une n... 1.50 
Kälber (geichlachtet.) 
(Motlerungen von Seplen & Murmanı, 226 
Seht Evutb Water Straße.) 
50— 60 rd. Gericht, Bid. 0.10 0.11 
60— 70 Bid. Gewidt, Wfd, 0.11 —0.12 
70— 80 Erd. Scwtdt, Bid. 0.13 —U.1& 
20—120 Yd Gewiht Bid. 0,15 —U,16 
Rindfleiih (zugerichtet.) 
Pfund Plund 
at; Sie, 2, 300: Ne, 
Nr. AA 
Ax. 2, 3b6c; Ar. 
Ne, 1, 185 Nr. 2, Ic; Nr 
Air, 1, 15 Ne 2, 126; Ne 


Südfrüdte, 


Motterungen bon_George S. Grimm & Co,, 
179—]81 Weit Eruth Water Strafe. —Die 
Zreife gelten nur für Garladungen.) 
pfellinen, California, Hifie.. 2.50 —5.00 
Bitronen, California, die Stifte 3.25 —4.00 
Grapefruit, Die Silter ou... 4.00 5.25 


Friſches Obſt. 
Be, 003 WEB. 00000000 
> 
Srijhes Ge 
Blattfolat, nroke Milte..nc... 0.45 —0.50 
Biumenkohl, die Hilterunercee 2.00 
Grünkohl, Dans Faß ........... 2.00 —2.25 
Knoblauch. das Piund....... 0.i0 — 
Farenen der Sad......... 040 —U.50 
Nopffalat, die Kiſte. ... .AAI. BAMo 
Nobiſproſſen, das Quart. .... 
Sraut, xer Tonne........... 
veierfilie 
‚SBfeffer, du a 
Allze, die Schachtel. ....... 0.40 
Ve eschen. das Faß. .. . 
—7— 
Drr’- Müben, der Sac 04 
Ehnittbohnen, Hamper ...... 1.00 
@ellerie, die Milte.....2....00. 0.50 
Spinat, der Buſhel 0.75 


0.20 
0.42 
—), 25 
— 0.30 
0.24 
6.00 
1.60 


r=> 


—0.54 
—1.350 
0.35 


—0.32 


—1.50 


Nr. 1, 22c; 
Nr. 1, 36c; 
Nr. i, buc; 


% 
c 


350 —7.00 
müje, 


—4.50 

0.20 
-15.00 
—9.00 
—b.50 
—0,70 

6.00 
1,25 
—(,50 
—3.50 


2,00 
.. 8.00 
3.50 


_ Bivlebeln, ber Cad......... 


Kartoffeln. 

(2. Btarl3 Company, 192 N, Elarl Etr.) 

(Die Breile gelten nur bei lbn 
i Naagonladungen.) 

Ntörbliie, 100 Piund..........1.25 


—1.60 
@üßtortoffeln, Dez Samper... 1.00 —1,73 


Getreide, Mehlund Hen, 


— (Barpreife.) 
Beisen— 

Nr, : 

Nr, 

Ne, 2, 

m 2, 


« 67,000; 


0.48 
—0.47 
—0.46 


0.88 
1.63 


—8.75 
—8.25 
8.00 
—1,50 
40.00 


ehl ⸗ 
rühlahr, Sta 
ex, hart. ..... 8.00 
Do. Welh nessnsnsnsnnen 
/ VNo doenmehl 8.76 
Nleie, per Tonne. anenor on» 


’ . (Berfauf auf ben Geleilen.)— 
® — Nr. I. soon sun0n0n 81,00 


1,221, | 


0.1842 I ar 


| Rüdffcht 
ſchleifte 


ais......32483,000 


ı heute nadiinittay 2:15 folgende reife ver⸗ 
| seichnet: 


Schlußz 
Hoch Riedrig Schluß 7. Jan. 
17.50 19.85 


4 
38 
14 


BO 
»>500n05. 0588.00 
o>00...0..10,.10 


Mitionenerben verunglüdt. 


| Zwei Sprojien angeiehener Chi- 
|cagoer Yyamilten jind geitern durd 
Unfälle ums Leben gefommen. Der 
eine ilt Nojeph, der elfjährige Sohn 
von Noieph Leiter, dem befannten 

tllionär von Chicago und Waih- 
ington, Der inabe befand fi mit 
feinem Vater auf deiim großem 
Landiit ber New Orleans. Bei der 
bon einer Entenjagd 
| cr eime geladene Ylint! 
Ibinter fih ber; dieſe entlud ſich, 
und der Schutz tötete den Knaben. 
Er war das einzige Kind ſeiner 
Eltern. 
| Muf einer Landitrae bei Lo? 
| Angeles fand Raymond G. Ihorne 
feinen Tod, als jein Siraftwagen 
ſchlidderte, die Böſchung hinabrollte 
und Thorne unter ſich begrub. Er 
war 33 Jahre alt und der Sohn 
des veritorbenen Wr. C. Thorne, 
Vizepräſidenten der Firma Mont— 
gomery Ward & Co. Er erbte von 
feinem Bater $2,500,000 und jchlug 
jeinen Wohnfik in Kalifornien auf. 
Seine Mutter, Frau Wim. Camp, 
wohnt hier in Chicago, 3314 Sheri« 
dan Road. TIhorne hatte als Stu— 
dent die Tochter eines Werkführers 
in Eifenbahnmwerfitätten in Bojton 
geheiratet, die er al$ Witwe zutrüc: 
äßt. 

——-) 
Auf ewig dahin. 


\ 
| Verbotene Flüſſigkeiten ſpülen die Goſ— 
| fen Wantegang aus. 


| 


2.341. % 2 
bialt er noch, als erſter Sprecher, den 
© letzten Reſt des Turnvereins zuſam⸗ 


o.. |Tommen entiwertet worben. 


150figen befämpft worden find, fo 
bat auch der üben manchen barien 
Strauß zu beitehen gehabt, aber er 
be: fie alle fiegreich überftianden. Jeht 


men und unentgel#'?=, ! iningt er den 
nimmermüden Tattſtock für die beut- 
ihen Barden Seattles. Und weil ih 
gerade vom Turnverein ſpreche —ein 
Schauer ging mir über den Körper, 
als ich die alte Turnhalle an der 8. 
Straße betrat. Durch die Nivellie- 
venasarbeiten, melde gerade in 
Ceattle die tolliten Dinge angerichtet 
haben — zu manden Häufern muß 
. an auf richtigen Hühnerftiegen em= 
porflettern, während man in Andere 
nur dann gelangen ann, wenn man 
mehrere Stodwerte in die Tiefe fteiat 


und zu folhen gehört auch die Turn | 


halle — ift viel Schaden angerichtet 
worden, ift manch Grundftüd voll- 
Sie war 
nie Schön, Diele Turnhalle, fo unpraf: 
ttich ala möalich; die Bühne ein elen- 
des Yoch, auf der man fi faum be- 
megen konnte; an Dekoratione fait 
nichts vorhanden. Und als ich wie- 
derfam — — da waren Kift’ und 
Koften womdalich noch leerer. „Ja“, 
jagte der Tſchortſch zu mir, als ich 
mich entſetzt umſah, „es ſieht ſchlecht 
aus. Geld iſt nicht mehr vorhanden 
und es iſt leicht möglich, daß man 
unſeren alten treuen Turnlehrer 
Ernſt Behnke bald gehen laſſen muß, 
denn nur wenn wir die Halle jeden 
Abend an andere Vereine vermieten 
könunen, können wir uns hier über 
Waſſer halten.“ Und obwohl es im— 
mer noch viele Deutſchamerikaner in 
Seattle gibt, welche gerade durch das 
Deutſchtum reich geworden ſind, iſt 
nicht einer unter ihnen, der Ideale 
genug beſitzt, um zu ſagen: „Hier 


Heimlich gekelteter Wein, Mond- habt Shr $10,000, legt dazu, was 
ſcheinſchnaps, Heimbier und Maiſche, Ihr könnt und, ſchafft euch ein an- 
im Ganzen 130000 Quari, liefen ſiändiges Heim“. Im Gegenteil, da 


durch die Goſſen Waukegans 
in die Unlerwelt. Zwanzig Prohi⸗ 
bitionsbeamte aus Chicago unter 
dem Kommando von Frant Knouret 
und James Hagerty bereiteten dem 
„Stoff“ ſolch unrühmliches Ende. 
Quart für Quart war er von der 
Polizei auf Veranlaſſung des neu— 
erwählten Staatsanwalts A. V. 
Smith eingeſammelt worden, denn 
Smith hatte verſprochen, Lake 
County „aufzuräumen“. In Fäſ— 
ſern. Kiſten und ſonſtigen Behäliern, 
wie die verſchiedenen Flüſſigkeiten 
von den Beamten beſchlagnahmt 
worden waren, wurde das liebe Gut 
auf Laſtwagen nach der Kreuzung 


adme donpon Tenneſſee und Waſhington Sir. 


gebracht und an den Rinnſtein ge— 
ſetzt. Eine große durſtige Menſchen⸗ 
maſſe ſah zu, wie die Beamten, 
Aexte in den Fäuſten und Gummi— 


ſchuhe an den Füßen, unbarmherzig 


darauf losſchlugen, und wie ber 
duftende Strom durch die Kanäle 
dem wäſſerigen See zueilte. Gar 
mancher Zuſchauer hätte gar zu gern 
ſich zu einem Labetrunk niederge— 
beugt, doch die Polizei fland mit 
ſcharfem Auge dabei und verhinderte 
die Stillung ſolch ſträflicher Gelüſte. 


— e —ï — — 
Wird augekauft. 
Springfield, Ill., wird die Anlagen der 
dortigen Gas⸗ und Elektrizitätsgeſell⸗ 
ſchaft käuflich erwerben. 
JSpringfield, Ill. 11. Jan. Der 
Stadtrat hat beſchloſſen, die Anlagen 
der Springfield Gas & Electric 
Company käuflich zu erwerben, um 
die Drohung der Geſellſchaft, ſie 
würde am 10. März die Gaszufuhr 


lommen zu laſſen. 


einſtellen, nicht zur Verwirklichung Wahl und n 


war z. B. der altbekannte Muſika— 
lienhändler Martius, der kürzlich auf 
der Rückfahrt nach den Ver. Staaten 
an Bord eines holländiſchen Damp— 
fers verſtarb. Der alte Martius hatte 
zu faſt allen Vereinen gehört und 
ſeine Kundſchaft war größtenteils 
deutſche Kundſchaft. Er hinterließ 
nur $125,000 und dieſe Summe ver⸗ 
machte der alte Junggeſelle ſeinem 
Buſenfreunde Mehlhorn, deſſen Ver— 
mögen bereits mehr als eine Million 
beträgt. Aber noch gibt es Leute wie 
Alfred Lüben und Karl Neuß und 
Georg Naumann und Frank Wilder: 
mann und wie fie alle heißen mögen, 
die quten Alten, und folange bie noch 
leben, wird au ba3 Deutichtum 
nit ganz untergehen am Puaget 
Eund. 


t 


Und ich ſah noch einen alten 
Freund — Jakob Schäfer. Früher, 
vor vielen, vielen Jahren, waren wir 
beide am Cincinnatier Volksblatt. 
Eines ſchönen Tages bekam der Ja— 
fob ba8 Reifefieber, padte feine fie- 
ben Sadıen zulammen unb jiebelte 
nad Geattle über, wo er zwei beite- 
hende deutſche Wochenblättchen auf— 
kaufte und eine ganze reſpeltable Zei— 
tung veröffentlichte. Seattle war 
immer eine „Boom”-Stabt, Mit Rie- 
fenfohritten bat fie fich, entmidelt. 
Dann kam die „A. Y. P.“-Weltaus⸗ 
ftelung und Geattle wurbe das 
Mekka Taujender, darunter zahlreiche 
Deutfche. Ein Jahr fpäter verlangte 
das ftärfer und ftärfer merbenbe 
Deutichtum eine Tageszeitung und 

acob wagte e8. Auf Xhren 
Beht und nahen Fünf 

u ahre la 


alte wiederzuſehen, alte der Goldfrucht Ball, frühzeitig ge: 
\längft vergeffene Stunden iwieber | byedhen, im Schiff erſt. ausreift, wird 
hervorzuzaubern aus dem Dunkel der dir das Glück als Erinnerung ſüß. 
Vergangen heit. Viele, viele findet MarxLucke. 
man unverändert — andere kennt ET 

man faum tieder. Als idh,den Fri; England kein gutes Vorbild. 
bel im „Singbögelchen“ zum_legien In der Bolizei kein Belohnungsſyſtem 
Mal mit der Kleinen Helen Schenke] wie in Scotland Yard einzuführen, 


bornherein jagen, daß Jeder, der da 
glaubt, dai ich gegen ihn voreinge- 


rem Glauben aufgeicktes Dokument geblichen Mitſchuldigen wird ge— 
wie dieſer Antrag unterbreitet wur. fahndet. 
de. Und was Ihre Bemerkung, in 
der das Wort Meineid vorkommt, 


— — — 


Evsmopolitan State Bank. 


anbetrifft, fo verſtehe ich ſie ein⸗ Generalanwalt Brundage gehört jet | 


dem Direltorium an, 


In der geſtern abgehaltenen Jah— 
resberſammlung der AÄktionäre der 


| fach nicht.“ 


„IH aber“, antwortete der Ridh- | 
+ 1 
ter. 


fiel ſeine 


ſpielte, war ſie ein junges Ding von 
16 Jahren. Mir war doch ein bis— 
chen bang zumute, als ich das zu ſol— 
cher Weiblichkeit erblühte Geſchöpf— 
chen wiederſah und ſie mich kritiſch 
muſterte, aber — wozu hat man denn 
ſchöne blonde Perrücken und 
Schminke und Puder, nicht wahr — 
am Abend war ich derſelbe jungaus— 
ſchauende Friedel wie vor— wie lange 
iſts her? Ach ja! Einem kurzen Jahr— 
zehnt und die ſchöne Helena flüſterte 
mir hinter den Kuliſſen zu: „Mir iſt 
es, als hätten wir erſt geſtern zum 
erſten Mal geſpielt.“ Sehen Sie, 
weil ich in dieſem Stück auch meh— 
rere Male tküſſen muß, zog ich es vor, 
die Gnädige zuhauſe zu laſſen. Wenn 
fie dies lieſt, gibt es natürlich wieder 
einen kleinen Krach, aber ich werde 
mich dann in die Bruſt werfen und 
mit meinem beſten Pathos deklamie— 
ren: „Ein Augenblick gelebt im Pa— 
radies, iſt nicht zu teuer mit dem Tod 
| bezahlt,“ 

. 5 

| Und no "ne Ueberrafhung wur: 
Ide mir zuteil, die ich Yhnen berichten 
muß, ehe ich jchließe. Als ich eines 
morgens noch in ben Tyebern Tag, 
klingelt e& und ich cile mürrifh ans 
Telephon: „Menſchenskind“, ſchallt 
es mir entgegen, „ich habe erſt heute 
erfahren, daß Sie in der Stadt ſind. 
Alſo heute Abend erwarte ich Sie 
pünktlich um 8 Uhr. Habe kleine 
Herrengeſellſchaft eingeladen, Adreſſe 
iſt ſoundſo und — zu trinken gibt's 
ebenfalls was“. „Ja, wer iſt denn 
an der Quaſſelſtrippe?“ fragte ich 
und dann fällt ein Name und ich 
wäre auch beinahe gefallen. Schloe— 
telborg, G. F. Schloetelborg. Nun, 
ich war ſchon etwas vor 8 Uhr in 
einem der faſhionableſten Teile 
Seattles. Prächtiges Apartement⸗ 
haus, und gleich im 1. Stock ein 


* 


Heim, wie man es ſich nicht koſiger 


vorſtellen kann. Künſtleriſche Möbel, 
dicke, weiche Teppiche, an den Wän— 
den Originalzeichnungen, 
mehrere von Bayros, koſtbare Sil— 
houetten und ſelbſtgemalte Oelgemäl⸗ 


de und Aquarelle. In einer Ecke ſteht 


ein hübſch geſchmückter Tannenbaum 


pen. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


it es, was wir Euch geben. Reibet Ihr 
an Kopfweh vier laufen bie Buchſtaben 
Heim Leſen durcheinander? Seid Yhr 
Idläfrig oder Brennen Eure Augen nad 
dem Refen oder Näben? Alles died jind 
Eymptome von MWugenbeiehten Mir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gãng · 
lich aud auf wiſſenſchaſtliche Weiſe. 
Ueber 40,000 Befriediete Aunden ſind 
genhgender Beweis nnierer Wähigteit, 
für @ure Ungen nmidiiend am fergen: 
unferg greife itnd mäßig umb wir gn- 
rantiren vortändige Sufriedenheit, 


h ö 


darunter 


‘ch kenne Schloetelborg faum 
iwieber. Er fieht jünger au — brei 


I Kerzen — feine falten Slühlam- 
r Jahre find jcheinbar fpur- 
| 


Ein Verjuh von Seiten des ftadt- 
rätlihen Bolizeiausihufies, im Chi- 
cagoer PRolizeidepartement ein Be- 
lohnungsinftem Mad) dem Muiter 
Ivon Londons „Scotland Yard“ ein: 
zuführen. ſtieß heute morgen bei 
Ald. Thos. F. Byrne, von ſeinen 
Kollegen mit „Patrick Henry“ beti— 
telt, auf energiſchen Widerſtand. 
— werden uns nicht derart de— 
gradieren, daß wir den Engländern 
irgend welche Maßnahmen ab— 
gucken“, rief er; „außerdem ſtehen 
die Engländer ſo tief unter uns, 
daß ſie uns gar nichts lehren kön— 
nen.” Der Polizeiausſchuß gab 
ihm recht und überließ es einem 
Unterausſchuß, ein Syſtem auszu— 
arbeiten, unter dem der Polizeichef 
jedes Jahr Belohnungen für dieje— 
nigen Poliziſten, die ſich im Dienſte 
beſonders hervorgetan haben, em— 
pfehlen kann. 

| Die von AId. Clayton Smith ge 
madıte Empfehlung, die Staatöge- 
feßgebung zu erfuchen, cin Gejck 
zur SKontrollierung des Verfaufs 
von Feuerwaffen zu ſchaffen, und 
den zwiſchenſtaatlichen Handel mit 
Waffen durch den Kongreß zu kon— 
trollieren, wird dem Stadtrat zur 
Annahme empfohlen werden. Die 
Legislaturen anderer Staaten ſoll—⸗ 
ten erſucht werden, gleichartige Ge— 
ſetze anzunehmen. 

Ein anderer Vorſchlag Alderman 
Smiths, Chicaaos Polizeiſtärke um 
500 bis 1000 Poliziſten zu erhöhen, 
wurde bon einem Unterausihuf; un- 
;ter Ad, Gun Guernjen unter Bera- 
Hung genommen. Ald, Smith er: 
flärte, nıtr 1800 von den 3500 
Mann Töonnten zurzeit Patrouille- 
dienſt verrichten, drei Roliziiten 
miühten jegt eine Quadratmeile ab- 
patrouillieren, und in den äußeren 
Stadtteile fer ftundenlang über: 
haupt fein Poliziit zu fehen, 
| Der von Ad. Armitage ausge- 
hende Rorfchlag, im Rolizeideparte. 
ment ein „Büro zur Verhütung von 
Verbreden“ Zu organifieren, das 
ich befonders damit befaifen foll, 
jugendliche Siinder wieder auf den 
— Weg zu brringen und von 
den „Verbrecherſchulen“ in den 
Billardhallen fernzuhalten, wird 
vom Ausſchuß dem Stadtrat zur 
Annahme empfohlen werden. 

Frau Sophie Barowski, Nr. 3747 
Ellis Str. überſandte dem Aus— 
ſchuß ein Schreiben, in dem ſie ſaat, 
während de3 SHausmeifter-Streits 
jet die Drohung laut geworden, ihr 
Gebäude werde in die Quft ge- 
Iprengt werden, ımd fie verlange 
daher den nötigen Schuß, widrigen- 
falls ſie die Stadt verantwortlich 
mache. Der Ausſchuß überwies das 
Schreiben dem Volizeichef. Es war 
außer von Frau Barowski von B. 
M. Wiedenger unterzeichnet. 


— r — — — — 
Die Kraftwanenligenzen. 

‚Ueber $350,000 hat die Stadt 
feit dem 1. Januar an Automobil» 
lizenzen eingenommen, wie Stabt- 
Ichreiber James Nave heute morgen 
befannt gab. Diefe Summe re 
präfentiert ein Uchtel der Lizenzen 
aller Kraftivagen in Chicago. ALs 


# Quittung für. die Ligendgebühren er- 


Als der ſchwer gekränkte Anwalt 
Mtufbegehren wollte, bemerfte der 


Richter mit eifiger Ruhe: „Ich bitte | 


feinen Mugenblid 
ich hier nod) der voriikende Richter 
bin, audy wenn e3 fich im borliegen. 
den Falle um Michael Seitler han- 
delt.“ _Danı verichob er die Ver- 
handlung und ordnete an, dah Mi. 
hael Heitler ihm am Donnerstag 
vormittag um halb zehn hr das 
fraglihe Gerichtsprotofoll aus dem 
Sabre 1916 unterbreite, 

In Schwulitäten, 

Auf den Antrag des Silfsgeneral- 
amvalt3 Middlefauff hin 
Richter Landis heute 
dungsbefehle 
Sohn T. ud Wır. €, 
661 N. Clark Straße, 
bis, 136 ©. Canal Straße, M. 


Philipp Großinann, 600 W. Madi- 


jon Straße, Caefar Del Rino, 808 | 


W. Madiſon Straße, M. Rotſchild, 
641 W. Madiſon Straße, Tom Rey⸗ 
nolds, 206 E. 39. Straße, John 
Retta, 601 W. Madiſon Straße Ro— 
bert PB. Phillips, 923 WM. Madifon 
Straße, Wm. Gaynor, 138 S, Ca- 
nal Straße, W. Price, 1601 S, Wa- 
bajh Ave., Lonis Weih, 155 W Ma- 
difon Straße, und Sally Salomon, 
208 Dit 39. Straße, aus. Die VBor- 
geladenen werden fih Donnerstag 
bor ihm wegen angeblicher Mißach— 
tung des Gerichtshofs zu verantwor- 
ten haben md Fönnen, wenn jchul- 
din befunden, vom ihm zu je einem 
Jahre Gefängnis oder $1000 Gelb: 
buße verurteilt werden. 

Sie werden bezichtigt, einen vor- 
läufigeg Einhaltsbefehl übertreten 
zu haben, durcd; den ihnen verboten 


Höret anf mit Raten 
Berjucht Byramid. 


Wenn Ihr bei folhem Elend angelangt 
feid wie judende oder voriretende 
Hämorrhoiden, braucht Pyramid 

Pile Suppoſitories. 
Pyramid Pile Suppoſitories ſind 
ſeit über zwei Dekaden ein Hausmit— 
tel geweſen, dem man Vertrauen 


ſchenkt. Ihr habt keine Ahnung, was 
eine glückliche Heilung iſt, bis Ihr 
Pyramid gebraucht. Holt Euch eine 
60c Schachtel heute in einer beliebigen 
Apotheke in den Vereinigten Staaten 
oder Kanada, aber nehmt kein Erſatz⸗ 
mitiel an. 

Sie werden in der Verborgenheit 
Eures Heims gebraucht und Ihr 
könnt eine freie Probe Haben, wenn 
Iht Euren — eb Adreſſe an 

Phra⸗ 


We NER 
5 n 


LE 
ehmarb 3. Brundage, der General: | 
ins ı 


zu vergeſſen, daß Direktorium gewählt, 


| 


oömopolitan State Bant murde 
anmwalt des Staates Allinois, 
welches ſich 
nun aus den folgenden Herren zu— 
ſammenſetzt: Rudolph S. Blome, 
Charles F. Buehrle, Guſtav F. 
Fiſcher, William F. Juergens, Al— 
bert F. Madlener, William H. Rehm, 
P. H. Weilbrenner, Henry C. Brum— 
mel, Jacob R. Darmſtadt, John 
Geo. Fraue, Fred Klein, Joſeph H. 
Meyer, Richard E. Schmidt, Herman 
J. Bleidt und Edward J. Brundage. 
Die Direktoren haben die biäheri- 


f ftellte | gen Beamten wiedergewählt: Guftad 
Bwangvorla- 1%. Fifcher, Präfident; William F. 
gegen die Schankwirte 


Auergen?, Cha?. %. Buehrle und P. 


MeGovern, H.MWeilbrenner, Vizepräfidenten; Ja= 
GCarles Da-|cob R. Darmftabt, Vizepräfident und 


>. Ca D. | Kaffierer; 
Beaudro, 359 W. Madiſon Straße, | N 


Herman‘. Bleibt und 
W. W. Ziege, Hilfskaſſierer. 
— — 


Fener im Briggs Houſe. 


Wurde gelöſcht, ehe nennenswerter Scha— 
den augerichtet worden war. 


haltend. 

Der Straßenbahnſchaffner John 
Doran, welcher an einer Elektriſchen 
der State Str.Linie Dienſte tut, 
meldete der Polizei, daß ein Farbiger 
an der 48. Str. auf den Straßen— 
bahnwagen ſprang, ihm eine Piſtol⸗ 
in die Seite preßte und ihn zwang, 
ihm alles in feinem Befite befindliche 
Geld, etwa $15, auszuliefern. 

Als der Boliziit Harrn Craig, mwel- 
ſcher der Bezirkswache in New City 
zugeteilt iſt, heute morgen auf ſeinem 
Rundgang an der an Wood und 45. 
Str. belegenen Wirtſchaft vorüber— 


ging, ſah er, wie ein Kerl plötzlich 


einen Revolver zog. Er ſprang hin— 
zu und erwiſchte zwei bewaffnete Bur⸗ 
ſchen, welche ſich im Eingang der 
Wirtſchaft verſteckt hatten. Er über— 
wältigte ſie und nahm ſie feſt. Die 
Gefangenen gaben ihre Namen als 
Thomas Wiſe und Frank Preiska an. 

Auf dem Bahnhof der Grand 
Trunk Bahn wurden heute morgen 
von Eiſenbahnpoliziſten Edward M. 
Mathews und Charles M. Howard, 
beide 18 Jahre alt, unter dem Ver— 
dacht verhaftet, in South-Bend eine 
Anzahl Ueberfälle verſucht zu haben. 

— 119 


| Falidmünzer verurteilt. 
} 


| Harry Sullivan macht auf den verräte- 
rifchen Kumpan einen Mordangriff. 


s , n Wegen Fälfıhung vor ins und 
In einem SZimmer im britien Zmeibollarfcheinen, die er in auf 
Stodwert des Briggs Hotels an Zehn- und Zwar zigdollars lautende 
Wells und Ranbolph Straße brad; | umgewandelt hatte, weſſen er ſich 
heute morgen mutmaßlich, weil je |jchufdig bekannte, wurde heute bon 
mand eine noch brennende Zigarrette | Yumdesrichter Landis Harry Sulli- 
fortgeworfen hatte, Feuer aus, daB} par, alias Xoe Kelly, zu zehn Jahren 
jeboch bon der ſchnell herbeigerufenen Zuchthaus derurteilt und gleich nach 
Feuerwehr gelöſcht wurde, ehe fi | ihm fein Kumpan Harry Stone zu 


die Flammen weiter ausbreiten 
fonnten. Die Gäfte wurden nicht 
geftört. 

in einem der acht aus Meilblec) 
erbauten, zur Eugene Field-Schule, 
Marihfield Ave. und Konquil Ter— 
race, gehörenden " transportablen 
Schulhäushen brad) heute morgen 
furz vor 8 Uhr, allem Anjcheine nad 
verurſacht durch Kurzſchluß der elek— 
triſchen Leitung, ein Brand aus, der 
einen Schaden von etwa 8800 an— 
richtete. Die Feuerwehr, die bald 
zur Stelle war, beſchränkte ihre Tä— 
tigkeit darauf, dem Umſichgreifen der 
Flammen vorzubeugen. 


Sprang zum FFenfter hinaus, 


Verſuchie ſich der Berhaftung zu entzie⸗ 
hen und liegt jetzt im Hoſpital darnieder. 

Im Englewood Hoſpital liegt E. 
T. Schloſſer, ein Angeſtellter der 
Byrne Feed Company, 39. Str. und 
Stewart Avbe., mit dem Tode ringend 
darnieder. Er ſprang aus einem 
Fenſter des zweiten Stockwerks, als 
Detektives ihn zu verhaften verſuch— 
ten. Er wird von ſeinen Arbeitgebern 
beſchuldigt, ein Heubündel geſtohlen 
zu haben. Schloſſer erlitt einen 
Schädelbruch. 

Um feine Uhr im Werte von $45 
und feine aus $51 beitehende Bar= 
Ihaft wurde heute morgen bor feiner 
Wohnung, 3320 Greniham Avenue, 
Morris Kaufmann von zivei mit Re= 
polvern bemaffneten Banditen er- 
leichtert. 

Jacob Wartrop, Nr. 219 Dit 120 
Place, mußte einem Räuberbuett, bas | 
ihn in der Nähe feiner Wohnung an= | 
fiel, $10 audliefern. 

Ein anderes Pärchen der Zunft 
überfiel Henry Bieti, Nr. 5303 Süd 
Carpenter Str., und nahm ihm feine 
goldene Uhr ſowie 858 ab. 


— Spitzbube entriß Frau RL, 


‚Nr. 4350 Bincenned Avenue, 
nbtafche,.$30 und drei Dia- 
A 


fünf Jahren. Bei .der Abführung. be= 
gegnete Sullivan, ein riefenftarter 
Kerl, Stone ind mollte fi auf ihn 
ftürzen, und e3 beburfte der verein: 
ten Kräfte von Peter Draugberg und 
zei anderenBundesbeamten, um ben 
bon Sullivan geplanten Morb zu 
verhindern. Der Richter wird die 
Burfchen aus «leihem Grunde aud) 
nad verjchiedenen Gtrafanftalten 
Ichiden. 


——+ — 
Benzinräume der Walhanftialten 


Kohn E. McDonald, der Bor- 
fteher des ftäbtifchen Feuerber— 
hütungsbüros, gedentt dem. ftäbti- 
ſchen Gebäudeausſchuß zu empfehlen, 
die Ordinanz, die die Lage der Ben- 
zinräume chemifher Waſch⸗ und 
Yaärbeanftalten feftfegt, dahin zu än- 
dern, daß ber Abftand bon amberent 
Gebäuden nicht 50, fondern nur 25 
Fuß beitragen fol. McDonald er- 
Härte, durch die jegige Orbinanz 
werde eine. ehrliche Konkurrenz un- 
möglich gemacht. 


en — 
5. B. Miller wird Ridhter, ° 


Der erfte amtliche Att, den Gon- 
berneur Small heute in Springfield 
ausübte, war die Ernennung: bon 
Harry 8. Miller, Chicago, zum 
Kreiärichter als Nachfolger vom 
George Barrett. Diefer ift vom Amt 
zurüdgetreten, um Mitglied bom 
Mayor Thomplons Straßenbahn- 
fommiffnon zu werben. Herr Miller 
war bisher ſtädtiſcher Klageanwalt 

— — — — 


Mußte jung ĩnerben. 


Der drei Jahre alle Theodor 
Hüttner, Nr. 1442 Nord Lindben 


Ave. riß ſich geſtern in der ellerlichen 
von der Mutter einen 


Wohnung, 
Augenblick unbeobachtet gelaſſen, 
einen Eimer kochenden Waſſers über 
ben Leib Un verbrühte fich derak 
daß er bald darauf ftar 
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Lat Euer Geld arbeiten 


8% nebit Sicherheit in Erite Sypotäfen 
Grundeigentum Gold Bonds 


iſt eine Kombination, welech nicht lange vorhalten wird. — Unſere per— 
ſönliche Vorſicht in der Answahl von Sicherheiten hat immer 


vorteil 


für unsere Runden bedeutet, und den Ruf umieres Geichäfts Lefeirigt. 
Wartet nicht 

biß die Zinsenten wicher auf die Raten vor dem Kriege zurüdgehen, 
Echt uns heute. She fanit 


850 8100 8500 
REAL ESTATE BONDS 


K.R. Beak & Company 


196 Nord Ciark Sir., Chicago. 
z DBant Floor Tel: Franklin 
Bar oder nad Teilzahlungsplan! 
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Hanfapofl. 


Yun EN. Karl Heidmann. 
1020, Zwenttetb Century 
News Feature. 


leiten 


DEE? 
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Hiuter dem Holſtentor. 
Lübeck, 3. Dezember 1920. 

Wie im ganzen Reiche nimmt auch 
in unſerer alten Hanſaſtadt „ie Kit: 
z | Deriterblichteit ganz erſchreckend zu. 
» Und do ijt die Sterblichteit viel: 
= leicht nicht einmal die fchlimmifte 
» | Folge der legten Kriegs- und Hun= 
* |aerjahre. Weit jchlimmer jcheint mir 
& |da3 lanajame Dahinfiehen der gan= 
zen jungen Generation. Wir ftehen 
“mit beiden Füßen in einer Iragödte, 
“ ‚deren legte Folgen wir wahrſcheinlich 
» in ihrer ganzen Furchtbarfeit gar 
& |nicht ermelien können. Was hilft es, 
Iwenn unfer verarmtes Volt zum 


10 Woble der Kinder alle möglichen 


— ——— 
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wenn bei den geplanten Sammlungen 
wirklich eine größere Summe heraus: 
 itommen jollte (ic) 
i denn das Schiebergeſindel, 

Offen ijeden Abend bis 9 Uhr—aun Sonu—- nur vom Blute des Volkes lebt, die 
und Feiertagen er 6 * abends. | „neuen Reichen“ werden ihr Geld be— 

ß Sch esin er |ftimmt Tieber in die Bars und Tanz: 

| a käi 5 id ‚lofale tragen), woher nehmen wir die 
644 W. North Ave, Chiengo, Xi. Fi Lebensmittel! Mit Geld ift es bier 
Selephon: Lincoln 359 Inicht getan. , Am allerwenigften aber, 

m: a Ana » {da wir ja die notwendigften Lebens- 
Vittrolas und — und Kräftigungsmittel importieren 
ER — u re ‚müßten, mit unjerem Papiergeld. 
— Um unſere Kinder vielleicht auch nur 

Sn wenige Monate mit menfchenmürbdi: 


+ 
— % 


Bequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei Ihe Mer- 
hant3 Zoan and Truft Comdany 
Bank werden dieie Bank fchr be- 
auen finden für ihre Erfvarnifie 
Dei Erledigung ihrer Spar- 
Angelegenheit werden fie fomwohl 
Seit, wie Hahrgeld fparen, denn 
diefe Banf liegt in bequemer 
Schdiitenz von irgend einem Teile i 

des „Downtown“ Diſtrikts, und Ess Zeuin aenommen. 
unſere Cparabteilung Bleibe Bil Er cn — 
Samstag abend bis 8 ihr offen. If 6 


Gegen Bar 
Tr gegen Abzab» 


Monate i 


Alte Mas 


en werden tn FI der lehte Reit unferes Vermögens ins 
Und dann! 

Und jpäter! 
Sabre verborben haben, kann 
nicht in Wochen und Monaten furiert 
iverden. G3 fehlt ja an allem! Und 
die Kriegsgeborenen hat [con vor ver 
Geburt der Tod gefüßt. E3 ift ein 
Elend, 
teine Borjtellung mashen kann. 


Ausland geben. 
e — 
einem halben Jahr! 
den Was 
a Mafchinen tmerden 
innerbalb der@tadt 
8, och am felben Tas 
K oe per Antomobil 
“amd aukerhalb der 
Stadt per Expreß 


Co. abgeliefert. 


Alle in dieſer Bank am oder vor 
Donnerstag, den 13, Jan., ae 
madjten Einlagen zichen 3% 
Sinfen vom 1. Nanıar, 


Bar go : Nahrung zu perjehen, würde dann 


Wieder ettvns nenes: 

Srinnerung, ac. vom Ehhloeizer Männer 
bor; Waldlönig, acf. vom Schweizer Mäns 
nerdor, St. — D foöne Zeit, o felige Zeit, 
Selang mit Ordeiter; Eine feite Burg ift 
tler Gott, Gelang mit Orkeiter, $1. — 
ein, Weib und Gelang, Quartettaciang; 

i Der verlichte Bıra, Quartettaclang, $L. — 
Ob, die Xeiber, bumor,. Gefang mit Orde> |! 
ier; Berfer wie nichts, Humor, Gejuna mit 
Ordeiter, $t. — General Laudor Mari, 
acid. von Militärfavelle; Artillerie Mari, 

p. bon Milttärfapelle, $1. — Unter’u 
arrenſchild: Sfinatauer Militärlavelle; Fr 
Pr dit ein I haus, Orde: | 

| 


ja täglich beobachten. 
Auslande bier 
Ichen Boden betritt, ijt entjeßt und 
erihüttert von den Echidfal unlerer 
Kinder. Und immer wieder hört 


Mas aus dem 


t Plenen 
1, — Von meinenBergen 


Kapifal u. Nedericin, 515,000.000 
112 West Adams Str. 


Berichten. nicht vorgejtellt!“ Bir 
brauchen ja auch wirklich nicht erit 
nach Zeugen zu ſ 


Selana mit Zitberbegleit.; 

fang mit Hitberbeal., $1.— 

Ile Augen, Gelaug mit Ordeiter- 
Vöglein fang.im Yindenbaunt, 

selana mit Orgeiterbegl., $1. — Wie man 
b Ierıtt, humor, Bortrag; Amerila— .. rer n — 
etrachtungen, humor. Vortrag, 81. demonſtrierten. Es ſind auch nicht 
nur einzelne Schichten des Volkes, die 


unter dieſem Unabwendbaren zu lei— 


Sodelsciang, St. — Gold 
ser, geip. bon 


md Ei 


jan3,b,6,8,11 | 
| 
Siaeunerfapelle; 


— — e— — 
für dich, geſp. von Zigeunerke 
überall begegnen wir den Opfern, 


8 pe 
IE 5 Der böſe Hausmeiſter, humor. Sze 
Will, Mari Kouvlet, 514. — 
3salzcr aus Rigennerleebe, Zigeunerlapelle; * x 
| VD ar, Samstn tue 6 den unfchuldigen Opfern des großen 
| Roftbeftellungen wert yünttli auds B.aR — 
‚N aefüoet. Xoit und Berpadungsacbühren || Naflenwahnfinns, den man „Welt: 
——————— — 
F § S | 
a * axonia | 
I 


ind: von ein Dis zu drei Platten 15c, von trieg“, oder auch den „großen Krieg“ 
— 14,300 Tonnen — 


drei aufivärt3 25c. Berlanat unicren mos 
natlihen freien Katalog. Singer NRähmae- 
Grökter dircht nah „amburg fahrender 
Dampier 


Idiinen stets auf Lager, Gegen Bar oder 
526 — 
22. Janunar 


Abaahlung. 
Kabinen-Rate 5180 
3. Klaſſe Rate 5125 
plus 85.00 Kriegsſteuer 


Die größten Dampfer direkt 
nach 


Hamburg 


Menden Eie fi an den näditen 
Ennarb-Agenten. 


Augen zu haben, ohne ihnen helfen 
zu können, das ift gewiß das Härtelte 
unter all dem Harten, das auf uns 
laſtet. 


Im Lagerhaus gelaſſen In Lübeck wird man an einem der 


| 
| Freigegeben ‚nachiten Sonntage eine Sammlung 


|für die Kinderhilfe veranftalten. Ich 
835.00 


Sldcafriondi* 


habe fchon aefagt, daß ich mir nur 
imenig von fjolhen Unternehmungen 

Diamond CEpite 

ine Auswahl d 


und verſpreche. 

Necords Kin vranı... |heraustommen mag, e& ift beitenfall 
Ier großer Phonograps, ein Tropfen auf ben _ Stein. 
wie neu, Zoitete $185, | N; Di in in der Anlage ge= 
ir 335. Bir 10 Rabrı Bir haben 2 —* 

garantiert. 
andere Bargains. Wir 
haben ebenſalis etnige | . ER 8 2 
der vrachtvollſten mo⸗ ſeinen Einrichtungen mehr als aus 
derunten arlor Cuttes, |teichend gemelen jein. Heute, imo 


u eich nefhägt der | pie nicht mehr von kranken Kindern, 
— —— „Niberiy Vonbs | fonbern nur noch von dem hinſie⸗ 
alzeptiert Freie Ih 4 r ‚® 2 
rung. Wenn aukerbals chenden deutſchen Kinde — —* 
s iſ 


| 
| 
| der Stadt, füieen wir ©. ©, D. und erlauben ! * zn. 
efichtiau — | aenüat es nicht mehr. 
Onovbibofas | Welicttautn. nen, genug ch h 
i 


| — in unſerem Haupt-Verkanfsraum vor | ängſt immer überfüllt und der größte 
| ‚ | Teil der Heinen Kranken kann nicht 
(North Avenue] Westen Fumiture Storage 
’ 


jaufgenommen ierden. Was bas 

a u a Ihr könnt dieſelben ichen in 
ſere wirtſchaftliche Not kennt. Da 
Weſt 35. Straße ben und mehr Köpfen oft genug in 


nm 


State Bank 


North Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bant für Eure 
Eriparnifie. 


lagen in Eummen von einem Tol- 
Isr ober mehr bis au irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf ‘'velde drei 

nt Binfen bezahlt werben, balbtähr- 
NS outgefäriehen. 


Gelh, Bas am oder vor dem Zehnten 


aber heißt, iird nur ber verftehen, 
( 2 , der unfer Wohnungselend und un- 
12810 28. Harrilon Str, 4 

| und |baufen nicht nur Familien von jie- 
‚2102 


i ei inzi aume, häufig genu 
EChicano, ZU. einem einzigen R häufig genug 
| Offen von 9 bi! 9 abends, Eonntags bi8 4 Uhr 


|fiten auch mehrere Familien zuſam⸗ 
Tian.safondido—6io | men in einer elenden — 
a le * ohne Wäſche, ohne ſelbſt ein Hand— 
Offen Sonntag bis 2 Uhr nachmittags. 5 


— 


Iman: „So hätten wir und das aud) | 


John W. Dietzer, Präs. 


Wienet 


tuch. Zur Krankenpflege fehlt es da 
eine® jeben Monat deponiert wird, ||, wandte aus der alten Heimat hierher kommen | Kranke. Erjt ürzlich hat ja in einer 
orvfeite ehe {N Verbindung. mit der von fämtlichen Thulpflichtigen Kin- 
‚nad Tentihland, Oejterreidh, Ungarn, zero. 
Beamte | 
von Grundeigentum und VBeriicherung aller Art, Heinen Landſtadt, die geſundheitlich 
Dito &. Voechling..............aſfieret a 
amBtag abends bon 6 hiß 9 ihr. 1] | i ! & c i . a 
W — 2 8. 3 s ” 
Notariats-Sanzlei. noch ein paar Krantenräume ſchaffte, 
EU ROH A | „Stavangerfiord“ jährt am 28. Januar von | 
Ic. s 
el, dann hat man 
She nad den Ber. Staaten bringen wollt, fo bie Sammlung biel, h 
Wenn wir nicht imftande find, Euch infolge | 
rechnen. 
eicht in der Tage, au Euch au belien. | 
Einwanderung berboten Werden mag und | 
"Wir find Vertreter aller Dampferlinten | 
den 
Hankverein nah Deiterreih, Umnarn, NRumäür 
Sandelöbant nah allen Zeilen DTeutihland®. 


—F De : 
BE Iu at Tagen — | natürlich an allem. ‘a, ein —— 
* t leich ein Dutzen 
| fünnen wir End einen Ba beisrgen, um Xer. | mad;t da mohl gleich tz 
sieht Yinien vom Griten an. ar zu —* — —* verlaufen wir lleinen holſteiniſchen Stadt (Hufum) 
Eiherheitögewärbe. Das geräumtgfte und | & ch : f f 8 f ar t en der Schularzt feſtſtellen müſſen, daß 
Nordfeite fteht in Verbindung mit der | S * 
aufwärtß —— dern nicht weniger als 50 Prozent 
Landon G. Mile mn... DER ibent Erbihaftsangelegenheiten, Kauf unp wertaus | tuberfulög waren! Und da3 in einer 
⸗ “on...„.....,L.°%:, e 
Dito ©. Korhii .aalfiere Wechſel und Verſand von Geld zu Tageöprci. Paradies 
Victor & Üel&.ueseseoonenniltefaffierer || | ien auf die eriten Banten im der alten Heimat. | LOTDEM wahrſchein ich ein 
Belter Bisher sehe "Kilfeta fierer | | war 
| | 
Eure Kundſchaft ift herztich viiltemmen. N ide 
| —— Biock 154 w. Rando!ph Str. heim vergrößern. Es wäre, nötig. 
| Eae 2a Saite Str, Simmer 19. Uüber, wenn man nun glüdlid au) 
Norwegiih-Ameritantide Yınte von und nad 5 — . 
Kopenhanen — anerlannt aut. wie will man der Unterernährung 
2 
| Xeiv Yorl ab; direlte Verbindung bis Sam. | und ihren Folgen begegnen? Bringt 
Wenn Ihr Verwandte in Europa babt, die | u len burg und Terlin, | 
Sir beiorgen auch alle Ertundigungen nah| . y.« e 3 
ioredt bitte bei und vor und laßt uns Cuch Verwandten ın der alten Heimat, vielleicht das’ Geld für den‘ Neubau. 
erflären, wie wir Euch bierbei belfen Lüänıten. | 
der bort beftehbenden Berhältniife zu beiten, | 
werden wir für die Unterredung nichts be | 
Wir haben einer groben Anzahl Kunden zu⸗ 
en Dienft geleiftet und find biels | 
&3 wird ratjam für Eudy fein, Euer Anfı- 
den jobald wie möglich einiureihen, da die | 
! börteen beranlaßt find, lange Zeit | 
Be ehe fie berüberlommen tönnen, | 
rad - > don Europa. 
‚Wir übermitteln Geld Durch 
nien, Zugo-Slabien, Caeho,<lovalet und durch 
die Deutia. Hank, Berlin, und die Baherifche 
Such nad allen anderen europäifchen Qündern, 
unter voller Garantie, 


Transatlantio Transportation Co. 
1646 Larrabee Str. 
Diveriey 2567. 

Jos. H. Becker 

b422*% 


——— — 


— 


a die Sonntaspojt. HiTEhne "a ME 


Office offen jeden Tag von 9 biß 5 Uhr, Cams. 
tags bi8 4 Uhr nahm, oder abends nad 
Ucbereinlommen. — Telephon Frankiin 104. 

nodbirfondı* 


|Für die Koft der Kranfen aber und 
Iber Genefenden? Und für die Koft 
jener, die bie Krankheit noch wie 
einen böſen tückiſchen Feind im Blute 
tragen, der ſich ſtündlich hervorwagen 
kann? Ich höre, 3 * hieſige 
e 8 un 3 roßes Werk, das Hochofenwerk, eine 
Neueſte Snneritof- Präparate here Summe ftiften mird, die zu 
von hervorragenden deutfhen Nerzten taufend» | einem großen Teil von Arbeitern und 
Seren ori in eingetroffen | Angeftellien aufgebracht wurde (nicht 
—— —— „gegen Rheumatismus, vergeſſen ſoll werden, daß der Gene⸗ 
Zucker, Nervenleiden, Aſthma, Huſten, Katarrh, raldirektor des Werkes 50,000 Mart 


Magen- und Herzleiden, Piled, Hautausichlan r E s 
uſw. Näbere Auslunſt erteilt ahriftlich odct | heigefteuert bat). Das Hinat ja frei⸗ 
a x elesbon? Cincolm eee 7" lich bielverfprediend. Uber tvenn 
ba1gbtfeionRun | man bebentt, daß ein einfaches Land- 

|häuschen für eine Familie heute jchon 
minbeitens 50,000 Marf toitet, fann 
man jich ja ungefähr vorftellen, mie 
weit man mit biefen Stiftungen 
fommt, ie —* eh in 
terfünfte für Krante en muß. 
Betämpfung bes Kinderficdh« 


— 
—— — 


„Haemozon” 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


a 15% I Für bie meg⸗ 
ge — — — — 


1 
J 


| 


Hilfsaktionen ind Leben ruft! Selbit | 


ziveifle daran, | nase Late Straie. 


Abendpoft, Chicags, Dienstag, den 11. Januar 1921. 


Liebesgaben! 


Durch unſere neueſten Verbindungen mit 
nur erſten Häuſern in Enropa ſind wit im 
der Lage, bei Liebesgabenſendungen Aonen 
die ſchnellſte und billigſte Ablieferung in 
der denkbar kurzeſten Zeit zuzuſichern. 


Unſere letzten Sendungen nach 
Deutſchland wurden in 28 
Tagen abgeliefert. 

a 


Darıım wendet Guch bei Liebendanbenien- 
dungen an bie Glche, 

Für jede Eendung mird elite perlönliche 
Verficherungs-Police ansgeitellt, Ihnen dar 
durch volle Garantie gebend,. 

Tauſende von zufriedengeſtellten 
ſind unſere beſte Empfehlung. 

Lebensmittel und Kleider lönnen zuſammen 
in eine Kifte verpadt und geihidt werden 
ebenfo übernehmen wir den erfand von 
jelbitgepadten Hiften zu den billigiten Breiien. 

Bir holen Ihre Pakete ab, und beiorgen de- 


Kunden 


Zeitwerluſt. Wegen weiterer Auslunft telepho⸗ 
niert Franklin 6126. 


N 
S 


—— — N us 
HU 
— f 


KARORT AND, IMPORT | 
INCORPORATED: 


181 N. LA SALLE STR. 


Chicago, ZI. 


das ja Offen jeden Tag, auch Samstags, id um 


| ‘ Ahr abends, * 
| 4ian,didofon* 


Itumd wird faum etiwas übrig bleiben. 
Und gerade das ift doc; der Karbi- 
nalpuntt. Im Schidjal unferer 
Kinder Tiegt die Zukunft unferes 
Volkes! An feinen Kindern fiecht 
Deutfchland dahin. Müljen mir 
nicht alles aufbieten, um im leßter 
| Stunde noch) zu retten, was zu retten 
iſt? Müſſen wir nicht leben? 
— wollen wir nicht leben?! 


| 


| „Sans Peter! Hans Beier! Wo ft 


der Tolpatic). 


| auch ja 


1 + ee — 


In 
! 


Die Grenziteine. 


Humorcsle bon Wolisang Kemter. 


| „chen? 


Und |pfelyuber fort, ohne fich von Jodels 


fen wie i’ md heut! ift er a Großbauer, 
Co a Eau ivenn unfereiner hätt’.” 

„Und glei’ fo a Erb,“ brummte der 
Ripfelhuber, „Io an Hof, fo viel Bieh, 
Wald umd Feld, fehier nit zum Mebers 
ihauen; fo viel braudhet a oangelner 
Menſch nit.“ 

Der Jockel begann aufzuhorchen. Er 
war neuůgierig geworden, aß der Geiz» 
hals eigentlich bei ihm wollte. 

„Braucht a oanzelner Menſch ſo viel 
Deng, faq’ i’,“ fuhr der Yipfelhuber fort, 
der ie die Kae um den heiken Brei 
berumitrich, a oanzelner, und andere 
haben nix. Dös iſt koa G'rechtigkeit. 

„So iſt's auf der buckligen Welt all⸗ 
weil g'weſen,“ brummte der Jockel. 

„Aber dö3 iſt koa G'rechtigkeit.“ 
mir a Kuh, Zipfelhuber,“ 
lachte der Jockel, „du haſt an Stall voll 
und i' nur a Goaß.“ 

„O du mei,“ beteuerte der Zipfelhu— 


GOEBEL Doppelte 


t |ber erjchroden, „t’ hab’ felbit nit z’viel, 
ren Weiterbefürderung ohne jeden unmütigen | 


a.ud, dah wir leben fünnen, aber der 


Stofler, der hat wohl mehr al? er braucht. 

Herrgott, jo viel Boden, ern i nur 

grad a Stüderl davon hätt‘, nachher 

wär' i' z'frieden.“ 
Vielleicht gibt er dir zu, kaufen.“ 
Hab koa Bargeld übrig.“ 


Eine Weile ſaßen die beiden Männer 


ſchweigend nebeneinander. 


Der Zipfel— 


huber wußte nicht recht, wie weiter, und 
der Jockel wariete in aller Geduld, er 
hatte ja Zeit, hatte nichts ſo viel wie 


Zeit. 


„Jockel,“ begann endlich der Zipfel— 
huber eiwas zögernd, „möchteſt mir nit 


helfen?“ 

Was?“ 

Brenn 6 ; En 

„U bijjele die Grenz zeichen 
und dem Stofler zu renulteren? — 

Wenn ma die Grenzſtein in der näch— 
ſten Nacht — übermorgen 
Kofler erſt — a biſſele weiter gegen den 
Stoflerhof zu jeben tat.” 

„Was glaubit denn,“ rief der Nodel 


mir 


fommt der 


voll edler Entrüftung, „it bin a armer 


Teufel, aber a. ehrliher Menic. 
wär’ a ausg'machte Lumperei.“ 


„An Schnaps hätt’ i',“ fuhr der Pi 


i⸗ 


Em: 


Dös 


pörung beirren zu laſſen, „an damiſchen 


Schnabs, wie du koan beſſern net kriegſt. 
Und a Butter und an, Kas hätt i' a, nit 
lumben tät' i' mi' laſſen —“ 


„Denk' dir,“ ſprach der Zipfelhuber 


mit Betonung, „neuli' hat mir a Ho— 


telier aus der Stadt bare fufzig Kronen 


eckſt für an Liter von mei'm Schnap sanbo— 


denn wieder. Nie nit zum finden ift er, ten. Weit und breit hat er koan ſo gu— 


m 


Hans Peter! 


ten friegt. 


* £ ‚> ” . er ’ ⸗ 
„De, Älte, was ſchreiſt denn ſo, i' bin Heidengeld.“ 


von dem man ſich draußen eh' da.“ 
Ein 
Elend, das ſich mit Worten auch gar | 
nicht fohilbern läßt. Wir können es hrummend dem Berchle feines Weibes, |ben für ihn gar feinen Reiz. Alſo ſprach 


„Komm’ tn die Stube, ti’ muß Dir 
was ſagen.“ 


Der Zipfelhuber folgie ſchimpfend und 


Als er in der Stube war, da ging die 


zum erſtenmal deut- Zipfelhuberin gleich auf die Türe zu, 


ſteckte vorſichig den Kopf hinaus, ob 
niemand in der Nähe ſei, ſchloß 


dann die Türe, zog ihren Mann in einen 


| 


| uchen, an denen toir du weißt eh’ tens, haben : ‚i gnua drüber | 
|die Traaödie des deutichen Kindes |a’iprochen. Moanit nit a, jegt wär no’ 


| 
| 
| 


Winfel und begamı im Flüjtetone: 


nach den ſchlimmſten und fchwärzeiten | grad erzählt, daß unjer neuer Nachbar, 
h jr | der Erbe vom alten Koflerbauern, Nie | 


näcditen Tag fonımen und den Hof übers 
nehmen ‚wird. Halt, hab’ it’ mir denkt, 


* 


Zeit. Meiner Seel und Gott, auf a 
paar Meter mehr oder weniger kommt's 
nit drauf an. Der junge Kofler, der ſei' 
Lebtag a armer Teufel g'weſen und dem 


den haben, auf Schritt und Tritt und plötzlich dös ſchöne Erb' vom Vetter zu— 


g'fallen iſt der merkt's nit und dem 
macht's nix aus, uns aber wär' viel 
g'holfen. 's tät' gleich a Stück ausma— 
chen, wenn wir a paar Meter mehr Bo— 
den hätten, ganz a ſchön's Stück. Koa 


nannte. Sie täglich und überall vor Menſch ſieht's, wenn ma's g'ſcheit an— 


gehen tut, ob die Grenßzſtein a biſſele 
verſetzt worden ſind.“ 

Der Zipfelyuber hatte ſeine Alte mit 
keinem Worte unterbrochen — wäre ihm 


auch nicht gut bekommen — er hatte ihr 


| 


| 


Auch biete radezu borbilbliches Kinderhofpital. | 
63 mag vordem auch räumlich und in dö G'ſchicht“ 


mit offenen Munde und meitaufgerijies 
nen Mugen zugehört und während der 
Rede feines Weibes ein paarmal lebhaft 
mit dem großen Hofe genidt. Er var | 
nicht minder habgierig Mie fein Meib | 
und hatte fchon lange da3 bei fich erivos 


b 2 an Ya °b 52 
Mas immer auch dabei | ge, was von feiner Alten foeben aus- 
Was immer au 3 | geiprochen murde, 


„Teufel,“ rief er, „recht haft, Geno- 
bef, DöS wär’ a G’legenbeit, fie fommt 
nit mehr folang wir Teben.“ 


„Dös ſag' i' a, i' denk, wir machen 


„Der Boden iſt der beſt' von der gan— 
zen G'meind, der Kofler hat allwe“ feſt 
dungt.“ 

„'s Gras wachſt dort doppelt ſo hoch 
wie bei uns.“ 

„Und merken tut's fon Men.” 

„Koa Hahn kräht darnach, ob der 
Grengitein’.a paar Mefer meiter ber» 
üben oder drüben find.“ 

„Uber,“ meinte nun der Bipfelhuber 
nachdenflich und Tratte fich hinter dem 
Uhr, „wenn fie mich eriviichen.“ 

‚Da late die Bipfelhuberin, da fie 
fich die Seiten halten mußte. 

„D, du Etrohlopf, damifcher, moanit 
toirflich, i’ Iaffet di’ fo was tım. Sn 
der eriten Minut’ hätten fie di’ beim 
Stratvattl, oder e3 tät’3 a neugeborenes 
Kind fehen, dab mit die Grenzitein et= 
was 'gangen iſt, dös iſt ſo ſicher wie das 
Amen im Gebet. Na, na, Mandl, dös 
wird ſcho' fein anders g'macht.“ 

„Wie denn nachher?“ 

„Zum Pochkſtaller Jockel aeh’it heut’ 
nach dem Zunachten. Dös iſt a ganz a 
G'hauter, der wird dö G'ſchicht ſcho' 
machen; mußt ihm nur 'was bieten, a 
baſſele an Schnaps, der Loder kriegt ih’ 
nie gnug, a biſſele an Butter und Kas. 
dös iſt heut' eh' das beſt' für die armen 
Leut'.“ 

Dem Bipfelhuber Teuchtete das voll: 
fommen. ein. 

„Senovef, mir iit’3 a recht fo, mit dem 
Jockel werd’ i’ fcho’ ein Mmerden, Teus 
fel, auf den Gedanken twär’ i’ nit foms 
men.“ , 

Da late die Bipfelhuberin gering- 
Ihäßig und meinte: „Narr, dös mut 
nit erit jagen.“ 

Als Sich dann der Bipfelhuber nad 
Tunfelmerden aufmachte, um den Rod: 
ſtaller Jockel aufzuſuchen, da konnte ſich 
die Zipfelhuberin in ihrem Geize doch 
nicht enthalten, ihrem Alten nachzurm 
fen: „Aber hörjt, biet’ ihm nit 3’viel; 
der notige Hungerleider mit feiner Etus 
ben voll Kinder ijt um all’3 froh.“ 

Der Poditaller Kodel fa auf der 
Bank vor feiner Hütten. Bor ihm tolIte 
das Dußend Sprößlinge auf der Straße 
herum und vollführte einen Lärm, dat 
einem fchier die Chren Manzen. 

„Sit berlaubt?” fragte der Dipfels 
uber und fette fi zum Kodel auf die 
Ban. > 

Teer fpannte fofort, daf- der Zipfelfu- 
ber in einer ganz befonderen Sache zu 
ihm gefommen jet, er jtand alfo auf und 
donnerie in die jchreiende Stinderfchar 
hinein: „Schluß jebt, fhaut’2, dak ihr 
in Die. Federn fommt's, Marjch!“ 

Eine Beile fpäter mar der Befehl bes 
folgt; nun jest: fich der Kodel twieder 
auf die Bant. 

„stennit ihn a, den 
fragte der Bipfelhuber zur Einleitung. 

„Bin mit ihm in die Eur onngen 

„Der —— ufel g’babt, erbt dös 

-Denab 


* 


— — — — — 


jungen Kofler?“ 


Dem Rocdel begann e3 fchummerigq zu 
werden. Cchraps, der fehlte. 
fonnte er fich feinen, da3 vermochte er 
nicht, und ohne Schnap3 hatte da3 Les 


er nad) kurzem Ueberlegen: 

„Was gibſt, wenn i's tu, Zipfelhu— 
ber?“ 

„Was verlangſt?“ 

Der Jockel dachte eine Weile nach. 


Fufzig Kronen iſt ſcho' a 


Kaufen 


„Drei Liter Schnaps, a Kilo Butter 
= 1 . - . . 8 — no ’ MR — 
„Du, Hans Peter, die Kramerin hat mir und a Kilo Kas, dazu no fufzig Kro— 


nen.“ 


Dem Zipfelhuber gab es einen Riß,! 


daß er beinahe von der Bank gefallen 
wäre. 

„Himmelkreuzlaudonelement, Jockel, 
tt @ ganzer Narr. Im die Taren 
zundt mir oaner met’ Haus an, wenn 
13 möcht’, nit daß er bloß a paar Tuuns 
pige Grenzitein verießt.“ 

„a3 aibit denn?“ 

„Den Echnapz, Has und Butrer fannit 
haben.“ 

„Und vierzig Kronen.” 

„Koan Heller, das andere iit guua.“ 

„Dreißig Kronen,” jchreit der Nodel 
und halt dem anderen die Hand hin. 

„gmwanzig md. nit mehr,“ ruft der 
Bipfelhuber. 

„Fünfundzwangig 
Amen.“ 

„Alsdann in Gotiesnamen fünfund— 
zwanzig.“ 

Der Zipfelguber jchläyı in die darrez 
Dotene Hand. Der Handel mar abges 
macht. 

Berricdigt trat der Zipfelhuber den 
Heimweg an und eritattete über den Ers 
folg feiner Sendung Bericht. Tie Ges 
nobef jchimpfte zwar über den 1mder- 
Ihämten Menfchen, der fo viel verlangte, 
Ichlicklih aber war ihr der geivonnene 
Bodenjtreifen doch Iieber. ' 

Am andern Abend, als c3 twieder dımz 
fel war, da bradhte der Zipfelhuber dem 
Nodel, tie vereinbart war, Schnaps, 
Butter und Nas, 

„Sipfelhuber,“ tief der Xodel, der die 
drei Flajchen mit ganz verlichten Blif- 
fen betrachtete, „fannit di’ auf mi’ ver= 
lajien. So nad zwölfe geh' i' los. 
Morgen mußt z'frieden ſein mit mir.“ 

Die Stunden bis Mitternacht ſchlichen 
ſchon nicht zum Sagen langſam. Dem 
Pockſtaller Jockel blieb, um ſich die Zeit 
zu vertreiben, nichts anderes übrig, als 
ein wenig den Schnaps zu probieren. 
Er tat einen langen Schluck. 

„Ad, Teufel, Teufel, dös iſt wohl a 
feiner.“ 

Ein zweiter langer Schluck mußte ihm 
die erſte Feſtſtellung beſtätigen. 

Als es Mitternacht war, da hatte der 
Jockel glücklich eine Flaſche ausbprobiert, 
eine ganze Flaſche. Etwas taumelnd er— 
hob er ſich und berließ die Hütte.... 

In aller Herrgottsfrühe war der Zi— 
pfelhuber ſchon auf, ſtrich langſam durch 
die Hauswieſen, ſah da und dort recht 
ſcheinheilig auf die Bäume hinauf, 
ſchielte dabei aber immer zur Grenze 
hinüber, der er ſich langſam und ſchein— 
bar nur fo wie ungefähr näherte. 

Plötzlich aber gab es ihm einen Ruck. 
Er blieb ſtehen, ſeine ugen wurden 
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3 


und Schluk und 


| 


- 


t 


groß und größer, jein Geficht wur e ang | 


und länger, er jah nach. rechts, blidte 
nad linfs, aing dann mit raichen, auf: 
geregten Schritien die Grenze ab, fah 
nad) feinem Haus und nad) dem Kotleris 


ichen,. verglich und redjnete im Kopfe und | yı 


Iprang plöglih auf fein Haus zu. 


Kranke Leute 


Es toſtet nichts, Dr, 
Roh wegen irgend er. 
ner Krankheit oder 
Sqwäche zu lonſultie⸗ 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rheu⸗ 
matismus, Magens, 
Leberlelden, Katarrh. 
chroniſche Kranlheuen, 
Blutſtbrungen, anſtet⸗ 
bende Kranlheiten 
Nervenſchwäche. chro⸗ 
niſche, pribaie m, alle 

Harnleiden. 
Das ausgezeich⸗ 


nete deutſche Hell» 
wittel P14 (werbefiertcd 606) für die Heilung 
son Blutveratitung. 

Dr, Rob’ 2öjährige praltifge Erfahrung als 
Epestalift bietet den Kranften Sicherheit einer 
eefolgreihen und ehrlihen Wehandlung. 

Eine Konfultation oder bertraulie Unter 
»ebung Tojtet Cie nichts, 

Kommen Ete jofort, ehe Ihr Leiden weiter 
lortſchreitet. 

Kein Zeitverluſt. Dr. Roß berechnet ſo we⸗ 
alg daß leln SKranler feinen Zuftand zu ber» 
nahläffigen braucht, 


Dr.B.M.ROSS, Spejialif 


Etabliert In Chicago 1892, 
24 Jahre auf demfelden alten Play. 
Ein grabnierter und Sisenflerter Arzt fei 1882, 


35 Süd Dearborn Strafe. 


im ube, Enite 506-507. 
Nehmt Elevator zum 5, Floor. 


|Bnakit, in ‚der "pertinbes wurde, Aa 


d 


MILWAUKEE AVE. 
„AT-PAULINA ST. 


— 
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aunmwollwaren- Derkaut| Doms 
⸗ 123e Nahtloje Bettl 


Wollener Flanell, 36 Zoll breit, nur in Oxfordaran, 
paſſend für Knabenbluſen, Damen-Skirts und ſo 
weiter — gewöhnlich fire 98c verfanft, —— 
die Yard zu 


"130258 255 13519185 19:05 06155 1015 IOHIÖR 


Standard Schürzen-Gingham, ale belich 
ten blauen Ehed3, echte Farben, volle 
Stüde, Yard zu 


e% her 3152.65 
Ghiffon Boile, 40 Zoll breit, volle Stücke, dunkler Un— 


tergrumd mit Novelty geblümten Mujtern — stil: 239 c 


her zu 98c verkauft, Yard zu 
Echtes Star Diaper Cloth, 27 Zoll breit, die beſtbe— 
— ,⸗“ — — —ñ————— — ET. 


kannte Sorte, ſanitär verpackt — 81 85 
— — — ——— — nn 
® 


10 Yard für 
Fancy Drei Oinghan — 


in fanch Plaids od 


der 


Leinen Finiſh 


jeden Kunden); 


“rn ⸗ 


Weißer Nainſook, 36 Zoll 
breit, aus feinem Combed 
Garn gemacht, paſſend für 
die feinſte Art von Unter— 
zeug, früher für 65e ver— 
fauft (20 HYards an jeden 


Kunden) — die 193 
20 


Yard zu 
KRurzwaren 


Hickory Gar— 
ters, in allen 
Größen, ſchwarz — 
oder weiß, ſpe— 


ziell das 17 
Paar zu C 


Runde ſchwar—⸗ 
ze Schuhſchnüre, 
40 Zoll lang — 
die beſte Quali— 
tät, das 
Paar zu 

2:in1- Schuh: 
wichſe, ſchwarz, 
braun oder Or: 
blood; Büchſe 
ſpeziell 


Strei⸗ 
fen, 27 Zoll breit, alle in 
| Saljons diefer Eaiton, fritz [| Muslin, 36 Soll 


pre 4⸗ BGbefon N 
ber für 39c verkauft (mu f Peitbelanme Lu 


l5e 


o” 
1% 
I 
ı& 

O, 


ı arbeit, volle Stü 
— die Yard zit 


Berg: 3a 


| 20 Yard5 an jeden 
Nunden) ; Mard zu 


3 


«2 


in 


Os 


ip 


| 
| 
n v 
| Wolle u. Le- 
r Innenſohlen 
P 
Br 
Kiste Glaitic, 
4 und % Zoll 
breit, ſchwarz 
oder weiß, 5 
Yard... DC 
| Stahlicheren, 
Zie 7. oder 8 2oll 
2 lang — 19 
Baar .. C 


Bias Lawn 
Tape, beliebte 
Größe, 10 Yds. 


im Bolt, 9 
..Jc 


Bolt zu 


Sweetheart Seife 


I an einen Runden, feine 
abgeliefert, 


für 25€ 
Prolino Sloor-Ielng 


Dorgen, eine fehr ipezielle Offerte, 2 Yards breit, 


* 


de 


x 


Band- oder gehäfelte Top Leinchen f 
EN TERRA REEL N, le TEE LOL BER A 


TEL Te 1 RE EEE Tr 


fene Beinfleider, wert bis 51.50, zu 


oder hell Top, Sinöchellänge, 
Grösen, Werte bis $4.00, 3 
Creamfarbige wollege— 
miſchte gerippte . Watit 
Union Suits für SNinder; 


Werte bis zu 62 25 
®. 


93.50, zu 


* 
x⁊ 
* 


0% 108 100 105 10H 0 SHOT THREE 


reduziert 
— | nur 

mit Weichent, warmem 7sleecing, fiir 
nuar-Räumung, zu 


MITTLEREN = TEE 


ichen -aus wie Wolle, gute, dauer 


—E 


* 
* 


hafte Qualität, zu nur 


—et Mm CTU 

Blau gemiſchte ge— 
rippte winterſchwere 
Union Suits f. Män— 


ner, ſpez. 82.39 


marftert, 


miſchte Union 


” 


+ 


fauft jeßt, ein 


Dan 
au3 bejter Sorte Filz gemacht, mwafjerdicht, im einer 
ee aroken Nustwahl bon miünfcherisiverten Muitern — 


» ’ . 
liegt fla, ohne anzunageln! (feine vart 


Roit-, Telephon= oder E. ©. D.:Be- 


itellungen ausgeführt) — Die Qua 
dratyard zu nur 


Männer: und junge Männer-Hoöſen 


Blaue, braune und grüne wollene Flanelle, rein— 
= jpollene blaue Serges, HairLine Caſſimeres, 
ſchwarze Thibets und eine ſehr große Auswahl 
von Miſchungen und Streifen in ſchönen, wün— 
ſchenswerten Farben. Es ſind — 
Werte bis zu $5.00 u. $6.00; "B 77 
morgen offerieren wir dieſel— A © 
ben ganz fpeziell zu E 
Wir Haben auch noch) andere Bargainz, 
su $1.55, 52.66, $4.88 und 5.99. ISc wert, | 
SEES Diele Berfäufe fir Mittwod) in beiden 


. 


HR 


* 


> 9 


Op OR 


2% 


Feinſte 
Gowns fü 
mit ſeiden 


* 


ERS 


“ 
5 
= 


2 REIHE SEHE EFSHOHHTEN 


zu 53.48 


36 bis 44, 
Tops, ſehr 


fiir Damer 


Schwere 


„Genovef, Genovef, lomm außerl“ 1 Gefchente gemacht hat. E3 war einer| 
„Se, du Narr, tva3 fchreiit denn a I jener Freigelaſſenen, welche e3 zu gro- | 
am frühen Morgen, was tt Denm fcho' | em Reichtum gebracht hatten ımd als | 
wieder 108?“ rief die Zipfelhubern uns |eifrige Parteiganger des Auguſtus 


be= | 
wirſch, kam aber doch gleich. | 


lannt waren. Der römiiche Archäologe | 
Der Zipfelhuber zeigte ihr die Arbeit |Ralfe war der Anficht, dal; diefes Ma: | 
des Pockſtaller Jockels. amt inmitten einer Gruppe von öffent- 
Da ſchlug die Genovef die Hände über lichen Gebäuden ſtehen müſſe, die zu | 
dem Kopf zuſammen. Ehren des Auguſtus erbaut wurden.! 
„Der Zroitel, der Ejel, der blöde, der | Die NAirsgrabungen twurden daher jnite= | 
Gauner, der-LZump, der elendige, der hat | matijch fortgefeßt md im den legten | 
ja die Stein nach der faljchen Ceiten | Wochen wirden tatjächlih die Neite| 
verfeßt, da verlieren wir ja an Boden | eines anderen Balajtes aufgededt. Auf: | 
und nit der Kofler. Du Leilige Zeit.“ |gefunden wurde ein rechtwinfliger Hof, 
Fat wären jie jich in die Haa'e gera= |der auf der einen Eeite durch ein ſehr 
ten, dann aber fchimpftn jie wieder ges | feines Pflaster aus mweikem Marmor | 
meinfam md einträchtig. Da der junge | abgeichloiien ift. In der Mitte des Ho= | 
Kofler noch am ’jelden Tage von feinem |fe3 Tagen mehrere mit Blumengeivin- 
Erbe und damit auch unbewußt von der |den bemalte Cäulen. Rund um die) 
enen Grenze Bejiß ergriff, mußten Die ) Säulen fand man die zertrümmerten | 
Bipfelhuberiichen ohnmächtig und fchtweis ‚Teile einer im übrigen qut erhaltenen ! 
gend den Verluit ertragen. E3 drücke 5 
den beiden Geizbälien mohl ’alt da3 
Herz. ab, aber jchlieglih und endlich 
mußten fie noch heilfroh fein, wenn der | Dies twird durch eine Iuichriit befuns | 
Zodel reinen Mund hielt. det, im meldher der früher erwähnte! 
„Der vererammte Schnaps ift jchuld,“ | Freigelafiene de3 Varenna da3 Wert 
ftöhnte der Zipfelhuber. a .|„pro Salute et reditu domini nojtri | 
„ir zwoa haben halt foc Glüd auf |Mugujti Caejaris” widmet. Die Statue | 
der Welt,“ beulte. Die Genovef umd | jelbit ift von Haflifcher Schönheit, die! 
drüdte die Schürze an die Augen. 'Büge bringen volle Lebenskraft 
Das iſt die lehrreiche Geichichte von 


und Hände fehlten. Sie ſtellt den Cäſar 


zum 
Ausdruck und ſtellen den Auguſtus im 


— 


WA.WIEBOLDT &-CO. 


feinem Sheeting gemacht — erjte Qua 
lität — früher zu $2.25 vers 
fauft, tpeziell zu 


Nahtlnie Bettlafen, Größe S1 bei 99 Zoll— 
eine fchr hübiche Tunlität, für alltägliiren 
Gebrauch, wäſcht ſich gut, frit- 
— — — — — — — — — ER Lam 


Gebleichtes Muslin, 36 Zoll breit, feiner, weicher 
gute Qualität (nur 209 
Leinen finiſhed Craſh Handtuchzeug, teilweiſe 
Leinen, mit fancy blauem Border, früher für 


39e verkauft (nur 20 Yards an 
CU MEET „ANER « SELA> 77 WE —— —* 
jeden Kunden): Yard zu 

En Er α. 


Echtes Berleley Cambrie 


paſſend für feine Nadel— 


Fr b 
F 200 | Hard zu 


1 Fehlerlos paſſende Union Suits für Damen 
ante 6 gerippt. fließgefütterter Rück— Q hie MWo0 03 2 
A gexippt, Flieijgefütterter Nüden, Werte bis 32.25, ; 

. d3C | 3 X 


ARE Sur BR TNERRG. oe AT 


Leicht geflieht, cbenfo offene und geidivj- 
7 EEE ABER T BE LITT Fe DR Pe ANY en. RT 


Teilweiie wollene Union Suit3 für Tamen, Band 


ssließgefütterte 
Suits für Kinder — lan— 
ge oder kurze 


Schwere flach geſtrickte Union Suits für 


Mottled grau geripyte Union Suits 
REIN en EEE EN" I TRETEN 1 EEE 


Spez. Partie graue wollege— 
ben u. Mädchen, gute Schwere, 


ſoweit ſie reichen, zu.. 


Strümpfe 


Schwarze baum— 
wollene 


doppelte Ferſen und 
ehe 
a)ri 


Größen, 


an jeden Kunden — 
das Paar zu 


Für 


und Cuffs, 
verkauft, jetzt zu .. 
Hübſche Korſett Covers für Da⸗IJ 
men, aus gutem Muslin, Größen ER 
Extra Gröfe Flannelette Gomns 


Nermel, featherjtiiched 
beietst, gute Werte, zu 


mit breiter Floumce, fanch- gejtreift, 


| Cberförper der Geitalt ijt nadt, 


Statue, von der nur Teile der Füße] 


den Bipfelyuberijchen Grenziteinen., 
——— | -. — — 


Auffindung einer Auguſtus⸗Statue 
in Tivoli bei Rom. 


An Tivoli beit Rom ſind in den letzten 
Wochen wichtige Ausgrabungen gemacht 
worden. Tivoli, das alte Tibur, ijt als 
fen Romreifenden durdh die berühmten 
Waſſerfälle, die Billa d’Eite und die 
berüdenden landichaftlichen Reize mohl- 
befannt. Schon vor Kahren wurden in 
der Nähe der Kirche San Lorenzo die 
Neite eines’ Gebäudes ausgegraben, das 
bon den Archäologen als ein „PBonder» 
arium“, ein Meb- und Eichamt, erfannt 


wurde. In diefen Räumen wurden die |! 
lüffigleiten und feite Etoffe |: 


Maße für 
berglichen. Auf den ZTijchen lagen die 
amtlichen ‚Mufter, namentlic; das typi⸗ 


Ihe Litermaß Mit. welchem die Gefäße || 


der Wirte Tontroffiert wurden. Inter 


Alter bon mehr al3 60 Sahren dar. ! 
Ale charakteriitiichen Marimale des 
Mannes find deutlich zu erkennen. Wilz | 
Iensjtärfe, aber auch Talte und fühllofe | 
Graujamfeit. Die Daritellung des flei- 
nen Mundes läht auf Menichenverachs 
tung fchließen, das Auge ijt düjter, die 
Stirn bo und gerumzelt, die Haare | 
tohlgeglättet und Hochgeicheitelt, der | 
Hals iit muSfulös. Der Vorderarm des | 


| 


Heiner 
Silee-Honin 


In 2%, 5. und 104;! 
Piund Cimern, | 
Setige Breuer 
$1.00, 52.00, 33.90, 


UOFFE 


872 N. Paulina Str. 
144 PL-nördl von Chicago Ube,. 2. 1 


| brachte ihn 


sjder „Mtenöpaf. 


TE — 


LINCOLN. SCHOOL. 
AND . ASHLAND; 


. 
eſties, ete. 
afen, Gröite 72 bei 90 Zoll, aus ſehr 


81.25 
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verfauft, jeßt zu. 
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"122c 
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Tafeldamaſt, hochfein 
breit, die mercerized Finiſh, große 
alität — AuswghlMuſter, zu we— 
niger 'als heutigen Fa— 
briipreifen — di 


ana gta ara mTYn «7 
LO RO 
ar wa war Far € 
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Kon so: 
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CH 25 
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05€ 
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SO 


Nnion 


Mermel — 
auf 


Knaben — 
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für Dänner, 


$1.69 
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Voile 
363öll. Voile, f. 

Bettzimmer, Küche 

u. Eßzimmer Gar⸗ 


dinen, einfache und 
fanch Borten, gute 
Qualität, zu einem 
jebr niedrig. Breife, 
ipeziell, Yard zu. 


26€ 
die Damen 


Qualität Flannelette 
r Damen nett beſetzt 
em Braiding an Hofe 
weiter Schnitt, früher 


und $3.98 $1 69 A. 
5 * 


Ba 


= 
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* 


nahtloſe 
ienſtrümpfe — 


4 
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= 


aflortierte 
ſpegieller 
gain, 2 Paar 


I, 


en 


10€ 


EEE, 


mit Epigen $1 19 
Ipegiell, zu a gr 


ı, Doppelte Mole, ange 


51.59 


Flannelette-Interröde für Damen, 


ROH CH ISH ER ONE CH OHREN EHCHHTE 


oiveit jie reichen, zu 
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Saifers ruht auf dem rechten Snie, der 
t der 
Unterförper mit einem ‘reichen 1md 
fünjtleriich gefalteten Mantel bededt. 
Mufgabe eines tüchtigen Reſtaurators 
wird eS jein, diefe Statue, ein Meiiters 
wert der Antike, in ihrer urfprünglichen 
Gejtalt wieder herzuitelfen. . Re 
——— — 


Wollte die Bürde vonfid werfen, 
Harold Haniſch verſuch!e mittelſt Karbol⸗ 
ſäure ſeinem Leben ein Ende zu machen. 


Vom Leben, wie er es fich geſtaltet, 
angeekelt, verſuchte geſtern abend der 


22 Jahre alte Harold Haniſch, ein 


Sohn Emil Haniſchs, 1437 Nord 
Sacramento Ave., dei Vizepräfiden- 
ten der Divifion State Bank, in der 
Wohnung jeiner Schwiegermutter, 


Auguitus in borgerücdtem Alter dar, |der Frau Delila Stidbauer, . 1027 


Buena Upe., feinem Leben gewaltfanı 
ein Ende zu machen, - Er taufte in 
einer Apotbefe an Buena Me. em 
Fläſchchen Karbolſäure, leerte es zur 
Hälfte und begab ſich dann eiligft in 
die Wohnung ſeiner Schwiegermut⸗ 
Die ſchleunigſt benachrichtigte 
Ambulanz der Town Hall Wache 
ins Lakeview Hoſpital, 
woſelbſt die Aerzte erklärten, «3 
dürfte ihnen gelingen, ihn am Leben 
zu erhalten. 

Der junge Haniſch hatie ſich mit 
ſeinen Eltern überworfen, die ihm 
die Tür wieſen. Er führte im Fe— 
bruar 1919 Gladys Stickbauer als 
Gattin heim, um ſie indeſſen bald zu 
verlaſſen und ſich nach Cincinnati zu 
begeben. Die junge Gattin kam am 
Weihnachtsmorgen mit einem Kinte 
nieder und gab dabei ihren Geiſt auf. 
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Kefet die „Sonntagpeit”. 


ter. 


* Yer- fein Grundeigentum vet» 
laufen will, erseicht fehnell feinen 
Zwed durch eine Kleine WUngeige im 
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